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Klnleitung. 

Die Guarayos sind «in kleines, arbeitsames Völkohen, 
das den Nordwesten des Departements Santa Cruz in Bolivien 
und einen ansehnlichen Teil der Provinz Ratio de Ch&rei 
bevölkert. Vor etwas mehr denn hundert Jahren begann man, 
sie aus den Wäldern zu sammeln, und die heute bestehenden 
fünf Reduktionen, blühende Dorfer mit über 6000 Seelen, 
sind ein Zeichen nicht bloss der Gutherzigkeit und 
Intelligenz der Guarayos, sondern auch der Geduld und 
Ausdauer sowie einer gewaltigen Portion von Organisations-
tSchtigkeit der Missionire in Kleide des Hl. Franziskus 
aus der Tiroler - Franziskaner - Provinz. 

Umgeben sind die Guarayos im Morden von den 
Sirionös, die noch lange nicht alle reduziert und sesshaft 
gemacht sind, im Westen ebenfalls, - dort ist Ja die 
aufblühende Neugründung dieser Indianer unter dem Namen 
Santa Maria de Lourde«, - und weiterhin von den Mojeflern, 
im Süden dringen immer mehr die Yanaiguas, ein gegen-
wärtig noch äusserst wilder Stamm, nach, - wollte Gott, 
dass auch sie sich bald dem Kreuze beugenj - und im 
Osten von den Chiquitanos. 

Die Guarayossprache ist eine Mundart des alten 
Guarani, wie es vor mehr denn anderthalb Jahrhunderten 
in den Jesuitenmissionen von Paraguay gesprochen wurde, 
und eine Schwestersprache des heutigen Guarani oder 
Abafiee von Paraguay, eine Schwesterspraohe ferner des 
Chiriguano von XI Gran Chaoo, mit dem es eine geradezu-
verblüffende Aehnlichkelt bewahrt hat, -trotz der Jahr-
hunderte langen Trennung und einer Hundertmeilendistans. 
Ss ist schliesslich eine Schwesterspraohe des Sirionö 
und, wie wir nunmehr ziemlich sichere Beweise haben, auch 
der von den wilden Yanaigua gesprochenen Mundart. Bloss 
das Chiqultano schiebt sioh wie ein breiter Gürtel 
zwisohen Guarani und Guarayo eint Jedooh stellen die 
Yanaigua, die von Paraguay bis Guarayos herauf die 
Wälder unsicher maohen, die Spraohbrüoke, - wenn auch 
nioht die Komunikation her. 

Zmr Abfassung des vorliegenden Büchleins lag mir 
in erster Linie daabpanisch geschriebene »Compendio 
de la Gramatica del Idioma Guarayo* aus der Hand des 
alten und hochverdienten Guarayosmisslonärs P. Wolfgang 
Priwasser vor, das 1903 in unserer Misslonsdruokerel 
in Tarata, Bolivia, erschienen ist. Im Verlaufe dieser 
SO Jahre ist manches, was nach meinem Dafürhalten 
damals sohon halb veraltet war, gänzlich abgestossen 
worden, manches Hess zu deutlich die Herkunft aus 
den Guaranl-grammatiken erkennen, aus denen die PP. 
Francisco Lacueva, Jos4 Cors., Modesto Cesarelli u.a. 
geschöpft haben, so dass es mir ratsam sohlen, einmal 
mit einem Guarayo, der auoh des Spanischen mächtig ist, 
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die ganze Grammatik durchzusehen und das heute nicht 
mehr Gangbare auszumerzen. Dazu kamen mir viele meiner 
eigenen Aufzeichnungen von Reden, wie ich sie den 
Guarayos sorgfältig abgelauscht habe, von statten. 

An gedruckten Guarayoswerken liegen bis Jetzt vor: 
Doctrina Cristiana, von P.Josö Cors. 
Predigten von P. Bernardino Pesciotti, (nach P, Cors' 

schriftlichem Nachlass) 
Uebersetzung der kleinen Herderbibel, von P.Berthold Buehl. 
Katechismus, einige kleinere Andachtsschriften und die 
oben erwähnte Grammatik. 

Möge das vorliegende Büchlein meinen Mitbrüdern, 
den gegenwärtigen und besonders den zukünftigen Missionä-
ren von Guarayos, einen kleinen Eehelf bieten, möglichst 
rasch in die Kenntnis dieser so interessanten Sprache 
einzudringen, die bei aller Wortarmut doch so reich 
an Ausdrucksmöglichkeiten ist» Das walte Gott! 

La Paz, Convento La Recoleta, November 1931. 

P. Fray Alfredo Hoeller, O.F.M. 
Mis. Apco. 





Irste Abteilang« 
1 

Die Grundbegriffe der Guarayossprache. 

1. Kapitel. 

Schreibweise und Aussprache. 

$ 1. Das Alfabeth. 
Das Guarayosalfabeth hat folgende Buchstaben: 
Also 12 Vokele und 17 Konsonanten. Besprechen wir nun Jeden 
durch. 
a ist reines a wie in Karren: nda aei, es ist nicht er. 
t ist nasal; das Zeichen "bedeutet inner einen nasalen Laut. Ks 

klingt wie das deutsche an oder die französische *nd3ilbe 
mentj aber im Innern deeTortes lassen die Guarayos oft ein 
deutliches "n* mithören, wie z.B. in alta,(santa) oder in 
afleguSze, sprich alfleguanzej an Bchluis aber ist es iaaer ein 
stumpfer Nasal wie in Französischen« 

b ist weioh und klingt wie unser w: cabe, sprich kawe, der Hund, 
c ist unser k. ist unser tsch: ichoi: er ging, 
nd ist ein sehr weicher D-Laut : ndazepiai, ich sehe ihn nicht. 

Man findet, dass beim Schreiben sowohl das d als auch das n 
ausgelassen wirdj wir aber werden uns an die Schreibweise nd 
halten. 

e ist reines e wie in unseren Besen. Zete : sein Körper. 
8 ist der nasale e-Laut und klingt wie das e in Fenster. Pendel usw. 

Darum wird das en auch oft ausgeschrieben und nan liest neben 
tlta auch tenta, (das Haus), In Auslaut ab4r bleibt das n 
ungeschrieben und ungesprochenj azl, ich gehe heraus, 

(f) haben die Guarayos nicht. Sie ersetzen es in anderssprachigen 
Wörtern nit b oder p. Felix ist also Perl, Alfredo : Arbredo 
Fabiano : Paviano. 

g könnt nur nit n verbunden, vor und klingt dann wie unser weiches g. 
lborgl, arlnong!. 

gu ist ein ungenein welch ausgesprochenes gw, sodass nan oft von 
g -Laut fast nichts hört: guaguazu, die Cusepalme, 
guicho, gehend ich. 

h ist kaun hörbar,wie In hutu. der Pfeil, hutiuba, ein Schilfrohr. 
Hörbar ist es z.B. in hetf, Ja (nur vom Weib benutzt), 

i ist das hohe, reine i wie in Wiege, Birke. Z.B. ipirer, seine Haut, 
I ist das nasale i wie in Biene. Aiptcha, ich zwicke ihn, afl&chl 

ich friede es ein. 
1 ist das gutturale i, wir bezeichnen es mit den schiefen Akzent _ 

zum Unterschied von den Nasalen, die den firkunflex "tragen. 
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3s gehört neben dem y mit zu den schwierigsten Vokalen der 
Ausspreche nach» Wir haben im Deutschen keinen ebenbürtigen 
Laut. Man mache mit dem Munde zuerst die i-Stellung, runde 
dann die Mu?idhöhlur| durch halben Üebergang zur ch-Stellung 
und lasse dann das i erklingen, wobei das Gaumensegel etwas 
mitschwingen soll. Wenn wir sagen, das i etwas guttural nach ch 
hin fassen, so ist es dasselbe. 

1 ist das Wasser, plza, die Nacht} ayopi, ich belege es, 

f ist ebenfalls Vokal und zwar eine Mischung von Nasal und 
Guttural. Wenn wir im Deutschen das Wort buras hernehmen 
und den Vokal, nicht das reine u, sondern in seiner 
Abfärbung auf m hin, herausschälen, so dürfte dieser 
Laut dem y in den meisten Fällen entsprechen: 
ch£ Jr meine Spindel, 
aipit yboi, ich unterstütze ihn, 
aiqujchl, ich reibe ihn ab, 
ey, nicht, in abhängigen Formenjzepia ejf, ibn nicht sehen, 

Das Leichteste ist, auch hier nach der angegebenen 
Erklärung vorzugehen, der Ton liegt auf dem e; 

Bs klingt hier aber auch manchmal wie die französische 
Silbe; in, nämlich wie nasales ST, oder wie nasales ü oder 
ö, aber bloss so ähnlich 

m,n, nichts zu bemerken. 
fi ist nj. aflangareco, ich kümmere mich, (anjangareko) 
o — 
6 ist das nasale o wie in phne. IC, der Sandfloh, 
p hat keine Aspiration, also nicht wie das deutsche p, sondern 

wie bb in Ebbe. 
q oder qu ist unser deutsches k. Man spreche also das allenfalls 
dazugeschriebene u nicht wie w aus. Quigua, der Kama,(klgwa) 

qu^guoti, hieher,(kflwotl) 
r hat nur einen Holler: Doppel-r gibt es nicht, 
t hat keine Aspiration, also wie dd in Edda, 
u -
<1 ist das nasale u wie in Kunst. Zübae, der Schwarze, 

iafl, sein Verwandter, 
v ist unser w. Overabae, der Blitz. Aveve, ich fliego. 
y ist nicht Vokal sondern Konsonant. Kr wird ausgesprochen wie 

J »it einem leichten d voran, dj also, aeya sprich aedja, 
auch, und. Azlquiye sprich adslkidje, ich fürchte mich. 
Man lasse sich nicht irreführer, auch wenn man es von andern 
falsch aussprechen hört, es ist nun einmal kein blosses J 
sondern hat den d-ansatz immer mehr oder weniger deutlich. 
Also ayiibe, morgen, nioht ajiibe sondern adjiibe zu sprechen, 

z bietet weiter keine Schwierigkeiten, ist aber ziemlich weich, 
sodass man oft fast s allein zu hören glaubt. Zirl, die 
Chontapalne. Davon vielleicht der Name der Sirionö-indianer, 
•in Zeichen, dass die Carai das z weich hören, 

tarn. Der Kuriosität halber sei bemerkt, das die Weiber und die 
Mädchen das z wie s oder sz aussprechen, während die Männer den 
z-laut haben. Ozo, er ging fort, sprechen also die Männer wie 
otso oder odso, die Weiber wie osso. 
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Anmerkungen. 
1.) Wenn in einem Fremdwort ch (das spanische J ) vorkommt,so Bagen 

die Guarayos k oder tsch: manche bringen auch das ch fertig. 
Juan: Kuan oder Tschuan. Statt oveja sagen sie oveza, des 
Schaf. 

2.) Kommt in einem Fremdwort 1 vor, sprechen sie dafür r; und 
muta cum liquid« haben sie nicht: fla schieben sie ein e zur 
Erleichterung der Aussprachen ein. z.B. 
Pilato : piratu 
Alfredo : ereberedo usw. Doch werden sie in der Schule zur 
reinen Wiedergabe des 1 angehalten. 

3.) Das spanische 11, also unser lj schreiben sie wie y und spre-
chen es wie dj: cabello : cabayu, das Pferd. 

4.) y und fi, ebenso n und r werden oft verwechselt, ihre Anwendung 
scheint auch in den verschiedenen Dorfern verschieden zu 
sein, doch so, dass wenn irgendwo ye eingebürgert ist, sie 
das fie nicht gelten lassen wollen. Ich habe mich bemüht, 
meinem verbesserten Wörterbuche die Yaguaruer-Aussprache 
zugrunde zulegen. 

t 2. Rechtschreibung und Akzent. 
A.Rechtschreibung. 
1.) b am Anfang wird immer mit vorgesetztem m geschrieben, mit eini 

gen wenigen Ausnahmen, die man im Wörterbuche findet^ aber auch 
diese Ausnahmen wie boya, das Gesinde, blte -noch, dürfen 
nicht ohneweiters dastehen sondern verlangen Irgend eine 
Beziehung: che boya, meine Leute: anibltei, noch nicht. 
Beispiele: mborablqulza die Arbeit, mborerecuar-der Befehls-
haber. mbolr - die Perle usw. 

2.) d (am Anfang) gibt es nicht. Man setzt immer n davor. 
3.)Bine grosse Tflanigfaltigkelt herrscht in der Schreibung des 

1 und 7, besonders vor r; der Grund liegt wohl darin, dass 
auch das 1 vor r fast wie f ausgesprochen wird z.B.aipyrö 
oder aipirB, ich löse ihn aus oder ab: wir wollen beide 
Schreibweisen gelten lassen, ty- ^ ^ '•) 

4.) Das gleiohe gilt von den Buchstaben b,v,m,gu. Man kann schrei-
ben ipjgul oder ipjrml oder ip^vl, die Aussprache ist immer 
dieselbe, ebenso agula oder abla, ich bin zufrieden. 

6.) dass die Schreibweise q und qu erlaubt und üblich ist, wurde 
schon gesagt 

1, Akzent. 
Die Betonung lisst sich leider in keine präzise Regel bringen 
und ist überdies auch nach Dörfern verschieden. Im allgemeinen 
kann man sagen, dass immer die vorletzte Silbe betont ist. Wer 
sich an diese Regel hält, wird nicht weit fehlen. Falsch ist es, 
zu sagen, dass jedes Wort lange Bndsilbe hat: nach dieser Angabe 
würde man sich unverstindlich machen 

Indbetont sind häufig die Perfecta auf euer, aguer, guer, 
rer,nder,zarer, auch die Partizipien auf zar, tar u.dgl. aber^ 
selbst da kann man die vorletzte Silbe betont hören: che apozär 
und che apözar, mein Schöpfer, che remimbot&r und che remimbötar, 
mein Wille. 

Auf der drittletzten Silbe sind betont: 
&ramo, auf,über, 
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ämobe, manchmal, 
alle Futura auf re, die positiven und die negativen wie 

anichira, ea wird nicht sein, aguätara, ich werde wandern, 
ferner alle mit ze gebildeten Infinitive wie zepiaze:ihn sehend, 

nicht aber die ze-formen de® Wollens wie: che carüze. 

$ 3 . D i e S i l b e n . 

In dieser Sprache gibt es wie im Deutschen Zwielaute, Ddphtonge, 
einige sind es von Natur aus, andere bilden sich erst durch 
Hinzutritt eines Vokals wie des i der Verneinung. Die wichtig-
sten sind: ae, ai, au, ei, eu, ia, ie, oi, na, ue, ui, Ii, yi. 
Beispiele: 
0-gue-ru-bae, der es bringt. 
1-al, er steht, 
u-zau, die Raupe 
a-yo-zei, ich wasche ihn. 
a-mo-mbeu, ich verkünde es 
a-ze-pia, ich sehe es 
a-quie,m ich schlafe 
nda-yo-oi, ich habe es nicht herausgegraben, 
a-cua, ich schlage 
i-cue, es hat nachgelassen (der Schmerz) 
nda-rui. ich brachte es nicht 
a-ze-quii, ich löse es. 
o-myi, es zappelt. 
Die Diphtonge sind nicht zu verwechseln mit anderen Vokalgruppen, 
die aber nicht eine einzige Silbe bilden und nicht zusammen 
ausgesprochen werden z.B. p^tüi, der Atem, der Schnaufer,sprich 
p?-tfl-5. O-cui, er fiel herunter, ist Zwielaut, aber i-cu-i, 
sein Mehl, nicht. Ebenso nicht: fia-chl-ü, Mosquito. o-u, er isst. 
e-i, er sagt. Man könnte diese Nichtdiphtonge kennbar machen 
durch zwei Punkte über des Vokal: ei, nH te-Ifio yepi, so möge 
es immer bleiben. Auch das h trennt, z.B. huhuba sprich 
u-u-ba; pocohaguer, die Berührvrg. 

Man vergesse schliesslich nicht, dass das ue in gue nicht zu 
den Zwielauter rechnet, da hier das u nur als Weichezeichen 
für den Konsonanten g geschrieber wird! 

$ 4, Die Affektion der Silben durch die Nasale. 

Eine merkwürdige latsaahe ist, dass in dieser Sprache die Nasale 
vorausgehende, reinvokalige Silben abfärben, 3ie nasal affektieren, 
ihnen ihre Nasalität mitteilen. i 

Beim Verburc a-z5, ich gehe heraus, wäre «.3. die Nota a 
ein reiner Vokal wie in azepiaj durch das folgende, nasale -zS 
wird aber ein vollständig nasales a daraus, und man spricht 
Knzffh. und eo durch die ganze Konjugation: IrSzS, du gehst heraus 
5zg, er geht heraus, usw. SBzl,örCzS,pSz8,youguen8zS. i 
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Wir können also hier die Regel berset&en: 
Jede nasale Silbe färbt wenigsten» eine vorausgehende, rein-
vokalige Silbe ab. Beispiele: 
an<5E, Ich stehe da mit... 
apfll, ichb richte mich auf, 
IX, ich sitze, ( Stamm I plus ndta a) 
amOS, ich denke darüber nach. usw. 

Anmerkung. Wir haben in der Regel gesagt:wenigstens «ine 
vorausgehende, reine Silbej denn es h«t den Anschein, als ob 

auch die vorletzte, Ja eine ganze Silbengruppe nasal würde. So 
hört sich das erel an wie SrfK, eres! wie IrSzS usw. 
Ausserdem gibt es aueh Ausnahmen von dieser Regel, aohl hat 
zuerst reines a, Grauhaar. Hingegen wird derselbe Stamm a nasal 
in aflapl, ich scheere ihn, sohneide sein Haar. 

II.Kapitel. 

Die Lautabwandlungen. 

Di« Regeln der Lautabwandlung gut zu kennen, ist in dieser 
Sprache so notwendig wie das tSgliohe Brot, weil die ganze 
Deklination und die Konjugationen, Ja die ganze Sprechweise von 
ihr durchsäuert ist* Ss soll aber damit nioht gesagt sein, dass 
man Aiese weitliufigen Hegeln gleioh auswendig lernen solle; es ge-
nügt vorderhand ein aufmerksames Durchlesen, da alle diese Regeln 
in den einzelnen Kapiteln wieder ins Ged&ohtnis gerufen werden. 

Sine notwendige Irklirung sei vorausgeschickt: 
Wenn es im Folgenden heisstiin Zusammensetzung, so meint 

man darunter die innere und die lussere Abhfigigkeit, also wenn 
voransgeht ein Pronomer der ersten oder «weiten Person wie che, 
»de, ore, Bande, pe, oder ein Genitiv des Besitzes wie:tu mbae, 
d*s Vaters Saohen, oder sohliesslioh ein leidender Nominativ 
oder Akkusativ. Leidender Nominativ wäreder gesegnete Apostel, 
leidender Akkusativ: den Petrus rufen. All dies nennen wir im F 
folgenden kurz: in Zusammensetzung. 

1.Regel : All» Wörter, die mit h oder t oder z beginnen. 
verwandeln in ^usaanenset'zung 'diese Buchstaben in r. 

Also: huhu, der Pfeil, che ruhu, mein Pfeil 
tu, der Yater. ehe ru, mein Vater, 
zapo, die Wurzel, Ibira rapo, die Wurzel des Baumes, 
azobaza, ich segme es. 1 robazaplr, Weihwasser 
asenol, ioh rufe ihn, Pedro renoX, den Peter rufen. 

Ausnahmen: a) Wörter von Tieren, Früchten, Gemüsen, Rohren, 
Gebüschen, Vögeln, Ameisen. Fischen und Insekten 
behslten ihr t bei. z.B. tibi, der Ochs, tacuara 
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dos Bambusrohr, che tibi, mein Oche. nde tacuara, dein Hohr usw 

b) Merke auch: 
michlr taibae, gepfefferter Ersten 
che tamba, »eine altere Schwester 
che tani, meine jüngere Schwester (sagt das Weib) 
che tanimbu, meine Asche 
che tapiqui. mein Proviant 
Roberto tepii, die Indios (Nichtguarayos) Roberts 
itaiper, seine Indianerin ( • ) 
epoi rane nde tarara zui, h6r einmal auf mit deinem tralala. 
chocolatetl, Kakaoplantage 
che tls, mein Urin 
che tlebo, ich bin in Not 
itlSrö, er hat jetzt seine Zeit 
itlpiguacuändai, ( der FIUEB) reisst 
che tir^ meine Zuspeise. Davon tlre^ : Wais«, d.h.ohne Zuspeise 
che tirir! moze, als ich dahinrutschte 
itiriru, seine Blase (Urin) 
nde tipoi, dein Kittel, Frauengewnnd 
ititl, sein Puls 
che tS, mein Sandfloh 
che tobSchl, mein weisser Lehm 
tororS Wasserstrahl 
che tucumbo, mein Riemen, meine Peitsche 
tugui, Staub, itugul, es ist staubig 
che tumbe, ich bin vom Alter gebeugt 
che TumpS, mein Gott 
che tupe, mein Korbchen 
che turucuar, mein Kleid 
che tutlr, mein Onkel von Mutterseite (sagt das Weibl) 
che tuye, mein Alter, ituya reze, wegen ihres Alters 
che tuyu, mein Lehm 

c) Das Anfangs - z behalten folgende Worter bei(in Zusammensetzt 
zung:) 

che zl, meine Schnur 
zando, abreissen 
zobalpo, betrunken 
zspucai, schreien, singen 
zareco, sehen, suchen 
z5, herausgehen 
che zl, meine Mutter 
zli, sich schrecken 
z£ba, che zlba, meine Stirne 
che zip«, meine Schaufel 
zlqulye, Furcht 
«Irl, sich, entfernen, abrücken 
so, gehen 
zobaepia, erscf-einen 
zoro, Zerreissen 
zul, von ihm, es 
zunü, drShnen, donnern 
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zururu, Folien von kleiner. Dingen, Blättern 
zürü, looker, flockig. (Baumwolle) 

!? .Regel: Alle Verba auf ro und no und das Verbura aitl 
schieben Irr Passiv &nd nach einem leidenden Nominatlv 
öder Akkusativ ein re~ein. 

Beispiele: 
eroJPrö, ich verachte ihn 
arocuaibi, ich quäle ihn 
arazo, ich nehme es mit fort 
«roya, ich glaube es 

Aipo mbla che rero^rö, dieser- Mensch verachtet mich. 
Crruguar nde rerocuaibira, der Teufel wird dich quälen. 
Ahe rerezo ebe i Nimm mich mit! 
Ndechereroyapotai. Er will mir nicht gehorchen. 
Leidender Nominativ: che reroyaza, man glaubt mir. 
Che reiti, er wirft mich nieder. 

3.Rege1: Folgende Wörter verlangen In Zusammensetzung 
den Sinschub einej: r e: ~ 

a) tlgulta, che retiguita, meine Augenbrauen 
tyma, che ret^ma, mein Bein 

b) ferner alle Rumpfformen des temi (siehe später unter temi) 
wie: mimbl, che remimbl. meine Flöte (Wörtlich:das von mir 
Geblasene oder Bedeckte) 
mimboquie, che remimboquie, mein Bündel, das von mir 
Zusammengebundene. 

c)ferner: fiae, che renae, meine Schüssel 
und alle seine Verbindungen wie: che refiaehfi, mein schwarzer 
Lehm, che refiaepepo, mein Henkelkessel usw. 
das Verbum aiquie nur in der äusseren Abhängigkeit, nioht aber 
in der inneren: che reiquieza, mein Eintritt, che reiquie, 

m dass ich eintrete usw 
zunu, Dröhnen, im Genetiv z.B.ama rezunu, Donner. Dies letzter 
dürfte aber aus dem Verbindungs-1 entstanden sein, das die 
r-endenden Wörter gerne zu sich nehmen:amarlzunu. Vgl. 
zaqulcuerlndar aus zaqulcuer und -ndar. 

4.Regel: Die drei Wörter ocar. der Hof, oquienda, die Tür. 
und o, das Haus (al£e Form) nehmen In Zusammen-
setzung. S bloss ein r zu sich: 

Che rentarocarive: In meinem'Röl 
Olgroquienda, Haustür 
Tumpäro, Gotteshaus. {Nur in dieser Form ist o gebräuchlich, 
sonst immer oi oder oig) 

5.Regel: Merke folgende unregelmässige Wörter: 
myrnb», che rej^mbä, mein Vieh ~ 
inimbo, che renimbo, mein Faden 
Iru, Gefäss, qulze rlru, Messerscheide, mbaerlru, Koffer etz. 
perl, Weg. che raper, mein Weg. \ba raper, Himmelsweg. 
hui, Mehl, lhui: es ist sein Mehl, nämlich des Peter. 
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aber: icu-i, es ist sein Mehl, Mehl aus diese» Frucht z.B. 

abaehi-eui, Maismehl. 

S.Regel: Die Wörter, die mit c oder a begingen, verändern die 
se Konsonanten In na. erreichen sie also, in Zusaaaen" 
setiung mit der Partikel abo und wenn sie nach einem 
Hasal zu. stehen kommen"! 

Beispiele: acaru, ich esse, aeongaru, ich mache ihn essen 
acaa, ieh habe Chicha. amongau, ich lasse ihn Fest machen 
qulra, Fett, amonglra, ich mSste ihn 
oatu, mehr. zfS süss. zSSngatu, sflsser oder sehr süss 
cotl, gegen, humangotl? Wohin? 

Ausnahmen: Nun gibt es aber eine Reihe von Worten, die beide 
Formen, die harte und die weich«, zulassen, und schliesslich 
•ine Anzahl von solehen, die nur die harte Form wollen. Die 
wichtigsten davon sind folgende: 
cae- anocae, ich brete es' 
ocai - anocai, loh verbrenne es 
oeaabl - amocambl che meablr, ich stille mein Kind 
ocafiy - amocaffj, ich verliere es 
catuplr! - amocatunlrlt ich mache es gut 
col - amocoT, ich nähere es 
ctl - «moeü, ich mache ihm eine Zunge(dem Musikinstrument) 
ocua - ambocua, ihn gehen lassen 
cuacua - ambocuacua, ich lasse ihn waehsen oder erziehe ihn 
ocuaru - ambocuaru, ich lasse ihn urinieren 
icue - ambocue, ich mache ihn mager 
ehe cuerai - ambocuerai, ich mache ihn müde ( das Sitzen) 
quftK - amoquyta. ich mache ihm Knöpfe { dem Zingulun) 
oquit^ro - amoquityrö, ich lasse ihn auflauern 

Weiters sind Ausnahmen drei Verba mit Wurselanfang -ic-
aico, ich bin. aaoingo, ich bestelle ihn, mache ihn sein 
aioobe, ieh lege, aaoingobe, ich aache ihn leben 
aiquie, ieh trete »in. aaoinguie, ieh lasse iha eintreten 

Merke fernen 
ocuSbe - aaoculbe, ich lasse etwas übrig 
che quierey - üaongierey oder aaoqierey, ioh aache ihn willig 
ayn, ich komme, verliert das y wie in allen seinen drttten 

Personen so auoh ait abo - aabou, loh lasse ihn kommen 

7»Hegel: Die Partikel abo erweicht in vielen Wörtern das 
a zu ab. 

opa, es ist fertig, äaomba, ich aaotte es fertig 
ipiru, es ist trocken, amorabiru, ich trockne es 
Is gibt Jedoeh eine grosse Anzahl von Verben, die von dieser 
Regel abweichen 

Ausnahm« a) Des p behalten folgende Wörter bei: 
apS8, ich bleibe stecken. amppKS 
pari, —amopfrÄ, gerade nicht mehr erwischen, entschlüpfen 
ipane, es fehlt.' anopane 
iptrl, er ist' lahm, aaoplrl 
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peno, 4er Wulst, die Striemen, amopeno 
opS, es ist gebrochen. emopS 
pinda, die Angel. amopinda 
iplrl oder ipini, es ist bunt, amop'ini, amoplr* 
ipl, es ist breit, amopl 
ipipucu, es ist tief, amoplpucu 
oplboi, er tanzt, amoplboi 
oplbondl, er stampft, amoplbondi 
op?n8, er furzt. amop?n8 
pyta, violett, amopJPtt 
ipo, es ist voll, amopo 
opo, er springt, amopo, ich mache ihn springen 

amombo: ich werfe ihn hinaus 
amombopos ich werfe sie, die vielen, hinaus 

che pötzS, ich seufze. amopoüzS 
apoco, ich berühre, amopoco 
apBS, ich greift hinein. amopBS 
ipo-i, es ist dSnn. amopo-i, ich mache es dünn 
apofiy, ich krieche, emopofi? 
iporamba cheu, er verdriesst mich, amoporamba cheyeupe,ioh habe 

abgefressen an ihm, am Bssen. 
aporandu, ich frag*, amoporandu 
porafiete, schön. amoporeflete 
poyaba, hurtig. amop«yaba 
lpozii, es wießt schwer, amopozli, ich mache es schwer 
( aber: abozli, ich schleppe, amobozli, ich lasse ihn schleppen) 
opu, es bummt. amopu, ich lasse es bummen. 

ambaepu, ioh lasse die Glocken Bummen, lSute 
opu, es zerplatzt, amombu, ich lasse es zerplatzen, durchlöchere 

es, z.B.einen Papiersack 
opfl*, er erhebt sich, amopfll 
apuca, ich lache, amopuca, ich mache ihn lachen 

(amombuce wire s ich verderbe ihn ) 
opupu, es siedet, amopupu 
ipurua, sie ist«schwanger, amopurua 

Ausnahme b) Folgende Wörter verwandeln das p in m, lassen 
aber aueh die harte Form zu: 

piranta, hart, amomiranta und amopiranta 
pirBrT, dünn. amomirBrl und amopirSrl 
pytfl«, Atem. Aufatmen. amomytQS vind amopytüS 
pafl, Abstand, amomafl und amopafl 
pirt, rot. aaomirl und amopirl 

8.Regel: Alle Intransitlva. die in Zusammensetzung das z in 
r verwandeln, verlieren alt mbo beides. 

Beispiele: ehe rori, ich bin fröhlich, amboorl 
che racu, ich habe Hitze, «mboacu, ioh mache Hitze 
che r3za chupe, ich überstehe es. amoBza 
che rezarai zeze, Ich vergesse es. amboezarai 
ticu, der Saft, amboicu, ich mache es gerinnen 
tlai, der Schweiss. ambolai, ich mache schwitzen 
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tlpa, vertrocknet, ombolpa, austrocknen (der Südwind) 
Ausnahme: 5 Verben behalten das r: rol, rolea,ro,rlrl,ruru. 
amborol, ich verursache ihm Kälte oder Malaria 
amborniza, ich kühle es ab 
amboro, ich mache es bitter 
amborlrl, ich »ache ihn zittern 
emboruru, ich lasse es aufschwellen. 

9.Regel. Alle drei Ausnahmen der ersten Regel behalten 
auch mit mbo ihre Anfangsbuchstaben beXT 

Also araotibi, ich mache ihn zum Ochsen 
araotaninbu, ich mache es zu Asche 
amozlquiye, ich flösse ihm Furcht ein 

Ausnehmen.«) Sinige T-Wörter bilden auch die weiche Form 
auf nd-: 
otlqu!, es tröpfelt heraus, amondlqul und amotiqui, destillieren 
ot)abo,er hat Not. amondlnbo und amotlabo, ihm Not Verursachen 
tuyu, der Lehm, amonduyu und araotuyu, zu Lehm machen, es verwesen 

1 essen. 
b) Auch einige z-Wörter haben die weiche Form: 

ozoro: amondoro, ich zerreisse es 
ozando: amondozo, ich reisse den Faden ab 
ozo: amondo, ich schicke ihn 

Anmerkung. Guazu. 
Guazu hat viele Abformen; manche davon wie yuzu sind veraltet 
und werden heute nicht mehr benützt. 
Mit Endkonsonanten bildet es uzu oder ruzu: Ibitlruzu, grosser 
Berg. Olgruzu, grosses taue, Palast, Stadt, Dorf. 
Aber auch mit Vokalen: oquieruau, er schlaft viel oder fest, 
oqulruzu, es regnet star:. 
Mit Nasalen, ii, aber auch Nichtnasalen bildet es Buzu: 
topeziibuzu, grosse Sohläfrigkeit, zapopebuzu, breite Wurzel 
wie Bibosi. RSquybuzu, stark durchnässt, yesapibuzu, starker Tau. 
Nuzu: perio imenuzu, k^mmt alle und feierlich! Wie man sieht, 
lässt sich hier keine bestimmte Regel geben. Der Gebrauch 
entscheidet. Verstärkt wird das buzu oder Guazu durch ai: 
guazuai, buzuai. 
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3. Kapitel 

Das Substantiv. 

$ 1.Sinzahl und Mehrzahl. 
Eine eigentliche Deklination des Substantivs kennt das Guarayo 
nicht:ebensowenig einen Plural: ist es notwendig, den Plural 
auszudrücken und lässt sich selber nicht aus dem Sinn, aus 
den Umständen, aus dem Zusammenhang erschliessen, so hängt man 

eta oder retfc 
an. Es ist dies eine Zusammen Ziehung aus «eta : viele. Also: 
aba, der Mensch, abaeta, die Me nschen. Statt eta kann man auch 
rehii dazusetzen, das von tehli, die Menge, kommt, abarehli 
ja, auch beide zusammen: abaetarehli : die Menschenmenge. 
Schliesslich drücken euch alle Zahlen und die Wörter, die : alle 
anzeigen wie : meine, pav§, opacatu, den Plural aus. 

$ 2. Die Deklination. 
Nom. aba der Mensch 
Gen. aba roba, des Menscheo Gesicht 
Dat. aba upe, dem Menschen 
Akk. aba, den Menschen 
Vok. ah aba oder ta aba! o Menscht 
Abi. aba reze, pipe, zui usw. wegen des, mit dem. vom Menschen 

i Wie man sieht, ist Nominativ und Akkusativ selchenlos. Den 
Genitiv.drückt man dadurch aus, das^ man das Vort aba unmittelbar 
vor das dazugehörige toba : das Antlitz, stellt. Dabei sei erinnert 
an die erste Lautregel, nach der tqba in Zusammensetzung in 
r ablautet, also aieht aba toba, sondern immer abaroba., Dieser 
Guarayische Genetiv flllt und Deutschen Ja nicht sohwer, da 
aueh wir den Genetiv durch blosse Vbrausstellnng ausdrücken : 
das Antlitz des Mensohen, gleich : des^Menschen Antlitz. 
Beispiele: 
Ree, die Sprache 
carai, der Weisse oveza, das Sehaf 
1, das Wasser zaguer, die Wolle 
tupa, das Bett zl, die Mutter 
oabayu, das Pferd tumbiouaza, der Gürtel 
tenda, der Sitz, Stuhl chlaae, der Bub 

boya, höriges Volk 
Carai flee, die Sprache der Weissen (Spanisch) 
lrupa, das Bett des Wassers, d.i. Lagune 
Cabayu renda, der Sitz des Pferdes, d.i.der Sattel 
Oveza raguer, Schafwolle 
Tmnp&zi, die Gottesmutter 
Chimaermmblcuaza, der Gürtel des Buben 
Tumpl boya, daq, Volk Gottes. 
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Der Dativ 
ab« upe, dem Menschen, für den Mensehen, bietet keine 
«eiteren Schwierigkeiten. Gemerkt sei nur, dass das upe, wenn 
es die Bedeutung hat: bestimmt für, zu :up»narl oder upendarä 
erweitert wird. Beispiele: 
aru, ich bringe es, 
tacura, die Henne, 
arazo, ich trage es fort. 
camize, das Hemd, 
aruzu, der Reis. 
Aru tacura Pedro upe, ich bringe de« Peter eine Henne. 
Arazo caaiz« Jacinta upe, ich trage der Hyazinta das Hemd hin. 
Aru aruzu Pai upe mbla upenarä, ich bringe dem Pater Reis 

für die Leute. 
Der Akkusativ ist immer gleich dem Nominativ. Die Transitiven 
Verben tragen den Akkusativ schon bei sich, wie wir spiter 
hören werden, denn azepia heisst, ich sehe ihn, nicht ich sehe. 
Der Guarayo sagt also: ich sehe ihn, den Vogel. 
Beispiele: 
gnir&i, der Vogel, 
asalzu, ich liebe ihn, 
aicuaa, ich kenne ihn, weiss es, 
aaondo, ich gebe es 
Anondo abachi gulral upe(narS), ich gebe den Mais den Vögeln. 
Azaisu TumpEzl, ieh liebe die Gottesautter. 
Aru aruzu che ru upenarR, ioh hole Reis für meinen Vater. 
Aicuaa abia rehli, ich kenne eine Menge Leute. 

Der Vokativ: Ah Tumpä che Yar! Ach Gott »ein Herrl Für 
gewöhnlieh hat aber auch der Vokativ gar kein Zeichen. Che ru, 
aein Vater, lautet die Anrede der Jüngeren an die Älteren, 
üa Abwesende zu rufen, setzen sie dea forte gern: ae,-sag ich, 
naeh. 
Aitol, meine Mutter, kenn der Sprechende nur von seiner eigenen 

Mutter sagen, 
pitaai, Kind, vor dea Schulgehen, 
tu, Vater 
Aitol ae! Mutter! 
Pitani ae! Bub! Dirndl! Kind! 
Che ru ae! Veter! 
Antonio ae! Anton! 
Ver den Ruf wiederholt oder weitergibt, fügt inner: ei, d.h. 
sagt er, das«: Aitol ei! Meine Mutter, ruft er. Chimae ei! 
Bub, ruft er! 
Der Ablativ ist sehr vielfältig und unfaast die meisten unserei 
Prlpositionea. Es stehen ihn ausser upe alle sogenannten 
Postpositionen zur Verfügung, die wir ia (weiten Teil dieses * 
Backes ausführlieh bespreehen werden. Hier erwähnen wir nur ein 
paar der Gebräuchlichsten. 
reze: Grundbedeutung: betreffend, bezüglich. 

a) wegen, qulze reze ainupe, wegen eines Messers strafte 
ieh ihn. 

b) alt, in Begleitang eine« Gleichgestellten oder Niedrige-
ren. Azora nde reze, ait dir werde ich fortgehen, 

plpe, a) ait, das Instrument. Qaiie plpe aya*la, mit einea 
Messer habe ioh es abgeschnitten 

b) in, ehe renta plpe, ia neinea Hause 
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pe, be, ve, ne,:in, nach: che rentSbe, in meinem Hause oder 
zui: vonh-Hfte"' zenta zui ayu ramo, ich komme eben von seinem Hause 
puri: nit im Verveilen, apltara nde puri, ich werde bei dir 

bleiben, ayu nde puri, ich komne zu dir. 
rupi: längs - hin, mit,in der Bewegung und«in Begleitung eines 

Vorhehmen. 
Perl rupi, längs des Wegea. Azora nde rupi, ich gehe mit 

Dir, sagt der Bub zum Lehrer. 

Anmerkung. 
Diese Ablative treten auch oft substantivisiert auf und 

drücken dann aus: 
Zugehörigkeit: rezendar, Tumpä rezendar, die zu Gott gehören 

Capitan rezendar, die Abteilung, die Leute des Capitan, 
che renta rezendar, die zu meinen Hause gehören. 
Yemombeuza rezendar,m was zur Beichte gehört. 
TumpSro rezendar. Kirchensachen 

Aufenthalt: Ortsname plus iguar o.pendar. 
Aseensioniguar, Ascensionpendar, die Ascensionefler, 
ibalguar.Ibapendar, die Hinmeisbewohner 
Iblpendar, Brden- , was auf Brden ist 

Herkunft und Abstammung: zuindar 
Kotau zuindar, ein von Yotaü Gekommener 
Iba zuindar, vom Himmel gekommen 
ae che zuindar, er staunt von nir ab. 

1 3. Das Geschlecht der Substantive. 
Die Substantive sind geschlechtslos, lassen also in der Deutung 
beide Geschlechter zu: cabe, der Hund, die Hündin, 
tacura, der Hahn oder die Henne. Cabayu, das Pferd oder die 
Stute. Für letzteres entlehnen sie aus den Spanischen das Wort 
yegua: die Stute, sowie denn auch eabayu entlehnt ist, da diese 
Tiere erst nit der Eroberung Aaerlcas bekannt wurden. Ebenso 
Toro, der Stier, padrillo, der Hengst. Für diese beiden gibt es 
das Guarayowort: zapiabae. Tibi, der Ochs, ist zwar Guarayo; die 
Ethynologie des Wortes ist aber nieht nehr bekannt. 

Will nan das Gesehlecht ausdrüeken, dann setzt nan 
cuinbae: Minnehen, oder: cuBa, Weibchen hinzu. z.B. 
cabe cufia: Hündin, pleul euimbae, Turteltauber 

$ 4. Dlmiautiva. 
Verkleinerungen der Substantive bildet nan duroh Hinzufügung 
vtn - i oder nini oder ohXI, Partikeln, die alle klein oder 
wenig bedeuten. Z.B. 
aba-1, kleiner Mensch. 
cuRa-i. kleines Weib oder M&dchen. 
Iblra-i, kleines Bäumchen oder St&nnehen. 
pitani nini, Kindlein 
Die Verkleinerungssllben ohXI und nini gelten aueh für das Adjekti 
und das Verbun: alu nini, ich trank ein bissehen nur. Die Ver-
stärkung ist: nini nini, niai Holte, ehXX mini.Z.B.niai nini Holte 
aiplzl, ich habe nur ein ganz klein blssehen bekommen. Auch rl 



und anga bedeuten Verminderung:kaum, ziemlich wenig.Z.B. 
tair& tuplrl. ziemlich wenig scharf oder gepfeffert, 
zü anga, halb schwarz, grau, schwärzlieh. 

4. Kapitel 
Das Adjektiv. 
$ 1. Der Positiv. 

Das Adjektiv, z.B. catuplrl, gut, steht als solches nie allein 
da sondern trägt immer die Relation, die Beziehung bei sioh: 
icatuplrl. Nur wenn das Substantiv voraussteht oder wenn es ein 
Adverbium vertreten soll, kann es die Relation fallen lassen, mu: 
es aber nicht. z.B. aba catuplrlbae und aba icatuplrlbae, der 
gute Mensch. 

Das Adjektiv steht immer nach dem Substantiv, aber noch 
vor dem Vehältniswort. Also: Iblcuar ipipucubae, das tiefe 
Erdloch. Gulral porafietebae fiee, der Sang des schönen Vogels, 
aba catuplrlbae upe, dem guten Menschen. 

In ganz seltenen Fällen steht das Adjektiv voraus und 
trägt dann immer die Relation: Ei pö iplazu nde co? Wie geht es 
nit deinem neuem Acker? Auch opa und opacatu können vorausstehen: 
opacatu pe repia ayu: ich bin gekommen um euch alle zu sehen, zu 
besuchen. Opacatu aba cuacua Ree azendu: ich habe die AussprSohe 
aller alten Leute gehört. 

$.2. Der Komparativ. 
Gewöhnlich hängt man zur Bildung des Komparativ an das 

Adjektiv die Partikel catu, seltener ete, bete oder plr an 
und setzt die verglichene Sache in den Ablativ mit zai. 
Schliesslich kann man das catu auch auslassen und es bleibt nur 
das zui, eine Form des Komparativ, die ziemlich elegant, wenn 
auch weniger deutlich und häufig ist. 
Beispiele: ChlSngatu oder Chllplr, weniger. 
Co lupa iplpucucatu ebocol ambuae zui, diese Lagune ist tiefer 

als Jene andere. 
Guacaroo aguyecatu tororoo zui: Kuhfleisoh ist besser als Stier-

fleisch 
Arl zendl catu yazl zui yazltata suino: Die Sonne glänzt heller 

als der Mond und die Sterne. 
Ohne catu: Ae che zui tubioha revo? Ist er vielleicht grösser 

als ich? Apu opacatu ambuae mbae-a zni aguye cheu. die 
Platanos sind mir lieber, schmecken mir besser als alle 
anderen Früchte. Co lpotaplr zeeoi ambuae mbae opacatu 
zui: das ist notwendiger als alles andere. 

Anmerkung:Das catu ist zugleich aueh der Komparativ des Verbums: 
Aicuaacatu nde zui, ich weiss es besser als du. 

$ 3. Der Superlativ. 
Den Superlativ bildet man, indem van dem Adjektiv eine von den 
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Sehr-Partikeln nachstellt. Solche sind; tutei, ete, bete. 
ol, Kuazu, guazuai, buzuai, ruzuai, mandaibete, ?lr, plrl, 
etep Ir, eteplr! u.a.». 
Sehr gut: icatuplrl tutel 
Sefer schön: iporaflete t»i, iporaflete plrl, 
er Ist ein echter, rechter Mann: cuimbae ete oder aba ete ebocoi. 
Sehr lang, zu lang: ipucu ei. 
ich liebe ihn sehr: uzalzu tutei, azalzu eteplrl usw. 

Wie man sieht, dient das ai auch, um unser zu-
auszudrücken: zu stark, zu lang, zu spät: 
Pu kommst zu spät: aracan ai oder coiye ai ersyu, 
Dieser Baum ist zu lang: co Iblra ipucu ai zecoi. 
Zu heisses Wasser schadet dem Kinde: 1 tacu ai omomSrS mfrff pitani 
sr liegt arg darnieder: mandaibete ai tui. 

Wenn man an das negierte Verbum tutei anhängt, 
verstärkt es auch superlativisch: ich habe gar nichts geschla-
fen: ndaquiei tutei u.a. Ani tutei: durchaus nicht. 
Ndayabli tutei: den hab ich nicht verfehlt,(streitend mit des 

andern, der dies behauptet) 
Schliesslich greift der Superlativ auch in den Kompara 

tiv hinüber und ist ihm in der Form ähnlich, wenn es sich ua 
einen relativen Superlativ handelt: Dieser Baum ist der 
schönste von allen, ist so viel wie: dieser Baum ist schqner 
als alle anderen: Co Iblra iporaflete ambuae oav§ zui. 
Ich bin viel besser als du: ohe reco catupiri tutei nde zui. 

5.Kapitel 
Die Adverbien. 

Die Adverbien haben keine eigene Endung wie in anderen Sprechen. 
Eine Art Adverbien kann nan auf verschiedene Weise bilden: 
1.) Je nach dem Sinn mit zape Cpape) oder res?, plpe,pe. 

Reze ist kausal, zape kausal und auch modal, wenigstens gibt 
es einige erstarrte Formen, in denen man es ruhig als modales 
Adverb ansehen darf, wie Che ^niere^zabe ayapo: gerne, frei-
willig hab ich es getata. ohe rorlzape: freudig 
Oft ist es aber kausal: Zeroyrözape oinumpa, er schlug ihn vor 
Hass oder Verachtung. 
Oate?zabe ndoguatapotai: aus Faulheit will er nicht gehen. 
Oatejza plpe oporablqul: Faul arbeitet er 

2.) In dem man das glatte Adjektiv setzt, oder das Substantiv, 
besonders in jenen Fällen, wo das Adverb mehr den Zustand des 
Handelnden als die Art und Weise der Handlung ausdrücken soll. 
"Freudig tat er das" kann helssen, er tat es auf sine freudi-
ge Art und Weise: che rori plpe agapo co, oder: che rorlzape 
tyepo co. - oder er war selbst fröhlich, als er es tat: Zorl 
oyapo co. Zagul apyta pyta: das Blut fliesst "schnurartig" 
sagen wir: in einem Bächlein heraus, (apjfta: die Schnur) 

3.) Es können selbst Infinitive und Satzteile als Adverbien 
benützt werden: oqul arl raza oder arl nomba rtandeu: es 
regnete (uns) den ganzen Tag. 
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4.) Manchmal lassen sich auch adverbielle Verbindungen herstellen 
dureh Wiederholung von Silben: 
ozunu zunu, es donnert stark, wiederholt, 
overa vera, es blitzt in einem fort, oder stark 
ochini chini, es klingelt oder echebbert stark. 

5.) Schliesslich gibt es eine ganze Reihe von Adverbien der Zelt, 
des Ortes, der Art und Weise, die in einer Auswahl in der 
zweiten Abteilung dieses Buches zusammengestellt sind. ZT. 
Hier nur einige Beispiele: 
Gut: tuplrl. Eyapo tuplrl, mach es gut,(deine Arbeit) 
Sehlecht: ai. nach Vokalen oft bai oder rai. aibete. 

Co ereyapo ai, das hast du sehleoht gemacht. 
Ndaporal: es taugt nichts, ist viel im Gebrauch. 
Naportite nde remiapo: deine Arbeit taugt nichts. 
Ndaporal nde reoo, du bist nichts wert. 

Bloss, allein: tel, (lo, fioite. 
Amae tel zeze: ich habe ihn bloss angeschaut. 
Zezefto lte amae: ihn allein habe ich angeschaut. 

Sehr: guazu, tutei usw. Siehe Superlativ. 
Wenig: chll, mini, anga etz. 

8. Kapitel. 
Die Zahlwörter. 

t 1. Die Grundzahlen. 
1: Hepel 
2: yunio, fiunio 
3: aboaapl 
4: irungatu 
5: opa Stande po (d.h. unsere Hand ist fertig) 
6: Hepel oba (d.h. eins auf der andern Seite, sc. der Hand) 
7: yunio oba 
8: mbozapl oba 
0: irungatu oba 
10:opayandepoyobaibe(d.h. fertig sind unsere beiden Hände) 
Von zehn aufwlrts fügt aan an die Zehnersahl, d.h. an das Wort zehn 
die Sinerzahl an,z.B. 
12: opaHandepoyobaibe fiunio 
18e opayandepoyobaibe mbozapl oba 

Ia allgemeinen werden jedoch die Zahlen über zehn ebenso wie 
alle anderen Zahlen durch die entsprechenden spanischen Zahlwörter 
ausgedrückt. Ein Zahlwort: opayandepoyobaibe yoaramo, das 
hundert bedeuten soll, ist nicht aehr bekannt. Wohl aber zeigen 
sie die Zahl ait den Fingern an and sagen: co guer, co cuer.ooguery 
oder co ya, das heisst: so viele! 
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$ 2. Die Ordinalzahlen. 

Die Ordinalzahlen werden gebildet: 
1.) und an häufigsten durch iao 4 za, wobei bei 4_die 

Grundzahl zu setzen ist: iaoyunioza, der zweite, 
imombozaplza: der dritte, iaoopayandepoyobaibefiepelobaza: der 
sechzehnte, usw. 
Der erste heisst: ylplndar (von Ipl: Anfang, ylpl, sein Anfang) 
auch ylpl allein z.B. aba Ipl, der erste Mensch. 
Der zweite heisst auch: tupaguerpendar (d.h. der folgende) 

2.) durch i & baej iyuniobae, der zweite, iabozaplbae, der dritte. 
Diese Art ist Jedoch nicht so häufig wie die erstere und gibt 
heute ihre Bedeutung an eine andere Ausdrucksweise tb: der dies 
Zahl besitzt. z.B. die Zweier, die Vierer, die diese Zahl bei 
einer Abzahlung oder sonstwie erhalten haben. Iyuniobae 
toyougueru cheu! Die ait der Zahl zwei ( zwei Kindern etz) 
sollen zu air kommen, imbozaplbae, die bei der Einteilung die 
Zahl drei erhalten haben. 

$ 3. Die Distributivzahlen. 
Einmal, zweiaal, dreiaal 

a.) Man setzt entweder die Zahl allein: Che recoaotla Bepel 
ebe, Sei so gut und mach mir doch einmal eine Freude! 

b.)oder mit rupi und yegul: abozapl rupi oder mbozapl yebl 
azo chupe vifia, dreiaal wäre ich zu ihm hingegangen. 

Je zwei, Je drei: werden gebildet durch Wiederholung von einer 
oder zwei Silben der Grundzahlwörter 
Bepelpel, immer Je einer, 
fiunio aio, zu Je zwei, zu zweien 
abozapl zapl, Je drei. 
Hepel peX peiquie! Einzeln koaat herein! 

Man aerke ferner: 
fiepeI p H zui, einer von euch. 
Repe! pe pauae zui, einer aus euch, aus eurer Mitte. 
SepeX pe pauaendar, idea 
Mbozapl pe yourecoibae zui, drei von denen die dort stehen. 
Sepelra pe yunlo zui, einer von euch zweien wird 
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Die Pronomina. 
$ 1. Das Personalpronomen. 

1.) Die persönlichen Fürwörter sind: 
che: ich 
nde: du 
•e: er, sie, es. 
Baade oder yande: wir, wenn auch der Angeredete inbegriffanist. 
ore : wir, mit Ausschluss des Angesprochenen. 
p§8 oder pe: ihr 
ae: sie. 

In der Deklination des prononess, die der des Substantivs 
gleich ist, lautet der Dativ: cheu, ndeu, chupe Tür Sie Einzahl 
flandeu, oreu, peü,chupe für die Mehrzahl. Die verschiedenen 
Ablative von ae siehe in Punkt 3.) 
2.) Im Pronomen der zweiten Person gibt es ein? eigentümliche 
Ausnahme, die vielen Indianersprachen Südamerikas eigen ist 
and spiter eingehend gehandelt wird: 
In den Pillen: du mich, heisst du: ebe 

" " ich dich " dich: orö 
" " ihr mich " ihr : peye 
* * ich euch " euch : opo 

3.) Das Pronomen der dritten Person ist ae. Der Dativ und die 
Ablative werden aber folgendermassen zusammengezogen: 
ae upe zu chupe. ihm, für ihn. 
ae reze zu: zeze, wegen es, wegen ihn. 
ae plpe zu: iplpe, in ihm. 
ae rupi zu: zupi, nit ihm. 
ae zui au ichui, von ihn. 
ae puri zu: ipuri, bei ihm 
aepe und aebn, an diesem Orte, dort. 

$ 2. Das Possessivpronomen. 
Die persönlichen Fürwörter dienen auch als besitzanzeigende 
Fürwörter: 
che abachi, mein Mais, 
nde cuachitr, dein Buch 
Rande Yar, ore Yar, unser Herr, 
pe renta, euer Haus. 
Für die dritten Personen der Einzahl und Mehrzahl der Possessiv-
pronomina dienen aber die sogenannten Relationen: i,z,y,z.E. 
seine Frucht: ia 
sein Buch : icuachiar 
sein Sessel: zenda 
sein Oesicht: zoba 
sein Gupf: yaplteracua 
sein Zentrum: yabiter 
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S 6. Ander« Pronomin» der dritten Person. 
aipe: dieser, diese, dieses, von dem eben die Rede ißt, oder 

worauf man hinweisen kenn. Aipo che Yaguer, das ist es 
ja, was ich sagte. Aipo peico rae? ah, da seid ihr ja! 
Dieses aipo hat eine gewisse Verwandtschaft mit 

ebocoi: dieser, diese, dieses, jener, 
co: dieser 
pe: jener dort. 
ebocoi ist der, den »an bezeichnet: ebocoi oyaparaitl, der dort 

hat ihn niedergeschlagen, 
co ist ebenfalls einer, auf den man zeigen kann, oder von de» 

eben die Rede ist: co arl plpe, an diesem Tag, d.i. heute 
co abozapl personas youreco e oyozui, dies© drei Perso-
nen sind untereinander verschieden, 

pe, jener dort, aba pi oyapicha? Wer hat ihn verwundet? 
Pe, jener dort, pe chinae, jener Bub dort. 

Daait »an in der Anwendung dieser drei Pronomina keine Fehler 
»ache, sei folgendes be»erkt: 
co ist das, was bei »ir da liegt. 
ebocoi ist das oder da, was bei» Angesprochenen liegt oder ih» 

nahe ist. 
pe ist das oder dort, was »ir und dem Angesprochenen ferne liegt 
Ich suche z.B. »einen BleistlTt. Sehe ich ihn dann in neiner 
Nähe liegen, sage ich : eo tai, hier liegt er. Liegt er 
näher »eine» Gaste, sage ich: ebocoi tui, dort liegt er. 
Liegt er aber an ainer anderen Tischecke, werde ich sagen: 
pe tui rae: dort liegt er ja. 
ae ae heisst allein t ni»»t aber auch die Pronomina der erstea 
und zweiten Person an. Che ae ae azepia, ich allein habe ihn 
gesehen. Ae ae oyapo: er allein hat es getan. 

teiete heisst selbst. Ae teiete o»o»beu cheu: er selber hat 
es »ir gesagt. Che teiete azora*nde repia: ich selber 
werde dich besuchen, 

ae ist auch die Person, die »an nicht gleich nennen kann, also 
der X oder Y, der Dings da. Auch die Partikel Spö: 
dings da, erfüllt den gleichen Zweok. 

bae ist eine Partikel, die früher eia»al seloständiges Prono»en 
gewesen sein dürfte in der Bedeutung: der welcher. 
Heute wird sie als Partizippartikel behandelt: oxepiabae, 
der es sieht, die es sehen, 

aba pf, ist persönliches Frageprono»en: wer? 
abae pi, sachliches: was? Aba pi oaopS? Wer hat es gebrochen? 

Aba rebo? - Wer etwa? Sehr gebräuchliche Antwort statt: 
ich weiss es nicht. Fragt »an dann weiter: Eusebio pi*? 
Eusebio? - Ae rebo. Er vielleicht. Ae lte: er besti»»t.-

hu»l oder hual pi? Welcher ( ausb einer bestimmten Anzahl) 
Coabe olne »bozapl araza. hu»i pt erelpota? Rier sind 
drei Apfelsinen, welche davon willst du? 
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$ 4. Einfache und gegenseitige Rückbeziehung. 
1.) Die einfaehe Rückbeziehung ist immer dann gegeben, wenn die 
handelnde Person und das Objekt derselben Person angehören. 
Sie wird durch die Partikel ye ausgedrückt: 
ayeepia, ich sehe mich 
yayeepia, wir sehen uns U6w. 
azepia ehe renta, ich sehe mein Haus 
apoeo ehe yeeze, ich berühre sieh 
amondo cheyeupe, ich gebe es mir. 
erezepia nde cabayu, du siehst dein Pferd 
erepoco ndeyeeze, du berührst dich 
eremondo ndeyeupe, du gibst dir 
erereco ndeyepuri, du hast es bei dir 
1̂1*11-/ f^fc A / • 

ozepia guenta, er sieht sein Haus 
oipizi ombococa, er nimmt seinen Stock 
omondo oyeupe, er gibt es sich 
opoco oyeeze, er berührt sich 
Die ,Büekbeziehung der dritten Person wird also durch oye,o oder 
gu ausgedrückt: das nähere später. 
2.)Die gegenseitige Rüokbesiehung hat die Formen yo, oyo 
oyoepia, sie sehen sieh, einer den anderen 
oHonumpa, sie züchtigen sieh gegenseitig 
Wie oben gibt es aueh hier die Formen: 
oyoupe sie, einer dem anderen 
oyoeze, sie einer wegen des andern 
oyoplpe, sie, einer im andern 
oyopuri, sie. einer beim andern 
oyoaqulcuequicue, sie, einer hinter dem anderen usw usw. 

$ 5. Das Relativpronomen z und das Reziprokpronoraen g. 

Der Einfachheit halber aennen wir das Pronomen der S.Person 
( z, i, y, usw) Relation, das rückbezügliche aber (g, o, ye) 
Reziprok. 

Regel: Alle Wörter, die mit h, t, r, beginnen {Merkwort: 
leiter ), nehmen statt dieser Buchstaben ein z au, 
wenn es"sein' (Pron. der 3.Person) ausdrücken soll, 
ist aber eine Rückbeziehung gegeben, ( er - seia > 
eigenes) dann tritt statt z ein g ein, das in Wörtern, 
die nieht mit u beginnen, gu geschrieben wird, und 
immer wie ein sehr weiehes gw gesprochen wird. 

Soweit die Regel. Nun einige Beispiele. 
Huhu, der Pfeil, ehe ruhu:«ein Pfeil. zuhu:sein Pfeil, guhu: er-

bezüglich seines Pfeiles. 
Ter, der Name, che rer, zer, guer 
Too, das Fleiech, che roo, zoo, guoo 
Tepia, sehen, ehe repia:mieh sehen, zepia: ihn sehen,« guepia-

er,bezgl.des Ihnsehens 
Taquiouer, rückwärts, che raqulcuer, zaqulcuer, guaqulcuer 
Tenypla, das Kaie,che ren^pia, zenjfpla, guen?pia 
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Die R- und Re- Gewinner. 

Nun gibt es eine Anzahl Wörter, die keinen gesetzlichen 
Grund hätten, ein r- zu sieh zu nehaen: sie sind, auch sonst 
etwas unregelaässig. 
1.Gruppe. 
Iniabo, der Faden, che reniwbo, zenimbo, guenimbo 
Iru, der Korb, ehe Iru, ilru, olru. In der Bedeutung:C»noa aber 

bildet es:che rlru, zlru,gulru . 
Co Pai rlru, das ist die Canoa des Paters. Quirn oipota, 
Er will seine Canoa. 

Miabl, die Flöte, che remiabi, zemiabl, guemimbl. So gehen al-
le leni-wörter.' 

M?eba, das Vieh, Haustier, che rejaba, zejaba, guej»aba 
SaS, der Topf, che reüal, zeHaS, gueflaS. So alle Zusaaaenset-

zungen. 
fia?ü, der Töpferlehn, che reHayü, zefiaJMS, guefiaytl. 
Panacu, Schulterkorb, che repanacu, zepanaou, guepanacu. 
Perl, der Weg, che raper, zaper, guaper 
Pynö, der Purz, che rep?ao, zepffno. guepyno 
Tubita, die Augenbrauen, che retublta, zetnbita, guetablta 
2.Gruppe. 
Hieher gehören auch alle Verben auf ro- und no- , die in 
allen von Infinitiv abgeleiteten Formen ein re- annehmen, 
arocua, ich nehme es fort, che rerocua, das mioh Fortnehmen, 

zerocua, das Esfortnehmen, guerocua: er- bezüglich des 
Ihnfortnehaens. 

»roya, ieh glaube es, che reroya, zeroya, gueroya. 
anozS, ich ziehe es heraus, che renozS, zenozS, guenozS 
5.Gruppe. 
Hieher gehören auch die beiden Verba aiquie und aitl. Aiquie 
niaat das re- in den Noainativ-Infinitiven zu sich, aitl aber 
wie die ro-Verba in den Akkusativ-Infinitiven. Der Unterschied 
liegt darin, dass ai*aie Ja ein Intransitivua ist. Alao: 
che reitl, er _ aieh niederschlagen, zeitl, feueitl. 
Aber: ohe reiquie, ieh - eintreten, ehe relquieza, nein 

Eintritt, zelquieza, sein Eintritt, gueiquieza, er- bezgl. 
«eines Eintretens. 
Ascensionve zelquiehaguer: sein Einzug in Aseenslon 
Ndozepiairi Ascensionve gueiqaiezftranguer: er sah seinen 
Einzug in Ascension nicht aehr. 

Da areco, aru und arazo Ro-vcrba sind, nehmen sie auch re an: 
che rereeo^nieh haben, sereco, ihn haben, gucreco. 
che reru, z'eru, gaeru 
che rerazo, zer&zo, guerazo. 
Hier fügen wir noch den Infinitiv von aico: ieh bin, an: 
ehe reco, ieh sein, seeo: er sein, gueco: er- bezgl. seines 
Seins. 

Nnn gibt es aber von dieser schönen Regel eine ebenso'sehöne 
Anzahl Aasnahaen. ' 

l.Aasnahac: T - Wörter, die t- als lelation behalten: 
tu, Vater, tu,sein Vater,a ga, er seinen eigenen Vater, 
ta. das Koaaen, tu: sein Koaaen, gu, er - sein Koaaen. 
tair, der Sohn, talr, sein Sohn, gualr, er - seinen Sohn 



taylr, die Tochter, taylr, seine T. guaylr: er- seine T. 
tlqulelr, älterer Bruder, (sagt nur der Mann) tlqulelr,sein 

Sit. Bruder, gulquieir: er - seinen alt. Bruder 
tamol, der Grossvater, tamol, sein Gr. guamoi: er seiaen Gr. 
tlblr, Jüngerer Bruder,(sagt aur der Mann) tlblr. gulblr 
tlquler, ältere Schwester (sagt nur das Weib), tlquler,gulquler 
tl, Wasser oder Feuchtigkeit haben, und alle seine Ableitungen 

wie tiapir: Kehrichtplatt. 
tlguszu: viel Wasser, angeschwollener Fluss 
tlpa: wenig Wasser, der Fluss steht niedrig. 
tlpl: tiefes Wasser, der Flnss ist tief, 
tipfohl, trübes Wasser 
tlpl*, tlplhü, tlplyepia, klares Wasser 
tlplguleul, es rinnt das Wasser, hat starkes Gefälle 
Die reziproke Formist aueh hier immer Gul, z.B. 
Ndel bltei huhubai gulpamo rane: noch immer ist 
der Rohrwasserflass ( Rio San Miguel) nicht 
zurückgegangen 

2.Ausnahme: Folgende Wörter lassen das Relativum sowohl ia T 
als in Z zu: 

tata, zata, sein Feuer 
iltS, zltl, scharf, hart. 
teongncr, zeonguer, sein Leichnam, gueonguer. 
tubicha, tabicha,m sein Oberer, gubieha 
tupa, zuDa, sein Bett, gupa. 
tlyui, zlyui, sein. Schaum , galyai 
5.Ausnahme: Folgende T- Wörter haben als Relation i- und als 

Reziprok o-
tapiqui, tapeque, Mundvorrat, itapiqui, otapiqui 
tö, Sandflöh, itS, otö. 
tororfi, Wasserstrahl, itororö, otororO 
Tumpf, Gott, ituupfc, oTumpl und alle übrigen Ausnahmen von der 
ersten Lautabwaadlungsregel von tai bis tuyu. Ferner: hui, das 
Mehl, bildet ihui und ohui, wenn es sich um den Besitzer handelt, 
icu-i und ocu-1, wenn die Herkunft z.B. aus Irgend einer Frucht 
ausgedrfiokt werden soll. 
4.Ausnahme: R- Wörter mit Relation i- und Reziprok o-. 
rlrli, Zittern, irlril, orlrli 
ro, bitter, iro. oro 
ruru, Geschwulst, iruru, oruru 
rol, Kalt, irol, es ist kalt. Aber: zol: er hat kalt oder Fieber 

guol. 
rilr, Neffe vom Mann aus, ttat: hilr, sein Neffe, oilr, er seinen N. 

$ 8. Relation i- und Reziprok o-. 
Alle Wörterc also, die nicht mit h, t, r, beginnen, haben 

als Relation i- und als Reziprok o-,z.B. a, die Frucht, ia: seine 
Frucht, oa: er bzgl. seiner Frucht, 
ia, die Kalebasse, ila, ola 
yar, der Herr, iyar, oyar 
a, das Haar, ia, oa. 
I, die Nase. iK, oi usw. 
Als I-Relatlonen gelten aueh die Buehstaben ß- und y-, die 
bei nasal aalauteaden Worten Platz greifen. Dooh flndea sieh 
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die gleichen Worte euch mit der Relation i- Z.B. iSnguer, sein 
Geist. Ec5, der Kopf, Htct, sein Kopf, oScK, er bzgl. seines K. 
epytfla, Gehirn, fiapytuü, oapytttd. 
gpScfi, Zunge, üap8cü, oapecü. 
aracuaa, Vernunft, yaracuaa, iaracuaa, o&racuaa. 

Relation -ich. 

Folgende Z- Wörter haben i als Relation und wandeln das z in 
ch ab: 
ZS, die Schnur, icht, seine Sohnur. ozS, er - seine Schnur. 
zobaipo, trunken, ichobaipo, ozobaipo 
zapucai, Schreien, iehapucai, ozapueal 
zareco, Schauen, iehareco, ozareco 
zS, herausgehen, ichS, ozS. 
zei (ayozei) waschen, ichei, ozei. icheiplr:gewaschen 
zl, Mutter, ichl, ozi 
zlba, Stirne, iohlba, ozlba 
zlpe. Schaufel, lchloe, ozlpe 
zlquiye, Furcht, ichlquiye, ozlquiye 
zo, Fortgehe«, icho, ozo. ichoi: er ging. 
zoro, zerrissen, ichoro, ozoro 
zu (ayozu) Finden, ichu, iehupir: gefunden 
zui, von , ichui, von ihm. ozmi oder oyezui: er -von ihm selber 

Doppelrelationen. 
ffa6, Rayhü, Raepepo u.a., die, wie schon früher erwihnt, in 
Zusammensetzung re- annehmen können, aber nicht müssen, haben 
demgemäss 1- and z- als Relationen, und o- und g- als Reziprok. 
Ißa8 oder zeHag, sein Topf. oüaS oder gueRaS, er - seinen Topf 
Ebenso haben ocar, die Strasse, und ooaruzu: der Platz 
beide Formen: zocar und iocar, guocar und oocar. 

$ 7. Kurse Regel über Relation und Reziprozität. 

Da wir in der swelten Abteilung nSher auf dieses Immerhin schwie-
rige Kapitel eingehen müssen, (Kap. XII )so begnügen wir uns hier 
mit der Angabe der zwei Hauptregeln: 

1.) Das Relativum ( i, z, atz) ist immer dann am Platze, 
wenn das "er" oder "sein11 mit der handelnden Person desselben 

oder des übergeordneten Satzes nicht identisch 
ist. Er sieht seinen, d.i. Peters Sohn: ozcpla talr. 
Gott will, dass wir Ihn, den Peter nimlloh, lieben : lumpt oipota 
Rande zalzu agut. 

2.) Das Rezlprokum ( o, g, oye-) steht immer dann, wenn 
das "er" oder 'sein* mit der handelnden Person desselben oAer 
des übergeordneten Satzes Identisch ist. Br sieht seinen (eigenen) 
Sohn : osepla gualr. Gott will, dass wir ihn (selber) lieben: 
Tumpl oipota Rande gaalzu (Igul) 



8. Kapitel 
Dag Verbog. 

$ 1. Slntellung der Verba. 
Vir teilen die Verba in zwei grosse Gruppen eins 
Transitive, die die Relation ait sieh führen, z.B. asepia, ioh sehe 

ihn. 
Intransitive. Letztere können wir naeh der Art ihrer Konjugation 

einteilen in solche, die ait Nota, und solohe, die mit 
Pronoaen flektiert werdeni aaae sese, ioh schaue ihn an, 
ehe rösa chupe, ich überstehe es. Sie Intransitive könnte 
man aueh einteilen in Absolute und N®utra, Je nachdem sie 
ohne Casus oder ait einem Ablativ dastehen: döoh ist diese 
Unterscheidung wenig wichtig, und sehliesslich kann jedes 
Neutrua auch als Absolutum figurieren z.B. ante, ich schaue, 
ich bis wach. 

Transitiv sind also Jene Verben, die einen Casus im Akkusativ 
regieren und laaer alt sloh führen. Sin transitives Verbua kann aan 
nie ohne seinen Attusativ antreffen, oder es hat aufgehört, transi-
tiv zu sein, Beispiele: 
aleuaa, ich weiss es, ioh kenne ihn. Das 1 vor dem Staaae cua-a 

ist des Akk.Objekt: es. wir aennea es die Relation des Verbua«. 
Ausser diesea'i'gibt es aber noch andere mögliche Relationen 
der aktiven oder transitiven Verba: 
Z : asepia, ich sehe ihn 
yo: ayora, loh löse es. 
fio: afloeul, ich gehe an 1ha vorbei, 
y : ayapa, leh biegen es 
B : atllpl, leh seheere ihnj ausserdem gibt es zwei Partikeln, die 

an Stelle von Relationen figurieren: abo und ro: 
abo: aaboe, loh lehre ihn 
ro oder ao: aroya, ich glaube iha. Schliesslich > sei der Vollstlsdlg-

keit halber noch das Verbua ayuoa, loh töte ihn, erwähnt, das 
des Staaa -yuca hat, dessen y- aber zugleich als Relation 
auftritt. 

Iatrassitiv nennen vir alle Verbs, die keine Relation haben, also 
kslnea Akkusativ regieren, sondern eines Dativ oder einen Ablativ, 
oder gar keinen Fall wie oyl, es siedet. Beispiels: 
alco chupe, leh dieas iha, 
aleo sese, leh gebe mich damit ab. 
aaae sese, ieh sehaue auf iha hla. 
oh* rorl, ieh bis fröhlich 
eh* aaendua sese, ich denke aa ihn, erinnere aioh an ihn 
aguata, ieh wandle, schreite, waadere. 
Schliesslich hab*a vir noch dl* R*fl*ziva und die Reolprooa oder 
0*g*as*itigk*ltsv*rb*n als *lg*a* Gruppe unt*r den Intransitives: 
ayeepia, leh sehe sieh 
yayoepla, wir sehen uns, einer d*a anderen. Diese Verba behandeln 
vir dann als und unter den sogenannten Transitionen. 
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T.) Nimmt man vom Infinitiv des Verbums die "Relation weg, so 
bleibt die Wurzel oder der Stamm des Verbums: 
zepia: ihn sehen, Stamm epia 
icuaa, ihn kennen, Stamm cuaa 
fiocuS, ihn ausholen, Stamm cuä 
yora, ihn lösen, Stamm ra 
Bei den Intransitiven ist der Infinitiv der reine Stamm. 
Von diesen Stämmen der Verba weg bildet man alle Formen, 
indem mar ihnen die Nota oder ein Pronomen vorausstellt, 
die Verbwurzel mit oder ohne Relation folgen lässt und gewisse 
Partikeln anhängt. Der Ausfall der Relationen kommt in den 
Transitionen zur Sprache. 

2•) Es gibt zwei Konjugationen: eine durch Notas und eine 
durch Pronomen gebildet, z.B. 
amae, ich schaue,mit Notas, 
che maendua, ich bin eingedenk, mit Pronomen. 
Die Notas sind folgende: 
1.Person: a 
2. " ere 
3. " o 
1. " PI. : ya und oro 
2. " » pe 
3. " " o (yurecoi) 
An die dritte Person "Plural fügt man immer youreooi an, wenn 
man ausdrücken will, dass es sieh um einen "Plural handelt. 

$ 3. Die Bildung der Zeiten. 
Den Indikativ der Gegenwart und aller . Vergangenheiten 
bildet man, indem man einfach die oben erwähnten Notas dem 
Infinitiv des Verbuas vorsetzt: 
Also sin Intransitivum: amae, ereaae, omae, yamae und oroaae, 
peaae, oaae yourecoi. 
Ein Iransitivua: aicuaa, ereicuaa, oieuaa, yaicuaa und 
oroicuaa, peicuaa, oieuaa yourecoi. 
Anmerkung: Die Nota ya- verwandelt sich in HI- vor Nasalen: 
II, ieh sitze, erel, oX. fiiX, oroX, peX, (youguenol) 
HtzS, wir gehen heraus. K U , wir stehen. 

Fürs Futurua hingt man an die Indikativform des Präsens -ra an. 
der Worteksent wird duroh diese Futurpartikel nie verändert: 
azepiara, ieh werde ihn sehen 
ereseplara 
ozepiara 
yazepi&ra, orozepiara 
pezepiera 
ozepiara (yourecoi) 
Die Futurpnrtikel ta- statt -ra Ist fast veraltet und wird ia 
gewöhnlichen Sprachgebrauch nicht sehr viel benützt, doch 
bleibt sie immerhin verständlich. 
Die Vorzukunft gelangt wegen ihrer Schwierigkeit später zur 
Sprache. 
Weaa zua Futurum das Wort opa oder opaeatu in der Bedeutung 
alle tritt, so nehaen diese Wörter die Futurpartikel -ra an, 
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das Vcrbum bleibt ledig. z.B. opara yaaano curi, alle «erden 
wir einet sterben. Opacatura yaicobe yebl, alle werden wir 
auferstehen. 

Der Imperativ hat e- und pe- als Noten: eguata! Geh! 
Peguata! Geht! 
Daneben gibt es eine Form des Imperativs, die wir nach den 
alten Grammatikern Permissiv nennen wollen, eine Soll - form, 
die durch alle Personen läuft und gebildet wird, indem man 
dem Indikativ ein ta- vorausstellt. Dieses ta- verschmilzt 
Jedoch sein a- mit dem Anfangsvokal der Nota und es bleibt 
nur der Vokal der Nota. Also: 
tazepia, ich soll ihn sehen, damit ich ihn 3ehe, ich will, 

muss ihn sehen, man lasse mich ihn sehen, es bleibt 
mir nichts übrig als ihn zu sehen,möge ich ihn sehen 
usw. 

terczepia 
tozepia 
tayazepia, torozepia 
tapezepia 
tozepia yourecoi. 
Anmerkung. Vlelbenützt ist dieses Permissiv, wie wir später 

sehen werden, in den Finalsätzen, und in den 
Aufträgen, die Jemand auszurichten hat. Z.B. 
Tcreyu, du sollst kommen. Ersatz für den Imperativ. 
Tereyu, el Josi ndeu, du sollst kommen, lisst dir 

Josef sagen. 
Tou, ei oheu Jos! ndeu, du sollst kommen (wörtlich: er 

soll kommen) sagte mir Josef für dich. 
Der Optativ ist eine Form, die unserem : o möchte ish doch! 
o, hätte Ich dochl entspricht. Er wird gebildet, indem man 
an das einfache Futurum azepiara die Partikel mo oder moma 
oder movifla oder raaovifla oder rarau oder rarauvlfla anhängt. 
0 möchte ich ihn doch sehen: azepiaramo oder azepiaramo-
ma, erezepiaramoma usw. Die formen mit vlHa seheinen mehr für 
die Vergangenheit üblich zu sein : o, hätte ich Ihn doch gesehen! 
Dooh kann es auch für Präsensform«n verwendet werden. 

Der Konditional wird gebildet, indem man an das Futurum die 
Partikel •: vifla anhängt. 
azepiara vifla, ich würde ihn sehen, ich hätte ihn gesehen, 
erezeplara vifla, 
ozepiara vifla, usw. 
Anmerkung. In den Schriften meiner Vorgänger, die sich mit 
dieser Sprache befassten, werden die vifla - formen des 
Optativs als Plusquaaperfectum des Konditionals aufgeführt: 
azcpiararau vifla oder azepiaramo vifla: wenn ich ihn gesehen 
hätte. Ich kann mich dieser Ansieht nicht ansehliessen. Diese 
Formen bleiben Optativ, der eben in den Venn-sätzen Platz 
greifen kann. Z.V. Venn ich ihn gesehen hätte, hätte ich ihn 
hlahergebracht: Azcpiararau vifla, arura coabe vifla. Ja, aber 
der Guarayo kleidet den Vennsatz in die 0>ptetiv-form und sagt: 
Kitte ich ihp doch gesehen, ich hätte Ihn hiehergebraeht. 
Also nicht die Fora, sondern der Sinn wird konditional! 
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$ 4. Der Infinitiv. 

Der Infinitiv hat eine weitaustjedehnte Verwendungsmöglichkeit, 
besonders wegen seiner Fähigkeit, ein Substantiv ohneweiters 
zu ersetzen oder zu bilden 

Zepia heisst: ihn sehen: es ist der reine Infinitiv mit 
Relation. es heisst aber auch das Ihnsehen, vertritt somit 
das später zu behandelnde Verbal und bietet so Möglichkeiten, 
die anderen Sprachen fehlen. Der Infinitiv nimmt auch 
Zeitkennzeichen an: 
zalzu, ihn lieben 
zalzu Igul, ihn lieben werden,um ihn zu lieben 
zalzu aguer, oder mit dem r- des Wohlklangs: zalzuraguer, 

oder mit dem selteneren, harten -euer: zalzucuer, ihn 
geliebt haben. 

zalzuranguer. ihn geliebt haben sollen, (was aber nieht der Fall 
war) 

Nu« einige Beispiele für diese 4 Infinitivformen. 
Ndiyai eheu zepia. Es gelingt mir sieht, ihn zu sehen. 
Azo zepia, ieh gehe ihn zu besuchen. 
Tumpff oipota Rande zalzu Igul. Oott will, dass wir ihn (den 
Nächsten) lieben. 
lampl oipota Rande gualzu IguS. Gott will, dass wir ihn lieben. 
Zalzuraguer che pla zui ndopai (sagt die Mutter von ihrem 

verstorbenen Kinde) Die Liebe zu ihm (das Ihnlieben) hat 
«och nickt aufgehört. 

Zalzuranguer amocaR? cheyezui (sagt die Mutter von ihrem 
missratenen Sohne) Die Liebe zu ihm,(die ieh als Mutter 
haben sollte) habe ieh schon verloren. 

$ 5* Di* Partizipien. 
1.) Ks gibt zwei aktive Partizipien: das eine wird gebildet, 
indem man an de« Infinitiv die Partikel -zar anhängt, das 
andere, indem man an die volle dritte Person die Partikel bac 
anhangt Also 
Zeniazar und ozeniabae, der ihn siegt 
zalzuzar and ozalzubae, der ihn liebet 
yeroyazar und oyeroyabae, der Hoffende, 
guatazar und oguatabae, der Vandernde, der Wanderer 

Bei einigen Verben lautet das zar ab in -par, -mbar, -oar, 
-ndar, -tar, z.B. zalzupar, sein Liebhaber, yambotare^mbar, sein 
Feind, zenondendar und zanotar, sein Vorgänger. 

S.) Aach im Passiv gibt es zwei Arten von Partizipien: 
a.) man hängt, an den mit der Relation versehenen Infinitiv 

die Passivpartikel plr an, bei basalen das weiche -mblr. 
yapo-plr, gemacht, 
zepiaplr, gesehen, 
RJbomblr, mit dem Pfeil besahossen 

Anmerkung? 1. Hat der Infinitiv Doppelformen wie 
noFia oder iRa, yoeuai oder iouai, dann bilden auch die 
Partizipien «ach beiden Mustern, aber nicht immer: 
lcuaiplr oder yocuaiplr, der Befohlene. 
iRaplr oder Rofiaplr, hineingestopft 
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Anmerkung 2.)Die Infinitivform der Verba auf ro koarat später. 
Auch für ihren Passiv gilt die angegebene Regel: 
zeroya, es glauben, zeroyaplr:geglaubt. 
zenöze, es herausziehen, zenoaemblr: herausgezogen. 

b.) die zweite Form des Partizipium passivum wird gebildet mit 
der Partikel -teal- und der Wurzel des Verbums ohne Relation. 

Also: tembiaizu, geTiabt. 
temi - cuaa, geWusst 
temi - apo gemacht 
temi - iia, gepfropft, gefüllt 
temicuai, yieordert • 

Anm. Tem^i statt tejni tritt meist vor labiallosen Stämmen auf 
doch wird diese Regel nie strikte beobachtet und man hört z.B. 
neben tembicuai auch temicuai. 

In dieser Temi - form kommt aber das Partizipium nicht 
oder selten vor: man erwartet immer die Angabe der handelnden 
Person: von dir geliebt, von ihm gestraft, usw. und dann treten 
die bekannten Lautabwandlungsregeln in Kraft, also: 
che rembi aizu: der von mir geliebte 
nde rembiaizu : der von dir Qelieb^te 
zembiatzu: der von ibm Geliebte 
fiande rembiaizu, der von uns Geliebte usw. 

$ 6. Das Gerundium. 
Das Gerundium der Guarayossprache entspricht in den 

meisten rillen unser» Partizip : arbeitend, schauend, lesend 
das zusammen mit einem andern Verbun wirkt z.B. ich gehe lesend 
ich bleibe schauend stehen. Aber auch manche deutsche Final-
sätze kommen im Gerundium unter z.B. ich gehe an die Arbeit, ioh 
gehe fort, um zu arbeiten, müssten wir im Sinne der Guarayo 
umformen in : .ich gehe fort, arbeitend, 

1.) Das Gerundium der Intransitive, wird gebildet, Inden man 
de» Stamm des Verbums gui-, e-, o-, vorsetzt, u. zw. für die 
drei Personen der Einzahl. Die Pluralformen sind gleich dem 
Indikativä ya-, oro-, pe-, o-j also: 
guiaae: schauend ieh 
emae : schauend du 
omse : schauend er 
yamae und oromae : schauend wir 
pemae : schauend ihr 
omae : schauend sie. 
Beispiele: Aguata tel guiyeroqui cuachiar plpe, ich spaziere 

lesend. 
ereguatft eyeroqul, du gehst lesend. 
yazo yayemboe, wir gehen um zu lernen, d.h. in die Schule, 
ozo oporablqul, er ging um zu arbeiten. 
In diesen Beispielen sehen wir die Hauptverwendung des Gerundiums 
nämlich die gleichzeitige Handlung und den Zweck, die Absicht, 
gut ausgedrückt. 
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2.) Sehr wichtig iot des Gerundium der Transitive: für dlesec 

gibt es nämlich keine eigene Form, sondern: 
Das Gerundium der Transitiva ist der Infitiitiv alt Relation! 

Azo zepi», ich gehe, ihn zu besuchen 
•mboi mberi igua, Reiss dir eine Banane herunter und iss sie 

(wörtlich: um sie zu essen.) 
Auf die Frage: Wie ist denn diese Frucht? kann man die 
Antwort erhalten: igua guiehico aicuaa, sie essend weiss ich es. 
Nl ei zerocua: So tat er, es stehlend, d.i. so hat er es gestohlen 

$ 7. Das Verbal. 
Das Verbal hat die Bedeutung eines substantlvisierten 

Infinitivs und wird gebildet, indem man an den Stamm -za 
anhängt. Zepiaza, das Ihnsehen 

poeoza, das Berühren, die Berührung 
zaizuza, das ihn Lieben, die Liebe su ihm 

Auch das Verbal hat wie der Infinitiv seine Zeiten. Futurum, 
Perfectun und Futurum aixtua. davon später. 

$ 0. Die Verneinumg. 
1.) Im Präsens ist die Verneinung ndn- plus Stamm plus 

-i am Knde, wobei das a von nda- von den mit einem Vokal 
anlautenden Notas absorbiert wird: 
ndazepiai, nderezeplai, ndozepial. 
ndamaei, nderemael etz. 

2.) Im Futurum: nda - lchira, wobei das End-ra die Futur-
partlkel ist. Nda verliert das a- wie in Präsens. 

Ndazepiaichira, ndaaaeichira. Der Ton ruht immer auf der 
drittletzten Silbe. 

3.) Im Peraissiv wird eme angefügt: tazepia eme, möge 
ich ihn nicht sehen. 

4.) Die direkten Imperativformen haben ebenfalls -eme 
eguata eae, geh nicht! peguata eme. Ausserdem bildet man 
einen negativen Imperativ mit dem Indikativ und der Partikel 
itene, die unserm: Ja nicht! durchaus nioht! entspricht, 
ereguata itene 1 peguata itene.' I 

5. Auch im Optativ wird wie im Futurum -ichi vor -ra 
eingeschoben: ndazepialchiramo, ndazepiaishirasoma, 
ndasepiaichlramo viüa etz. möchte ioh ihn doeh. nioht sehen 
hätte ich ihn doeh nicht gesehen! 

6.) Ia Konditional ähnlich: ndasepiaichira vifta, ich würde 
ihn Bieht sehen, leh hätte Ihn nicht gesehen. 

7.) Im Infinitiv: e?. 
zepia «3> Ihn nicht sehen, leuea , ihn nicht kennen. 

8.) Im Verbal ej und nda-1. Zepiaza ey oder zepleeyzo, das 
Ihn nicht sehen. Ndazeplazal, man sieht ihn nicht, es ist das 
Ihnnichtsehen. 



Nun sind die Regeln zur Bildung der Zeiten und Formen 
im Grossen und Ganzen bekannt; es folgt eine Zusammenstellung 
der Konjugationsformen eines ektiven Verbums samt ihren 
Bedeutungen im Deutschen. 

9. Kapitel 
Schema der Konjugation eines transitiven Verbums. 

1, Die Indikativfomen: Präsens, Perfecta. 
Alcuaa, ich kenne ihn, kannte ihn, habe ihn gekannt 
erelcuaa, du kennst ihn 
oicuaa, er kennt Ihn 
yaicuaa, oroicuaa, wir kennen ihn 
peieuaa, ihr kennt ihn 
oicuaa yourecoi, sie kennen ihn 
Ndaicuaal, ich kenne ihn nicht, kannte ihn nicht etz. 
nderelcuaal, du kennst ihn nicht 
ndoicuaai, er kennt ihn nicht 
ndeyaicuaai, ndoroicuaai, wir kennen ihn nicht 
ndapeicuaai, ihr kennt ihn nicht 
ndoicuaai yourecoi, sie kennen ihn nicht. 

2« Das Futurum. 
Aicua-ara, ich werde ihn kennen, 
ereicuaara, du wirst ihn kennen 
oleuaara, er wird ihn kennen 
yaicuaara, oroicuaara, wir werden ihn kennen 
peicuaara, Ihr werdet ihn kennen 
oicuaara yourecoi, sie werden Ihn kennen. 
Ndaicuaaichira, ich werde ihn nicht kennen 
ndereicuaalehira, du wirst ihn nicht kennen 
ndoicuaaichira, er wird Ihn nicht kennen 
rdayalcuaaichira, ndoroicuaaichira. wir werden ihn nicht kennen 
ndapeicuaaichira, Ihr werdet ihn nicht kennen 
ndoicuaaichira, sie werden ihn nieht kennen. 

5. Imperativ, 
Eicuaa, kenne ihn! wisse es! 
pelcuaa, wisset es! 
Eicuaa eme! Ereicuaa itene ! Wisse es nloht 1 
Pelcuaa eme! Peicuaa ltene! Wisset es nieht! 
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4. Permissiv, 

taicuaa, loh möge, muss, will es wissen, man lasse mich es wissen 
tereicuaa, du sollst ihn Kennen 
toicuaa, er soll ihn kennen 
tayaicuaa, toroicuaa, wir sollen ihn kennen 
tepeicuaa, ihr sollt ihn kennen 
toicuaa, sie sollen ihn kennen 
laicuaa eme, möge ich es nicht wissen, ihn nicht kennen 
tereieuaa eme, du sollst ihn nieht kennen 
toicuaa eme, er soll ihn nieht kennen 
tayaicuaa eme, toroieuaa eme, wir sollen ihn nioht kennen 
tapeicuaa eme, ihr sollt ihn nieht kennen 
toicuaa eme, sie sollen ihn nioht kennen. 

5. Optativ. 
Alcuaar&moma, o, wüsste ich es doch, hätte ich es doch gewusst 1 
ereicuaaramoma, o, wüsstest du es doch 1 
oicuearamoma, o, wüsste er es doch! 
yaicuaaramoma, oroicuaaramoma, o wüssten wir es dochl 
peicuaaramoma, o wüsstet ihr es doch! 
oicuaaramoma, o wüssten sie es doeh! 

Andere Formen: 
Aicuaaramo 
ereicuaaramo 
oicuaaramo 
yaicuaaramo, orolcuaaramo 
peicuaaramo 
oicuaaramo 

Aieuaaramo vifla 
ereiouaaramoviüa 
oicuaaramovifla 
yaicuaaramovina, oroicuaaramovifla 
peicuaaramovifia 
oiouaaramovifta 

Alcuaararau 
ereicuaararau 
oicuaararau 
yalcuaararau, 
peicuaararau 
oicuaararau 

oroicuaararau 

Alcuaararau vißa 
ereicuaararau vi&a 
oicaaararau vifia 
yaiouaararauvina,oroieui 
peicuaararau vifia 
oicuaararau vifia 

f iffe 

Anmerkung: Im Optativ kommen auch die harten Formen auf -ta noch 
zur Geltung: aicaaatamo, aicuaatamoma, aieuaatarau, usw. 
Ndaleuaaiehiramoma, o kennte ich ihn dooh nioht, o hätte loh ihn 
ndereicuaaichiramoma dooh nieht gekannt! 
ndoicuaalchiranoma 
ndayacuaaiehiraaoma, ndoroicaaaichlravoma 
ndapeiouaaichiramoma 
ndolcaaaichiramoma 

Ndeicuaaichiramo, ndaieuaaiehiraraoviSa, ndaicuaaiehirarauvifia etc. 
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6, Konditional. 

Aicuaara vifla, ioh kennte ihn, hätte ihn gekannt, es gewusst. 
ereieuaara vifla, du kenntest ihn 
oicuaara vißa, er kennte ihn 
yaicuaara viifla, oroicuaara vifla, wir kennten ihn 
peicuaara vifla, ihr kenntet ihn 
oicuaara yourecoi vifla, sie kennten ihn. 
Ndaicuaaichira vifla, ich wüsste es nicht, hätte es nicht gewusst 
nderelcuaaichira vina, du wüsstest es nieht 
ndolcuaaichira vifla, er wüsste es nicht 
ndayaicuaaiehira vina, ndoroicuaaichira vifla,wir wüssten es nicht 
ndapeicuaaichira vina, ihr wüsstet es nicht 
ndoicuaaiehira vifla, sie wüssten es nicht. 

7. Infinitive. 
Icuaa, es wissen, ihn kennen 
icuaa aguer, icuaaraguer, ihn gekannt haben 
icuaa üguS, es wissen werden, ua es zu wissen 
icuaaranguer, es wissen haben sollen, aber ... 
Icuaa ey, es nieht wissen 
icuaa ey haguer, es nicht gewusst haben 
icuaa ey SguX, es nicht wissen werden, um es nicht >u wissen 
icuaa eyranguer, es nicht gewusst haben sollen, eber ... 

8. Partizipien 
A. Aktive, a) mit -zar 

icuaazar. der es weiss, der ihn kennt 
icuaazarer, der es wusste 
icuaaztrS, der es wissen wird 
icuaazaranguer, der es hatte wissen sollen 
icuaacyzarj der es nicht weiss 
icuaaeyzarer, der es nicht wusste 
icueaeyzärf, der es nicht wissen wird 
icuaaeyzaranguer, der es nicht hätte wissen sollen 

b) mit -bae 
oicuaabae, der es weiss 
oicuaaba&cuer, der es wusste 
oicuaabaerf, der es wissen wird 
olcuaabaeranguer, der es hätte wissen sollen 

oicuaaeybae, der es nicht weiss 
oicuaaeybaecuer, der es nieht wusste 
oicuaaeybaefX, der es nicht wissen wird 
oicuaaeybaeranguer, der es nioht hätte wissen sollen 
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B. Passiv». a) nit pir: 
icuaaplr, der bekannt ist, was gewU3st ist 
icuaaplrer, der bekannt war 
icuaaplrä, der bekannt sein wird 
icuaaplranguer, der bekannt hätte sein sollen 
icuaaplreP, was nieht bekannt ist 
icuaaplrer ey , was nieht bekannt war 
icuaae^plrB, was nicht bekannt sein wird 
1ouaaplrejranguer, was nicht hätte bekannt sein sollen.. 

b) mit -temi: 
temicuaa: gewusst. 
che remicuaa, gewusst von mir 
nde remicuaa, gewusst von dir 
zeoicuaa, gewusst von ihm 
guericuaa, er - gewusst von ihm 
Sande remicuaa, ore remicuaa, gewusst von uns 
peremicuaa, gewusst von euch 
zemicuaa, gewusst von ihnen 
cne remicuaa ey, was ioh nicht weiss 
che remicuaacuer ey, was ich nicht wusste 
che remicuaarff ey oder 
che remicuaa ey Sguä, was ich nicht wissen werde 
cheremicuaa eyranguer, was ich nicht wissen sollt». 

9. Gerundium. 
icuaa, es wissend 
icuaa ejt, es nicht wissend 

10. Verbal 

Icuaaza, das Ihn-kennen 
icuaazaguer oder 
icuaahaguer, das Ihn-gekannt-haben 
icuaazfgul oder icuaaägul, das Ihn-kennen-werden 
icuaazaranguer, das Ihn-gekannt-haben-sollen 
Icuaaejza, icuaazaey, das Ihn-nicht-kennon 
iouaaza«yaguer, icuaaeyhaguer, das Ihn-nicht-gekannt-haben 
icuaaeyzigul, icuaaeytgui,das Ihn-nicht-kennen-werden 
icuaaeyzaranguer, icuaaeyranguer, das Ihn-nicht-kennen-

haben-sollen 

Anmerkung. Die beigefügten Formen, in denen da3 -za 
verschwunden soheint, sind niohts anderes als die 
substantivisierten Infinitive, die,wie schon bemerkt, 
das Verbal stellvertreten können und sehr oft benützt 
werden. 



Anhang zu« Scheaa. 
Dia Konjugation der Intransitiv». 

Alle transitiven und intransitiven Verba folgen, 
soweit sie Bit Notas konjugiert werden, dem angegebenen 

Schema, mit folgenden Ausnahmen: 
1.) Das Gerundium der Intransitive, die am Fehlen der 

Relation erkenntlich sind, lautet nicht gleich des 
Infinitiv wie beim Transitivum, sondern hat eigene 
Formen: 
guimae, ick schauend, ich um zu schauen, 
emae, du schauend 
omae, er schauend 
yamae, oromae, wir schauend 
pemee, ihr schauend 
omae, sie schauend 

2.) Die Intransitiv» haben weder ein Passiv auf plr noch 
eins auf temi-. Sie können das Passiv nur mit dem 
Verbal auf -za umschreiben. Das Partizipium activua 
auf -zar darf natürlich keine Relation voraushaben: 
guatazar, und ist viel seltener als das andere auf -bae, 

3.) Eine weitere Ausnahme vom Schema bilden die Transitiva 
auf ro und no. Sooft ihnen ein o- oder eine mit -o 
endende Partikel wie oro-, opo-, yo-, poro- vorausgeht, 
wird zwischen o- und -ro ein -gue- eingeschoben. In 
Zusammensetzung nehmen sie -re an und nach temi- schieben 
sie ein -e ein. Also: 
Aroya, ich glaube es 
ereroya, du glaubst es 
o^ueroya, er glaubt es 
yaroya, orogueroya, wir glauben es 
peroya, ihr glaubet es 
ogueroya, sie glauben es 
ogueroyabae, die es glauben 
ogueroyae^bae, die es nicht glauben 
Infinitiv: zeroya, es glauben 
Verbal: zeroyaza, das Es-glauben 
Pt.Pass.:zeroyaplr, temieroya, geglaubt. 

<lA.) Ergänzend zum Schema wäre noch folgendes zu bemerken: 
In der ersten Person des Plural gibt es eine Defektivforn 
(des Konjunktivs) der Aufforderung: 
Yazepia, schauen wir! Wollen sehen! 
Yazo! Gehen wir! 
Yayora eme! Lösen wir es nicht! 
Yazo eae Ascenslonve, caaru all Gehen wir nicht mehr nach 

Ascension: es ist schon zu spät! 
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10. Kapitel 
Die Konjugation mittels Pronomen. 

In der Guarayossprache werden auch Substantive und 
Adjektive konjugierbar, ohne dass es wie ia Deutschen 
unbedingt notwendig wäre, zu den Hilfszeitwörtern: haben, 
sein und werden seine Zuflucht zu nehmen. Für uns kommen 
hier nur die zwei Hilfszeitwörter: haben und sein in 
Betracht, denn das werden ist das Futurum von :sein. 
Mit diesen zwei Hilfszeitwörtern lassen sich nun folgende 
drei Gruppen von Sätzen bilden: 

A. Ich bin a.) alt elnea Substantiv: ich bin ein Held: 
cuiaBäe ete cIT«, oder: che cuiabae ete 
cuiabae ete nde, oder: nde cuiabae «te 
cuiabae et« ue, oder: ae ouimbae ete 
usw. 
cuiabae etera che, ich werde ein Held (sein) 
ouimbae etera vifla che, ich würde «in Held 
cuimbae ete raaoaa che, wäre ich doch ein Held! 
Wi« aan sieht, kann das Pronomen hier voraus-
oder nach-gestellt werden, es könnan all« 
Zeiten und Formen gebildet werden. Aber ua 
Missverständnisse zu veraeiden^, «apflehlt es 
sich oft, das Verbua "sein", nämlich aico 
ausdrücklich zu setzen» cuiabae et« aico, 
cuiabae «te aicora vifia usw. 

b.) alt einea Adjektiv: ich bin gut: 
Che catuplrl, ich bin gut 
nde catuplrl, du bist gut 
ae icatuplrl, er ist gut 
nande oder ore catuplrl, wir sind gut 
pe catuplrl. ihr seid gut 
ae icatuplrl, si« sind gut. 
Iap«rativ: 
Nde catuDirl (eico, «reicora) sei gut! 
P« catuplrl (p«ico, paicora) seid gut! 

Für d«n Iap«rativ traten aber aeistens das 
Peraissiv oder das Futurum «in: 
Ta ch« catuplrl,che catuplrlra, möge ich gut sein 
ta nd« catuplrl, nde catuplrlra, 
ticatuplrl, ae icatuplrlra 
taflande catuplrl, flande catuplrlra 
tor« catuplrl. ore catuolrlra 
ta pe catuplrl, pecatupirlra 
ticatuplrl, a« icatuplrlra 
Auch hier.setzt aan gern, um deutlich zu sein, 
das Verbum eico ausdrScklich, z.B. im Iap«rativ 
catuplrl «ico od«r «r«icora oder tereico! 
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E. Ich hab», sofern es nicht den materiellen Besitz, sondern 
eine Eigenschaft, einen Zustand ausdrückt, z.B. 
ich habe Hunger, ich habe kalt, ich habe Freude. 
Nehmen wir als Paradigma das Wort: aaendua her, 
das Erinnerung bedeutet. 
Che maend.ua, ich habe Erinnerung, erinnere mich, 
nde aaendua, du erinnerst dich 
imaendua, er erinnert sieb 
Sande, ore maendua, wir erinnern uns 
pe maendua, ihr erinnert euch 
imaendua (yourecoi), sie erinnern sich 
Futurum: che maenduara, ich werde mich erinnern 
Permissiv: 
ta che maendua, möge ich mich erinnern 
ta nde maendua, 
tlmaendua etz 
Imperativ: 
nde maendua, erinnere dich 
pe maendua, erinnert euch 
Dafür tritt aber häufig das deutlichere Permissiv 
oder das Futurum ein: ta nde maendua, nde maenduara 
Optativ: 
che maenduaramoma etc. ach, erinnerte ich mich doch! 
Konditional: 
che maenduara vifia, ich würde mich erinnern, 
Gerundium: 
guimaendua, loh mich erinnernd 
emaendua, du dioh erinnernd 
omaendua, er sich erinnernd 
Infinitiv: 
che maendua (moze), ich mich erinnern 

Partizipium: 
imaenduabae, (seltener; maenduazar), der sich 

erinnernde, 

C* Ich habe, sofern es sich um den materiellen Besitz handelt, 
wird heute fast nur mehr mit dem Verbum: areco 
ich habe, ausgedrückt. Areco qulze, oder: olme 
che qulze: ich habe ein Messer. Areco panacu, oder: 
olme che repanacu, ich habe einen Tragkorb. 

Und dooh ist es wahrscheinlich, dass es früher 
einmal erlaubt «rar, auch dieses "haben" mit der 
einfaohen Pronominalkonjugation auszudrücken, so 
dass "che qulze" - ich habe ein Messer, bedeutete. 
Einen Oberrest dieser ausgestorbenen Konjugation 
haben wir noch Im Partizipium: 
iqulzebae, die ein Messer haben, 
zepanaeubae, die einen Tragkorb haben, und von die-
sem Partizipium ausgehend kann man heute noch 
mit Pronomen konjugieren: 
zepanaeubae che, ioh habe einen Tragkorb, ich bin 

eln"Betragkorbter", ein Tragkorbbesitzer, 
zepanaeubae nde. du bist ein, usw. 
Ndipaibae co mbla recu«, dieses Dorf hat keinen 

Priestsr. 
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Nun erübrigen sich zu diesen drei Arten der Pronoroinal-
konjugation noch eine Reihe von Bemerkungen, 

1.) Nicht alle Pronominalverben nehmen wie Guimaendua das 
Gerundium auf -gui anj solche haben dann die Umschrei-
bung mit -moze oder -zape, die übrigens bei allen statthaft 
ist. Also: 
Nde reze Guimaendua 
nde reze che maendua moze 
nde reze che maenduazabe, ich mich deiner erinnernd. 
So sagt der Gast bei der Ankunft: Nde reze guimaendua 
ayu, oder: nde reze che maenduazabe ayu: Dein gedenkend 
bin ieh gekommen. 

2.) Es gibt Pronominalverben, die mit T- anlauten, und da 
heisst es wieder auf die Lautabwandlungsregeln zurück^ 
greifen. Tezaraifc das Vergessen. 
Ch.e rezarai, ich vergesse 
nde rezarai, du vergissest 
zezarai, er vergisst 
flende, ore rezarai, wir vergessen 
pe rezarai, ihr vergesset 
zezarai yourecoi, sie vergessen 
Anmerkung: Das yourecoi ist bei dieser Art von Verben 
nicht dem Indikativ entnommen, sondern dem Gerundium. 
Man kann nämlich allen diesen Verben (unter B.) das 
Gerundium des Verb^ms "aico" nachsetzen: 
che maendua guichlco 
nde maendua eico 
1maendua oico 
Bande maendua yaico, ore maendua oroico 
pe maendua peico 
imaendua oico oder yourecoi. 
Die Bedeutung ändert sich durch dieses Gerundium nicht: 
ich erinnere mich, bin eingedenk. Es bringt nur eine 
gewisse Behäbigkeit in die Handlung. Etwas anderes ist 
es, wenn wir das Gerundium an die Pronominalverbä der 
Gruppe A. anhängen: dadurch wird nämlich der ganze Aus-
druck abhängig, gerundivisch. 
Merke also: Cuisbae ete aico: Ishbin ein Held 
che catuplrl . (aico): ich bin gut. 
Aber: cuimbae ete guichico, ich, seiend ein Held, 

catuplrl guichico^ ich, gut seiend. 

Imperativ: nde rezarai, vergiss! 
pe rezarai, vergesset! 

Permissiv: ta che rezarai, möge ich vergessen! 
ta nde rezarai, mögest du vergessen, vergiss! 
tazezarai, möge er vergessen! 
tafiande, tore rezarai, mögen wir vergessen! 
ta pe rezarai, söget ihr vergessen! 
tazezarai yourecoi, sögen sie vergessen! 

Gerundium: ( guiezarai gibt es nicht! Also Umschreibung!) 
che rezarai moze, oder: 
co sbae reze che rssaraizabe, seil oder indes 

ieh dies vergsss. 
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Partizipium: zezaraibas, vergessend, 
zezaraizeraibae, 
tezaraiyar, vereesslich. 

3.) Mit Hilfe dar PronominjWnn also Jedes Substantiv kon-
jugiert, respektive Pr&dikatsnoren werden, ohne dass es 
wie ia Deutschen nötig wäre, das Hilfszeitwort "sein" auszi 
drücken. Co che renta, das ist nein Haus. 
Dabei nehaen diese Substantive auch Zeitpartikeln an: 
fürs Perfektun: euer, guer, aguer. 

Co che rentacuer, das war mein Haus, 
fürs Futurum: rt oder ramo. 

Co che rentaramo, das soll mein Haus werden, 
fürs Futurum mixtum: ranguer. 

Co che rentaranguer, das hätte mein Haus werden 
sollen 

Co che rentaramo vifla, o, wäre das doch mein Haus 
(geworden) ! 

Co che rentara vifia, das wäre mein Haus (geworden). 
4. Guarajisehe Hilfszeitwörter. 

Unser deutsches Hilfszeitwort "ist" nimmt im Guarayo 
verschiedene Formen an, Je nach Lage und Zustand dieses 
Seins. 
Zecoi ist allgemein^ für Menschen oder Sachen, ohne 

Rücksicht, ob^tehend, sitzend, gehend, liegend. 
Pebe zecoi, dort ist er. 

oico ist dasselbe, wird aber weniger für den Indikativ 
als für das Gerundium verwendet: Siehe P.2,) Annerk. 
Imp.endua oico, er ist eingedenk. Oguata oico, er 
ist auf dem Marsehe, er wandert, 

olne ist mehr für Sachen üblich: es ist vorhanden, 
es gibt; olme blte: es ist noch da. 

chini, er ist: nicht gehend, nicht stehend. 
Pebe chini, dort ist er, sitzend, 

tui: er ist. liegend. Co tul: hier liegt oder ist es. 
oicobe: er ist, für: er wohnt, er lebt, er ist anwesend. 

Guentave oloobe, er ist zuhause. Yotauve oicobe, 
er ist, wohnt in Yotau. 

oube: ist das "ist" von den Kranken und Bettlägerigen. 
Co imbaeazlbae Pedrorentave oube . dieser Kranke 
ist (liegt) im Hause des Peter. 

5.) Die Perfektpartikel: euer hat auch oft die Formen: guer, 
aguer, nguer, rer, nder. Im allgemeinen kann man sagen, dass 
euer, guej* und aguer beim selben Wort gebraucht werden können, 
tentaeuir*, tentaguer, tenta aguer. Bs lassen sich über die 
Verwendung dieser Partikeln einige Regeln angeben, die aber 
durchaus nicht ausschliesslich sein wollen 

a.)Die Partizipien auf -bae und -remi ziehen -euer vor. 
Ozeplabaecuer, der es gesehen hat, ohe remimboecuer, 
mein gewesener Schüler. 

b.) die -a und-o-Indungen haben meistens -guer und -aguer, 
zepiaaguer, ihn gesehen haben, cheremdmondo&guer, meine 
Gabe, lcho agner, sein Weggang 

c.)Nasale haben nguer und nder 
4.) Die -r-Endungen, besonders aber die Partizipien auf 

-zar und -plr haben -rer, wobei ein -r ausfallen nuss, 
da es in Guarayo keine Doppelbuchstaben gibt. 
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Lassan wir nun einige Beispiele folgen. 
Cuer: oguetabaecuer, der (zurückgekehrte) Wanderer 

che remi apocuer, mein vollbrachtes Werk 
tucuer, sein verstorbener Vater 

aber: tu aguer, seine Ankunft, sein Kommen 
che catuplrlcuer, meine Tugend, 
ipirecuer, sein (abgezogenes) Fell, 

Aguer: porocuaita aguer, Gebot, Auftrag, 
che renda aguer, der Platz, den ich inne hatte, 
tecocuer, tecoaguer, Wesen, Gewohnheit, vergangenes Leben, 
ipozano aguer, sein Heilmittel 

Nguer:z?änguer, seine Süssigkeit, 
zeonguer, sein Leichn»a, 
ipaunguer, 6ein Abstsnd, Zwischenraum, 
illcanguer-, sein Totensohädel, 
ip»nguer, Stück von ( einem Ziegel) 

Her: che raizuzarer, der mich liebte, mein gewesener Liebhaber, 
zalzupirer, der einst geliebt oder liebenswürdig war, 
che purindarer, der früher bei «ir wohnte, 
zezendarer, was früher sein war, zu ihm gehörte. 

Guer: olguer oder oguer, Huine, verlassenes Haus, 
cuzuguer, Huss, Brandstitte, 
zerguer, sein früherer Name, aber: zerer, sein Name 
iuguer, sein Bein, des geschlachteten Rindes! 

Nder: ylmander, alt, abgenützt, che camisa Imander, mein altes 
Hemd,Ol Imander, eltes, baufälliges Haus, 

zlrfcuander, der gute Ruf, den er hattes /Uf̂ -'f"* 
che mender, mein verstorbener Mann, auch: che i l n r 

und ehe nircuer. 

6.) Diese Perfektpartikel dienen oft für Substantive im 
Präsens, oder sagen wir zur Sabstantivislerung eines Aus-
druckes, ein Dienst, den für gewöhnlich das Verbal -za leistet: 
Zeticuer, die Zahl, statt : zetaza, (das Vlel-sein). 
Aber auch an das sabsttntivisehe Verbal wird oft die Perfekt-
partikel angehängt, um aus dem Worte einen Allgemeinbegriff 
zu machen. So sagt man statt: zalzuza, die Liebe zu ihm, oft 
zalzuhaguer »der zalzuaguer, meint aber damit nicht eine 
vergangene, erloschene Liebe, sondern die gegenwärtige. 
Tampe Rande ralzuaguer, ist auch die Liebe, die Gott Jetzt 
zu uns hat. 

Nun einige dieser allgemeinen Begriffe, die ständig mit 
der Perfektpartikel auftreten: 
Zetaeuer, die Zahl, 
zalcuer, die Spänne (v»m Hobeln etz), 
p^tulnguer oder pJftuScuer, der Seufzer, der Atemzug. 
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ipoziicuer, ipozliguer, sein Gewicht 
zubichacuer, itubichacuer, seine Grösse, 
iplcuer, iplguer, seine Breite, 
ipucucuer, seine Höhe, ISnge 
ipipucucuer, seine Tiefe, 
Anmerkung. Ks dürfte früher ein Simplex pi oder pir 
gegeben haben, in der Bedeutung: die Kaut. Die Weiter-
bildung mit -rer wäre dann pirer gewesen. Heute wird aber 
pirer selbst eis Simplex aufgefasst und mit der neuen 
Perfektpartikel -euer weitergebildet: pirecuer, die Haut 
des geschlachteten Tieres. 

7.) Die weiteren Zeitpartikel des konjugierten Substantivs 
und Adjektivs. 
n) Für6 Futurum dient -ra, das nicht mit der Postposi-

tion -rS verwechselt werden darf. -R5 ist nämlich 
dasselbe wie das Suffix -gul oder bi und bedeutet: 
bestimmt für. Also: 
Co mlsara, das wird ein Tiseh sein, 
Co mSsSrä, das ist bestimmt für einen Tisch, z.B. 

diese Holzlatte. 
Es gibt da feine Unterschiede: 
Paira turi? (Wohl statt: Pai turira) Kommt er als 

geweihter Priester, oder ist er noch Kleriker? 
PalrE turi? Kommt er als Priesteramtskandidat, d.i. 

um Priester zu werden? 
Ffande Palrl turi? Kommt er als unser Seelsorger, 

d.i. um unser Pater zu sein? 
Andere Futurpartikel sind -gua und-gui: 
Co imboeteizara, co lmboeteizagua, das wird die 

Verehrung sein für ihn 
Co ieboeteizSrä, co imboeteiztgul, co imboeteizänirä, 

das wird für die Verehrung, die wir für 
ihn haben, dienen, z.B. dieser Blumen-
strauss. 

Für die Adjektive dient -BguE: zecocatuplrl Sgul, 
un gut zu sein, für seine Tugend. 

b) Peraissiv: vorausgestelltes ta.- oder ti-: 
TapIrS oder tiplrl, es soll rot sein. 
Tlpunga, (tapunga nicht!) es soll aufgebläht sein. 
TamCrSchlpa oig, es seien die Häuser ganz weiss! 

c) Optativ: raaona oder -tamoma; 
Egulramoea! Wollte Gott, es wäre so! 

d) Konditional; -ra viHa: 
Ipirnr« viHa ndaipotai. Es würde trocken werden, 

oder: es wäre trocken geworden, aber ich 
brauche es nicht. 
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Ipirura vifia amombeu ndeu ayii ete nini vifia, 

Wenn sie trocken geworden wären, hätte ioh es dir 
vorhin gesagt. 

e) Puturun mixtum: -ranguer, was hätte sein sollen. 
Co che renta ranguer, das hätte »ein Haus werden 

sollen. 
Co xeco ranguer, das wäre seine Pflicht gewesen. 

f) Infinitive: 
I.) moze oder -ze mit dem Infinitiv (auch Indikativ) 

Ipiru moze oder ipiruze terembou. 
Wenn es trocken ist, bringst du es! 

II.) -re mit dem Infinitiv: naohdem. 
Imaenduere, nachdem er sich erinnert hatte. 
Che reco catuplrlre, nachdem ich gut war. 

III.) -re vifia mit de« Infinitiv: nachdem. 
Gueco catuplrl re vifia imondoplrS 
opBSza zui vi8a: Wenn er, oder nachdem er 
sich gebessert hat, würde er aus dem 
Gefängnis entlassen werden. 
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11. Kapitel 
Die zwei ?_&esIva auf -za und -plr. 

$ 1. Das Passivu» auf -za. 
Vorbemerkung. Um ein leichteres Verständnis der 

Reziprozitätsregeln ( II. Abt.12. Kap.) zu ernögliohen, 
sei gleich vorweg benerkt, dass das sogenannte Passiv auf 

-za kein eigentliches Passiv, sondern nur eine Umschreibung 
desselben ist. Che cuaaza in der Bedeutung: ich bin bekannt, 
hat eigentlich seine Natur als Verbal, als konjugiertes Verbal 
nicht verloren; und das Verbal ist, wie wir kennen gelernt haben, 
der substantivierte Infinitiv: icuaaza: das Ihn-konnen. 
che cuaaza, das Mich-kennen; daraus leiten wir die Bedeutung: 
nan kennt mich, weiterhin: ich bin bekannt, ab, was Ja den Sinn 
entspricht. Es entspricht aber nicht der .yntax. Denn bei: 
Ich bin bekannt, ist ich Subjekt; bei: nan kennt mich, es iet 
das Mich-kennen, aber nicht! Und darua tritt bei diesen Passiv, 
wie wir späfcer sehen werden, nichtimmer die Reziprozität auf, wohl 
aber teim echten Passiv -plr. 

Das sogenannte P&ssiv auf -za wird also gebildet, indes 
nan das Verbal ait den entsprechenden Pronomen konjugiert; 

die Relation der dritten Person nuss dabei natürlich ausser 
den dritten Fällen den Pronomen weichen. 
Indikativ: 
Che cuaaza, ieh bin bekannt, ich war bekannt, man kennt mich. 
nde cuaaza, du bist bekannt, 
icuaaza, nan kennt ihn, er ist bekannt. 
Sande cuaaza, ore cuaaza, wir sind bekannt 
pe cuaaza, ihr seid bekannt 
icuaaza, sie sind bekannt. 
Nda ehe cuaazai, ich bin nicht bekannt, man kennt nich nioht, 
nde nde cnaazai, du bist nieht bekannt, 
ndicuaazai, er ist nickt bekannt, 
nda Bande cuaazai, ndore cuaazai, wir sind nieht bekannt, 
nda pe cuaazai, ihr seid nicht bekannt, 
ndicuaazai, sie sind nicht bekannt. 
Pernisslv. 
Ta ehe onaäza, möge ieh bekannt sein, nöge nan nioh kennen, 
ta nde cuaaza, mögest du bekannt sein, 
tieaaaza, nöge er bekannt sein, 
ta Tlande caasza, tore cuaaza, nögen wir bekannt sein 
ta pe cuaaza, nöget ihr bekannt sein, 
tieaaaza, nigen sie bekamst sein. 
Ta che cuaaza ene, nöge ich nieht bekannt sein, 
ta nde cuaaza ene, nögest du nieht bekannt sein, 
ticuaaza ene, möge er nicht bekannt sein, 
ta Rande cuaaza ene, tore cuaaza eme, mögen wir nicht bekannt sei 
ta pe cuaaza eme, neget ihr niaht bekannt sein, 
tieaaaza ene, mögen sie nicht bekannt sein. 



Konditional: 
Che cuaazarä viiia, ich würde bekannt (gewesen) sein, man 

hätte aich erkannt, 
nde cuaazara vina 
icuaazara vifie, etz. 
Nda che cuaazaichira vifia, ich würde nioht bekannt (gewesen) 
nda nde cuaazaichira vifia, sein 
ndicuaazaichira viHa 
Infinltlva 
che cuaaza, ieh bekannt seih, das Mioh-kennen, 
che cuaaza «J, ieh nicht bekannt sein 
Partizip; 
icuäTSaöae, was ean weiss,!! 
icuaazaejfbae, was man nicht weiss !! 
An«. Dieses -za Partizip benützt man fast auschllesslich 

für das Impersonal: Was man weiss, und wenig oder nicht 
für das Passivus. 

Wie man sieht, weicht die Relation dem Pronomen und kehrt 
nur in den dritten Personen "wieder als Ersatz des ae, das 
übrigens pleonastisch bleiben kann : ae yapözare, das wird 
gemacht werden. 

Bei den Z- Relationen tritt nach Lautregel I. nach 
den Pronomina, die Ja innerlich abhängige Akkusative sind, 

statt des z- das Weichezeichen r- ein. in den dritten 
Personen besteht wieder die Relation z- zu Recht. 
Vom Verbum azepl, ich räche ihn : che replza, man rächt mich, 
ich bin gerächtj zeplza, er ist gerächt. Auch die Relationen 
yo- und fio-, y- und n- treten in den dritten Personen dieses 
Passivs auf. Zum besseren Verständnis lassen wir übrigens 
einige Proben transitiver Verben mit diesen verschiedenen 
Relationen folgen 

. . . Rylatiftn -z. 
azaizu. Ich liebe es. 
che raizuza, ich bin geliebt, man liebt mich, 
nde raizuza, 
zalzuza. 
Bande, ore raizuza, 
peralzuza, 
zalzuza. 

ta eke raizuza, möge ioh gellebt werden, möge man nioh lieben, 
zalzusabae, was man liebt, 
zalzuplr, gellebt, 
che remi aizu, von mir geliebt. 



Relation -y. 
«yapo, ich aache es. 
che apoza, ich werde gemacht, man macht mich, 
nde apozâ -—sa,'«»' 
yapo^jt<^nande , ore apoza, 
pe apoza, 
yapoza. 

ta che apoza, möge ich gemacht werden, 
ta nde apoza, 
ta yapoza. 
yapozabae, Sachen, die man macht. 
yapoplr, gemacht, 
che remi apo, von mir gemacht. 

Relation! 3*. 
aHatoI, ich berühre es. 
ehe atolza, ich bin berührt, aan berührt mich, 
nde atolza 
fiatolza, 
äande atolza, ore atolza, 
pe atolza, 
fiataolza. 
ta che atolza, möge ieh berührt werden, sein, 
tande atolza, 
tafiatolza, 
fiatolzabae, Sachen, die man berührt, 
Hatoiablr, berührt. 
che remi atol, von mir berührt. 

Relation: go-. 
aflofla, ich fülle es hinein, 
ehe fiaza, ich werde hineingefüllt, 
nde fiaza, 
ifiaza und üofiaza. 

ta che fiaza, damit ieh hineingefüllt werde, 
tande fiaza, 
tlflaza. 
iflaplr oder lfiamblr oder fioüaplr, hineingefüllt 
lSazabae, was man hineinffllt, 
che remifia oder che remlBoHa, von mir hineingefüllt. 
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Relation: yo-. 
ayocuai, ich beordere ihn. 
che cuaiza, ich bin beauftragt, aan beauftragt mich, 
nde cuaiza, 
icuaiza und yocuaiza. 
ta che cuaiza, möge ich beauftragt sein, 
ta nde cuaiza, 
ticuaiza. 
icuaiplr oder yocuaiplr, beauftragt, 
icuaizabae, Personen, die man beauftragt, 

che reaicuai, der von mir beauftragte. 
( Aber: che remiguai, mein Diener!!) 

Relation ro- und -co-. 
Eine eigene Behandlung erfordern die Ro-Verba, 

Haben wir früher gehert, dass sie nach allen o-
ein gue- vor ro- einschieben, so sei Jetzt bemerkt, dass 
sie im Passiv auf za- vor de» ro- ein re- erfordern, und nach 
de» re»i- ein -e einschieben. Das re- wandelt in den 
dritten Personen naeh der Relationsregel 7.Kap. Punkt 5. 
in ze- ab. 
areya, Ith glaube es oder ih». 
•he reroyaza, ieh bin geglaubt, »an glaubt air, 
nde reroyaza, 
zereyazä. 
nda ehe reroyazai, aan glaubt air nicht, ich bin nioht geglaubt 
nda nde reroyazai, 
nde zeroyazai. 
tt che reroyaza, aSge aan mir glauben, 
ta nde reroyaza, 
ta zeroyaza. 
ta che reroyaza eae aSge aan air nieht glauben, 
ta nde reroyaza eae 
ta zereyaza eae. 

zereyazabae, was »an glaubt, 
zereyaplrbae, de» »an glaubt, der geglaubt ist. 
che real ereya, ven air geglaubt. 

zeroyaza e?bae, was aan nioht glaubt, 
zereyaplr ejbae, was nioht geglaubt ist, 
zeabi eroyae?, was ven iha nicht geglaubt ist. 
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Sonderheiten und Ausnahmen. 

Es folgen nun einige Verba, die von vorstehenden Schema 
teilweise abweichen. Obwohl die meisten schon in den 
L«utregeln zur Sprache kamen, stellen wir sie der 
Uebersicht halber hieher. 
1.) Areco, arazo und aru sind Ho-Verba und bilden demnach die 

die Formen wie aroya: 
che rerecoza, ich bin gehabt, man hat mich, 
nde rerecoza, 
zerecoza, 
che rembi ereco, was von mir besessen ist, behandelt 

wird. NB. Che rerabireco: mein Eheweib, 
hat ausnahmsweise die fixe Form ohne 
Einschub-e. 

che rerazoza, ich bin hinweggeführt,man führt mich ab, 
che remierazo, das von mir weggeführte 
che reruza, ich bin oder werde gebracht, 
che remi eru, das von eir gebrachte. 

2.) Aitl, etwas niederhauen, ist ein Transitivum mit der 
Relation -ij, die Jedoch gleichzeitig zur Wurzel des 
Verbums gehört. Es erhält das re- vor -itl nach Art 
der Ro-Verba. 
che reitlza, ich werde niedergeschlagen, 
nde reitlza, 
zeitlza. 
zeitlzabae, was man niederschlägt, 
zeitlplrbae, was niedergeschlagen wird, 
zerni eiti, was von ihm niedergeschlagen wird. 

3.) Auch aiquie, eintreten, bildet eine Art Ausnahme. 
Es ist zwar ein Intransitivum: aiquie Pai rentave, 
ich trete in das Haus des Paters ein. Aber in den 
Infinitivformen, zu denen auch das Verbal zählt, 
nimmt es wie die Ro-Verba ein re- vor den Stamm -iquie: 
che reiquie, ich eintreten, 
che reiquiehaguer, nein Eintritt, 
zeiquieza, sein Eintritt usw. 

4.) Aiohoo, ich erweitere ihn, lade ihn ein, 
aichuu, ich beisse ihn, 
*ichocho, ich zermahle es. 
Regel: Diese drei Verba, denen je ein Stamm: zoo, zuu, 
und zozo entspricht, verwandeln das z- in oh- immer, 
wenn ihn ein -i vorausgeht, mit der einzigen Ausnahme 
-real. Also: 
ohe zooza, ich bin eingeladen, 
nde zooza, 

ichooza, aber reziprok: ocooza! 
che zoohaguer, mein Eingeladensein, aber: 
che ichoohaguer, meine Einladung, die ich ihm gegeben 

habe, nein Ihn-eingeladen-haben. 
ichoozar, ozoozar, der ihn einlädt, 
ichoozabae, was nan einladet, 
ichooplrbae, die Eingeladenen, 
che renizeo, von nir eingeladen, 
ae che zozo, er hat mioh gemahlen,(sagt der Mais) 
u.s.w. 
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Der Guarayo bildet auoh ein Passivus, indem er das 
Partizipium passivu® wie ein Eigenschaftswort behandelt 

und de»geinüss konjugiert. Bei» Sigen3chaftswort sind aber 
zweierlei Konjugations*5glichkeiten, wie wir gesehen heben, 
eine mit den glitten Pronomen, eine andere mit dem 
Hilfszeitwort : aioo. Also: icatuplrl(bae) ohe oder 
icatuplrl(bae) aico. Genau so das Passivus auf -plr. 
Dem Hilfszeitwort aico setzt utn meistens noch :ano voran. 
Ansonsten ist die Konjugation vollkommen normal. Wir geben 
beispielsweise einige Formen. 

Icuaapir che oder 
icuaeplr amo aico, ich bin bekannt, 
icuaapir nde oder 
icuaapir amo ereico, du bist bekannt, 
icuaapir ae, oder 
icuaapir amo oico, oder 
icuaapir zecoi, er ist bekannt. 
icuaapir Rande oder ore, oder 
Icuaapir amo yaico, oroico, wir sind bekannt, 
icuaeplr p5S,oder 
icuaapir amo peico, ihr seid bekannt, 
icuaapir amo yourecoi, sie sind bekannt. 
Anmerkung. Auch mit : che reeo gibt es eine Konjugation: 
icuaapir che reco 
icuaapir nde reco usw. denn che reco heisst: mein Wasen, 
es ist mein Wesen; ergo: mein Wesen ist bekannt. Diese 
Formen werden aber selten benützt und oft abgelehnt, weil 
sie zu Missverständnissen Ablass geben können. Che reoo 
ist nämlich auch der Infinitiv von aico, und die Form 
hiesse dann: ich bekannt sein. Sicher ist sie notwendig 
in den abhängigen Sätzen. 

Futurum: 
IcueaplrB ohe, 
icuaapir amo aicora, 
(icuaapir amo che reco) ioh werde bekannt sein« 
Permissiv: 

icuaapir tsmo taico, loh will bekannt sein. 

Optativ: icuaapir amo aico ma, icuaapir t«mo aioo ma, möohte ioh doch bekannt seint 
Konditional: 
IcuaapIrB che vifla, 
icuaapir amo aicora vifla, 
icuaaplrer aico rarau vifla. 
(icuaaplramo che reco vifla),ioh wäre bekannt (gewesen) 



Infinitive. 
icuaapTr amo che reco, ich bekannt sein, 
icuaaplr amo che reco aguer, 
icuaaplr amo che reco SguS., 
icuaaplr amo che reco ranguer, 
icuaaplr amo che reco aoze, ich bekannt seiend, 
azo icuaaplr atio che reco agu&, ich werde bekannt sein. 
icuaaplr amo che reoo re, nachdem ich bekanntgeworden; war 
Gerundium: 
icuaaplr amo guichico, ioh bekannt seiend. 
Partizipium: 
1cuaeplr, 
icuaaplrbae, 
icuaaplr amo oicobae, 
icuaaplr ano zecoibae, 
icuaaplr amo yourecoibae, der bekannt ist, die bekannt sind 
Verbal: 
icuaaplr amo ohe recoza, 
icuaaplr amo che reco aguer, 
icuaaplr amo che recozäguS, 
icuaaplr amo ohe reco zaranguer, mein Bekanntsein, die 

Art und Weise meines Bekanntseinsj mit -pe: der 
Ort, wo ich bekannt bin, war, sein werde, hätte 
sein sollen. 

Verneinung: 
icuaaplr ej amo aico, ioh bin nicht bekannt, 
ndaicuaaplr amol remi che, * " " 
Anmerkung: 
Es ssi bemerkt, dass der Guarayo durchaus nioht gerne 
zum Passiv auf -plr greift. Sooft es ihm möglich ist, 
umschreibt er. es mit dem Verbalr dem Impersonal auf -za, 
oder macht es aktiv: 
Nda ehe cuaazai, 
nda ohe cuaal yourecoi mbla, ioh bin nicht bekannt, 

die Leute kennen mich nioht, man kennt mich 
nicht. 



12. Kapitel. 
Liste der gebräuchlichsten Yerba. 

Nun kennen wir die Regeln zur Bildung der Zeiten 
und Formen. Wir lassen daher eine fast vollstän-

dige Auswahl der Grundverba nebst manchen interessanten 
oder irgendwie abnormalen Weiterbildungen und Ableitungen 
folgen, um so dem Lernenden Gelegenheit zur Uebung zu geben. 
Die ganz regelmässigen Weiterbildungen auf mbo, ro, ye, 
yo, usw. kann sich jeder selbst formen, wenn er die Laut-
abwandlungsregeln der ersten Seiten berücksichtigt. Bs ist 
also unnötig, zum Verbum: azepia, ich sehe ihn, die Ablei-
tungen: ayeepia, ich sehe mioh, amboyeepia, ioh mache, dass 
er sich sieht, usw. hinzuzufügen. Wir teilen die Verba 
ein: 

1. Transitive od. Relationsverba, 
2. Intransitive od. beziehungslose, 
3. Pronominalverba, die mit Pronomen konjugiert werden. 

$ 1. Transitive Verben. 
A. Mit der Relation: 1. 
aiaboi, ich zerteile die Bananerfdolden, 
aicambe, ioh trete od. schlage ihn mit dem Fuss, 
aicambi, ich drücke sie, die Orange, 
aicSral, ich schabe, hoble, kratze es, 
aicatu, ich kann es, 
aiooaou, ich verheimliche es, 
aicöö, ioh belsse, brenne ihn, wie das Salz in der Wunde, 
aicu&a, ich weiss es, kenne ihn, 
aicu&cua, ioh umgürte ihn, um die Mitte, 
aicuaavSS, ich weise es vor, 
aicuachla, ich schreibe, zeichne, male es, 
aicuaro, ich durchlöchere, durchbohre es, 
aicuhlguS, ich umarme ihn, 
aicuicho, ich mache es zu Kehl, zermahle es, 
aicura cura, ich belege ihn mit Schimpfwörtern, 
aicutu, ioh durchbohre es, steohe ihn, 
aichocho, ich mahle es mit Stössel oder Stein, 
aichoo, ich ziehe es aus, schiebe es, lade ihn ein, 
aichuu, ich beisse ihn, 
aigulro, ioh gucke ihn as, 
aiguiru, ich gehe od. krieche darunter hindurch, 
aim&el, ioh verteile es, 
aimama. ich wickle es ein, 
aimlS (che rayir), ich übergebe meine Tochter zum Heiraten, 
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aimeno, ich treibe Unzucht mit.. 
(ainduu, ausgest.) acanguinduu, ioh kaue für Chicha, 
ainupa, ich züchtige ihn, 
aipapa. ich zähle es, erzähle es, 
aiparaizuereco, ich habe Mitleid mit ihm, 
aipea, ich entferne es, 
aipeca, ich schlage es auf, das Buch, 
aipeo, ich schlitze es auf, 
aipepi, ich kremple, stülpe es auf, 
aipepi, ich entfalte es, tauche es weg, biege es zurück, 
aipete, ich klatsche, klebe, picke es, 
aipeyu, ich blase es, 
alpilrS, ich lege auf ihn an, spanne es, 
aiplchl, ich streiche es, 
aipioho, ioh neige es, 
aipipoca, aipirepoca, ich kneife ihn, in die Haut, 
aipira, ich öffne es, falte es auseinander, 
aipiro, ich häute, entschuppe es, 
eiplcha, ich zwicke ihn, 
aiplpl, ich nage es an, 
aiplbl, aipibu, ioh rühre es um, 
alplcui, ioh rudere ihn od. das Boot, 
aiplei, ich wasche es durch, innen, 
aiplepia, ich schaue hinein, 
aiplpepla, ich schaue durch es hinduroh, 
aiplere, ich schlecke es aus, 
aipiguara, ich maohe es bauchig, höhle es aus, 
aiplndecua, ich hole ihn aus, übergreife ihn, welche 

ihm aus, gehe an ihm vorbei, 
aiplpete, ich schüttle es aus, durch, das Kleid, 
aiplpira, ich öffne es, schlage es auseinander, 
aiplpiBrö, aiplpepiSrö, ich spanne es auseinander, Felle, 
aiplrS, ich helfe ihm aus, löse ihn ab, 
aipltazo, ich halte es auf, ferne, 
aiplteco, Ich stütze es, untergreife es, 
aiplterofguichoj) ich gehe als Mittelmann von ihnen, 

item: ich mache die Mitte frei, 
aipltugulro. ioh staube ihm die Füsse ab, 
aipltjboi, ich helfe ihm, unterstütze ihn, 
aiplyere, ich schütte es aus, 
aiplzei, ich wasche ihm die Füsse, 
aiplzl, ich nehme es, halte es, 
aiplzlrS, ich befreie ihn, 
aiplzo. ich strecke es aus, dehne es, 
aip^guli, ich tauche den Krug unter um zu schöpfen, 
aipoca, ich drehe es um, klemme es ein, das Gelenk, 
aipocoi, alpoco, ich führe ihn an der Hand, 
aipocozu, ioh ertappe ihn, überrasohe ihn, 
aipöcua, ich fessle ihn bei den Händen, 



51 
aipocuaa (zacücuer), ich gewöhne die Hitze, gewöhne ihn an, 
aipoepl chupe, ich bezahle es ihm, 
aipoequii mbae reze, ich reisse ihm etwas aus der Hand, 
aipoStfl, ich küsse ihm die Hand,(rieche an seiner H.) 
aipögul, ich drehe es, spinne es, 
aipoizu, ich verehre ihn, habe Respekt vor etwas Schwierigem, 
aipomboi, ich öffne seine Hand, 
aipomboya, ich schliesse seine Hand, 
aipomombi, ich lege es doppelt zusammen, 
aiponga, ich ziehe es in weiche Flechten aus, wie Baum-

wolle zum Spinnen, 
aipoo, ich reisse es, pflüoke es, 
aipopete, ich klatsche in seine Hand, 
aipopichi, ich streife es aus, Oedärme, Faden, 
aipoquie. ich wickle es ein, 
aipoqultl, ieh bügle es, 
aipora, ich entwirre es, 
aiporabo, ich suche, wähle es aus^ 
aiporaüereco, ich habe es lieb, hätschele es, 
aiporara, ich leide es, 
aiporu, ich benütze es, handhabe es, 
aipota, ich will es, liebe es, brauche es, beabsichtige es, 
alpotuca, ich wasche es, 
aipovSS, ich zahle es heim, 
aipozano, ich heile, kuriere, vergifte ihn, 
aipozoo, ich strecke ihm die Hände aus, 
aiqultl, ich reibe es, wetze es, 
eiquJPchl, ich ritze es, 
alqu^chingo, ich reibe es ab,, säubere es, 
airumo, ich vermehre es, 
aiti, eitlpa, ich schmelsse es weg, 
aitiami, ich drücke es aus. 

aicambirlami, aicambitiami, ich melke, 
aitiapli, ich schütte, schleudere es weg, 
aitugulrö, ich staube es ab, 

aittzai, ich verletze ihn leicht, 
aiu, ich trinke es, 

alu cangul, ich trinke Chicha, 
ambolu, ich tränke es, 
ambolu guazu, ich gebe ihm viel zu trinken, vergifte 

ihn, 
aiyezlocunga, ich erwürge ihn, 
B. Mit der Relation mbo und mo. 
amboaro, ioh bringe ihn daraus, verwirre ihn, 
amboetlbu, ioh murre den Bodensatz auf, 
amboazl chupe, ich verleide es ihm, 
amboblbl, ich nähe es, 
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amböcue, ich lasse es auf, das Dorf, 
amboetei, ich verehre ihn, 
amboguai, ich gebe es preis, verurteile es zum Tode, 
amboguabai, id., 
amboii, ich beruhige es, das Kind, 
amboitu, ich schüttle es, eine Flasche, 
amboyaru, ich sekkiere ihn, 
amSS, ich überlege es, denke es, rate auf es, schlussfolgere, 

beschatte es, 
amoafiai, ich stosse es ab, 
amoatyrö, ich reinige es, 
amoaquyta, ich verknote es, 
amoco, ich verschlucke es, 
amochimbo, ich verrauche is, 
arno^rS, amofiemoyrö, ioh beleidige ihn, 
amombae, ich gebe ihm etwas, 
amombaeeta, ich bereichere ihn, 
amombeu, ich verkündige es, 
amombicho, ich neige es schief, 
amombipi pindo, ich breche Palmblätter zum Dachdecken, 
amomblte, ich halbiere es, 
amombuca, ich verschleudere, verwüste, verschwende es, 
amomburu, ich bin vertraut mit ihm, 
amomorandu, ich informiere ihn, mache ihn aufmerksam, 
amomozi, ich gehe hinter etwas her, suche es auf, 
amona, ich mische es, 
amonda, ich verdächtige ihn,(nur in Ehesachen), 
emondaye, ioh kündige ihn voraus an, sage ihn an, 
amonde, ich lege es an, das Kleidungsstück, 
amondii. ich verscheuche es, 
amondlri. loh schlitze es, reisse es auf, 
amonga (lguS?!?, ich mache Cuseol, 
amontS, ich klopfe es, 
amonua, ich sammle es, 
amoSachimu, ich wiege, schaukle es, 
amoReeta, ich mache Ihn gesprächig, 
emofieta, ich spreche mit ihm, bringe ihn zum Reden, 
amoplra, ich entwische, entschlüpfe ihm, 
amoumbire, ich lasse es übrig, spare es, 
C. Mit Relation H und y. 
afiaguanza, ich biege es aus, schneide es in Streifen, 
afiEchl, ich hege es ein, 
aRami, ich drücke, presse es aus, 
eRapI, ich schneide ihm die Haare, 
aRapJPchl, ioh binde es an, 
afiatol, ich berühre es, versuche ihn, 
afiybö, ich schiesse es mit dem Pfeil, bezeichne es, 



ayabii, ioh verfohle es, 
ayablqul, ich berühre es, packe es an, 
ayabiu, ich lause es ab,suche ihm das Ungeziefer ab, 
ayaboo, ich reisse ihn bei den Haaren, reisse sie ihm aus, 
ayaca, ich schimpfe ihn, 
ayaco, ich nehme ihn um den Hals, 
(ayambota, ausgest.) ndayambotai, ich mag ihn nicht, 
ayamotarej, ich hasse ihn, bin sein Feind, 
ayandu, ich höre es, fühle es, 
ayao, ich deoke es zu, 
ayapa, ich biege es, 
ayapacua, ich falte es, 
ayapacu&ra, ich entfalte es, 
ayaparaitl, ich kippe es um, haue es nieder, 
ayapayere, ich scheibe, wälze es herum, 
ayapearo, ich nehme von oben etwas weg, 
ayapeca, ich schlage es auf, Nusz, 
ayapengo, ich biege es gerade, 
ayapeo, loh packe es ab, aus, 
ayaplpl, ioh kratze es, 
ayapete, ioh flicke es, pioke es, patze es darauf, 

klatsche ihn, schlage ihn, 
ayapl, ich treffe, erwische ihn, 
ayapioha, ioh verwunde ihn, 
ayapindo, ich entlaube ihn, mache ihn mager, die Krankheit, 
ayapirai, ioh stosse mit ihm zusammen, 
ayapltuca. ieh zerhlmmere es, zerquetsche es, 
ayapi-pi-i, ioh drücke es fest ein, 
ayapipoca, ioh drehe seine Spitze ein, wie der Angel, 
ayaplrapa, ich biege seine Spitze um, 
ayaplraza, ieh übertreffe es, überschreite es, 
ayaplteracuKbl, ioh türme es hoch auf, 
ayapo, ich maohe es, 
ayapoapi, ioh wickle es auf, den Faden, 
ayapocatu, ioh bewahre es auf, 
ayara, ioh nehme es vom Ganzen weg, schöpfe es heraus, 
ayaro, ich vermindere es, 
ayatapi, ioh fache es an, das Feuer, 
ayatl, ich schütte es zu, 
ayatloa, ioh hefte es an, nagle es an, 
ayapopete, ioh schlage ihn auf den Hals, 
ayavoo, siehe: ayaboo, ich reisse ihn bei den Haaren, 
ayayumama, ioh binde es um den Hals an, das Pferd, 
ayayupizi, ioh nehme ihn un den Hals, 
ayazia, ioh schneide es, 
ayazoi, (Ascens.) loh bedeoke es, 
ayoquienda, loh sperre es ab, das Zimmer, 
ayoquiendabo, loh sperre es auf, id. 
ayuoa, ioh töte es, 
ayuzel, loh wünsche es, erstrebe es, habe Verlangen darnach 
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D.Mit Relation Ho und yo» 
aflocua, ioh komme ihm zuvor, gehe ihn aus, an ihm vorbei 
afiochl, ich binde es an, 
afloml, ich verberge es, 
aflono, ich lege es um, 
aflofia, ich fülle es ein, 
afiopa, ich behaue es, schnitze es, 
afiope, ich flechte es, 
afiopi, ich hoble, schabe, bürste es, 
afiot?, ich grabe es ein, säe es, 
ayoca, ich zerschlage es, 
ayoco, ich stütze es, 
ayocua, ich binde es an, 
ayöcuai. ich beordere, befehlige ihn, 
ayono, (afiono), ich lege es um, 
ayoo, ich grabe es aus, 
ayope, ich wärme es, 
ayopi, ich steche ihn, picke ihn, Wespe, Vögel, 
ayöpia, ioh schütze es, bedeoke es, vor der Sonne etz., 
ayopi, ioh bedecke es, blase Ventilinstruments, 
ayopol, ich ernähre ihn, 
ayora, ioh löse es los, 
ayoyai, ich verspotte ihn, 
ayozei, ich wasche es, 
ayozli, ich reibe es mit Wasser ab, 
ayozu, loh finde es, 
E. Mit Relation no und ro. 
anol, ich stehe da mit etwas, 
anoambe, id. 
anoohf, ioh sohame mich wegen 
anoS, ich schöpfe es heraus, 
anoX, anoXme, ich sitze da mit etwas, 
anözB, ich ziehe es heraus, 
arazo, ich trage es fort, 
areco, ioh habe es, 
areoobe, ioh lebe mit etwas, behalte es, 
aroa, ioh ziehe es herab, das Boot, 

ayeroa, ich beuge mioh nieder, 
amboyeroa, ioh beuge es nieder, 

aroba, ich wende es, 
ayeroba, ich wende mich, 
amboyeroba, ioh drehe es auf die andere Seite, 

arobl, ioh nähere mich ihm, 
arobobo, ich flüstere mit ihm, 
arocaca, ioh schleppe es fort, schaffe es herbei, 
aröcua. ioh nehme es weg, kaufe es, 
arocuaibi, ich quäle ihn, 
aroguteX, ich schaffe es herbei, in vielen Gängen, 
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arojfrö, ioh hasse ihn^ verachte ihn, 
aroöza, ich erdulde, uberstehe es, 
aropovSS, ich biete es an, 
aroya, ich glaube es, ihm, gehorche ihm, 
aroyebi, ioh bringe es zurück, 
aroyl, ich lege es nieder, nehme es herab, 
F. Mit Relation tl und tu. 
atlami, ich drücke es aus, 
atlapii, loh schleudere es weg, 
atlcua, ich wässere es an, giesse es aufj verdünne es, 
atupSro abachi, ioh richte her zum Maissaen, 
atupanoe, ich verstreue es, 
atupei, ioh kehre es, das Zianer, 

0. Mit Relation t. 
azBE, ioh probiere es, messe es, 
azaangapo, ich zeichne, male, photographiere es, 
azIRrö, ich erwarte es, behüte es, 
azabalpo, (Asc.Urub.) ich bin od. werde trunken, 
azaboi, ich entschuppe od. rupfe es, 
azaboo, ich rupfe ihn, den Vogel, 
azai, ich ritze es, liniiere es, 
azalmbe, ich röste es, Kaffee, Mais, Chocolate, 
azaimb4e, ioh schleife es, das Messer, 
azaizu, ich liebe ihn, schone es, verschone ihn, 
aza?bo, ich errate es, wittere es, 
azafiBal, ich entkörne es, kastriere es, 
azape, ich versenge es, das Fell, 
azapeco, ioh besuche es, die Schule, den Kurs, 
azapependa, ich empfange ihn, gehe ihm entgegen, 
azaplrfi, ich beweine ihn, beklage ihn, bedauere ihn, 
azapl, ich verbrenne es, 
azapoo, ich entwurzele es, reisse es aus, 
azaqulcuereoo, loh folge ihm nach, 
azaquicuemoria, ioh verfolge ihn, 
azaquicuer z?b6, ioh bin ihm auf dem Pusse, 
azaro, ioh verhexe es, verderbe es durch Zauberei oder 

Aberglauben, 
azavei, ich rupfe ihn, den Vogel, nehme vom Pelz die 

Behaarung weg, 
azaye, azayi, ioh gehe es aus, nehme den kürzeren Weg, 

um ihn zuvor zu koaaen od. ihn zu erwlsohen, 
azaza, ich durchdringe es, durchquere es, 
azeca, ich suche es, 
azeooabii, ich bin ihm nioht gleioh, 
aiecoaplraza, ich übertreffe ihn, 
azecocu&a, ich kenne ihn, es, 
azeoocuflaro, ich ändere ihn, bekehre ihn, 
azeoopl, ioh übertreffe ihn, stelle ihn in den Schatten, 
azeoorenoX, ich rede über ihn, 
azecozu, ich kenne ihn gut, 
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azecuftarB, ioh vertausche es, ändere es, 
azBjfl, ich Jucke es, 
azembecua, ich binde es oben zu, den Korb, 
azendu, ich höre es, 
azenol, ich rufe ihn, ernenne ihn, rede über ihn, 
azenondeo, ich überhole ihn, gehe ihm voraus, 
azenupla, ich drohe ihm mit der Hand Schläge an, 
azepia, ich sehe ihn, 
azepiareco, ich sehe und geniesse ihn, betrachte es mit 

Musze und Wohlgefallen, 
azepindi, ich lege es trocken,das Kind, 
azepl. ich verteidige ihn, räche ihn, 
azequii, ich ziehe es heraus, ab, das Kleidungsstück, 
azere, ich lecke es, 
azero, ioh benenne es, gebe ihm einen Namen, 
azeta, ich schneide ihm die Stirnhaare weg, 
azetapa azla, id. , 
azStü, ich rieche es, daran, 
azeya, ich verlasse es, hinterlasse es, 
azezape, ich beleuchte es, 
azezapla, ich überrasche ihn, ertappe ihn, 
azezi, ich brenne es, röste es, brate es, 
azicuabo, ich giesse es um, 
azipli, ich bespritze es, 
azlzlbo, ioh fädle es in einer Reihe auf, 
azob&a, ich drohe ihm mit Gebärden eine Ohrfeige an, 
azobalohl, ich begegne ihm, trete ihm entgegen, 
azobaioho, ioh spanne ihn dazu, 
azobaichoro, ich bin sein Gegner, Partner, Mitbewerber, 
azobao, ich haue ihn an, den Baum, 
azobapete, ich gebe ihm eine Ohrfeige, 
azobapl, ich decke es zu, 
azobapio. ich schütte von oben etwas weg, 
azobaptfti, ich verkorke es, verstopple es, die Flasche etz«, 
azobatl, ioh staube ihn an, schminke ihn, 
azobaza, ich segne ihn, bekreuzige ihn, 
azobere, ich versenge ifen, 
azoboi, ich zupfe sie aus, die Baumwolle, 
azoboo, ich entblättere es, 
azopefia, ich greife ihn an, fordere ihn heraus, 
azoquienda, ich sperre ihn ein, 
azoquiendabo. ioh lasse ihn heraus, sperre ihm auf, 
azoquienz?, (ichui), ich hemme ihn, hindere ihn an etwas, 
azovoi, siehe: azoboi, ioh franse es auf, kratze es, 
azunga, ioh massiere es, drücke es, knete es, 
azupi, ich hebe es empor, 
azupitl, ioh erreiche es, 
azuplte, ich sauge es, auf, verschluoke es, küsse es, 
azuviro, ich sohäle es ab, enthülse es, 



$ 2. Intransitive Verba. 
ta, ich falle, werde geboren, 

amboa, ich bringe es zu Falle, fange es mit Lasso, 
gebäre es, 

aba ichui, ich wende mich von ihm ab, 
abebli, ich schwebe, 
(obi, igul, es ist gelüpft,) 

ambobl, ich lüpfe es, mache einen Spalt auf, 
arobl, ich nähere mich ihm, 

abla zeze, ich bin mit ihm zufrieden, 
obo, es ist zerklüftet, gespalten, 
obobo, id. in viele Sprünge, 
ebocoi, pebocoi, entferne dich! entfernt euch! 
abozli zeze, ich schleppe es, 
obu, es treibt auf, wogt, 
ocSS, es brät, 

amocKS, ich brate es auf dem Rost, der Chapapa, 
acai, ich brenne, 

amocai, ich zünde es an, verbrenne es, 
acambu, ioh trinke bei der Mutter, 
acaK?, ich gehe verloren, zugrunde, 
acapi, ioh Jäte, 
acaru, loh esse, 
aoau, ich habe oder trinke Chicha, 

amocau, amongau, ich lasse ihn Chicha bereiten 
oder trinken, 

acopi, ioh verrichte Ackerarbeiten, 
acorörö, ich bin heiser, habe eine rauhe Stimme, grunze, 

(der Kaiman), 
acua, ich gehe, passiere, marschiere, 
acua zeze, ich schlage ihn, 
oculbe blte, es ist noch vorrätig, 
acuacua, ich waohse, altere, 
aouachiarmofleta, ieh lese, im Buch, 
lcual, sie sind droben, gehen vorbei, 
aouaru, ioh pisse, 
actiei, ich bin looker, wackle, 

amonguÄi, ich lockere es, 
acuera, ioh gesunde, 

amocuera, amonguera, ich mache ihn gesund, 
acuera-i, ioh lebe wieder auf, genese wieder, auferstehe, 
äcui, ioh falle herab, werde geboren, 
ochana chana, oohanana, es poltert, sohebbert, 
Sehl, ich schäme mich, 

amochl, ioh beschäme ihn, 
achlStü, ieh wittere etwas, sohnüffle, 
oohimbo, es raucht, riecht, hat einen Qeruoh, 
aohinglya, ich fische mit Qiftllanen, 
ohlni, er ist, sitzend, 
ochinlni, es schellt, klingelt, 
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ochiri chiri, es sickert durch, lässt durchsickern, 
das Wasser oder der Krug, 

achivivi, ich gleite, rinne ab, 
ae, ich sage, sage es, geschehe, tue, 

aaboe, ich unterrichte ihn, lasse es geshhehen, 
08, es rinnt durch, heraus, lässt durchrinnen, 
eriRnzo (nde rane), geh du voraus, 
agua, ich sitze durch, passiere durch, 

ambogua, ich passiere es durch, gewinne vor ihm, 
peguSSi, kommt alle herzu! 
oguaguagua, er bellt, der Hund, 
aguapl, ich setze mich, sitze, 
aguata, ich gehe, marschiere, 
oguayi, sie sind betäubt, die Fische, 
ogue, es erlischt, 
agueapi, ich falle um, 
agu83. ich speie, erbreche, 
agueyi, ich komme hernieder, steige herab, 
o-i, es ist weg, offen, 

amboi, ich mache es auf, radiere es weg, verlösche es, 
aico, ich bin, 
aico chupe, ich diene ihm, 
aico zeze, ich bin beschäftigt damit, gebe mich ab damit, 

amoingo, ich richte es her, ein, 
aicobe, ich lebe, 

amoingobe, ich gebe ihm das Leben, 
aicobei, ich lebe wieder auf, erstehe von den loten, 

amoingobei, amoingobe yebi, ich erwecke ihn von 
den loten, 

aiquie, ich trete ein, rate, prophezeie, 
al, ich sitze, 

amol, ich setze es, lege es, stelle es,den Topf, 
aXme, ioh sitze, bin vorhanden, 
XaX, er steht, 
aXre, aX ioh sitze abseits, 
aiblo, ich grabe die Erde um, 
aiblzo, ich steige ab, falle ab, bin abschüssig, 

ambolblzoj ich stelle es auf die Spitze, Spitze 
abwarts, 

alta, ioh schwimme, 
aiuzei, ich habe Durst, 

N.B. ambouiäl, ich mache ihm Durst, 
amae, zeze, ioh schaue es an, bin waoh, 

amomae, loh weoke ihn auf, 
amaepu, ich läute, 
amano, ich sterbe, 
aaaraico, ioh bin beschäftigt, Weiber od. Küchenarbeit, 
ambaemSS, ich überlege, denke nach, 
omembe, es schmilzt. 
amenda zeze. ich heirate ihn od. sie, 
omimbi (atl), es schäumt, gährt, quirlt, perlt, Brausepulver, 
omimbi oheu, es blendet mich, 



amyi, ich zapple, 
onarErS, es poltert, klappert, 

amonara(rS), ich klappere damit, 
andlgul zeze, ich spucke darauf, 
onduru, es ist niedrig, 

amonduru, ich erniedrige es, setze es herab, 
afla, ich laufe, 

amofia, ich treibe ihn an, verfolge ihn, 
afiangareco zeze, ich gebe mich ab mit, sorge für es, 
afiSrS zeze, ich bin wütend auf ihn, 

amofifrB, ich mache ihn wütend, locke den Vogel 
mit Lockruf, 

aftee chupe zeze, ich spreche mit ihm über etwas oder 
zugunsten Jemandes, 

afieguanze ichui, ich fliehe vor ihm, 
aflemborlrl zeze, ioh dränge mich um etwas, bin voreilig 
afiemoyrB, ich bin beleidigt, zornig, 
oriy fsyi, es runzelt sich, 
apa, ich bin zu Ende, 

amomba, ich beendige es, 
apaa, ich bleibe stecken, 

amopaa, ich stecke es hinein, reite es in den 
Dreck hinein, das Pferd, 

oparErS,, es rollt, schwirrt, 
amoparBrS, ich rolle ihn dahin, den Baumstamm, 

epi, ich breche ab, werde gebrochen, 
amojpS, ich breche es ab, 

opeo,{peri), der Weg ist zugemacht, verrammelt, 
opi, es gährt, treibt auf, 
opipipi, es schwirrt, rauscht, 
opirlri, es funkt, stiebt, prasselt, 
apiböi, ich tanze, 
aplbondl, ioh strample, stampfe, 
oplrlry, es kreist, dreht sich, der Kreisel, 

amoplrlr?, ich drehe es, die Spindel, 
aplrS zeie, ich trete darauf, 
aplta, ich bleibe, 
apltuu, ioh ruhe aus, 
apfnö. ioh furze, 
apo, ich springe, zerspringe, 

ambopo, ich mache es (zer)springen, 
amombo, ioh schmeisse es hinaus, schiesse sie los 

die Büchse, 
amombopo, ioh werfe sie hinaus, viele, 

apooo zeze, ich rühre, paoke es an, 
apochi, ich verrichte die Notdurft, kake, 
ap88 zeze, ich greife hinein, 
apoi ichui, ich lasse ab davon, 

amopoi, amomboi, ich halte ihn ab, setze ihn ab, 
apofiy, ich krieche, 
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apoo, ich höre zu weinen auf, 
amomboo, ich beruhige es, das Kind, 

aporablqul, ich arbeite, 
aporandu chupe zeze, ich frage ihn darnach, 
aporapichi, ich morde, 
aporazei, ich mache Musik, singe, 
aporeno, ich treibe Unzucht, 
aporopota, ich habe eine Sucht, Leidenschaft, Passion, 

bin verliebt, 
amoporopota, ich lerne ihn eine Leidenschaft an, 

lerne ihn an zum Verliebtsein, 
opororo, es knallt, prasselt, explodiert, 
apovSS, ich deute, gestikuliere, 
apozu chupe, (Asc.) ich besuche ihn, 
opu, es hat Löcher, ist geplatzt, 

amombu, ich durchlöchere es, zerplatze es, 
apflS, ich stehe auf, 
apü5 chupe, ich erhebe mich aus Ehrfurcht gegen ihn, 
apüä zeze, ich erhebe mich gegen ihn, 

amopflü, ich richte es auf, errichte es, eine Mauer, 
einen Topf in der Töpferei, 

apuca, ich lache, 
amopuca, ich reize ihn zum Lachen, 

opupu, es siedet, 
amopupu, ich siede es, 

opuru puru, opurururu, es kracht, 
aquie, ich schlafe, 
aquiet?rö,zeze, ich lauere ihm auf, 
oqul. es regnet, 
aririi, ich zittere, 
oterere, tal terere, er knirrscht mit den Zähnen, 
otl ai, es ist fest, 

ambotl, ich mache es fest, dicht, 
atlabo, ich bin arm, bedürftig, 

amotiabo, amondlabi, ich mache ihn id. 
atlaro, ich bin reif, zeitig, 
otlqul, es rinnt durcht, tröpfelt, destilliert, 

amondlqui, ich destilliere es, 
atlrlrl, ich rutsche am Boden dahin, 

amotlrlrl, ich schleife es am Boden dahin, 
atltl, ich ticke, poche, 
otorörö, es tröpfelt, rinnt, 

ambotorörö, ich mache es id. 
atucumuSee, ich pfeife, 
awava chupe, ich raufe, balge mit ihm, 

ambova'va, ich schüttle ihn, 
overa vera, es blitzt, schimmert, 
aveve, ich fliege, 

amboveve, ich schüttle, winde es, wie Spreu, 
oya, es öffnet sichj springt auf, die Fruchtkapsel, fällt 

aus, das Küchlein, 



oyaya, es schwillt auf, Mais, 
amboyaya, ich weiche es auf, das Trockenfleisch, 

aya zeze, ich klebe daran, 
amboya zeze, ich picke, hefte, klebe es daran, 

mache die Türflügel zu, stecke ihn an damit, 
(mit der Krankheit, die Person ist:zeze.) 

ayachimo, ich schaukle mich, 
amboyachimo, ich schaukle ihn, 

ayao ichui, ich trenne mich von, 
emboyao, ich zerteile es in Teile, 

syaplcui, ich rudere (mich), 
ayaplzaca zeze, ich gebe acht darauf, passe auf, 
ayazeco, ich hange, 

amboyazeco zeze, ich hänge es daran auf, 
ayazeo, ich weine, 
ayazu, ich bade mich, 

amboyazu, ich bade ihn, spüle die Wäsche, 
ayeazei zeze, ich nehme mich zusammen, strenge mich an, 

tue etwas bis zur Krmüdung, 
ayebl, ich kehre zurück, 
eyeca, ioh zerspringe, bekomme einen Sprung, 
ayeco zeze, ich lehne mich an etwas, 
ayecoacu ichui, ich enthalte mich von etwas, 
ayecü-a zoo, ich dehne mich, »ranze mich*, 
ayecupebSS chupe, ioh kehre ihm den Rücken, 
ayeeco 4 ichui/ zeze, ich unterscheide mich von ihm darin, 
ayeecomoatyrC, ich bereite mich vor, reinige mich, 
ayeecomoingatu, id. 
ayeecomominl, ioh verdemütige mich, 
oyegua yegua, es ist gestreift gemaltj 
ayemboai. ich beeile mich, 
ayembolraouä, ich zeige mich liebenswürdig, mache mich 

beliebt, 
ayemSS, ich stehe auf, rate auf mich, 
ayemomlni, ioh mache mich klein, schmiege mich, 
oyeo perl, der Weg hat sich verlegt, zugemacht, 
ayeobao, ich verhülle mir das Gesicht, 
ayepea ichui, ioh trenne'mich von ihm, 
ayepeaba, ioh kliebe od. spalte Brennholz, 
ayepee. ich wärme mich, 
ayepepl ichui, ich rücke ab von ihm, weiche ihm, 
ayepia, ich verteidige mich, schütze mich, 
ayeplapl, ich frühstücke, Jausne, 
ayepltazo ichui, ich meide ihn, halte inne in., 
ayepocu&a zeze, ich gewöhne mich an es, 
ayepoel, ioh wasche meine Hände, 
ayepoereco zeze, ich krame darin herum, etwas suchend, 
ayepoeru, ioh winke ihn mit der Hand herzu, 
ayepoquie, ioh schmiege mich, 
ayeporaca, ioh versorge mioh mit Pischen, 
ayeporu zeze, ich übe mioh darin, bin handfertig darin, 
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ayepota, ich komme an, 1 ange(Feuer), greife an wie Lötzeug, 
ayequli, ich löse mich, ziehe mich aus, 
ayequychl, ich schneide mich,(in den Finder), 
ayera, ich löse mich, wie die Schnur, 

amboyera, ich löse es auf, 
ayeroa, ich beuge mich nieder, unter der Last, 
ayerocua, ich drehe mich zur Seite,schwanke, taumle, 
ayeroqul, ich bete, 
ayeroya zeze, ich vertraue auf ihn, 
ayeroyl, ich bete an, beuge mich nieder, 
ayeruei ruei, ich gurgle od. spüle mir den Mund aus, 
ayerure chupe zeze, ich bitte ihn für jemanden od. um etwas, 
ayeta, ich schneide mir die Stirnhaare, 
ayetuu, ich stehe am Boden auf, das Kleid, schleife nach, 

amboyetuu che turucuar, ich trage eine Schleppe, 
ayeupi, ich steige empor, 
ayeupi zeze, ich besteige es, 
ayeyurupeca, ich gähne, 
ayezaereco zeze, ich denke nach darüber, 
eyezea, ich geselle mich bei, vereinige, mische mich, 
ayezei, ich bade mich, wasche mich, 
ayezu, ich befinde mich, finde mich,komme zum Vorschein, 
oyl, es ist gar gekocht, 
oyloi, sie trennen sich, die Besucher, 
eyobaza, ich bekreuzige mich, 
ayobazoo, ich schneide Grimassen, 
ayu, ich komme, liege, 

ambou, ich bringe es, gebe es, 
ayube, ich liege, bin krank, 
oyurupete, er bellt, der Hund, 
ozal, es verstreut sich, wird verschüttet, 
ozando, es reisst ab, Faden, 

amozando, amondozo, ich reisse es ab, 
azapJFguyi pjfguyi, ich blinzle, 
azapucai, ich singe, schreie, 
azareco zeze, ich suche nach etwas, halte Umschau, 
azS ichui, ich gehe heraus aus... 
aziqulye ichui, ich fürchte mich vor ihm, 
azirl nde zui, ich rücke von dir ab, 

amozlri, ich schiebe, rücke es weg, 
ozlzli, es schwabbelt, das Moor, 

amozlzli, ich mache es lind, 
azo, ich gehe, reise ab, 

amondo, ich schicke ihn fort, gebe es, 
azobalpo, ich bin, werde trinken, 

amozobalpo, ich mache ihn trunken, 
ozoro, es zerreisst, das Tuch, 

amondoro, amondirl, ich zerreisse es, 
ozunu, es donnert, macht Lärm, prasselt, rollt, 
ozururu, es fällt reichlich aus, Getreide, herab wie Früchte, 

amozururu, ich schüttle sie herab, 



ozflzfl, es schwankt, schwabbelt, zittert vor Kälte oder 
Furcht, schauert, 

amozüzü, ich mache es linde wie Wolle zum Spinnen, 

$ 3. Pronominalverba, 
che Reha, ich niese, - amoKcha, 
che aguye, ich bin gut, würdig, möglich, erlaubt, 

amoaguye, 
che albu, ich plaudere, mache Lärm, amboalbu, aüemboalbu, 
che ambu, ich grunze, 
che am^rl, ich bin tot, 
che angai, ich bin mager, 
che angaipa, ich bin faul, bin ein Sünder, 
che afSeco zeze, ich bin in Sorge um ihn, 
che apRchl, ich bin abgefärbt, 
che apara, ich kippe um, nicke vor Schläfrigkeit, 
che aparera, ich bin kraushaarig, 
che apayere, ioh überschlage mich, mache einen Purzelbaum 
che apeno, ich bin gewölbt, 
che apepo, ich bin aufgedunsen, 
che apiche, ich bin schmackhaft, schmecke gut, 
che apltl zeze, ich strotze von, bin vollgesogen von, 
che Rpl, ich bin geneigt, schief, 

amoEpi, ich neige es, hänge es schief auf, 
che aplranta, ich bin steif, fest, 

amoaplranta, ich lasse es stocken, gefrieren, 
che aplteracua, ioh bin gegupft, amoaplteracua, 
che Rpizl, ich bin getrost, -amoRpizl, 
che aplza, ich habe Oehör, höre, 
che apyimbu, ich schnarrche, schnaufe, 
che apua, ich bin kurz, gedrungen, rundlich, 
che apunga, ich bin geschwollen, bauchig, aufgetrieben, 

habe die Wassersucht, 
che aqul, ich bin müde, 
che Rquy, ich bin nass, durchnäset, 
che aracaKJf, ich bin ausser mir, bewusstlos, 
che aracuaa, ich habe Verstand, bin verständig, 
che arii, ich habe Wimmerl, Mitesser, 
che Rrö, ich bin sauber, fesch, hübsch, 

flaröfiete oheu, es gefällt mir, ist mir angenehm, 
iRvö cheu, kaum, bei allen Verben des Sehens, 
che Rzl, ich atme mit Mühe, schnaufe, 
che azu, ich bin Linkshänder, 
ic&bu, es glänzt, ist gewichst, eingefettet, 

amocabu, amongabu, ich wichse, salbe es, 
che cRchl, ich rieche stark, durchdringend, Schweiss, 

od. Parfüme, 
che cal, ich bin mager, schmal, 

amocal, ioh mache es dünn, 
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che candu, ich bin höckerig, hervortretend, buckelig, 
geschwollen, 

che cangl, ich bin matt, hinfällig, 
che canguerai, ich bin mager, 
che carugua, ich habe Gelenksschmerzen, Gicht, 
icatu, es ist hell, gelichtet, 
icatuplrl (cheu), es ist gut, von Vorteil, 
che cü-ei, ich schwanke, bin unschlüssig, 
che cue, ich habe nachgelassen, bin mager geworden, 

amböcue, ich lasse es auf, das Dorf, 
che cuerai, ich bin müde, überdrüssig, 
icuru, es ist bröselig, bobberig, 

amonguru (atl), ich »erbrösle es, 
chS chl, ich schäme mich, 
che chindl (guItS), ich sitze mit geneigtem Haupte da, 
ohe chinguerai, ich ströme üblen Geruch aus, 
ch4 e, ich habe das Aufstossen, 
che Sri, ich habe sauren Magen, stinkenden Atem, 
che guayl chupe, ich scherze mit ihm, 
che gulrBcuä, ich bin stark, fest, steif, starr, 
il, es hat einen Pfahl, das Bäumchen, 

amboi, ich gebe ihm einen Pfahl, 
ehe Iba, ich liege schief, quer, -ambolba, 
che Imar. ich bin alt, 
che Iplti pltl, ioh bleibe stecken, beim Reden, 
che J*bychl, ich muffle, alles Mehlige, 
che ybyri, id. 
che ytlro, ich bin satt, -amboytSro, 
che maendua zeze, ich erinnere mich daran, 
che maenduarai zeze, ich habe Heimweh nach (der Mutter), 
che mlrl (aioo), ioh bin ein Missetäter, Schädling, krank, 
che maraneSf, ich bin gesund, untadelig, 
che mbaeazl, ich bin krank, 
che mbae chirol, ich bin ein Lügner, 
che mbaeeta, ich bin reioh, vermögend, 
che mbae mSK zeze, ich denke an es, 
imiguS, es geschieht Unheil, gab einen Id. Vorfall, 
che membi (amo), ooncepi, ich bin guter Hoffnung, 

-amomembi, 
ohe memblra, ich habe geboren, 
che memblarai, ich hatte Fehl- od. Frühgeburt, 
che monda zeze, ich stehle es, 
che fieengai chupe, ich verfluche ihn, 
che ffyröfi) chupe, ich verzeihe ihm, 
ipana pana, es ist bunt, 

amopana, ioh verblüme es, schmücke es, 
che pane, ich fehle, bin nicht dabei, 

amopane, ich lasse es aas, versäume es, 
che pane mbae reze, ioh gehe leer aus bei.. 

amopane zeze, ich lasse ihn leer ausgehen bei, 
ohe para para, ich bin bunt, soheckig, 



che paraizu, ich bin arm,unglücklich, 
che pffrl, ich hinke, bin fuszlahm, 
ch£ pe, ich bin eiterig, 
che pe, ich bin flach, niedergequetscht, amombe, 
che peno (atl). ich bin voller Striemen, 
che penze (atl), ich bin scheckig, gefleckt, der Hund, 
ipiche, es riecht nach Braten, 
ipich4bu, id. der Duft steigt empor, 
ipini pini, es ist gesprenkelt, mit kleinen Mustern ver-

ziert, -amopini pini, 
che piräcuS, ich bin stark, kräftig, 
che piranta, id., 
ipirSrl, es ist schmal, dünn, das Brett, 

amopirSrl, amomirSrl, ich mache es dünn, 
che piru, ich bin trocken, trockne, -amombiru, amopiru, 
che pirua, ich habe die Blattern, 
iplto, es ist stumpf, 
che pituva, ich bin schwächlich, hinfällig, arbeitsunlustig 
ipl, es ist dick, breit, weit, -amopi, 
ipl, es ist weich, plattgedrückt, -amombl, 
ipl-i pl-i. es ist dicht aneinander, 

amopl-i pl-i, amombl-i, ich mache es eng zusammen, 
che pl-aro, ich bin unwohl, habe Magenverstimmung, 
iplcoS, es ist konkav, ausgehöhlt, -amoplcoS, 
che plequli equli, ich gleite aus, rutsche aus, 
iplpucu, es ist tief, -amboplpucu, 
che pltaR, ich stelle mich auf die Fusspitzen, 
ipltepo, es ist aufgebogen, krumm, verbogen,-amopltepo, 
iplteroca, es ist frei, gelichtet, -amopiteroca, 
che pltumbucai, ich hebe Magenverstimmung, 
che plvera vera, ich bin lichtdurchlässig, fadenscheinig, 
che piyezli, ich habe Krampf an den Füssen, 
ohe plzlrl, ich gleite aus, 
ipyguJTI, es ist weich, -amopjguyi, amombyguyi, 
che pytü«, ich schnaufe, atme erleichtert auf, 

amomytüS, ich stelle ihn zufrieden, 
lpo, es ist voll, 

ambopo, amoaplpo, ich fülle es, 
che poKzS, ich seufze, amopolzS, 
ipBcS, es ist schütter, -amopöcä, 
che pocopl, ich dauere, bin dauerhaft, -amopocopl, 
che po cuhei, ich bin freigebig, locker, vom Faden, 
che pochiapo, ich liege auf dem Rücken, amopoohiapo, 
ipoguazu, es ist dick, grob, -ambopoguazu, 
ipo-i (mini), es ist dünn, fein gesponnen, -ambopo-i, 
ipomo, es pickt, ist klebrig, -amopomo, 
ohe popi, ioh bin Sieger, halte den Rekord, 
ohe popinda zeze, ioh ergattere es, hacke meine Hand fest 

in es ein, stehle es2 
che popirlcuS chupe, ioh uberwältige ihn, tue ihm Gewalt an 
che poqulri, che po^uyrl, ich bin kitzlig, 
che poquytl, ich bin verknüpft, verknotet, 
lpor, es hat Inhalt, ist etwas darinnen, 
ndipoi, es ist nichts da, 
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che poramba chupe, ich bin ihm zum Verdruss, Ueberdruss, 
che porereco zeze, ich erweise ihm damit einen Gefallen, 
che poreroya, ich bin gehorsam, 
che po rlrli, ich zittere mit den Händen, 
iporuzu, es geht viel hinein, hat grosses Fassungsver-

mögen , 
che pota, es reizt, zieht mich, ködert mich, 

amombotn, ich mache ihm Lust, gefalle ihm, 
ipStal, es schnappt zu, wie die Falle, 
che poti zezej ich halte es fest, bin knauserig damit, 
ipotir, es blüht, 
che poyaba, ich be^eile mich, 
che povai, ich reiche mit der Hand, habe sie offen, 
ipoyebl, er ist zweimal gelegt, der Faden, doppelt, 
ipoyeca, er ist aufgeschlitzt, der Maiskolben, 
che poyobal(be), ich falte die Hände, halte sie auf, 
che pozaca, ich bin stark, 
che pozli, ich laste, wuchte, habe Ansehen(mbla reco reze), 
che pozlquiye, ich bin ängstlich, traue mir nicht, 
che pu, ich trample daher, mache Lärm, 

ambopu, ich schlage die Guitarre, 
che punga, ich bin aufgedunsen, -amopunga, 
che purua, ich bin schwanger, -amopurua, 
che puruyucai, ich bin anmassend, stolz,-amopuruyucai, 
che quierai, ich habe schlechten Schlaf, träume, 

amongulerai, ich störe ihn ihm Schlafe, wecke ihn, 
che quierSzS, ich habe das Alpdrücken, 
che quierey, ich bin schlaflos, rastlos, willig, 

amonguierey, ich mache ihn id., 
che quirl, ich bin kitzlig, -amoqulrl, amongirl, 
che qula, ich bir schmutzig, -amoqula, 
che qulra, ich bin fett, -amongira, amoqulra, 
che rabubo, ich schwitze, 
che ralra, ich habe einen Sohn bekommen, bin glücklicher 

Vater, 
che rapar guichico, ich bin mit Bogen bewaffnet, 
che rSz5, ioh heule, schreie, Jammere, 
che razyröj ich strecke mich, dehne mich, 
che razoatlai, ich habe die Eingeweidewürmer, 
chg rS, nde ri, in8, ich stinke, 
che rebobo chupe, ich flüstere mit ihm, 
che recatey chupe zeze, ioh bin gegen ihn knauserig mit, 

amboecatey, ich mache ihn id., 
che recöze, ich dauere lange, bin dauerhaft, langlebig, 
che remlra, ich bin lügenhaft, lüge, 
che remo, ich habe Jucken, Beissen, - amoemo, 
che r§8, ich bin angelaufen, feucht, -amoSS, 
che rföl, ich bin bewusstlos, ohne Verstand, verrückt, 

amoSÖR, af!emo855, 
che repochi azl, ich habe Durchfall, 



67 
che rezabo. ich mache die Augen auf, krankhaft verpickte, 
che rezagulro, ich bin schwindelig, 
che rezaete zeze, ich gebe scharf acht auf ihn, 
che rezarai zeze, ich vergesse darauf, 
che rezSnto, ich bin einäugig, 
che rlai, ich schwitze, -ambolai, 
che rlapu, ich mache Larm, sause, Wasserfall, dröhne, 
che rlazl. ich habe Disenterie, 
che rleazi, ich habe Bauchschmerzen, 
che rlcuer, ich schwitze, -amboicueruzu, 
che rlrEcuE, ich bin bekannt, man redet über mich, 
che rlrli, ich habe das Zittern, -amborlrli 

oyemboririi, sie greifen flink zu, rühren sich, 
che roba Iba, ich gehe kopfhoch, schaue aufwärts, 
che robu, ich bin etwas feucht, 
che roi, ich habe kalt, Malaria, 

zoi. er hat kalt, Malaria, 
irol, es ist kalt, Südwind, 
amboroi, ich verursache id. 

che rolza, ich bin frisch, kühl, 
amborolza, ioh mache es id. kühle es ab, 
aflemboroiza, ich werde lau, kalt, 

che ropa, ich täusche, irre mich, -amboopa, 
che ropezli, ich bin schläfrig, 
che rorl, ich bin fröhlich, -amboorl, afiemboorl, 
che röza chupe, ich halte es aus, überstehe es, 
che rfl, ich bin schwarz, -amboü, 
che ruru, ich bin geschwollen, -amboruru, 
tai azi ai, es ist sehr scharf, bitter, 

amotai, ich mache es bitter, 
tazl cheu, es tut mir weh, schmerzt mich, 

amontazl, che EcEmontazl, id. es tut mir weh, 
amboazl, ich verleide es, bereue es, bin ihm feind, 

tejf, es ist fest, 
amotey, ioh mache es fest, fix, starr, 

tete ai (zezerio), es ist voll, strotzend von (Würmern) 
che tlabo, ich bin in Not, bedürftig, -amotlabo, 
che tli ai, che tlazii, ich bin urinkrank, -amotlai, 
che tuye, ich bin altj -amotuya, ayemotuya, 
oh4 u, ich habe Hautwurmer, (Parasiten), 
che uzei, ich habe Durst, -ambouz4i, 
che mbae uzei, ich habe Verlangen nach etwas, -amboüzei 

ich mache ihm Lust auf etwas, 
lya, es reicht, hat noch Platz, 
iyacatu cheu, es reicht mir, ist mir möglich, 
yai, es ist offen, 
iyai cheu, es ist mir möglich, 
yai, es ist verfault, vereitert, verdorben, (Yuka,Wunden), 
yavaete cheu, ich habe Eckel davor, 
che yezli, ich habe den Krampf, 
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che yoza razl ai, ich habe Krätze, Beissen, Jucken, 
iyoza cheu, es beisst mich, 
che yucüar, ich habe Husten, huste, 
che yucüarai, ich habe Asthma, 
che yucüar DUCU, ich habe Keuchhusten, 
che yumblazli, ich bin hungrig, 
che yuruyai chupe, ich rufe ihm Böses zu, 
zSguyrö, es ist essigsauer, versauert, 
zai, es ist sauer, essigsauer, -amboai, 
zaimbu, sie grunzen, machen ein Geräusch, 
zalbi albi, es nebelt fein herunter, 
zao, es riecht nach (etwas faulet) Fleisch, 
zemo cheu, es Juckt mich, 
zendi, es leuchtet, -amoendl, 
zenembai, es ist zerlumpt, 
zete, es ist schmackhaft, -amboete, 
zezScandai, es ist schütter, die Saatj fadenscheinig, 
zezangaete, er weint viel, ist ein Tranenheferl, 
zlmyqul, leise, kaum, bei allen Verben des Hörens, 
ziü, es ist still, wie ausgestorben, 

amboziü, ich beruhige es, vernichte es, 
zorl, es wachst, von Pflanzen, amboorl, 
zugu^nö, es ist essigsauer, hefesauer, angesäuert, 

ambougujfnö, ich säuere es an, versetze es mit Hefe, 
zühfl, es ist weich, patzig, breiig, 

ambhOhfl, ich mache es patzig,. 

Nun gäbe es noch eine Unmenge von Verben, die aus 
Substantiven, Adjektiven, Partikeln u.dgl. gebildet sind; 
wollten wir diese alle hersetzen, müssten wir das halbe 
Wörterbuch kopieren. Darin besteht eben der Reichtum 
dieser an und für sich wortarmen Sprache, dass sie so-
viele Möglichkeiten zur Verbalbildung gibt, sei es durch 
Zusammensetzung oder Binverleibung anderer Stämme, davon 
wir im Vorstehenden schon eine ganze Menge geboten haben, 
(che po tl zeze, meine Hand ist fest darauf, also: ich 
bin knauserig,) - sei es durch die manigfachen Präfixe, 
wovon wir nür eine Auswahl geboten haben. Ich führe hier 
nur ein paar Beispiele an: 
aracae, spät, lange, amoaracae, ich schiebe es hinaus, 

lasse ihn warten, komme zu etwas zu spät, 
yavaete, hässlich. amboavaete, ich profaniere (die Kirche) 
1, Wasser, ambol mbol, ich netze sie ein, die Haare etz, 
oyoeze, zusammen, amboyoeze, ich spanne sie zusammen, 

mache ein Paar daraus, 
tlr, Zuspeise, amboti, ich esse es mit Zuspeise, 
vifla, ranguer, Irrealpartikeln. amovifJa, amoranguer, 

ich vereitle es, mache es zu nichte, usw. usw. 
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13. Kapitel. 

Die unregelmässigen Verba. 
Bs gibt 7 mehr oder weniger unregelmässige Verba: ae, 
au, ecau, azo, ayu, ai und aico. Dazu gesellen sich noch 
einige Defektivverba, die wir am Schlüsse aufführen werden. 

$ 1. Ae: sagen, geschehen. 
Bines der interessantesten Wörter der Guarayossprache 

überhaupt, gibt es sowohl durch die Kuriositäten der 
Konjugation als die der Konstruktion und Anwendung 
zu denken. 

A. Konjugation. 
Präsens und Perfekta: 
ae, ich sage, sagte es, etz. 
ere, du sagst es, 
e-i und oya, er sagt es, 
ya-e, oro-e, wir sagen es, 
peye, ihr sagt es, 
e-i yourecoi, sie sagen es. 

ndaei, loh sage es nicht, 
nderei, du sagst es nicht, 
nde-i, er sagt es nicht, 
ndayaei, ndoroei, wir sagen es nioht, 
ndapeyei, ihr sagt es nicht, 
nde-i yourecoi, sie sagen es nioht. 

Imperativ: 
ere und eya, 
peye und peya, 
ere ltene, sage es nicht, 
peye eme, peye itene, saget es nicht, 
Permissiv: 
tae, möge ich es sagen, damit ich es sage, 
tere, 
te-i, 
tayie, torö-e, 
tapeye, 
te-i youreooi. 

tae eme, möge ioh es nioht sagen, 
tere eme, 
te-i eme, 
tayd-e eme, torö-e eme, 
tapeye eme, 
t6-i eme. 
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Optativ: 
ae tamoma, ach sagte ich doch, hätte ich doch gesagt, 
aeramoma, id. 
che e tamoma, id. 

ere tamoma, 
ereramoma, 
nde e temoTna, 

e-i tamoma, 
e-irsmome, 
je tamoma, 

ndaeichita moma, wollte Gott, ich sagte nicht, hätte nicht 
ndereicMte moma, gesagt, 
nde-ichita moma, 
aber auch die andern Optativformen: 

ae ey tamoma, 
ae ey ramoma, 
che e eytamoma usw. 

Konditional: 
aera viäa, ich sagte, würde sagen, hätte gesagt, 
ae ramo vifia, 
che 6 ta viiia, 

ndeeichira vifia, 
che e eyra vifia, usw. 

Infinitive: 
4 und ya, sagen, 
eagu£r, yagulr, ya aguer, gesagt haben, 
4 SguS, ya Hgu8, es sagen werden, 
e zaranguer, yarangudr, es gesagt haben sollen, 

6 ey, ya ey, es nicht sagen, 
Beispiel: Co che e zarangu£r (che yaranguer) zui che 
rezarai, ich habe vergessen, was ich zu sagen gehabt 
hätte, od. es zu sagen. 
Gerundium: 
guiya, sagend ich, indem ich sage, sagte, 
eya, sagend du, 
oye, sagend er, 
yaya, oroya, sagend wir, 
peya, sagend ihr, 
oya, sagend sie. 

guiya ey, ndaguiyai remi, indem ich nicht sagte, 
wenn ich nicht sage, 

Gerundiale Verbindungen od. Infinitive: 
ae moze, wenn ich sage, 
che e moze, id. 
che ya moze, id. 

ere moze, wenn du sagst, 
nde 6 moze, id. 
nde ya moze, id. 
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ie moEe, id. 
oya moze !! (nicht:iya!) 

ndaei moze, wenn ioh nioht sage, 
che e e£ moze, id., 
(aber nicht: che ya moze!!) 
nderei moze, wenn du nichts sagst, 
nde-i moze, wenn er nicht sagt. 
Andere Affektionen des Infinitivs kommen später zur 
Sprache, wie: Aipo che yaze vifia che nüpH tiStera viHa ebe, 
wenn ich das sagte, würdest du mich strafen. 

Partizipien: 
e-lbae, oyabae, iezar, yazar, der es sagt, der Sagende, 
e-i ejPbae, oyaepbae, yazare^, (iezarej wenig gebraucht) 

der es nicht sagt, In Uebereinstimmung mit dem 
früher Gesagten lassen sich auch alle übrigen Formen 
unschwer bilden. 

B. Anwendung des Verbums ae. 

a.I Ae ist ein transitives Verbum im Gewand eines 
Intransitivums: von einer Relation i, z, yo, usw. ist 
ja nichts zu sehen. Und doch sagt man: aipo ae, das sagte 
ich, was man zum Beispiel mit dem Verbäm amae nicht 
machen kann. Bs braucht also einen handelnden Nominativ, 
einen leidenden Akkusativ und je nach Bedarf den Dativ 
der angesprochenen Person, z.B. aipo ae ndeu, das sage 
ich dir. Während aber beim Transitivum das Objekt näher 
beim Verbum stehen muss, kann es hier vom Subjekt 
verdrängt werden: also: aipo che yaguer ndaicuaai, 
(statt: che aipo yagu4rl), ich weiss nicht, das3 ich das 
gesagt hätte. Aipo ieze,(statt: ae aipo 6 moze!), indem 
er das sagte. 

b.) Aufträge erledigt der Guarayo mit Vorliebe durch aei 
e-i ndeu, er sagt dir, lässt dir sagen. Den Inhalt des 
Auftrages bringen sie so, wie sie ihn vernommen haben: 
also: dein Bruder soll kommen: tou nde rlqulelr. Der 
Angeredete sagt dann zu seinem älteren Bruder: Tou nde 
rlqulelr, e-i Pai cheu ndeu, oder kürzer: tou e-i ndeu, 
Hören sie, dass man jemanden aus einiger Entfernung ruft, 
dann geben sie den Ruf weiter: tou e-i. Auch: erio e-i. 
Du sollst kommen! 

c.) Ae nimmt wie alle Transitive auoh das uca an: nS e-i 
uca chupe, so H e s s er ihm sagen. 
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d.) Aehrlich wie die Befehle wird auch der Inhalt einer 
kurzen Behauptung, eines Verbotes direkt gegeben. Die 
direkte Rede wird dann am Schluss mit einem Ausdruck wie 
aipo che yaguör u. ähnl., dies mein, sein Wort, substanti-
visiert. Z.B. Er4zo Itene mbla yomombözabe, che zl 
y&guer ndamoaguyei: ich habe den Auftrag der Mutter, nicht 
auf den Raufplatz zu gehen, (geh nicht auf den Raufplatz!) 
nicht erfüllt. 

Wie reines, altes Guarani mutet einen der Satz an: 
Pezo eme quiebe, apebe peico, Tumpa Espiritu Santo 
che ru remicuabSSnguer amböura peO, che yaguer rSSrS! 
Geht nirgends hin, bleibt hier, um die Sendung des heiligen 
Geistes, von meinem Vater versprochen, zu erwarten, wie ich 
euch gesagt habe. (Eigentlich: ich werde den Hl. Geist, 
von meinem Vater versprochen, senden,... dies 
mein Wort abzuwarten, 
e.) ya ist der Ersatz für das dem ae fehlende Verbal, 
Dieses ya heisst e.uch oft: sogenannt, mit Namen..,, und 
ist dann dasselbe wie: zer. Pedro zer, Pedro ya, namens 
Peter. Mit der Ortspartikel: pe, gleich in od. nach, 
heisst es daher: an einem Ort oder: nach einem Ort namens.. 
Jerusalem yape. in einer Stadt namens Jerusalem. 
Casi-ta yape apituu mini, in der sogenannten Casita habe 
ich etwas gerastet. 

f.) Die schönste Verwendung, die das ae findet, ist aber 
unstreitig die finale, bei der das Gerundium guiya, eya, 
oya zur Geltung kommtj es ist unser: dazu, zu diesem 
Zwecke, unlogisch auch: aus diesem Grunde. Sin Beispiel: 
Weisst du denn nicht, dass du die Geburt eines Kindes 
sogleich melden musst? Antwort: Aipo guiya ayu ndeu. Dazu 
bin ich Ja zu dir gekommen, deshalb bin ich Ja Jetzt da! 
So kann man schliesslich alle Finalsätze ausdrücken, 
indem man zuerst in direkter Form das setzt, was man 
erreichen will, dann aipo guiya und das Yerbum, mit dem 
man den Zweck erreichen will. 
ToyeecocuHaro ran6 guiya afiemoflee Hee, ich predige in 
einem fort, damit sie sich endlich einmal bekehren. 
Wörtlich: sie sollen sich endlich einmal bekehren, sagend 
ich, predige ich. 
Anmerkung. Diese Finalsätze Hessen sich aber auch durch 
ein aktives Verbum im Infinitiv mit Rgul ausdrücken: Zeco-
cufiarö RguR od. imboyeecocuflarö SguS afiemoflee. 
Tazepia guiya fioite ayu, nur um ihn zu sehen, bin ioh gekom-
men. "Ioh möchte ihn sehen, sagend ich bloss, bin ich dal. 
TalplzirS oya fioite zecatey chupe cangul reze, nur um 
ihn zu retten, gab sie ihm so spärlich Chicha. 
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g.) Steht ae vor der direkten Rede, setzt man ihm ge-
wöhnlich die Partikel: nE voraus, die hinter der Rede 
ausfällt. NB ae chupe: nde yibantal, ich sagte zu ihm, 
du hast dünne Arme. Nde yibantal ae chupe, id. 
Steht ae voraus, dann wiederholt man nach der Rede gerne 
dasselbe Verbum, besonders nach längeren Reden, damit man 
das Ende derselben erkennen kann: es ist also unser 
Schlussanführungszeichen. Jesucristo nS e-i oapöstoles 
upe: Aguye otlabobae upe, ae niB iytEröta, oya. So sprach 
Jesus zu seinen Aposteln: Selig die Notleidenden, denn sie 
werden gesättigt werden, (sagte er). 
h.) Das Gerundium guiya, eya, oya, braucht man auch, um 
unser deutsches: Was heisst, was bedeutet? auszudrücken. 
•Was heisst: aroözB tazlbae?11 (ich erdulde die Schmerzen). 
Diese Frage umschreibt der Guarayo dergestalt:"Was sagen 
sie. aroözB tazlbae sagend?" - Mbae pS e-i, aroözB 
tazibae oya? Die Antwort wird irgend ein Synönvmum 
bringen, z.B. che pla quiriri plpe aiporara tazlbae, 
ich leide mit ruhigem Herzen die Schmerzen. 
Was bedeutet der Name Jesus Christus? - Mbae pB yae 
(TumpE ralr upe) Jesucristo yaya? - Antw.: Jesus yaya, 
PoroplzlrCzar ete yae chupe, Cristo zer ambuae yaya, Pai 
ete, Mburubicha ete no yae chupe. Jesus bedeutet Erlöser, 
Christus aber Hoherpriester und König. 

i.) Das Gerundium von ae mit ite remi drückt das 
deutsche: als ob ich sagen wollte, aus. Kr sah ihn ver-
wundert an, als ob er sagen wollte: Jetzt lügst du aber! 
Omae zeze oyemondli (od. oyemondliguazuzabe) : co nde 
remlrB it6, oya ite remi. 
Bin Guaranibeispiel: Der Stern ging den Magiern voraus 
und blieb mit seinem schönen Schein über dem Orte stehen, 
an dem das Kind Jesus geboren war, als wollte er sagen: 
Hier liegt der, den ihr sucht. - Yazltata mburubichaete 
renonde rupi oguata ozo pitani Jesus äguer äramo 
guendlcuer catuplrl reroplta cute: co chini rae peremieca, 
oya ite remi. 

J.) Auch das deutsche: meinen, glauben, wird durch das 
Gerundium von ae ausgedrückt, "da ich glaubte, indem 
ich meinte," also kausal und modal, - indem man die 
geglaubte Sache in direkter Form gibt und sie durch 
"rebo", vielleicht, abschwächt. - Da ich glaubte, du 
seiest fortgegangen, rief ich dioh nicht, ist soviel wie: 
er ist vielleicht fortgegangen, sagend ioh, rief ich 
dich nicht. - Ozo rebo guiya ndoroenol. 
Da er glaubte, er brauche ihn nicht, ging er nicht zu 
ihm. - Nda che potai rebo oya ndozoi ohupe. 

k.) Das Gerundium von ae mit der Partikel: pil ist 
eine Möglichkeit, unser "ob" auszudrücken. - Ir ging 
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nachschauen, ob or seine Arbeit auch ausgeführt habe. 
Omoaguye piR guembiapo oya ozo zepia. Wörtlich: Hat er 
wohl seine Arbeit ausgeführt, sagend er, ging er ihn zu 
sehen. 

1.) Die verneinte Form: guiya e?, ohne Absicht zu, 
wobei sich die Verneinung auf die unmittelbar voraus-
gehende Handlung bezieht, ist heute fast ausser Gebrauch, 
aber immerhin noch verständlich. Zwei Beispiele: 
Tazo ae yepe, tayepota guiya eJT, ich ging ohne Hoffnung, 
noch anzukommen. Wörtlich: ich will gehen, sagte ich zwar, 
ich will noch ankommen, nicht sagend. 
P^ntQ momba che quie Kgu8 guiya e? Ibl reze fSoite apituu. 
Da ich nicht die ganze Nacht schlafen durfte od. wollte, 
ruhte ich nur auf dem Boden aus. 
m.) Dass ae auch: trachten zu, sich bemühen zu, beabsichti-
gen, wollen, ndaei: nicht trachten, heissen kann, 
wenn die deutsche Infinitivform in die direkte Wunsch-
form aufgelöst wird, wird aus folgenden Beispielen klar: 
Tazepia ae, ich trachtete ihn zu sehen. (Ich will ihn 
od. möge ihn sehen, sagte ich. 
Aplrey nde rerecuar nde nUpR, arieecocuBarora vlBa nderei. 
Unausgesetzt straft dich dein Vorgesetzter, und du 
trachtest doch nicht, dich zu bessern.( Ich sollte 
mich bessern, sagst du doch nicht.) 
Opomomorandu randu aplrey pereco SguR reze (od, perecörS 
reze) guichico vifia, p§5 catu taroya ndapeyei yepi. 
Bis zum Ueberdruss predige ich euch immer eure Pflichten 
vor, ihr aber kümmert euch nicht darum.( Ihr aber: 
ich will gehorchen, sagt ihr nicht!) 
n.) Beachte noch folgende schöne Umschreibung eines 
Konditionalsatzes, der auch in einen oder besser zwei 
direkte Wunsohsätze aufgelöst ist: TumpS omboyecuaa catu 
ramo vifia Bande reza upe oo ipi-apor, peye tamo viBa, 
co peralzu guazu che pla pendar repia. - Wenn euch 
Gott in mein Herz schauen Hesse, würdet ihr darinnen 
meine grosse Liebe zu euoh sehen. Ich gebe die wörtliohe 
Uebersetzung: Möchte doch Gott unsern Augen seinen 
(des Priesters) Herzensinhalt enthüllen, - möchtet ihr 
doch sagen!, um meine grosse Liebe zu euch, die in 
meinem Herzen ist, zu sehen. 

C. Ae in der Bedeutung: tun, geschehen, sein. 
Ae hat neben der Bedeutung: sagen, auoh die: tun, geschehen, 
und in dieser Bedeutung gehört es mit zu den schönsten 
Wendungen der Guarayossprache, 
nS ae, ich tue so, 
nS ere, du tust so, 
nX e-i, er tut so, es tut so, es ist so, es passiert so. 
NI orö-e tel chupe, wir haben es ihm bloss so gemacht, 
(und dabei zeigt der kleine Missetäter, wie er den Bruder 
gezwickt hat). 
nS teJCfio, es sei nur so! es soll nur so bleiben od. sein! 
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Che mekblr, mbaSrX pS Sgul ere oreu 1 Kind, warum hast 
du uns das g«tan! 

B-i ndeu? Was glaubst du? Wi« meinst du? Was scheint dir? 
(wörtlich: macht es sich dir?) 

Ndoyemboe catui cheu, es, (das Ohrwerk) lässt sich nicht 
mehr zusammenstellen, es lässt sich nichts mehr 
machen damit. 

Nda che mboe ucai, er lässt mich nicht arbeiten. 
M.B. Auch amboe und ayemboe sind nichts anderes als 
legitime Weiterbildungen des Verbums ae in der Bedeutung: 
tun, sein, geschehen. 

b.) Die Eigentümlichkeit dieses Verbums ist die, dass 
es das folgende Verbum im Gerundium verlangt« 
nl ae guiyemombeu, so beichte ich, wörtlicn: so tse ioh, 
beichtend. 
nS e-i oflee, so sprach er, eigentlich: so tat er, sprechend. 
nX ere epC§, so hast du hineingegriffen, so tatest du, 

als du hineingriffest, 
nX e-i zerocua, so hat er es genommen, gestohlen, 
nl e-i zenol, so sass sie da mit ihm, dem Kinde, 

(auoh: so rief er ihn.) 
mar! ae, wie tue ioh, 
marK ere, wie tust du, 
mar! e-i oder gekürzt: maral, wie tut er, wie ist es, 

wie macht sich? 
Auoh diese Frageform heisoht das Gerundium: 
Marx ere po eioo? Wie geht es dir? wörtlich: wie tust du, 

seiend, dich befindend? So fragt man nur den Gesunden. 
Marl ere po eyu? Wie geht es dir? zürn Kranken, wörtlich: 

wie tust du, liegend? (von ayu, ich liege.) 
MarK ere po eiquie ooabe? Wie bist du da hereingekommen? 

(ohne hoohzeitliohes Kleid). 
Wie man aus diesen Beispielen sieht, wird das ae über-
haupt nioht übersetzt, sondern ist das glättet so, wie. 

Da das Gerundium des Transitlvuns gleich dem Infinitiv 
ist, ergibt sich ohne Schwierigkeit: 
MarK ae ete mo zerocua nde zui vifia? - Wie hätte ieh es dir 

Btehlen können? (Wie hätte loh getan, es dir zu stehlen?) 

c.) Vielfältige Verwendung findet dieses ae besonders in 
gewissen verneinten Formeini ndael plus Verbum im 
Gerundium plus rane. in sarkastischen oder ironischen 
Fragesätzen in der Bedeutung: habe ioh etwa noch nioht? 
Ndaei guioho rane? - Bin ioh etwa nooh nicht fortgegangen? 
Nde-i onaendua rane? - Erinnert er sioh etwa nooh nioht? 

Hiebei ist omaendua das Gerundium der 3. Person nach 
der ersten Person: guimaendua: ndaei guimaendua rane?-

Mde-i guezarai rane? - Hat er etwa nooh nioht vergessen? 
Da beim Pronominalverbum tezarai kein eigenes 
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Gerundium respektive keine gui-Form vorhanden ist, muss 
dafür der Infinitiv und zwar in seiner reziproken Form 
einspringen, die ja immer Platz greifen muss, wenn 
Gleichheit des Subjektes vorhanden ist^ also: guezarai. 
Der erste Fall in dieser Fräse würde nämlich lauten: ndaei 
che rezarai rane? Habe ich etwa noch nicht vergessen? 

Bei transitiven Verben ist neben dem gerundialen Infinitiv, 
der das Gerundium ersetzen muss, auch das Verbal berechtigt: 
Ndaei zeru od. zeruza rane? Hat man sie etwa noch nicht 

gebracht,(die Pferde)? 
Nde-i yapo rane? Hat er es etwa noch nicht gemacht? 
Nde-i cabayu reru rane? Haben sie die Pferde etwa noch 

nicht gebracht? 
Man kann also wohl sagen: nde-i zeruza rane cabayu, aber 
nicht: nde-i cabayu reruza rane?I 

Anm, Eine impersonale Form: nde-i guicaru rane? Habe ich 
etwa noch nicht gegessen? - lässt man heute nicht mehr 
gelten} man muss zum personalen Ausdruck greifen: ndaei 
guicaru rane?! 
d.) e-i dient auch für die Konditionalsätze: wenn, sofern. 
E-ira aporandu vifia, ndayablichira vifia, wenn Ich gefragt 

hätte, hätte ich es nicht verfehlt. 
K-ira ereyemongiriri vifia, filösofo ereicö-ira vifia, si 

tacuisses, filosofus mansisses, 
B-ira pebe oqui vifia, opara ohe remlty omocafiy vifia,wenn es 

noch etwas mehr geregnet hätte, hätte es meine Saaten 
zugrunde gerichtet. 

Vie man sieht, ist dabei das Gerundium durch den einfaohen 
Indikativ ersetzt, resp. durch das Konditional. 

$ 2. Au, ich esse es, 
Alu. ich trinke, trinke es. 

a.) Au ist ein aktives Verbum, das mit Ausnahme der 
Infinitivformen keine sichtbare Relation hat. Die Kon-
jugation ist im allgemeinen regelmässig, also: 
au, ereu, o-u, yau, orou, peu, ou yourecoi. Bemerkt sei, 
dass zwischen der Nota und dem Stamm -u ein deutlicher 
Trennungsstrich in der Aussprache zu machen ist: a-u, 
ere-u, o-u. Ou ohne Trennung heisst übrigens: or kommt, 
von: ayu. 
6-ura, ich werde essen, 
6-u, iss! 
tere-u, du sollst essen, damit da essest, 
Nur die Infinitive ilnd die von ihm abgeleiteten Formen 
(Gerundium, Partizip, Verbal) sind unregelmässig, 
i-u, igua, es essen, wobei das -i immer Relation ist, also 

wegfällt, wenn das Objekt genannt ist. 



iu ej, igua ey, es nicht essen, 
Part.: iguer, iuzar, der es isst, 

iguar ey, iuzar ey , der es nicht isst. 
Yerbal: iuza, (iguaza), das Bs-essen, Ort od. Zeit des id 

iuza ey , (iguaza e y ) , das Es-nicht-essen, 
Also: mbae roo uzave, mbae roo guazave, dort wo 
man Fleisch isst. 

b.) Da au ein transitives Verb ist, verlangt es immer 
einen Akkusativ: au guaca roo, ich esse Rindfleisch. 
Will man aber: essen, ausdrücken, ohne zu sagen, was man 
isst, dann inkorporiert man ein Wort: ambaö-u, ich esse 
etwas, oder man greift zum Intransitivum: acaru, ich esse 
Azo mba4gua, azo mba4-u, ich gehe (etwas) essen. 
Die Infinitivformen tragen aber, wie bemerkt, die 
Relation, können daher ohne Objekt stehen. - Wie ist 
diese Frucht? - (TazHE rane, to-u rane:) Igua glichioo 
aicuaa. - ( Ich will sie zuerst probieren) Sie essend 
weiss ich es. 
Guaca roo u ey, guaca roo gua ey, ohne Fleisch zu essen, 
Mbae roö gua, Fleisch essen, etz., 
c.) Alu ist das Verbum au mit dem inkorporierten Substan-
tiv: 1, Wasser, also ich esse Wasser, nehme Wasser zu mir 
Es ist an und für sich wie alle Binverleibungsverba 
ein Intransitivum und braucht nicht notwendig ein Objekt, 
nicht einmal wenn es sich nicht um Wasser handelt, alu 
ist einfach: ich trinke. Bietet man Chicha an, so sagt 
man: Elu mini, bitte, trink! (Mini ist nämlich der Ersatz 
für unser: bitte, und wird als solcher überall verwandet) 

Nebenbei ist aber alu auch transitiv und nimmt ein 
Akkusativobjekt an: alu guacacambl, ich trinke Milch, 
alu cangul, ich trinke Chicha. 

Als Intransitivum bildet alu das Gerundium 
guilu, elu, olu, und das Verbum auf -mboi ambolu, ich 
tränke es, gebe ihm zu trinken, dem Pferdi 

Alle übrigen Formen sind denen von au angeglichen: 
iu, trinken, ilu, es trinken, iu BguE, um zu trinken, 
iuza, das Trinken. Merke ferner: aluzei oder: che uz6i, 
ich habe Durst, ambouz^i, ich verusache ihm Durst. 
Co mba4 a che mbouzöi, diese Frucht verursacht mir Durst 

$ 3. Acau, ich habe od. trinke Chicha. 
Acau heisst: ich bin der Herr der Chicha, bin bei Chicha, 
heute gibt es bei mir Chicha, nebenbei auch: ioh trinke 
Chicha. Erecau pB cangul? Bist du bei Chicha? E-ira acau 
vifla, orozooboira vifia, wenn ioh Chicha hätte, würde ioh 
dich sofort einladen. 
Unregelmässig ist nur der Infinitiv: cagua, Chicha haben, 
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und das Partizipium: caguar, Trunkenbold; es hat also 
hier auch die Bedeutung geändert. 

$ 4. Azo, ich gehe fort. 

a.) Azo wird im Indikativ, Imperativ und Gerundium 
oft durch das Synönymum acua, gehen, ersetzt. 
azo, ich gehe, gehe fort, 
erezo, 
ozo, od. ichöi, od. icuai, 
yazo,,orozo, 
pezo, 
oyourazo, youguerazo, oyouguerocua, 
Imp. ezo, od. ecua, 

pezo, od. pecua, 
Gerundium: guicho, ezo, ozo, usw. 

guicua, ecua, ocua, 

Inf. zo, che zo Sgul, nde zo aguer, ichoranguer, 
Geht dem -z ein i voraus, so wandelt es sich in -ch um, 
nach Kap.7, $6, Rel. -ich. 
b.) Wie wir im österreichischen Dialekt sagen: ich gehe 
oder werde gehen, in fragen, oder in der Mundart gar: 
ich werde ihn gehend fragen, anstatt: ich werde ihn 
fragen, so nimmt auch der Guarayo das Wort azi gerne her, 
um eine gewisse Weichheit oder Behäbigkeit in das Barsche 
des: aporändura chupe zu bringen. Azo(ra) aporandura chupe, 
azo(ra) chupe guiporandu. 

Zu den Verben des Gehens tritt es ferner oft 
pleonastisch hinzu, ohne dass wir es im Deutschen über-
setzen müssten oder könnten. SzS guioho azepia, als ich 
herausging, sah ioh ihn. Bbenso: aguata guicho, ioh 
wandere fort, oguata ozo, oguata ocua, er ging fort« 

$ 5. Ayu, kommen, liegen. 
a.) Ayu verliert in allen dritten Fällen der Binzahl und 
Mehrzahl das -y: ou, oura etz. Die 3.Person Mehrzahl 
wird überdies gerne durch oyougueru ersetzt. 
ayu, ich komme, 
ereyu, 
ou, 
yayu, oroyu, 
peyu, 
ou yourecoi od. oyougueru. 
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Imperativ: eyu, eriö, komm! 
peyu, periö, (periyo veralt.), kommt! 
eyu eme, erio eme, ereyu itene, komm nicht! 
peyu eme, perio eme, 
peyu itene, kommt nicht! 

Permissiv: tayu, tereyu, tou, tayayu, toroyu, tapeyu, 
tou od. toyougueru. 

Infinitiv: tu, das Kommen, zu kommen, mit den Formen: 
tu, sein Kommen, dass er komme, 
che ru, mein Kommen, 
gu, er.... bezüglich seines eigenen Kommens, 
yu, kommen, 
tu ey, yu ey, nicht kommen. Die anderen Infinitive 
sind regelmässig, z.B. che ru aguer ey oyepota, 
er kam an, ohne dass ich gekommen wäre. 
Iya it6 nde yu EguE vifla, mbae reze pE ndereyuif 
du könntest sehr leicht kommen, warum kommst du 
nicht? 

Gerundium: gultu, kommend ioh, eyu, ou, yayu, oroyu, peyu, 
ou. guitu ey . 

Partizip.:oubae (iohui), der kommt, der von ihm abstammt, 
oyouguerubae, die Kommenden, 
(tuzar gibt es nioht mehr.) 

Verbal: tuza, das Kommen, sein Kommen, 
Ohe ruza, der Ort od. die Zeit meines Kommens, 

mit allen übrigen, bekannten Zeitpartikeln. 
b.) ayu heisst auch: liegen und hat als solches die gleichen 
Formen wie in der Bedeutung kommen; das Verbal aber ist 
tupa und tuza, wobei das erstere für Bett, Lager, etz. 
gebraucht wird. Che rupa, mein Bett, meine Hamaka, tupa: 
sein Bett, tupaguerpe, an der Stelle, wo er war, folgend. 

o») ayuri ist die Verschmelzung von ayu und Irl, und heisst: 
wiederkommen. Che rtirize, nde rurize, wenn ioh wiederum 
komme, sind gangbare Inflnitivförmen, aber turi wird auch 
als Indikativ gebraucht ufld heisst: er kommt. Co Pedro 
turi, da kommt Peter. Col turi, dort kommt er. 
Pe turi, id. 

d.) Ibenso gibt es von ayu: liegen, diese Infinitive: 
ohe ruize, nde ruize, wenn ioh liege, etz., tui aber ist 
wieder Indikativ: er liegt. Co tui, hier liegt es, 
Pe tui, dort liegt er. Iboooi tui, dort, bei dir liegt er« 
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e.) Ayube, ioh liege, wird meist für das Liegen der Kranken 
und für das Kranksein selbst gebraucht und folgt gänzlich 
der Konjugation von s eyu, nur dass man immer ein -be abfügt. 
Man merke bloss das Gerundium: 

guiyube, 
eyube, 
oube. 

Part: oubebae, der liegt, der Liegende, die Kranken. 
Verbais tubeza, yubeza, das Liegen. 

tubeza, iyubeza, sein Liegen, seine Liegerstatt. 

$ 6. AI, ich sitze. 
a.)Indikativ: ai, erel, chini. 

fial, orol, pel, ol yourecoi od. youguenol. 
Gerundium: guItS,(guinte), ei, ol. 

3al, orol, pel, youguenol od. ol. 
Verbal: tenda, der Platz, der Sitz, che renda, mein id. 

telza, id. zelza: sein Platz, Sitz, guelza und olza, 
er bezgl. seines eigenen Sitzes, z.B. guelza 0a, 
olza zui ozepia, er sah es von seinem Platze aus. 
che relza (che rel haguer) zui azepia, id.ich. 
nde rel haguer zui e'rezepia, id. du. 

Inf. (tel, kommt aber so nicht vor) 
che reize, sitzend ich, 
nde reize, 
chinize. 

b.) Aus einem von der Wurzel -I abgeleiteten Verbum che rl 
sind noch folgende Formen üblich: che rlze, nde rlze, 
chinize; letzteres ist eine Reliquie von dem ebenfalls 
ausgestorbenen Verbum: che rini, nde rini, chini, davon 
noch das Wort: ini, die Hamaka, ein Rest sein mag. 

c.) Alme, ich sitze, bin übrig, vorhanden, ist eine Weiter-
bildung von ai plus -be, einer Partikel, die mehr, noch dazu 
bedeutet, und nimmt ebenso wie das Mutterwort in allen 
Infinitivformen ein -re an: 

che reime, dass ich sitze, 
che reime RguS, 
che reime aguer, 
che relmeza ist das Verbal: mein Sitzen, mein Sitz. 

Che relmeza aguerbe, an dem Platz, wo ioh gesessen war. 
Che relmeza ranguerbe, an dem Platz, wo ioh hatte sitzen 

sollen. 
Olme heisst:es gibt. Olme Tumpl? Gibt es einen Gott? 
Olme blte guacaroo? Gibt es noch Fleisoh? - Ta, olme, 
Ja, es gibt noch. 
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d.) Aus den beiden Verben al und alme lassen sich mit der 
Partikel -no (weil nasal) transitive Verben bilden: 

anol od. anolme, ich sitze da mit (dem Kinde auf dem Arm) 
Ichl oguenol omemblr, die Mutter sitzt mit ihrem Kinde da. 

$ 7. Aico. ich bin. 
Ind. aico, ereico, zecoi od. oico. 

yaico, oroico, peico, yourecoi. 
Inf. teco, sein, das Sein, 

che reco, dass ich sei, 
che reco RguS, dass ich werde, 
che reco haguer, dass ich war, 
che reco ranguer, dass ich hätte sein sollen. 

Verbal: tecoza, che recoza, mein Leben, mein Sein, 
auch: tecua, dass für gewöhnlich: Dorf, Wohnstätte 
bedeutet: mbie recua, das Dorf, che recua, meine Heimat, 
aber: guecozave od. guecuave omano: er starb, wo er war. 

Che reco haguer ist die weichere Form des Verbais und hat 
nicht notwendig Vergangenheitsbedeutungen: es heisst 
ebenso wie che recocuer sowohl mein Sein, mein Leben, als 
auch mein vergangenes Leben. 
Ger. guichico, eico, oico. 

yaico, oroico, peico, oico(yourecoi). 
Part, oicobae, zecoibae, der ist, der Seiende, 

yourecoibae, die Seienden. 
Der Infinitiv che reco heisst auch: mein Wesen, vom 
substantivisierten: teco, Und als solches kann er das 
Verbum aico vertreten, wie wir schon beim Passiv auf -plr 
gesehen haben. Capitan che reoo, Kapitän ist mein Wesen, 
d.h. ich bin Kapitän. Icuaaplr oh* reco, ich bin bekannt, 
bekannt ist mein Wesen. Weitaus häufiger tritt es aber in 
abhängigen od. Infinitiven Formen auf: Capitan che reoo 
ayaca, als Kapitän, Kapitän seiend, habe ich ihn geschimpft 

$ 8. Defektive Verbalformen. 
Bs gibt nun noch eine Anzahl Verba, bei denen nur mehr die 
eine oder andere Form gangbar ist, wie erio und perio: 
andere, bei denen eine Form in anderer Bodeutung gebraucht 
wird als das Stammeswort. Sie sollen hier eine kurze 
Zusammenstellung finden, 
aiquie? Wo ist er denn bloss? 

Aiquieb4ra ozo? Wo geht er denn nur hin? 
col (ichui), es liegt, steht nahe bei ihm, 
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chini, ohinira, chinira vifla etz., er ist, sitzt, 
enei, penei! Ruhr dich! Vorwärts! Wohlan! 
•flei, pefiei, id. 
orianzo nde rane! Geh du voran! perianzo, toyougulrianzo, 

(nur diese drei Formen), 
erio, perio, komm, kommt. Der Ton liegt auf -i od. -o. 
lal, er steht, gleich: 55. 
icuai, er ist, steht, geht vorbei, hängt oben wie die Frucht, 

pebe mbia rehii icuai Dort (oben) gehen die Leute 
vorbei. 

ocuffbe, nur Plural: es ist noch da, sie sind noch da. 
ocuSbe blte, gleich; olme blte, es ist noch da. 

oröcua, oröcuabae, in der Anrede: wir sind zum Abmarsch 
bereit. 

oroyloi, peyioi, oyloi, wir, ihr, sie gehen auseinander, 
trennen uns, 
peyioi mborablqulzabe! Schaut, dass ihr an die 
Arbeit geht! Auseinander, an die Arbeit! 

quiriri, Ruhig, seid ruhig! 
che r£yabe, .sobald ich zurück bin, hat alle Personen: 

nde röyabe, zeyabe, gueyabe, fiande, ore reyabe, 
pe reyabe, zeyabe. 
Zeyabe dzora pe repia, wenn er zurück i3t, werde ich 

euch besuchen. 
Gueyabe ozo zepia, nach seiner Rückkehr ging er ihn 

besuohen. 
teeni, Lass! Hör auf! Lasst es gehen! 
tui, tuira, tuira vifla, er liegt, wird liegen, läge. 
turi, türira, türira vifla, er kommt, wird kommen, käme etz. 
yame, yame rane, warte! wartet! warte erst! 
youguenoa, oyouguenoa, sie fallen zusammen, 
youguenoS, oyouguenoS, sie stehen beisammen, 
younoambe, oyounoambe, sie stehen beisammen, 
youguerocua, oyouguerocua, sie gehen zusammen fort, 
yougueroculbe, sie befinden sich (noch). 
yougueru, oyougueru, sie kommen, 
yourazo, oyourazo, oyouguerazo, sie gehen zusammen fort, 
youreooi, oyourecoi, oyouguereco, sie sind, 
zeooi, er ist. 
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Was ein« Guarayosgrammatik hindert, von Anfang an mit 
verständlichen Uebungsbeispielen aufzuwarten, das sind 
hauptsächlich die Transitionen. Ks muss erst der ganze Wust 
der Lautabwandlungsregeln und der einfachen Konjugation 
erledigt sein, bevor man auf sie eingehen kann, - und doch 
gehören sie zum täglichen Brot dieser Sprache, 

Mit "Transition" wollen wir den Uebergang der Handlung 
auf die verschiedenen Objekte bezeichnen: ioh sehe den 
Stein, dabei geht die Handlung des Sehens auf den Stein als 
Objekt hin, also von der ersten Person auf die dritte. 
Er sieht mich, - ist ein Uebergang von der dritten Person 
auf die erste: ich sehe dich, - ein solcher von der ersten 
auf die zweite usw. Zähleb wir alle mögliohen Uebergänge 
auf, so finden wir: 
ich mich, - ich dich, — ich ihr.. 
du mich, — du dich, — du ihn, 
er mich, — er dich, — er ihn, - - er sioh 

Wir gruppieren diese Uebergänge oder Transitionen, 
weil sie dieselben Regeln verlangen, folgendermassen: 
I. Ich ihn, du ihn, er ihn. 
II. Er mich, er dich. 
III. Ich dich. 
IV. Du mich. 
V. Ich mich, dt dioh, er sioh. (Reflexivum) 
VI. Wir uns, ihr euoh, sie sioh gegenseitig. 

Vorbemerkung: Anrede- und Wortffihrerpartlkeln. 
a.) Wie aus der Lehre vom Pronomen erinnerlioh, geht 
das Anredepronomen immer die zweite Person an und lautet: 

(ich) - dich: oro. 
(ich) - euoh: opo. 
(•loh) - du: ebe. 
(mich) - ihr: peye. 

b.) Zu unterscheiden vom Anredepronomen ist das - sagen 
wir "wortführerpronomen ore* und die'Wortführernota pro.* 
Auch die erste Person des Plural'wir, uns1, ändert sioh 
in der Anrede. Wenn ioh etwas erzähle, und meine unter 
"wir" oder "uns" auoh den oder die Angesproohenen, so 
benutze loh die Nota -ya und das Pronomen -Rande. 
Co mbae Bande pKvi yaiouaa yaioo, das wissen wir alle, 
(also auch der, an den ioh das Wort richte.) Gebe ioh 
mloh aber alB Wortführer, und weiss der Angeredete oder 
die Angesproohenen nichts von der Saohe, sondern nur 
ioh und die, für die ich spreohe oder das Wort führe, 
dann sage ich: Co mbae ore pKvl oroiouaa oroioo. Unter 
"ore pKvS* meine ioh dann nur mein Gefolge oder meine 
Leute, gleichgiltig, ob sie dabeistehen oder nioht, und 
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schliesse damit deutlich den oder die Angeredeten aus, 
eine Ausdrucksmöglichkeit, die wir im Deutschen nicht haben, 
die aber vielen Indianerstämmen Südamerikas eigentümlich ist. 
ore ist also Wortführerpronomen, oro aber Wortführernota. 
c.) Da das Anredepronomen oro - dich, und die Wortführer-
nota oro - wir, gleichlauten, kann es manchmal zu zweideu-
tigen Ausdrucksweisen kommen: siehe darüber $ 3, ich-dich, 
Punkt .M. 

$ 1. Ich - ihn, du - ihn, er - ihn (beim Transitivum). 

a.) Für diese drei angeführten Fälle samt ihren 
Pluralen gilt das früher angeführte Konjugationsmuster 

eines Transitivums (aicuaa). Bs ist dabei immer die dritte 
Person als Objekt gesetzt. Ist das Objekt genannt, kann es 
vor oder hinter dem Verbum stehen, je nachdem man es betonen 
will: aru 1, oder: 1 aru. ich bringe Wasser. Srezalzu 
Tumpfi, oder: TumpR erezaizu, du liebst Gott. Olcuaa Pedro, 
oder: Pedro oicuaa, er kennt den Peter. 

b.) Beim letzten Beispiel ergibt sich eine Zweideutigkeit: 
er kennt den Peter, oder: Peter kennt ihn, den andern, 
sind gleichmögliche Oebersetzungen. Zur Vermeidung dieser 
Zweideutigkeiten, die regelmässig in den dritten Personen 
auftreten, dienen folgende Möglichkeiten: 

1) Pedro icuaazar, Pedro oicuaabae, Peter ist es, der 
ihn kennt, aber: ae pedro cuaazar, er ist es, der 
den Peter kennt. 
Pedro oyuca Juan: Pedro Juan Jucazar, P. tötet den 
Johann. Juan Pedro iyucazar, id., wörtlich: Juan, 
Peter ist der ihn Tötende. 
Steht also bei einem Substantiv das Verbum ohne 
Relation (i), so ist dieses Substantiv innerlich 
abhängig, also Objekts wenn aber mit Relation, dann 
kann es nur Subjekt sein, weil das Objekt eben in der 
Relation _i steckt und damit auf das fernere: Juan 
hinweist.-

Ebenso ist es mit den z- Relationen, wobei zu be-
merken ist, dass nach einem ausdrücklich gesetzten 
Objekt nach Lautregel 1.) statt der aus-
fallenden z- Relation das Verbindungs -r eintritt. 
Statt: tito ozalzu Tumpl, Titus liebt (den) Oott, 
sagt man deutlicher: Tito TumpR ralzuzar oder: 
Tumpl tito zalzuzar, Gott, Titus ist sein Liebhaber, 
also dieselbe Bedeutung. 
Statt: Pedro ombee Antonio: Pedro Antonio mboezar 
oder: Antonio, Pedro imboezar. Peter lehrt den Anton. 



2) Man kann aber auch zum Passivum auf remi greifen 
und sagen: Ae Pedro remicuaa, er ist von Peter 
gekannt, also Peter kennt ihn. 
Pedro zemicuaa, er kennt den Peter oder: Peter ist 
von ihm gekannt. 
Tumpl tito rembialzu, Titus liebt Gott, usw, 

3) In den Infinitivformen vermeidet man die Zweideu-
tigkeit sofort, indem man das Obgekt unmittelbar 
vor die Verbwurzel stellt, aber wiederum mit 
Beibehalt des Verbindungs -r bei den Z- Verben. 
Pedro Juan yuca moze, wenn P. den Johann tötet, 
Pedro Antonio mboe moze, wenn P. den A. unterrichtet 
Tito TumpS ralzu moze, wenn T. Gott liebte, 

Auch hier kann man wiederum die demonstrative 
Anknüpfung wählen: 
Juan Pedro iyuca moze, Johann, wenn Petrus ihn(i) 
tötet, also: wenn Peter den Johann tötet. 

c.) Es sei hier wieder betont, dass gleichwie die z-Verba 
nach dem Objekt ein -r einschieben, die ro- und no- Yerba 
und aitl ein re- einschieben, wenn das Objekt unmittelbar 
voraussteht. 
Pedro Tumpl rero^rCzar, Petrus verachtet Gott, gleich: 
TumpK PeÄro remieroyrö. 
Pablo iblra reitl moze, wenn Paul einen Baum fällt. 

d.) Bs gibt transitive Verba, bei denen die Relation 
nicht sichtbar ist, nämlich die Verba auf -mbo und das 
Verbum ayuca: bei letzterem ist nämlich da3 -y sonder-
bererweise stammverbunden, Stamm: yuca, und figuriert 
zugleich als Relation. 
Pemboe Pedro heisst: ihr unterrichtet Peter: es ist aber 
zugleich Imperativ: unterrichtet den Peter, und überdies, 
wie wir aus dem nächsten Abschnitt sehen werden: Peter 
unterrichtet euch, Lässt sich der Sinn nicht aus dem 
Zusammenhang ermitteln, kann man das Pronomen auch in 
der vollen Form setzen: p88 pemboe Pedro, ihr unterrichtet 
den Peter, Ansonsten steht zur Vermeidung der Unklarheit 
auch hier der Weg zum Partizipium offen: 
P88 Pedro mboezar, ihr unterrichtet den Peter, oder aber: 
Pedro pemboezar, Peter unterrichtet euch. 

$ t, Br - mich, er - dich, 
a.) In diesem Falle lehnt sich an das bezügliche Pronomen 

der glatte Verbalstamm an: aber die Z- Verba schieben das 
Verbindungs -r ein. 
Ae che cuaa, er kennt mich. 
Juan nde nüpS, J, strafte dich, 
TumpR nde ralzu, Gott liebt dich, 
aipo che repl, dieser hat mich gerächt. 

b.) Wenn sich zwischen Pronomen und Verb, die eng 
zusammen gehören, eine Partikel eindrängen sollte, sö 

muss das Pronomen wiederholt werden: 
Nde no nde ralzu, er liebt auch dich. 
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Nde curi nde mboera poromboezar, dieh wird nachher der 
Lehrer unterrichten. 

c.) Die Ro- Verben haben wieder den Sinschub des -re. 
nde reroyrö, er hasst dich. 
che renözi, er zieht mich heraus, 
che rumo che reroya yepi, mir aber ,(mir) Gehorcht er 

immer, 

d.) Siehe d.) des vorhergehenden Paragraphen. 
Pedro pe rerojra, Peter gehorcht euch. 
Pedro peroya, ihr gehorcht dem P., gehorcht dem P.! 
Juan pe cuaa, J. kennt euch, 
Juan peicuaa, ihr kennt den J., 
TumpS pe ralzu, Sott liebt euch, 
TumpE pezalzu, ihr liebt Gott. 
Peyaca, ihr schimpfet ihn, schimpft ihn! 
Ae pe aca, er schimpft euoh, 
PeHono, ihr legt ihn hinein, 
Pe no, er legt euch hinein, 
peyozu, ihr findet ihn, 
pe zu, er findet euoh usw. 
In allen diesen Fällen gibt es keinen Zweifel. Aber die 
mbo- Verba und ayuca bringen Zweifel, weil sie keine 
sichtbare Relation haben. j3hori peyuoa kann heissen: 
ihr tötet den Wilden, oder: der Wilde tötet euch. 
Abhilfe: Der Chori tötet euoh: 

Chori peyucazar, 
Chori peyuoa oico, also mit einem Gerundium. 

Ihr tötet den Chori: 
P8S peyuoa chori, also ausdrückliche Form des 

Pronomens, od. 
Chori pe iyucazar, Part, mit Relation, die 

natürlich mit pe- nioht identisch sein kann, 
sondern auf Chori als Objekt hinweist. 

Chori peyuoa peioo, mit Gerundium. 

$ 3. Ioh - dich. 

Nun kommen die zwei eigenartigsten Formen, nämlich die 
in der Anrede von Person zu Person gebräuchlichen. Da sie 
ungemein oft vorkommen, dürfte ein aufmerksames Studium 
dieser Zeilen zu empfehlen sein. 

a.) Bei der Transition von der ersten auf die zweite 
Person wird das dioh mit pro, das ihr mit opo. und 

das wir des Plurals mit ore gegeben: Jede Relation 
hat zu entfallen, und d i e T ^ Verba bleiben ohne Jinsohub-

-r. Beispiele erläutern besser, 
che oroouaa, ioh kenne dioh, 
che opoouaa, ioh kenne euoh, 
ore oroouaa, wir kennen dich, 
ore onoouaa, wir kennen euoh. 
oro alzu, loh liebe dioh, 
opo alzu. ioh liebe euoh, 
ore oroaizu, wir lieben dich, 
ore opo alzu, wir lieben euoh. 



oromboe ramoma, hätte ich dich doch unterrichtet! 
oroyucara vifia, ich würde dich töten, 
ndoroepiai, ich habe dich nicht gesehen. 

b.) Im Infinitiv, Gerundium und den Partizipien werden 
aber nicht die Anredeformen oro und opo sondern die 

gewöhnlichen Pronomina nde und pe genommen: 
Nde repia möze vifle, wenn ich dich sähe. 
Das Wortführerpronomen und die Wortführernota, oro und 
ore aber bleibt: 
Pe nüpare (ore) orözora, wenn wir euch gestraft haben, 

werden wir abziehen. 
c.) Die Verba auf -ro und -no behalten diese Silben und 
fordern wie nach Jedem -o auch noch -oro und -opo 
ein KUe als Sinschub, aus Gründen der Aussprache: zwei 
ro hintereinander klingen hart. Als6: 
orogueroya, ich glaube dir, gehorche dir, 
opogueroya, ich glaube euoh, 
oroguenözS, ich ziehe dich heraus, 
opoguenSzS, ioh ziehe euoh heraus, 
oroguero^ro, ich verachte dioh, usw. 

Anm. Das Verbum aitl, ich haue es nieder, gleicht sich, 
ansonsten den Ro- Verben verwandt, diesmal nioht 
an sie an: oro iti, ich schlage dich nieder, 
opoiti, ioh schlage euch nieder. 

d.) Auch die Relation -yo und -flo weicht der Anredeform: 
orozu, von ayozu, ioh finde dioh, 
opozu, ich finde euch. 
oroyozu aber kann nurheissen: wir finden ihn, und ist 
dann eben Wortführernota. 
e.) In den Verben mit unsichtbarer Relation, (-mbo und 
yuoa) und in den Ro- Verben kommt es dabei zu Zweideu-
tigkeiten: 
oromboe kann heissen: ioh unterrichte dich, und: wir 
unterrichten ihn. 
oroyuca» ioh töte dioh, wir töten ihn, 
orogueroya: ich gehorche dirt wir gehorchen ihm. Der 
Grund ist eben die schon erwähnte Identität der Wort-
führernota und des Anredepronomens -oro. 
Abhilfe: 1) Man setze das ausdrückliche Pronomen der 

handelnden Person: 
ohe oromboe, ich lehre dioh, 
ore oromboe, wir lehren dioh od. ihn. 
che oroyuoa, ore oroyuca usw. 

2) oder das Gerundium: 
orogueroya guichioo, ioh gehorche dir, 
orogueroya oroioo, wir gehorchen ihm. 
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$ Du - mich» 

a.)Bei den Transitionen von der zweiten auf die erste Person 
ist das Anredepronomen du -ebe, ihr - peye, das Wortführer-
pronomen uns im Akkus. -ore. Relationen fallen weg, aber die 
z- Verba schieben -r ein, die ro- Verba nehmen -re vor sich, 
che cuaa ebe, du kennst mich, 
che nHüR peye, ihr straft mich, 
ore raizu mini peye! Liebt uns ein bisschen! 
ore reroya ebe! Gehorche uns! 
che mboe ebe! Lehre uns! 
ore yuca peye! Tötet uns! 
b.) Diese Formen gelten für den Indikativ, speziell aber 

für das Puturum, Imperativ und Permissiv. Im Indikativ 
und Puturum ist aber euch das normale Pronomen zulässig, 

z.B. nde che mboe, du unterrichtest mich, 
p88 che yticara, ihr werdet mich töten. 
c.) Ist im Imperativ das Anredepronomen stark betont, greift 
man lieber zum einfachen Pronomen: 
nde che mböera, jlu, nicht ein anderer, wirst mich unterrichten, 
che mboe nde, id. unterrichte mich du I 
d.) Besonders häufig ist das Anredepronomen in Präge- und 

Bittsätzen: 
Pedro, che raizu p8 ebe? Petrus, liebst du mich? 
che mböera ebe, du wirst mich unterrichten, 
che mboe ramo ebe vifia, möchtest du mich dooh unterrichten! 
Aber auch im Indikativ: 
che mboe ebe vifia,.. du hast mich zwar unterrichtet, aber... 
che mboe moze ebe, wenn du mich lehrst,., 
che mboe moze peye, wenn ihr mich lehrt, 
Ks können auch beide Pronomina stehen: 
P88 fiande moaracae ai uca peye, peyu aplai ef, ihr lasst 

uns solange warten, weil ihr ewig nicht daherkommt) 
Wie man sieht, steht das peye hinter den Partikeln und 
dürfte seinen Platz mit ihnen nicht vertauschen: man kann 
nicht sagen: che mboe ebe ra, che mboe peye moze. 
Wohl aber steht es noch vor dem Gerundium: Oremoyoya ebe eico 
zeze, du stellst uns ihm gleich! 
Che moaracae ite ebe ne! Lass mich nicht lange warten! 
e.) Im Infinitiv und Partizipium ist es nicht gebräuchlich: 
Pe mboe re Äzora, nachdem ich euch unterrichtet habe, werde 
ich gehen. Che pe mboezar, ich bin euer Lehrer'. 

f.) Die Negation ist normal: 
nda che mboei ebe, du unterrichtest mich nicht, 
nda che mboeichlra peye, ihr werdet mich nicht unterrichten, 
che nflpS eme peye! Züchtigt mich nicht! 
ore rero^rö ite ebe ne! Verachte uns nicht! 



$ 5 . Das Reflexivum: ioh-mich, du-dlch, er-sich & Plurale. 
a.) Statt Jeder Relation wird -ye, oder vor Nasalen -fle 

gesetzt, nur die Relation -ro und -no bleibt, 
ayeepia, ich sehe mich, 
ereyeepia, du siehst dich, 
oyeepia, 
yayeepia, oroyeepla, 
peyeepia, 
oyeepia yourecoi. 

ayeroya, von: aroya. ich vertraue mir, hoffe, 
ereyeroya, 
oyeroya, usw, 

afienflpS, ich züchtige mich, 
afteno, ich lege mich, 
aflen^pla, ich knie mich, 

b.) Inkorporierte Verba, die transitiv geblieben sind, wie: 
azecocuaa, ich kenne es, aftlcambota, ioh schlage ihn 
auf den Kopf, azecomoingatu, ich richte ihn her, 
können auch die reflexive Porm bilden: 

ayeecomoingatu, ich bereite mich vor, 
ayeecocuaa, ioh kenne mich, 
ayeplacutu, ioh durchbohre mir das Herz, 
afieScIcua, ioh binde mir den Kopf usw. 

c.) Inf.: yeepia, sich sehen, 
yeepia aguer, 
yeepia SguS, 
yeepia ranguer. 

Verbal: yeepiaza, das Sioh-sehen, Instrument zum Sioh-sehen, 
Spiegel, mit allen Zeitpart, des Infinitivs. 

Part. oyeepiabae, yeepiazar. 

$ 6. Das Reflexivum der Gegenseitigkeit. 
Wir - uns, ihr - euch, sie - sich gegenseitig. 

a.) Statt Jeder Relation wird -yo oder -Ho eingeschoben, 
aber die Relationen -yo und -fio und das -y von yuca 
lassen sich nicht verdrängen, 

yayoalzu, wir lieben uns gegenseitig, 
oroyoalzu, id. 
peyoalzu, ihr liebet einander, 
oyoalzu yourecoi, sie lieben sioh. 

yayocuaa, oroyocuaa, wir kennen uns, 
peyocuaa, 
oyocuaa yourecoi. 

yayoHono, oroyoflono, wir legen uns, 
peyoflono, 
oyoflono. 

yayoyuca, wir töten einander, 
yayoyora, wir lösen uns gegenseitig los. 
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b.) Die Ro- Verben verlangen nach -yo den Sinschub eines 
-gue: yayogueroya, oroyogueroya. Vgl. alle Defektiva 
auf -yo: 
oyoguerazo, oyouguerocua, sie gehen fort, eigentlich: 

sie tragen einer den andern fort, 
oyougueru, sie kommen, (bringen sich gegenseitig) 
oyouguereco, sie sind, haben einer den andern, 
oyougueroyrö und oyoero^rS, sie hassen einander, 
oyougueroya od. oyoeroya, sie gehorchen sich. 

Anm. Das -u von oyougueru etz. ist nur der Ausdruck 
der Weichheit für das -gu,(fast -w), der sich 
phonetisch leicht erklären lässt, und nicht 
notwendig geschrieben zu werden braucht. 

c.) So- wäre eigentlich die Partikel für nasal oder mit 
-m beginnende Worte, aber die Sprache halt sich nich 
strikte an diese Regel: onopityboi und oyopltjboi, 
sie unterstützen sich gegenseitig, oflonumpS, sie 
züchtigen sich, einer den andern. 

d.) Auch dieses Oegenseitigkeitsreflexiv lässt sich wie 
das Ye- Reflexiv mit den inkorporierten Verben bilden, 
wenn diese die aktive Form bewahrt haben: 
aipoplzl, ich nehme ihn bei der Hand, 
peyopoplzl, gebt euch die Hand, 
ofloKcRmbota, sie geben sich Kopfnüsse, schlagen mit 
den Köpfen zusammen. 

e.) Yo- wird sehr häufig durch das einfache Reflexiv ye-
ersetzt, auch für die Gegenseitigkeit: 
oyoalzu und oyeaizu, sie lieben einander, 
oroyepoplzi und oroyopoplzl, wir geben einander die 

Hände, 
oyoyora yora oder oyeyora yora yourecoi, sie lösen 

einander die Bande auf, binden einander I03. 

$ 7. Die Dative und Ablative In den Transitionen. 
Wir haben im Vorausgehenden nur die Transitive berücksich-
tigt und zwar nur ihre Nominativ- und Akkusativpronoraina. 
Nun kommen die Intransitive und der zweite Fall der 
Transitlva an die Reihe. Die Intransitive haben keine 
Relation, also kein Akkusativobjekt, s6ndern irgend einen 
andern Fall: Dativ oder Ablativ. Auch diese beiden werden 
durch die Transitionen beeinflusst. Dativpartikel ist upe, 
mit Pronomen der 3. Person chupe. Ablativpartikeln gibt 
es viele, die wichtigsten sind: 
zeze, mit Bezug auf es, 
plpe, darin, 
zui, iohui, davon, 



Amondo, ich gebe es, ist transitiv, will aber auch oft 
einen zweiten Casus dazu: amondo chupe, ich gebe es ihm, 
co ae chupe, das sagte ich ihm, 
arocua ichui, ich stehle es ihm, 
Die Regeln, die nun folgen, gelten also sowohl für die 
Intransitiva als auch für den zweiten Fall der Transitiv». 
Wir lassen min die verschiedenen Gruppen der Beziehungen 
folgen und geben immer eine Probe der wichtigsten Partikeln 

I. Ich-ihn, ihm, du-ihn, er -ihn. 
apozu chupe, ich besuche ihn, 
erepozu chupe, 
opozu chupe, 
amondo chupe, ich gebe es ihm, 
eremondo chupe, 
omondo chupe, 
amae zeze, ich schaue auf es hin, 
aa iplpe, ich fahre mit ihm in der Canoa, 
azS ichui, ich gehe heraus aus,.. 
eguata zenonde, ich gehe vor ihm, 
aplta zaqulcuer rupi, ich bleibe hinter ihm. 
Die ganze Regel besteht also darin, dass man die Partikeln 
immer mit der Relation der dritten Person versieht. 

II. Ich dich, du mich, er mich, er dich. 
An die Stelle der Relationen der dritten Personen -i und -z 
treten die Pronomina ; die mit -z beginnenden Partikeln 
haben den r- Einschub, soweit sie nicht wie zui nach der 
Lautregel das z- beibehalten. Das upe verkürzt sich in 
den Pronomen der ersten und zweiten Person zu -u» 
oico cheu, er dient mir, 
opozu ndeu, er besucht dich, 
omondo cheu, ndeu, er gibt es mir, dir,, 
co e-i oheu, das sagte er mir, 
omae che reze, nde reze, er sieht mich, dich an, 
oa che plpe, er fährt mit mir, 
8z? che zui, er geht von mir aus, 
oguata che renonde, er geht vor mir, 
aico ndeu, ereioo cheu, ich diene dir, du mir, 
amae nde reze, eremae che reze, ich sehe dich an, du mich, 
aguata nde renonde, ereguata che renonde, etz. 

III. Reflexive: ich mich, du dich, er sioh. 
a.) Alle Partikeln schieben statt der Relationen ein -ye 

ein; zui aber behält das z- bei. 
amondo cheyeupe, ich gebe es mir selber, 
eremondo ndeyeupe, du gabst es dir, 
omondo oyeupe, er gab es sioh, 

amae che yeeze, ich sohaue mich an, 



92 

eremae ndeyeeze, du schaust dich an, 
pmae oyeezd, er schaut sich an, 

co ae cheyeupe, cheyeplpe, cheyeeze, das sagte ich für mich, 
co ere ndeyeupe, ndeyeplpe, ndeyeeze, 
co e-i oyeupe, oyeplpe, oyeeze, 
aicuaa che yezui, ich weiss es aus mir, 
ereicuaa nde yezui, 
oicuaa oyezui, 
amae che yeaqulcuer rupi, 
eremae nde veaqulcuer rupi, 
omae oyeequlcuer rupi 

Anm. Die Reflexivformen der 3. Personen der Z- Parti-
keln werden auch auf -gue gebildet: 
oyoeze -gueze, 
oyenonde, - guenonde. 
oyeaqulcuer, - guaquicuer. 
Doch ist die Anwendung dieser Formen mehr in der 
Rückbeziehung auf das übergeordnete Subjekt 
gebräuchlich, Che rerecuar che cuai gueze che 
mae EguK reze, mein Oberer befahl mir, ich solle 
auf ihn schauen. Hier ist "auf ihn" bezogen auf 
"mein Oberer", also auf das Subjekt des übergeord-
neten Satzes: das Subjekt des Nebensatzes ist ja 
•ich", Pedro oipota guaquicuer rupi che guata 
SguS, Peter will, ich solle hinter ihm gehen. 

b.) Upe nimmt wie im Aktiv so auch im Reflexiv gerne 
das Suffix -nSrl an: die Bedeutung "für ihn" wird dadurch 
nur verstärkt. Amondo Pedro upe Juan upenSrR, ich gebe 
es dem Peter für Johann. Cheyeupenarl aipota, ich will 
es für mioh. 

Anm. Auch das Suffix -manga in der Bedeutung "für 
meinen Gebrauch, wird dem Dativ oft beigefügt: 
Aru cheyeupenarE manga, ich bringe es ganz für 
mich, bloss für mioh. 

IV. Wir uns, ihr euch, sie sich, gegenseitig, 
a.) Alle Partikeln nehmen statt der Relation -yo an: 

statt flande und ore darf merkwürdigerweise die Nota 
ya- und oro- eintreten. 
zeze: yamae yayoeze (statt: Flande yoeze) 

oromae oroyoeze, wir schauen uns gegenseitig an, 
pemae peyoeze, 
omae oyoeze yourecoi. 

puri: yaplta yayopuri, wir bleiben beieinander, 
oroulta oroyopuri, 
pepita peyopuri, 
oplta oyopuri 



upe: yamondo yayoupe, wir geben es uns gegenseitig, 
oroico oroyoupe, wir dienen uns gegenseitig 

zaqulcuer: oyoaqulcue qulcue oguata yourecoi, sie gehen 
einer hinter dem andern. 

b.) Viel Verwendung finden diese yo- Partikeln in 
Verbindung mit dem Verbum aico: 
oyopuri yourecoi, sie sind beisammen, das Gleichartige 

wie Männer bei Männern, Weiber bei Weibern etz., 
oyoeze yourecoi, sie sind zusammengespannt, 
oyoupibe yourecoi, sie gehen zusammen, sind beisammen 

auf dem Wege. 

c.) Yo- wird oft durch ye- ersetzt: 
peyoezebe od. peyeezebe peguata, geht miteinander, 
oyeezeHo tete aibae yourecoi yepi, sie hängen immer 

aneinander, liegen sich immer in den Haaren. 

15. Kapitel. 
linverleibung von Worten in das Verbum.(Inkorporation). 

a.) Gewisse transitive Verba sind fähig, das Akkusativ-
objekt in sich aufzunehmen: an Stelle der Relation tritt 
denn das Substantiv: 
aiplzl TumpR, - atumpRplzl, ich empfange Gott, kommuniziere 
aicuaa zeco, - azecocuaa, ich kenne sein Wesen, 
amonta HRcR, - aBRcfimonta, ich klopfe seinen Kopf, gebe 

ihm Kopfnüsse, 
azepia Iba - albaewia, ich schaue (gegen) den Himmel, 
amopB iyiba, - aiyibamopS, ich breche ihm den Arm. 

b.) Wie man aus diesen Beispielen sieht, werden die 
Transitiva duroh solche Kinverleibung nur dann intransitiv, 
wenn sie das Wort ohne Beziehung, ohne Relation aufnehmen, 
wie: atumpRplzl,m elbaepia. 

c.) Die Z-Verba verlieren auch die Relation und nehmen 
das Weichzeichen r- nicht immer an: atumparalzu, ich 
liebe Gott, albaepia. 
d.) Die Ro- Verba schieben re- ein: 
eroya TumpR Bee, - atumpRHee reroya, ich glaube Gottes 

Wort. 
e.) Auch die Relationen yo- und Bo- müssen verschwinden: 
ayopi mimbi, - amimbipl, ioh blase Flöte: gebräuchlicher 
ist aber: amimbl. 

f.) Auch die Intransitive lassen eine Art Sinverleibung 
zu, indem die Nota der dritten Person ausfällt: 
oguapl che pia, - che pla guapl, mein Herz ruht, sitzt, 

d.h. ich bin ruhig, 



he pia guapl guichico, während ich ruhig bin, 
he mer m&no, che mS mano, ich bin Witwe. 
.) Sogar aus zwei Verben kann man eines machen: 
zo gueta, er ging fort, 
yeupi guata ibitirve. er stieg den Berg empor, 
us: aipoizu, ich achte ihn, und aipea, ich entferne es, wird: 
ipolzupea, ich achte, fürchte ihn nicht, (ist jedoch wenig 

gebraucht). 
.) Schliesslich können zusammengesetzte Verba, soferne sie 
ntransitiva sind, mit -mbo weitergebildet werden: 
ibaepia, ich schaue aufwärts, - amboibaepia uca, ich lasse 
hn zum Himmel aufblicker. 

.) Bemerkenswert ist der Wechsel der Casus, der durch die 
inverleibung hervorgerufen wird: der Genitiv wird zum 
kkusativ, sobald das Substantiv samt Relation einverleibt 
ird: amopS Pedro ylba, ich breche Peters Hand, -
iylbamop? Pedro, id. 
a, auch Dativ und Ablativ können zu Akkusativen werden: 
moyebl che ru upe iflee, ich habe meinem Vater entgegnet, 
idersprochenaineemoyebl che ru, id. 
5 ayoo Pedro zui, ich steche dem Peter einen Sandfloh heraus, 
aitSÖ Pedro, id. 

16. Kapitel. 
Der andere Fall. (Ausser Akkusativ). 

Es erübrigt noch, einiges zu sagen über den andern Fall, den 
in Verbum benötigen kann, nämlich den Dativ und die ver-
shieddnen Ablative. Im allgemeinen muss man sich die 
»rba mit ihren Umstandswörtern, mit denen sie sich verbinden, 
JS dem Wörterbuch aneignen: hier nur einige allgemeine 
lnke. 
.) den Dativ mit upe verlangen die Wörter 

a) des Gebens, wie übergeben, versprechen , anbieten, 
bewilligen, usw. AicuaavSS od. aropovSS od. 
amombeu TumpE upe mbozapl arl che yecoacu SguS, 
ich versprach Gott, drei Tage zu fasten. 
Aimeei turucuar chimae upe, ich verteilte Kleider 
unter die Kinder. 
Co amondo ndeu, das gebe ich dir. 
AyemSS TumpE upe, ich ergebe mich Gott, 

b) die Verba des Bringens, Schickens u.ä. 
Nde rembiflra aru ndeu, ich bringe dir dein Essen. 
Che rair amondo chupe, ich sandte ihm meinen Sohn, 

c) des Kommens ung Gehens zu einer Person: 
Ayu ndeu, ich komme zu dir, 
Azo chupe, ich gehe zu ihm. 
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d) des Sagens, Berichtens, Erzählens: 
Aipo e-i cheu, das sagte er mir? 
Co eremombeu cheu cueze, so erzähltest du mir neulich. 

2.) Zui 13t Trennung, Entfernung, Wegnehmen von etwas: 
cuarepochi arocua ichui, ich stahl ihm Geld, 
arozlrl che mbae ichui, ich rücke mit meinen Sachen 

von ihm ab, 
eba che zui, eyepepi che zui, steh mir aus dem Weg! 

3.) P^pe, drückt meist das Werkzeug oder Mittel aus: mit, 
durch, ferner das Sein innerhalb einer Sache: 
amomeguE che remlra plpe, ich schadete ihm mit meiner 

Lüge, 
ayazia mbae aziaza pipe, ich schnitt es mit der Sage. 

4.) Die übrigen Verba verlangen meistens zeze , die allge-
meinste Partikel od. Postposition, deren Bedeutung 
man am besten wiedergeben könnte: mit Rücksicht auf es, 
bezüglich es, wegen es, durch es,usw. 
amboe zeze, ich lehre ihn es, 
amomorandu zeze, ich mache ihn aufmerksam auf es, 
ayocuai zeze, ich befehle ihm es, 
amae zeze, ich schaue bezüglich seiner, d.h. ihn an. 

Anm. Da der Genitiv keine eigene Casuspartikel hat, sondern 
durch einfaches Vorausstellen des Besitzers gebildet 
wird, - che ru mbae, die Sachen meines Vaters, -
so kommt er bei Behandlung der Casuse auch nicht in 
Betracht. Dass der Gen. bei der Einverleibung zum 
Akkusativ werden kann, haben wir in Punkt i.) des 
vorigen Kapitels gesehen. 

17. Kapitel. 

Die Verneinungen des Verbums. Zusammenfassunrc. 
1.) Der Indikativ hat die Verneinung nda - plus Verbum 

samt Nota oder Pronomen - plus i- am Ende: beginnt 
aber die Nota oder das Pronomen mit einem Vokal, so 
wird das -a von nda- abgestossen: ndazepiai, nderezepiai, 
ndayazepiai, ndorozepial, nda che maenduai, ndimaenduai. 
Remi am Schluss entspricht unserm : durchaus nicht, 
gar nicht. Ndazepiai remi, ich habe ihn in keiner 
Welse gesehen. Nda chei remi, das bin durchaus nicht 
ich gewesen. 

2.) Im Futurum ist die Formel: nda-,plus Verbum wie oben-
plus -ichira: das erste -i bildet mit dem vorausgehen-
den Vokal eine Art Diphtong, der den Ton des Wortes 
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trägt: ndazepiaichira, nda che rezaraichira. 
3.) Imperativ und Permissiv haben eme und itene, wobei 

man darauf zu achten hat, dass sich itene nur mit dem 
Indikativ verbindet, also ere und nicht _e, im Plural 
ist ja Ind. und Imp. zufällig gleich, nämlich ape. 
emboe eme od. eremboe Itenö I Die Form itenä ist nach-
drücklicher. pemboe eme, pemboe itene! 
Konjunktionen resp. Partikeln werden mit Vorliebe zwi-
schen ite- und -ne gestellt: nde rezarai ite zeze neI 
dass du mir darauf nicht vergisstl pepoco ite zeze ne, 
rührt ihn auf keinen Fall an! 

4.) Optativ und Konditional haben nda - ichira, aber auch 
ej: ndaicuaaichira moma, aicuaa ey tamoma, 
ndaicuaaichira vifia, che icuaa eyra vifia. 

5.) Der reine Infinitiv hst ey, mit Partikeln aber auch 
die indikativische Verneinung: 
che imboe ey moze, wenn ich ihn nicht unterrichte, 
amboe ey moze, id.-
ndamboei moze, id. 

6.) Partizipien: 
ndozepiaibae, meistens, 
ozepiaeybae, oft, 
ozepiabae ey, selten, 
zepiazarey und zepiareyzar, 
che remiepia etf und nda che remiepiai, 
zepiapirey, zalzueyplr, ndazepiaplri (remi). 

7.) Verbal: zepiaza ey, zepiaeynza, 
ndazepiazaibae ist impersonal: was man nicht sieht. 

8.) Alle Partikeln, die Irgendwie nahe zum Verb stehen, 
werden wie im positiven, so auch im negativen Futurum 
vor der Futurpartike] eingeschoben, Hieher gehören: 
abei, catu, iri, be(i), tel und andere mehr, 
Ndayapoiriichira, ich werde es nicht mehr tun, 
ndazepiatelchira, ich werde es nioht ungestraft lassen, 

9.) Auch die Substantive haben die gleiche Verneinung wie 
die Pronominalverba: nda che maenduai. 
nda che repanacui, ich habe keinen Tragkorb, es ist nicht 
nda nde repanacui, mein Tragkorb, 
nda zepanacui, 

10.) Adjektive haben ebenfalls nda - i. 
ndazecocatuplrli, er ist nicht rechtschaffen, 
ndiporanetei, er ist nicht schön. 
So auch die Partikeln: ndazetei, nicht oft, 
von: amobe- manchmal, nda amo amobei remi oder nda-
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amo amoibe remi, fast ununterbrochen, fortgesetzt, 
nda tubichei, nicht gross. 
co: so, derart, nda coi moee, co ej moze, wenn es nicht 

so ist, andernfalls, sonst... 
11.) Ani - nein, nimmt auch gewisse Formen an: 

anira od. anichira, es wird nicht sein, ist aber unser 
•nein», wenn der Inhalt zukünftig ist: z.B. Wirst du 
das nochmal tun? - Anirichira,(von: ani iri) nein, es 
wird nicht wieder sein. Ani moze, wenn nicht, so.... 



Z W E I T E A B T E I L U N G . 

Nun haben wir die Hauptgrundsätze der Guarayossprach 
durchgenommen; was hier im zweiten Teile geboten wi 
ist Erweiterung, Ergänzung, Zusammenstellung und 
Wiederholung. 
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1. Kapitel. 

Die Intransitiven Verba. 
Erkennung, a.) Hat ein Verbum, das mit Noten a- ere- o-
konjugiert wird, nach der Note keine Relation, dann ist 
es ein Intransitivun. Relationen sind: i, z, y, H, yo, Ho, 
tl (tu), ferner die verschleierten Relationen mbo-, ro-, 
no-, und die zwei Verba ayuca und agua,(ich schaue ihm 
ähnlich). 
b.) Alle mit Pronomen konjugierten Verba oder Nomina sind 
ebenfalls Intransitivs: che rezarai, che maendua. Dabei 
ist es gleichgiltig, ob der Stamm ein Substantiv, ein 
Adjektiv oder irgend ein Umstandswort ist. 
Konjugation. Die mit Noten konjugierten Intransitiv* 
haben die gleiche Konjugation wie die Transitiva, 
haben aber das Gerundium mit gui-, e-, o-, yo-, oro-, pe-, 
o-, und kein Partizipium auf -plr und -remi, 
Azo guimano, ich werde sterben. 
erezo eraano, du wirst sterben. 
tazo guiporandu chupe, ich will ihn fragen. 
ozo oporablqul, er ging in die Arbeit. 

Anm.a.) Gehört das zweite Verbum einem anderen Subjekt 
an, dann kann das Gerundium auf gui- nicht 
Platz greifen; es tritt der Infinitiv mit 
irgend einer Partikel ein: Als ich ging, traf 
er mich, ich und er sind verschiedene Subjekte: 
"cUe zo moze che robainchl. 

Anm.b.) Von einer dritten Konjugation der Intransitive, 
nämlich der der Substantive und Adjektive zu 
sprechen, ist überflüssig, da alle mit Prono-
men konjugierten Verba wie che maendua, che 
rezarai, irgend ein Hauptwort in sioh schliessen. 
Oulmbae che, cuimbae nde. cuimbae ae, ich bin 
ein Mann, bin tapfer. Quize ae, es ist ein 
Messer. Von der fast ausgestorbenen Konjug. 
che qulze, nde qulze, ich habe ein Messer. 
ist nur nooh die dritte Person und das Partizip 
gangbar: iqulze, er hat ein Messer, iqulzebae, 
die ein Messer haben. Opacatu iqulzebae 
(yourecoi), sie haben alle ein Messer. 
Ich habe ein Messer, heisst heute: areco qulze. 

Dativ und Ablative der Intransitive. Den Dativ fordern u.a. 
aHee chupe, ioh spreohe zu, mit ihm, 
aico ohupe, ioh diene ihm, 
ayealbl ohupe, ioh verbeuge mich vor ihm, 
apfll chupe, ioh erhebe mich aus Ehrfurcht vor ihm, 
che njfröi ohupe, ich verzeihe ihm, 
zeze: aHangareoo zeze, ioh gebe acht auf ihn, 

aHee zeze, ioh spreohe darüber, für ihn, 
aporandu zeze, ioh frage darüber, 
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apuS zeze, ich erhebe mich gegen ihn, 
apiro zeze, ich trete auf ihn, 
ayeroya zeze, ich vertraue auf ihn, 
che monda zeze, ich stehle es, 
zui: azlqulye ichui, ich furchte mich vor ihm, 

azlrl ichui, ich rücke von ihm ab. 
arieguanze ichui, ich fliehe vor ihm, 
che rezarai ichui, ich vergass darauf, 
apoi ichui, ich lasse ab davon. 

Mehrere Casus: 
aporandu che ru upe aitol reze, ich fragte meinen Vater 

betreffs meiner Mutter, 
ayerure chupe zeze, ich bitte ihn darum, 
che nJProl chupe zeze, ich verzeihe es ihm, 
ayeango ichui iyaguer reze, ich habe Angst vor ihm wegen dem 

was er da sagte, 
che recatey chupe cangul reze, ich knauserte mit der 

Chicha für ihn, 
Jene Transitive, die sich vermittels der Partikeln 
poro-. ye-, yo-, oder mittels eingeschobener Worte wie 
mbae (ambalu) zu Intransitiven umwandeln, behalten den 
ursprünglichen Casus bei: 
aipea ichui, ich entferne es von ihm, 
ayepea ichui, ich entferne mich von ihm. 
amombeu chupe che angaipa agu£r, ich beichte ihm meine 

Sünden, ayemombeu chupe che angaipa aguer reze, id. 
das ursprüngliche Akkusativobjekt wird dann in den 
Akkusativ gesetzt: betreffs meiner Sünden bekenne ioh 
mich. 

amboe chimae matematica reze, ich lehre die Kinder Mathe-
matik. aporomboe matemätica reze, ich lehre Math. 
Hier darf man allerdings das ursprüngliche Akk.ObJ. 
chimae nicht in den Ablativ mit reze setzen, da die-
ser schon durch den Unterrichtsgegenstand belegt ist. 

2. Kapitel. 

Die Zeiten des Verbums. 
$ 1, Gegenwart und Vergangenheit. 

1.) Präsens, Imperfektum, Perfektum und Plusquamperfektum 
unterscheiden sich in der Form nicht voneinander. Will 
oder soll man sie unterscheiden, dann setze man eine 
entsprechende Zeitpartikel dazuj deren gibt es viele: 
ylplbe, anfangs, früher, (aber mit anderem Akzent: 

~*y_lplbe wäre es: an seiner Seite!) 
cu4ze, vor kurzem. 
cuezS", (endbetontl) vor langer od. sehr langer Zeit, 
aracaco, vor Zeiten, aber da man schon lebte, 
aracae, vor Zeiten, da man noch nicht lebete, 
ayii, gerade vorhin, am selben Tag, 
ayli ete mini, gerade vor einem Weilchen, 
ramo, curitel, eben Jetzt, 
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mo und cute, schon, 
rae, also wirklich, usw. 
Cueze aipota, coplpe ndaipotai, früher wollte ich (es), 

Jetzt will ich es nicht mehr, 
Ylpibe ou. er kam früher, er ass früher,(siehe Ann. zu 

au!) 
Acaru ramo, curitel acaru, eben habe ich gegessen. 
Ayapo mo, ayapo cute, opa ayapo, ich habe es schon 

gemacht. 
Anm. Opa ist "fertig", und kann für "schon" eintreten, 

aber nicht immer. Ich habe schon getrunken, ist: 
aiu mo, oder: alu cute. - opa aiu wäre: ich habe 
ausgetrunken oder alles fertig getrunken. 

2.) Sätze, die irgend eine unvollendete Handlung ausdrücken, 
werden mit yepe oder vifia oder beiden zusammen ge-
geben : 
azo vina, freilich bin ich hingegangen, habe aber nichts 

ausgerichtet etz. 
abe vifia tiguazu ayii , hier allerdings war vorher 

viel Wasser. Aber: 
ayii vifia tiguazu abe, früher allerdings war viel 

Wasser hier. Die Partikel vifia gehört,also nahe zu 
dem Wort, das in Gegensatz gestellt werden soll, 

azaizu vifia, ich hätte ihn so gern, ich liebe ihn 
allerdings, ich hätte ihn geliebt, (aber: er mich 
nicht, oder: es hat nicht wollen sein, oder: Jetzt 
nicht mehr. 

azeca vifia, ich hätte ihn wohl gesucht, freilich habe 
ich ihn gesucht, aber es war umsonst, oder: Jetzt 
aber suche ich ihn nicht mehr, 

azeca yepe od. yepe vifia, id. 
azo yepe vifia, ich gehe Ja, - sei also ruhig, freilich 

wohl umsonst! 
aguyetei chupe yapoza yepe vifia, das hätte er wohl 

sehr leicht machen können! 
amombeu chupe vifia, ioh habe ihms Ja gesagt,(aber er 

hat es nicht glauben wollen!) 

3.) Moze und die Abkürzung -ze verbinden sich ebenso gut 
mit dem Infinitiv wie mit dem Indikativ, während -re 
- nachdem, nur den Infinitiv duldet. 
azepia moze, azepiaze, wenn ich ihn sehe, 
che zepia moze, id., aber: che zepiare, nachdem ioh ihn 

gesehen hatte. 
$ 2. Die Zukunft. 

1.) Die Adverbien, die zum Verb in naher Beziehung stehen, 
es innerlich beeinflussen, vermehren, verringern, 
nehmen vor der Futurpartikel -ra Platz: 
aquie pucura, ich werde lange schlafen, 
che no che azo abeire, ich werde auch gehen, 
ae oieuaa caturaj, er wird es besser wissen, 
«rubel tamoma! Hatte ich doch mehr gebracht! 
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2.) Gewisse Umstandswörter wie opa und opacatu, alle, ganz, 
abei, auch, tlte, noch, tiSte, umsonst, und die Frage-
partikeln mbae- was, mbaeze- wann, quie- wo, maral, wie, 
u.andere, nehmen dem Verbum die Futurpartikel weg: 
lbl öpara ocany, die ganze Welt wird zugrunde gehen, 
mbaera po (od. mo) yau curi vifia? mbaera po yau yaico? 

Was werden wir also dann essen? 
quiera mo mbla oquie flandeu vifia? Wo sollten wohl die 

Leute schlafen? d.h. es ist ja kein Platz für sie da. 
( Sandeu ist unübersetzbarer dativus commodi wie: 
das sollen sie mir büssen!) 

ayiibera ombou rosario cheu mo, morgen wird er mir schon 
einen Rosenkranz geben! 

3.) Ra6 ist eine Partikel, die fast nur in freudiger Sprache 
benützt wird und unserem: schon, gewiss, ja, entspricht. 
Azepiara ra4l Ich werde es schon sehen! gewiss sehen, 

werde es Ja sehen. Man sei also mit seiner Anwen-
dung vorsichtig, da es ernsten und traurigen Sachen 
sofort eine heitere und lächerliche Nuance gibt. 
Christus am Oelberge darf also nicht fragen: aba pi 
pezeca rae? Wenn suchet ihr? - sondern nur einer, 
der sich dabei lächelnd die Hände reiben kann. 

4.) Das einfache Futurum dient auch oft als Vorzukunft: auch 
im Deutschen sagt man: ich werde sterben, bevor du 
(wieder) kommst, und will damit sagen: ioh werde gestor-
ben sein, wenn du wieder zurückkommen wirst. 
Amanora nde ru renondebe. Sreyepotara aepe imanore. 
Des ist aber nur Umschreibung der Vorzukunft, ein 
Ausweichen. Man beachte aber folgenden Satz: Nach 
meinem Tode werde ich die Verzeihung meiner Sünden 
erlangt haben. Hier kann ich nicht umschreiben, denn 
che manore azupitlra che angaipa mocaflyza aguer, wäre 
ein theologischer Irrtum: nach dem Tode gibt es keine 
Sündenverzeihung mehr. Sage ich: che mano renondebe 
azupitlra che angaipa mocafiy haguer, so habe ioh den 
Satz geändert, um der Vorzukunft auszuweichen. Der 
Guarayo bildet aber ganz richtig die Vorzukunft durch 
Zuhilfenahme des Futurums von: opa. Che manore öpara 
che angaipa mocaflyza rupitl haguer: nach meinem Tode 
wird vollendet sein das Brlangthaben der Sündenver-
zeihung. Und das ist auch die richtige Vorzukunft. 
Also: öpara che zupitlhaguer, ioh werde sie erlangt 

haben, 
öpara nde zupitlhaguer, 
öpara zupitlhaguer ohupe, er wird erlangt haben. 

5.) Auch die Partikel marS, quid? zieht die Futurpartikel 
an sich : da sie sich aoer gerne mit ae verbindet, ver-
gesse man nicht, dass das folgende Verbum im Gerundium 
stehen muss: 
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marS aera zenol, wie werde ich dasitzen mit ihm? 
marS erera zenol, wie wirst du .... 
marS e-ira od. maralra zenol, wie wird er .... 

$ 3. Das Permissiv. 
1.) Das Permissiv umfasst die deutschen Hilfszeitwörter: 

ich soll, ich will, ich muss, ferner: man lasse mich, 
im Plural: lasset uns, z.B. 
Ereipota, torozo piS, torozapoo? Willst du, dass wir 

hingehen und es ausreissen? 
tazo caave, ich muss, soll in den Wald gehen. ( Ausdruck 

für: die Notdurft verrichten.) 
tazepla, ich will es sehen, man lasse es mich sehen, 
taicuaa rane, man lasse es mich erst od. vorher wissen, 
tayayemombeu Bande yezaerecozabe! beichten wir andäch-

tig! wollen wir... lasset uns.... 
Santa Iglesia remimbotar rupi tayecoacu mbae röo zui 

opacatu Viernes rupi od. pipe, nach dem Willen der 
Kirche soll ioh alle Freitage fasten. 

Anm. Man hüte sich, ans Permissiv die Futurpartikel 
-ra anzufügen, was in anderen Guaranidialekten 
möglich ist. Auch vifia geht nioht: wohl aber kann 
das andere Verb viüa haben: tazo ae cheyeeze viRa 
ndazoi, obwohl ich mir dachte od. im Sinne hatte, 
ich werde gehen, ging ich nicht. Siehe:ae, 1.) 

2.) Ferner werden Aufträge durchs Permissiv gegeben: sie 
bilden dann eine Abschwächung oder feinere Form des 
Imperativs: statt: embou Pedro, hol den Peter, sagt 
man auch: terembou Pedro, oder: tou Pedro! 
Zeze che maendua teremombeu Juan upe, meine Erinnerung 
an ihn sollst du dem Johann melden, d.h. ich lasse den 
J. schön grüssen. 
Tazo rane, ich muss gehen, ich will gehen, darf ich 
gehen,ist der Absohiedsgruss, unser: Behüt Gott! Adios! 
Torozo rane, id. von mehreren. 
Tayebi che rentame guioho rane, ich will nun nach 

Hause gehen. 
$ 4. Der Konditional. 

1.) Er findet Verwendung In den Wünschen, die nicht 
erfüllt werden können: acarura vifia ndoipotai cheu. 
ich möchte essen, aber es will mirs nioht, leibt mirs 
nicht. Wie schon bemerkt wurde, kann der Nachsatz mit 
"aber1 ganz ausfallen; dann heisst eben der Vordersatz: 
ich möchte Ja gerne essen. Vgl. $ 1. P.2. dieses Kap, 

2.) In den Bedingungssätzen wird der Hauptsatz und oft auch 
der Nebensatz mit dem Konditional gegeben: 



Aicuaaze azecara vifia, wenn ich ihn kennte, würde ich 
ihn suchon. 

mbla nee aicuaara vifia, ebocöi yaze arieera chupe vifia, 
wenn ich ihre Sprache kennte, würde ich mit den 
Leuten reden. 
Anm. Dieses "dann", ebocoi yaze, ist notwendig, 

denn der Guarayo hat nicht den Unterschied, den 
wir durch die blosse Umstellung des Pronomens 
machen können; wüsste ich, — ich würde, sondern 
er muss sagen: ich wüsste die Sprache, —dann 
ich würde reden. 
Nicht notwendig erscheint das "dann" in den 
Wennsätzen, die mit ei gelöst werden: 
Eira pebe oqui vina,-opara che remity ocariy 
vifia, hätte es damals noch weitergeregnet, dann 
wäre meine Saat wohl ganz verdorben. 
Eira aporandu vifia, ndayablichira vifia, hätte 
ich gefragt, hätte ich ihn nicht verfehlt. 
Eira ereyemongiriri vifia, filösofo erepitara 
vina, si tacuisses, philosophus mansisses. 
Der Wennsatz kann fehlen, oder in einem einzigen 
Worte liegen: Azo tiStera ayii vina, vorher 
wäre ich umsonst gegangen, (vorher, d.h. wenn 
ich vorher gegangen wäre. 

$ 5. Der Optativ» 
1.) Er ist die Wunschform und entspricht dem Deutschen: 

o,sähe ich ihn doch, wollte Gott, ich sähe ihn, hätte ihn 
gesehen usw. Die gebräuchlichsten vier Formen sind: 
azepia tamo vifia, azepia ramo vifia. 
azepia tarau vifia, azepiararau vifia, 
azepia tamoma, azepia ramo mS, von diesem letzteren 
lässt sich das mS abseits stellen. Auch die Form: 
azepiera-u vifia scheint gangbar zu sein. 

2.) Um die Zeiten von einander zu unterscheiden, fügt man 
Zeitpartikeln hinzu: azepia tamo ayii rae mS! Wollte 
Gott, ich hätte ihn früher gesehen! 

3.) Eetonte Satzteile können dem Verbum das ramo des 
Optativs wegnehmen und an sich ziehen: 
l Che ramo areco rae I Ach Gott, hätte doch ich es! 
I Curi ramo arocua mS ! Möchte ioh es doch später 

bekommen! 

$ 6. Der Subjuntiv. 

1.) Ihm ist nur eine bescheidene Stelle eingeräumt, nämlich 
in der ersten Person Plural in der Aufforderung: 
Jazo, gehen wir. yacaru, essen wir! 
laquie rane, gehen wir schlafen! ist ihr Gruss:gute 

Nacht! yarazo, nehmen wir es mit! usw. 

2.) Das folgende ist nur ein scheinbarer Subjunktiv, in 
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Wirklichkeit ist es der Indikativ, der bloss durch irgend 
eine nachgestellte Partikel modifiziert wird. Diese 
Auffassung entspricht der Einfachheit der Spraohe und 
de* Denkweise der Guarayos besser. 

a.) Yepe, obwohl, mag auch, wenn auch, trotz, 
Pedro oyapiramo yepe, apiramonga reco ndoicuaai, 
obwohl Peter tauft, versteht er doch das Wesen der 
Taufe nicht. Ks ist aber Indikativs Peter tauft zwar, 
kennt aber die Taufe nicht. Im Deutschen wird also 
das "yepe" des ersten Satzes, -Nebensatz dürfte man 
Ja nicht sagen,- oft bloss durch ein "aber" des 
zweiten Satzes ausgedrückt. Das Gleiche ' gilt übrigens 
von der Partikel vifta, 
Oyeecocuflarö yepe inupazara, mag er sioh auch gebessert 
haben, - er wird gestraft. 

b.) Plane, damit nicht, gilt nur für die Zukunft, und 
kann auch in pil-und-ne zerlegt werden. 
Xyapocatu fcupirl, ocaflj piane! Bewahre es gut auf, 
damit es nicht verloren geht! 
Ore pltjfbol ebe, oröcui piE angaipa plpe ne! Hilf un«, 
dass wir nicht in Sünde fallen! 
Bicuaacatu, eregulapi piane! Sieh dioh vor, dass du 
nicht fällst! 

c.) Tiite, damit nicht,(eigentlich: bloss, nur, gerade,) 
Ndamondo potai, ocafiy tiStera vifia. ioh will es nicht 
hergeben, damit es nioht zugrunde geht, eigentlich: 
es würde sonst bloss zugrunde gehen. 
Coabe eguata, eregueapi tiStera, Oeh hier, damit du 
nicht fällst, od. du würdest sonst fallen. 

$ 7. Indem und Naohdem. 
1.) Indem, sofern, sobald, sowie, wenn, wie, als(temp), 

während, usw. alle derart eingeleiteten Sätze können 
folgendermassen gebildet werden: 
a.) mit dem Gerundium, dem gerundialen Infibitiv, oder 

mit moze und dem Indikativ resp. Infinitiv. 
Gerund. Apo guiguata, ich hüpfe gehend, ioh hüpfe, 
indem ich gehe od, ioh gehe, indem ioh hüpfe, 
aguata guipo, idem. ich gehe, indem ioh hupfe, 
Gerundlal. Inf. Tumpl ralzu erezora Ibape, indem 
du Gott liebst, wirst du in den Himmel kommen. 
Infinit. TumpE ralzu moze erezora ibape, id, 
TumpS erezalzu moze erezora ibape, id, 
Alpo nde yapö-i moze orondpara, wenn, soferne du 
das nochmals tust, werde loh dich züohtigen. 
Pindo revu moze azobalnchl, ich traf ihn, als er 
Palnblitter brachte. 
TumpE olpota moze, Tumpl lpötaze, soferne es 
Gottes Wille ist. 

b.) mit plpe. zane, zabe: 
Nda ohe iu pipei remi afiee ohupe, 
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nda che lui plpe remi afiee chupe, 
nda che lui moze remi a2ee chupe, ioh war nioht 
berauscht, als ich mit ihm sprach, 
Ipotl piru plpe (od. moze) ipooaza pataguli, wenn das 
Zuckerrohr verblüht ist, wird es gemahlen. 
Iblra potlpa plpe eirl (tlcuer) catuplrl, wenn die 
Bäume ganz in Blüte sind, ist der Honig fein. 
Nda che ateJT yeroqulzave guicho che cunumi plpe, ich war 
fleisslg im Schulgehen, als ich Kind war, in meiner 
Jugend. 
Mbichi guembiar ou (oyozu) f yourecoi quie oguatatelzabe. 
Zur Erklärung: guatatelza, der Ausflug, die Streife, 
iguatatelza, ihr Ausflug, oguatatelza ist reziprok: 
sie auf ihren Streifzügen. pe ist Ortspartikel, 
zape oder zabe ist also das Verbal mit der Zeit- oder 
Ortspartikel pe- in. Die Katzen machen Beute, indem 
sie auf Suche herumgehen. 
Hbolr potazabe vifta ereHemongiereyta mandiyu pogua 
IguR, sofern du Perlen willst, sei flelssig im Spinnen, 

c«) mit remi und -pe oder -zape oder -pape bildet man etwas 
wie einen Ablativus absolutus: 
Ore remlenduve, oder 
ore remiendu zape, oder 
ore remiendu pape, oder 
ore remiendu pavSpe - pSS pemombeu, indem od, sodass 
wir es alle horten, habt ihr es gesagt. 
Che remiepiape oguerazo, indem ich es sah, od. vor 
meinen Augen hat er es fortgenommen. 

d.)Infinitiv init -mozebe, -plpebe, -rabe: während, indem, 
Nde quie mozebe, nde quie plpebe oyepota Pai, während 
du schliefest, kam der Pater an. 
Nde quie rana plpebe, als du gerade gut schliefest, 
Che zo plpebe, während ich ging, 
Che quierabe opoco che reze, während ich schlief, 
packte er mich an. 

e.) Sofern nicht, wenn nioht, ist der Inf, mit -eyzebe 
oder dem veralteten -eymobe: 
Nde reco ai zui nde pol eyzebe ndinyroichira TumpS ndeu, 
soferne, solange du nicht von deiner Schlechtigkeit 
ablasst, wird Gott dir nicht verzeihen, 

2,) Nachdem, sobald als, sowie, als, : Infinitiv mit -re. 
Che carüre äzora curi, nachdem ioh gegessen habe, werde 
ich abreisen. 
Yapore zorl yourecoi, nachdem sie es getan hatten, 
freuten sie sich. 
Yucare (auch: iyucare) omondo tel chupe, nachdem er es 
erlegt hatte, schenkte er es ihm* 
Pindo rupi pare pezora pira reca, nach dem Dachdecken 
(Blätter hinaufheben, von azupi) könnt ihr fisohen gehen, 
Iyepotare eremombeura oheu, sobald er angekommen ist, 
meldest du es mir. 
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$ 8. Der Infinitiv. 

1.) Die Form des Infinitivs ist der reine Stamm: mae, 
guata, porablqul. bei den transitiven Verben mit 
Relation: zepia, icuaa, zeroya, zenol, yapo. 
Die -mbo- Verba nehmen -1 als sichtbare Relation an, 
yuca kann -i annehmen: yuca und iyuca; will man 
die Infinitivperson haben, so ist sie: 
che mae, ich schauen, 
nde mae, du schauen, 
imae, er schauen, Reziprok: omae. 

che yapo, ich es machen, 
nde yapo, du es machen, 
(ae) yapo, er es machen, 
Pedro ndoipota ae yapo SguR, Peter will nicht, dass 
er,(ein anderer) es macht. 
che yuca od. iyuca, ich ihn toten, 
nde yuca, iyuca, 
ae yuca, iyuca, 
che imboe, ich ihn unterrichten, 
nde imbee, 
ae imboe. 
Auch die anderen Uebergänge oder Transitionen ändern 
die Infinitivformen: 
che yeepia, ich mioh sehen, 
nde che repia, du mich sehen, 
ae che repia, er mich sehen, 
che nde repia, ich dich sehen, 
nde yeepia, du dich sehen, 
ae nde repia, er dich sehen, 
che zepia, ich ihn sehen, 
nde zepia, du ihn sehen, 
ae zepia, er ihn (einen andern) sehen, 
ae yeepia, er sich sehen, 
ae guepia, er ihn (das Subjekt des übergeordneten 
Satees) sehen, 
Zur Erklärung nehmen wir einen Satz für alle möglichen 
Fälle her: 
a) Petrus will nioht, dass die Leute ihn (den Paulus) 

lieben: Pedro ndoipotal mbla zalzu Sgul. 
b) Petrus will nioht, dass die Leute sich lieben: 

Pedro ndoipotal mbla yealzu KguK. 
o) Petrus will nioht, dass die Leute ihn,(den Petrus) 

lieben: Pedro ndoipotal mbla gualzu SguS. 
d)Petrus will nioht, dass er (selber) die Leute liebt« 

Pedro ndoipotal mbla ralzu KguK, oder besser: 
Pedro ndozalzu potai mbla. 

e) Peter will nicht, dass er (Paulus) die Leute liebe: 
Pedro ndoipotal ae mbla ralzu KguS. 
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2.) Den Infinitiv verlangen u.a. die Verba: aicuaa, ioh 
verstehe es, aipota, ich will es, amoE, ich meine es, 
(alcatu, ich kann es, zieht das Gerundium od, den 
gerundialen Infinitiv der Transitiva vor.) 
aicuaa yapo, ich verstehe es zu machen, 
aipota icho KguS, ich will, dass er geht, 
aipota nde rupi che zo, ich will mit dir gehen, 
amoE Carai yepota aguE, ich meine, es kommt ein Weisser 
an, 
Anmerkung, Die Verba aipota, aicatu, aicuaa, amoS, nehmen 
den Infinitiv, wenn er derselben Person wie das Verbum 
angehört, zu sich, indem sie sich ihn an Stelle der 
Relation einverleiben; die Relation der Transitive bleibt, 
ayapo cuaa, ich verstehe es zu machen, 
azendu pota, ich will es hören, 
ndarazo catuichira, ich werde es nicht mitnehmen können, 
Da aber -catu zu Verwechslungen mit dem Komparativ 
der Verba: aicuaa catu ichui, ioh weiss es besser als er, 
ebenso wie mit dem Adverbium "gut" - areco catu, ich 
behandle ihn gut,- Anlass geben kann, zieht man die 
Konstruktion mit dem Gerundium vor: 
aicatu yapo, ich kann es machen, 
aicatu guiporablqul, ich kann arbeiten, 
( Siehe unter Gerundium!) 

3.) Den Infinitiv verlangen ferner Umstandswörter »̂ ie": r(V1, 
ipotaza, ipotaplr, es ist nötig, 
ndipotazai, es ist nicht notwendig, 
ndipotaplri remi, es ist durchaus nicht notwendig, 
aguyetei, aguye^ es ist gut, wichtig, erfreulich, 
iyacatu, es genügt, dass.. ,ist möglich, usw. 
Ndipotazai nde imboe EguE, es ist nioht nötig, dass du 
ihn unterrichtest, 
Iyacatu it4 coarlplpe Pedro yepota EguE, es ist sehr 
leicht möglich, dass Peter heute ankommt, 
Iyacätu Pedro upe coarlplpe iyepota Egul, es ist fßr 
Peter ein Leichtes, heute anzukommen. 

4.) Finalsätze mit "um zu", "um nioht", haben den Infinitiv, 
wenn sie nicht das Gerundium vorziehen: 
Azora zepia IguS, ich werde gehen, es anzuschauen, 
Ou che mboe SguK, er kam, mich zu unterrichten. 
Kyapocatu tuplrl icafty ej EguE, od. icafiy EguE zui, 
Bewahre es gut auf, damit es nioht verloren geht! 

5.) Die meisten Postpositionen werden mit dem Infinitiv 
konstruiert: 
Re-, nachdem. Zepiare oyourazo, nachdem sie ihn gesehen 

hatten, gingen sie. 
Nde porablqulre erepltuura ouri, nach der Arbeit 
wirst du ruhen. 

Moze und ze~. Che imboe moze Ohe teiete ayemboe guiohico, 
indem ioh ihn unterrichte, lerne ioh selbst. 
Nde ipotaze, wenn du willst, 
TumpE ipötaze, so Gott will. 
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Mozebe, plpeb«, während. Che zo plpebe che mbooripar 
oyepota, während Ich fortging, kam mein Freund an. 

Renonde: bevor. Che zo rendnde omombeu cheu, bevor 
ich ging, meldete man es mir. 

KJfzebe: sofern nicht, bevor nicht. Nde reco ai zui 
nde poi eyzebe nde angaipa mocaRJfza nderezupitlichira, 
sofern du nicht von deinem schlechten Leben ablässt, 
wirst du keine Verzeihung erhalten. 

Moze vifla, ze viHa, e£ze ~Vifta, ifl den Bedingungs- und 
Irrealsetzen. 

Zui: vor, Byapocatu icafiy EguE zui, bewahre es, damit 
es nicht verderbe. 

Reze: wegen. Zembireco rerocuaibi haguer reze inupazara, 
er wird gestraft, weil er sein Weib misshandelt hat. 

$ 9. Das Qerundium. 

..) Die Form des Gerundiums ist bei den Intransitiven 
gui-, e-, o-, - bei den Transitiven identisch mit dem 
Infinitiv. Ks verbindet sich nicht nur mit dem 
Indikativ, sondern auch mit dem Futurum und Permissiv. 
Tayazu guichico, ich werde mich baden, 
Ayazura guichico, id. 

L) Das Gerundium fordern: 
a) aicatu, ich kann es. 

aicatu guiguata, ich kann gehen, wandern, 
ndaicatuiri guifia, ich kann nicht mehr laufen, 
ndaicatubei guimae, ich kann schon nicht mehr sehen, 

b) azo und acua, an etwas gehen, etwas in Angriff nehmen, 
azora guicaru, ich werde essen gehen, 
guiporablqul acua guichico, ich bin im Begriffe, an 
die Arbeit zu gehen. 
Azora zepia, ich gehe ihn besuchen. 

c) ambolpl, beginnen. 
Ambolpl guifiee, ich beginne zu sprechen. 

d) die deutsohen Partizipien auf -end, wie schauend, 
gehend, bei gleichen Personen: 
Aguata tel guiyeroqul, ioh gehe betend auf und ab, 
Ayeroqul guiguata, ioh bete, auf «nd abgehend, 
Apo guiguata, aguata guipo, ioh gehe hüpfend, 

e) Das Gerundium hat auoh oft das Anhängsel -boe. 
Guiyeroqul boe fczora, ioh werde betend fortgehen, 
Zepia boe aroyara, es sehend, wenn ich es sehe, 
werde ioh es glauben. 
Dieses Gerundium mit boe hat oft eine kausale und 
finale Nuance, wenigstens für die Deutschen: 
Tuguazu yuoa boe ndayui, Rirsohe tötend, bin ich 
nicht gekommen, d.i. da ich Hirsche Jagte... 
Mlsa repia boe izora TumpSrove, nur um Messe zu 
hören gehe ich in die Kirohe. 

f) Das Verbum ae: geschehen, tun, nimmt das Oer. zu sich: 
HK ae guiporablqul, so arbeite ioh. 
NE e-i zenol, so sass er damit da. 
MarE ere po eico? Wie geht es dir? 
MarS ere po eyu? id. zum Kranken. 
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Nde-i zeru rane? Hat man es etwa nooh nioht gebracht! 
Nde-i omaendua rane! Erinnert er sich etwa nicht 
mehr daran! 

g) Ausserdem gibt es viele Verba, die mit Vorliebe 
ein Synonymum im Gerundium zu sich nehmen: 
aguapi guItB od. guinte, ich sitze,(von:ai, sitzen) 
ereguapi ei, du sitzest, 
oguapl ol, er sitzt, 
aplta guiS, ich warte stehend, d.i. ich bleibe stehen, 
von: 68, ich stehe, 
ereplta 58, oplta 58, usw. 
ayepota guitu, ich komme eben an, von: ayu, ich komme, 

h) Besonders das Gerundium von aico: guichico, wird 
oft dazA verwendet, um den Zustand: ich bin eben 
Jetzt damit beschäftigt, auszudrücken: 
Aporablaul guichico, ich arbeite eben, 
Oyeroqul olco, er betet eben. 

$ 10. Konditional und Irreal. 
1.) Sowohl Konditional als Irreal werden im Hauptsatz durch 

das konditionale ra - vifia ausgedrückt. Im Vor- oder 
Wenn-satz gibt es folgende Möglichkeiten: 
a) moze od, ze. Wenn er mir Orangen bringt, werde ich 

dir eine geben: araza 88 ogueru moze cheu, fiepel 
amondora ndeu. 

b) moze vifia, ze vifia. Wenn er mir Orangen brächte, 
würde ich dir eine geben: araza ogueruze cheu curi 
vifia, fiepel amondora ndeu vifia. 
Wenn er mir (vorhin) Orangen gebracht hätto, würde 
ich dir (Jetzt) eine geben: araza ogueruze cheu 
ayii vifia, fiepel amondora ndeA copipe vifia. 
Wenn er mir 0. gebrecht hätte, hätte ich dir (vorhin) 
eine gegeben: araza ogueruze cheu, amondora ndeu 
ayii vifia, 

c) Konditional im Vorsat-z und Nachsatz, verbunden 
durch eine Partikel wie aeze, aipo moze, ebocoi yaze: 
Araza oguerura cheu vifia, ebocoiyaze amondora fiepel 
ndeA vifia. 
Mbla Ree aicuaara vifia, aipo moze afieera chupe vifia. 
Wenn ioh die Sprache der Leute verstünde, würde ich 
mit ihnen reden. 

d) Ei mit Konditional: 
Bira pebe oqul vifia, opara che remlty omocafiy vifia, 
wenn es weitergeregnet hätte, hätte es meine Saat 
zerstört. 

e) Re - vifia. Bboooi nongar nde reoore cueze vifia, 
(Sgul ereze plaibi vifia) curitel erecuerara vifia, 
wenn du es früher so gemacht hättest, wärest du 
bald gesund geworden. 

Anm. Wie man sieht, unterscheidet sich der Konditional 
der Gegenwart und Vergangenheit nicht: nur wenn es not-
wendig ist, die Zeit auszudrücken, fügt man eine 
Zeitpartikel dazu: cueze, ayii, aere, ourl usw. 



111 

Trotz der Futurpartikel -ra verträgt der Hauptsatz 
eine Vergangenheitspartikels Che azo tiStera ayii vifia, 
früher were ich umsonst gegangen. Ndache maralze 
azora cueze vifia, wenn ich gesund gewesen wäre, wäre 
ich gegangen. 

$ 11, Die Hilfszeitwörter Haben, Sein und Werden. 

1.) Haben ist, wenn es den physischen Besitz ausdrückt, areco 
als Hilfszeitwort ist es oft in den Pronominalverben 
eingeschlossen, z.B. che aplza, ich habe Gehör, 
che carugua, ich habe Gicht, chebquierSzS, ich habe 
Alpdrücken, che remo, ich habe Jucken, che ririi, ioh 
habe das Zittern, che yezii, ich habe den Krampf, usw. 

2.) Werden ist das Futurum von Sein: oqulra, es wird regnen, 
iplra, es wird breit, ipirura, es wird trocken, 
ipocopira, es wird dauern, usw , in der Bedeutung: es 
wird zu... ist es oyeapo: 1 oyeapo cangul, das Wasser 
wurde zu Chicha: oder eine Form auf -yembo-
oyemoaba, er wurde Mensch, 
oyemombiru, es wird trocken. In der Gegenwart nimmt 
das Wort auch die Futurpartikel an: 1 oyeapo oangulra, 
das Wasser verwandelt sich eben Jetzt in Chicha, 
(N.B. ohne -ra wie oben ist es nur Vergangenheit!) 

3.) Sein ist für gewöhnlich aico, ereico, zecoi. In der 
Pronominalkonjugation und wenn es sich um eine Eigen-
schaft handelt, kann es ausdrücklich gesetzt werden: 
poraflete aioo. ich bin hübsch, 
icatuplrl(bae) ereico, du bist gut. 
Oft ist es aber das Gerundium gulchico: 
che rapar guichico, ich bin mit Bogen bewaffnet, 
Das Hilfszeitwort kann aber entfallen in folgenden 
Fällen: 
a) in der Konjugation von Substantiven: 

ae zer, ae zerer, das ist sein Name, 
imbae oo, das sind seine Sachen, 
nda che mbaei remi, das gehört nioht mir. 

b) in der Konjugation der Adjektive: 
ohe catuplrl, catuplrl che, ich bin gut, 
(i)porafiete Juan, Johann ist sohön, 
nda che catuplrli, ioh bin nicht gut, 
Auoh in den Partizipien: 
ioatupirlbae che, ioh bin ein guter Mensch, 
icatuplrlbae ae, er ist gut, 
fiate?bae nde! Du bist ein Fauler! 
icuaaplr che, ich bin bekannt, 

c) in den Fragen: 
mbae pK co? Was ist das? 
aba pS nde? Wer bist du? 
quie pK Juan? Wo ist Johann? 
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Das Partizipium: seiend, wird oft durch die -ndar Partikeln 
gegeben: 
che rupindar, die bei mir sind, auf dem Marsohe, 
che purindar, meine Hausleute, die bei mir sind, 
co ootlndar, die von herüben, von diesem Ufer, 
coi cotlndar, die von drüben, vom andern Ufer, 
Santa cruz pendar od. Iguar, die aus Santa Cruz, 
Solche Pormen gibt es fast für Jedes Umstandswort: 
zaqulcuerinder, die hinter ihm sind, 
zenondendar, die vor ihm sind, 
iplpendar, die in ihm sind, 
zezendar, die bei ihm, die zu ihm gehören, 
ichuindar, die von ihm herrühren, abstammen, 
icotlndar, die gegen ihn hin sind usw. 

3. Kapitel. 
Die vier Partizipien -zar, -bae, -pir, -remi. 

1.) Das Partizipium -zar. 
a.) Ks drückt mehr die feststehende, dauernde Bigenschaft 

aus, während -bae mehr die zufällige Handlung liebt, 
und ist das Partizipium der Transitive, findet sioh 
aber auch bei den Intransitiven. Statt -zar treten 
auoh die Pormen: -par, -tar, -mbar, -oar, auf, Je 
nach der Form des yerbalsj doch hüte man sich, diese 
Kndungen wahllos zu benützen, da sie sich schon für 
bestimmte Verba festgelegt haben« 
che cuaitar, mein Befehlshaber, von: ayocuai, 
Ohe amotareymbar, mein Feind, von: ayamotarey, 
Ohe ralzupar, mein Freund, Liebhaber, 
M<u juLpitm. toem*., ftjWi*—-'/ 

b.) Ks wird gebildet, indem man dem Infinitiv -zar anhängt, 
(H.B. während -bae der 3. Person angefugt wird!) 
Wie der Infinitiv der Transitive, so hat also auch 
dieses Partizipium Relation bezw. Reziprozität. 
TumpB ralzupar, der Gottliebende, 
TumpE ozalzu zalzupar, Gott liebt, den, der ihn (den 
Armen z.B.) liebt. 
TumpE ozalzu gualzupar, Gott liebt die ihn selbst lieben. 
Pedro ozepia imboezar, Peter sah seinen (Antons) Lehrer. 
Pedro ozepia omboezar, P. sah seinen (eigenen) Lehrer. 

c.) Ist es angezeigt, den Plural auszudrücken, dann wählt man 
eine Pluralpartikel: 
che mboezareta, meine Lehrer, 
che mboezar rehli, (Menge), 
che mboezar retaza od. retacuer, (Zahl), meine vielen 
Lehrer. 
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d.) Die Zelten sind: 
che mboezarör, mein gewesener Lehrer, 
che mboezarl, mein künftiger Lehrer, 
che mboezarangu6£, der mein Lehrer hätte sein oder werden 

sollen, mein beantragter L., mein einst in Aussicht 
genommener aber nicht angestellter L. 

e.) Die unregelmässigen Verba haben auch unregelmässige Part, 
ae: iezar, yazar, 
au: iuzar, iguar, 
acau: caguar, Trunkenbold, Trinker, 
aico: tecozar 
areco: terecozar, terecuar. 
Die Ro- Verba haben den -re- Blnschub: che reroyazar, 
zeruzer, guerazozar etz., 
Die Relation yo- wird im Part, meistens durch -i ersetzt: 
icuaitar, der ihn befehligt, 
ichuzar, der ihn findet. 
Die Relation y- lässt auch oft i- als Brsatz zu: 
yapazar, iapazar, der es biegt, 
yapozar, iapozar, der es macht. 
Merke ferner: FSangarecozar und fiangarecuar und alle 
Ableitungen von areco wie: azaqulquereco u. ähnl. 

f.) Die Verneinung .ist ey, vor oder nach -zar. 
zalzuzarey od. zalzueyzar, der ihn nicht liebt, 
Auch mit nda-i: 
Ir ist nicht mein Lehrer: nda che mboezar, ndaei ohe 

mboezar. 
Ich habe keinen Lehrer: nda che mboezal, (nda che mboe-

zarl wird abgelehnt!) 
Ich habe kein Weib: nda che rembireooi, 
Anm. Nda che mboezai könnte eine Umschreibung vermittels 

des Verbais sein: ich habe keinen Unterricht, und 
würde auch so den Sinn riohtig wiedergeben: es 
lässt sich aber auch von -zar aus erklären, indem 
das -r in der Negation oft ausgestossen wird. z.B. 
ndiplpendai, es ist nichts drinnen, von: ipipendar, 

ndipipendaibae, ginschichtiger, Lediger, 
nda che raqulcuei, nicht hinter mir, von: zaquicuer. 

g.) Zum Partizipium -zar gehören auch die feststehenden 
Umstandswörter mit der Bndung -ndar, deren wir im 
vorigen Kapitel eine ganze Anzahl erwähnt haben: 
che renta pendar, plpendar, was in meinem Hause ist, 
che aplrindar, der hinter mir (auf dem Pferde) sitzt, 
che ipipendar, der an meiner Seite ist, 
che Ivendar, id. 
che renondendar od. che renotar, mein Vorgänger, usw. 
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2. Das Partizipium -bae. 

a.) Dieses Partizip gehört allen Verben an und i3t viel 
häufiger als -zar. Bs wird von der dritten Person den: 
Indikativs aus gebildet: 
ozepia-bae, der es sieht, 
ou-bae, der kommt, der es isst, 
ogueru-bae, der es bringt, 
zecoibae, youreooibae, der ist, die sind, 
Dadurch ergibt sich gleich ein wichtiger Konstruktions-
unterschied zwischen beiden Partizipien. Will ich den 
Satz: das Weib, das mit ihrem Kinde dasitzt, ist meine 
Schwester, mit -zar ausdrücken, so muss ich vom Inf. 
ausgehen, der ist -zenol, also: zenolzar, der mit es 
dasitzt. Tritt nun memblr an Stelle der Relation -z, 
so ist die Form nach den Lauabwandlungsregeln: memblr 
renolzar. Also: acoi cufia omemblr renolzar che reindlr 
zecoi. 

Nehme ich aber das Partizip -bae, so darf ich das 
Verbum oguenol nicht so nahe an memblr rücken, weil es 
3. Person bleiben muss und nicht vom Inf. aus gebildet 
wird. Also: acoi cufla omemblr oguenolbae, che reindlr 
zecoi. 

Aehnlich: TumpS gracia ogueromanobae und: T.gracia 
reromanozar, gleich: T. gracia plpe manozar od. omano-
bae, wer in der Gnade Gottes stirbt. 

b.) Das Part, -bae wird sowohl für ständige als für vorüber-
gehend gesetzte Handlungen gebraucht, mit Vorliebe aber 
für die letzteren, und dies im Gegensatz zum Part» -zar. 
Anguer repiazar wäre also ein Geisterseher, 
enguer ozepiabae aber einer, der zufällig einmal einen 
Geist sieht. 
Tumpl ralzuzar, ein Gottliebender, 
TumpS ozalzubae, einer, der eben Jetzt Gott liebt. 
Doch darf man diesen Unterschied nicht zu weit treiben. 
Immerhin gibt es Fälle, wo sie mit Berufung auf das 
eben Gesagte eines der beiden Partizipien glatt ablehnen. 

c») Icatupirl haben wir als 3. Person eines konjugierten 
Adjektivs kennen gelernt. Davon das Part, icatuplrlbae, 
das wieder weiterkonjugiert werden kann: 
icatuplrlbae che, ich bin gut, der Oute bin ioh, 
icatuplrlbae nde, 
icatuplrlbae ae. 
Auch mit den Zeitpartikeln: ozobaSrH ohe, loh bin es, der 
gehen wird od. muss, 
ozobaeranguer nde. du bist der, der hätte gehen sollen, 
ae niä oyourazobaecuer ayii, die sind es Ja, die vorhin 
gegangen sind. 
che acoi capiitlve ozobaerE, ioh bin der, der auf die 
Wiese gehen soll. 
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d.) Sine Merkwürdigkeit dieses Partizips ist seine Verwen-
dung mit den Notas der Konjugation -a, -ere, -o, 
transitiver Verba und die Beziehung des -bae auf das 
Objekt statt des Subjektes. 
Co che aicuaabae, das ist es, was ich weiss, co und -i 
sind das Objekt, und das -bae bezieht sich darauf, nicht 
auf che,(das wäre: che oicuaabae, ich bin es, der es 
weiss!) 
co nde ereicuaabae, das was du weisst, 
co ae oicuaabae, das was er weiss. 
Anm. Die Vorausnahme oder Heraussetzung des Objektes 

durch co, aipo, ebocoi u. dgl. ist besonders in der 
3. Person notwendig, da s ae oicuaabae das regel-
mässige Part, in der Bedeutung: er. der es Wissende 
wäre, indess: co (mbae) ae oicuaabae das Obljekt 
angeht: was von ihm gewusst wird, das, was er weiss, 
das von ihm Gewusste. 
Es ist also ein Ersatz für das Passiv von temi: 
zemicuaa, und sehr häufig statt desselben gebraucht. 
Co che azepiabae, gleioh: co che remiepia, das, was 
ich sah. 
Noch merkwürdiger ist, dass dieses Partizip -bae 
an das Permissiv angehängt werden darf: yuqulr 
embou mini tel taubaerR mini, bitte, gib mir etwas 
Salz zum Essen, dass ich es esse, das für mich zum 
Essen bestimmt ist. 

e.) Die Zeitpartikeln sind die normalen: 
oguatabae, oguatabaÄcuer, oguatabaj rR, oguatabaeranguer 
opabae, was ein Ende hat. 
opabaerR, was ein Ende haben wird, also endlich. 

f.) Die Regel zur Bildung dieses Partizips unter Punkt b. ) 
gilt auch für die Transitionen, (mit Ausnahme der oro-
und opo- Formen, die, wie an zuständiger Stelle bemerkt 
wurde, durch nde- und pe- ersetzt werden: che nde repia-
bae). Uebrigens fügen sich auch diese oro- Formen der 
Regel, die sagt: das Part, wird von der 3. Person des 
Ind. gebildet: ioh, der dich sieht: 
er sieht dich: ae nde repia, also: nde repiabae, der dich 
sieht, che nde repiabae, ioh der dioh sieht, der ioh dich 
sehe» — und nicht: che oroepiabae und nioht: che nde 
ozepiabae, denn die Regel sagt: von der 3. Pers. aus, 
und die heisst: ae nde repiaI 
Ibenso: nde reroyabae, der dir glaubt, 
nde apoba$cuer, der dioh schuf.(besser: nde apozar£rl) 
Tritt statt der Relation das ausdrüokliohe Objekt auf, 
gilt die Regel ebenso: der Gott liebt - TumpR ozalzubae 
und nicht: TumpR ralzubae, wohl aber TumpR raizuzar, 
weil eben die 3. Pers. ozalzu TumpR heisst. Man darf sich 
also durch das statthafte: ohe nde repiabae nioht 
beirren lassen. 
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Das Gleiche gilt auch für die Pronoroinalverba: 
che aracuaa, ich habe Verständnis, 
mbla yaracuaa, die Leute haben id. 
mbia yaracuaabae, verständige Leute. 
che maendua zeze, ich bin dessen eingedenk, 
ae imaendua zeze, er ist id. 
che zeze imaenduabae yepi, ich bin einer, der dessen immer 

eingedenk ist. 
g.) Partikeln, die das Verbum beeinflussen, treten vor -bse: 

oyepotaramobae, die soeben Angekommenen, 
oicuaatuplrlbae, der es gut versteht, 
oguerecoaibae, der ihn arg behandelt, misshandelt, 
iiuzebae, iluseraibae, der Durst, argen Durst hat, 
zezaraizeraibae, ein arg Vergesslicher, 

h.) Die Negationsmöglichkeiten für dieses Part, sind: 
omano eJPbae, der nicht stirbt, 
ndomanoibae, 
ndomanoibae remi, ndomanobaei remi, ndomanoibaei remi 
ndichlbeibae, die keine Mutter mehr haben, 
ndozarecoibae, die kein Gesicht haben, die Blinden, 
tata ndoguS guS telbaei remi, das Feuer, das nicht 

erlischt, 
opaejbae, was kein Ende hat, soll aber die kommende 
Ewigkeit ausgedrückt werden, muss die Puturpartikel her: 
opaeybaerH, was kein Ende haben wird. Die Ewigkeit als 
Anfangslosigkeit wäre: ylpleybae(cuer), was keinen 
Anfang hatte. 

3.) Das Partizipium -plr. 
a.) Es kommt nur bei Transitiven vor und wird gebildet 

vom Infinitiv mit Relation und der Partikel -plr od, 
bei Nasalen -mblr. 

yapöpir. gemacht, 
zeroyapir, geglaubt, 
fiatoimblr, berührt, 
zalzuplr, geliebt, 
floflamblr, angefüllt, 
yocuaiplr, beordert. 

b.) Bloss die Verba auf yo- und Ho- lassen auch die kurze 
Relation i- zu: ifiamblr, icuaiplr, Ja sogar doppelte 
Relation kommt vor: iHonambir. (iyoouaplr ist veraltet), 
ayozel: icheiplr, 
ayozu: iohunlr, 
ayoma: lrapir. 

c.) Es nimmt die Zeitpartikeln -rer, -rS, -ranguer an, 
wobei nur ein r- geschrieben wird: zaizuplrer. 
Mit den nachgestellten Pronomen bildet es dann die 
Passivkonjugation: zalzuplr* ohe, ich werde geliebt 
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werden, zalzuplranguer nde, du hättest geliebt werden 
sollen. 

d.) In Zusammensetzung, d.h. wenn das Part, als Eigenschafts-
wort zu einem Substantiv tritt, bleibt die Relation: 
aba zalzuclr. geliebter Mensch, 
Iblra yaziaplr, geschnittenes Holz, 
poromboeza zeroyaplr, geglaubte Lehre. 
Nur einzelne Fälle trifft man ohne Relation: 
Iblra azlaplr, aber nicht: aba ralzuplr! Man halte sich 
also an das Sichere! 

e.) Negation: ey , vor oder nach -plr. 
zaizu eJPplr, zalzufiir ©y, 
zalzu eyplranguer, zalzuplranguer ey, usw. 

f.) Die Formen auf -würdig, -wert, wie liebenswürdig, sehens-
wert, lobwürdig, werden durch dieses Part, ausgedrückt, 
oft mit dem Dativ des Interesses: 
zalzuplr cheu, er ist mir liebwert, 
imboavaetepir opacatu upe, er ist allen verabscheuungs-
würdig, ein Gegenstand des Abscheues, 

g.) Dieses Part, findet nur in jenen Sätzen Anwendung, die 
das handelnde Subjekt des Verbums auf -plr nicht 
ausdrücklich nennen, von dem Handelnden absehen, die 
nur das Erlittene, das Passivum berichten: ioh bin 
unterrichtet -imboepir ohe. Im Moment, wo der Handeln-
de auftritt, - ich bin von dir unterrichtet - ist das 
Passivum plr ausgeschaltet, schlechthin unmöglich. 
Man hat dann nur die Möglichkeiten: 
a.) einen aktiven Satz zu bilden: du unterrichtest mich -

nde che mboe, der ja am Sinn niohts ändert; 
b.) oder das Partizipium auf temi zu nehmen, das ja 

eigens diesen Sätzen dient, che nde remimboe; 
c.) oder den Ablativ mit reze, der aber keine logisch-

riohtige Wiedergabe des Sinnes istJ[ z.B. die Mutter 
Gottes war von der Sünde nicht berührt - TumpEzi 
angaipa reze fiatoimblrey. Dieses "angaipa reze" 
heisst aber nicht "von der Sünde", sondern -
rücksichtlich, betreffs der S., wegen der S., was 
die S. anlangt, - eine Umschreibung, die in 
manohen Fällen gelingt. 

h.) Indessen gibt es eine Ausnahme, bei der das handelnde 
Subjekt im plr- Part. Platz findet, nämlioh -pavS, vor 
-plr eingeschoben: 
iouaapavemblr, von allen gewusst, allbekannt, 
imboyeroyapavemblr, von allen verehrt, allverehrt. u.E. 
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$ 4. Das Partizipium temi. 

a.) Bs gehört wie -plr nur den Transitiven an und wird 
gebildet, indem man das handelnde Pronomen, z.B. che, 
mit dem Verbalstamm, (z« B. cuaa, epia, zu,) durch die 
Partikel" temi verbindet. Temi ist aber als regulärer 
T- anlauter der Lautregel 1. unterworfen! also: 
che remicuaa, von mir gewusst, 
nde remi epia, von dir gesehen, 
zemi zu, von ihm gefunden, 
guemizu, er bezüglich des von ihm selbst Gefundenen, 
Abweichungen: 
1) aichoo, Stamm: zoo, 

aichocho, " zozo, 
aichuuj " zuu, 
sind Worter, die nach jedem -i das z zu -ch erweichen, 
nach dem -i von remi aber niohtl 
che remi zoo, nde remi zozo, zemi zuu, 

2) Die Ro - Verba schieben ein -e ein: 
che remi eroya, von mir geglaubt, 
nde remi ereco, das von dir Besessene, 
zemi enözS, von ihm herausgezogen, 

b.) Temi ist im allgemeinen bei Verben üblich, die schon 
einen Labiallaut haben: b, p, mb} wo er fehlt, tritt 
tembi- ein. Aber diese Regel wird oft durohbroohen: 
che remi apo, che remi poepli, che remiyuca und che 
rembi yuca, zembi zuu. 

c.) P, Q, C, im Anlaut werden nach -remi olt erweioht zu 
mb, nc, ng, 
aiporara, ich leide es, - che remiporara und che remi-
mborara. 

aipoquie, ich roll* es zusammen, - ohe remimboquie, mein 
gerolltes, Bündel, 

aicufca, - ohe remincuaa, che reminguaa, che renbicuaa. 
ayocuai, ich befehlige ihn, - che remicuai, 

aber: che remiguai ist die erstarrte Form für: mein 
Diener. 

d») Verneinungen sind: eJT vor oder nach den Zeitpartikeln, 
und nda - i (remi). 
che rembiaizu ey, 
che rembiaizucuer e y , ohe rembiaizu eynguer, 
nda che reabialzui (remi), er ist nicht von mir geliebt, 

oder: ich habe keinen von mir Geliebten. 
e.) Blne Freiheit des Temi ist, dass es statt des Pronomens 

die Gegenseitigkeitspartikel -yo, -Ho, veträgt, die 
hier den Dativus oommodi zu ersetzen scheint: wir machen 
es uns: z.B. oyapo oyoupe, 6±e maohen es für sioh. 
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zembiapo oyoupe, von ihnen für sich gemacht, dafür gilt: 
oyoembiapo, id. was sie sich gemacht haben, z.B. 
PeyepltjPboI ( od. peyopityboi) peyoembiapo reze, helft 

euch aus in eurer Arbeit. 
f.) Obwohl che rembiaizu sohon Partizipium ist, nimmt es 

oft noch die Partikel -bae pleonastisoh zu sich: 
che rembialzubae, was ich liebe, 
che rembialzuba4cuer, was ich liebte, usw. 
zembiaporS od. zembiapobaerS, was er zu tun hat, tun 

wird, 
co zembiapobae ranguer viHa, das wäre es, was er zu 

tun gehabt hätte! 
g.) In diesem Zusammenhang seien einige Substantive er-

wähnt, die aus Temi- Pormen entstanden sind, und unter 
Abfall des Te- erstarrt sind: 
amol, ich stelle es zum Kochen zu. - che remimol, was 

ich zugestellt habe, - mimol, Suppe, Bssen. 
ayopl, ich verdecke es, (die Ventile der Flöte), -

che remimbl, was von mir verdeckt wird, - mimbl, 
die Flöte, amimbi, ich blase Flöte, 

aipoquie, ich rolle es ein, - che remimboquie, was 
ich einrollte, bündelte, - mimboquie, Bündel, 

afioty, ich grabe es ein, säe es, - che remlty, was 
von mir gesetzt wurde, - mlty , die Saat. Hieher 

gehören noch: mbialzu, mbiohlr, minduu, siehe Wörter-
buch unter mbi- und mi-. 

h.) Das relative Passivum Temi: das was du gebracht hast, 
nde remi eru, wird oft ersetzt durch die demonstrative 
Anknüpfung im Aktiv: das - du hast es gebracht,- acoi 
nde ereru, oder durch das Part, -bae mit Noten: aaoi 
nde ererubae! Siehe: -bae, Punkt d.) 

4. Kapitel. 

Das Verbal -za. 
$ 1. Die Bildung des Verbais. 

a.) Es umfasst alle Verba, transitive und intransitive, 
und wird gebildet, indem man an den Infinitiv -za 
anhingt: die Bedeutung ist dann die des substantivi-
slerten Infinitivs, mit dem es übrigens identisoh ist, 
und durch den es Jederzeit ersetzt werden kann, 
zepia, ihn sehen, - zepiaza, das Ihn-sehen, 
mbae ouaa2 etwas wissen, - mbae cuaaza, Wissen, Weisheit, 
poco, berühren, - pocoza, Berührung, 
guata. gehen, - guataza, das Gehen, der Gang, 
poroaizu, lieben, - poroalzuza, das Lieben, die Liebe, 
zaizu, ihn lieben, - zalzuza, das Ihn-lieben, 
gualzu, er-ihn lieben,(reziprok), -gualzuza, er- bezgl. 
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der Liebe zu ihm selber, z.B. TumpR Hände guaizuza 
oipota, Gott will unsere Liebe zu ihm (selber), 
zeroya, es glauben,, - zeroyaza, das Ss- glauben, 
HoHa od. ifia, es füllen, - fioHaza od. iHaza, das 

Füllen von es, seine Füllung, 
yapo, es machen, - yapoza, das Machen desselben, 

b.) Auch Adjektiva und Wortstämme nehmen diese Partikel an, 
um Hauptwörter zu werden: 
catuplrl, gut, - catuplriza, Gutheit, Güte, 
maendua. Erinnerung, - maenduaza, id. 
vumblazii, hungrig, yumblaziiza, Hunger, 
luzei, durstig, - luzeiza, Durst, 
porafiete, schön, - poraneteza, Schönheit, 

c.)Manche Verba nefemen statt -za : ca, pa, ta, nda, nga, 
mba, an: 
zeDiaca, zeniaza, das Ihn-sehen, sein Anblick, 
zaizupa, zaizuza, das Ihn- lieben, 
porooualta, das Gebot, 
Hemondlita, Hemondiiza, das Erschrecken, Verwundern, 
mbae moconda, die Speiseröhre, (etwas verschlucken) 
zaRnga, das Ihn-messen, sein Mass, 
zemba, z5za, das Herausgehen, der (Sonnen-) aufgang, 

d.) Die Zeitpartikeln des Verbais sind: 
zague,», haguer, aguer? für die Vergangenheit, 
zaguR, .haguBj agul, für die Zukunft, 
zaranguer, für das Prät. mixtum. 
Die Formen mit haguer und haguR sind sehr häufig und 
noch aus dem alten Guarani herüber gerettet, das statt 
-z meistens -h hatte. Aguer, guer und aguR aber könnte 
man auch zum substantivisch gebrauchten Infinitiv 
rechnen, von dem sich ja das Verbal kaum unterscheidet. 
Die Perfektformen werden sehr häufig präsentisch ge-
braucht: 
TumpR Hände raizuzaguer, 
TumpR Hände raizuhaguer, 
TumpS Hände raizu aguer, die Liebe Gottes zu uns, 
nicht bloss, die er hatte, sondern die er noch hat. 

$ 2. Die Verwendung des Verbais. 
Die Verwendungsmöglichkeiten des Verbais sind sehr zahlreloh, 
die Grundbedeutung desselben aber muss für Uns immer die des 
substantivischen Infinitivs bleiben: che zaizuza, mein Ihn-
lieben, che zoza ranguer, das- ich hätte gehen sollen. Von 
dieser wörtlichen, und im Deutschen nicht unverständlichen 
Uebersetzung aus lassen sich die folgenden Anwendungen 
verstehen: 

a.) die Zeit, in der etwas geschieht, geschah, hätte gesohe-
hen sollen etz., 
che zoza ranguer oo, das ist die Zeit, zu der ioh hätte 
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gehen sollen. 
qulze che imSShaguer, der Tag, an dem ich des Messer 

übergeben hatte. 
Mit tri wird Tag, Zeit und Stunde ausgedrückt: 
ndaicuaai arl che mano äguE (siehe d.) des vorigen Kap.) 
ich weiss nicht die Stunde meines Sterbens, Mein 
Sterben lautet in der Gegenwart: che manoza, in der 
Zukunft: che mano(z)aguE. 
Ereicuaa blte arl iyepota aguer? Weisst du noch die 
Zeit, den Tag, die Stunde, da er ankam? 
ceruza, Essenszeit, caruzape, caruza plpe, caruza 
plpebe, während der Essenszeit. 
Nde-i yaguyeza (od. iaguyeza) rane, noch ist nicht 
seine Reife(zeit), 
nde-i oaguyezape rane, noch ist er nicht in seiner 
Reifezeit.. 

b.) der Ort, an dem etwas geschieht, geschah, geschehen 
sollte etz., N.B. ist der Ort selber das einfache 
Verbal ohne -pe; mit -pe wäre es "dort,wo", 
caruza, der Ort des Essens, 
caruzape, im Speisesaal, Sp9isehaus, wo wir essen, 

und sei es "im Grünen", 
Sande caruzaguerbe tunocariy che qulze apara, an dorn 

Platz, wo wir gegessen hatten, habe ich mein 
Taschenmesser verloren. 

Sowie arl die Zeit näher ausdrückt, erklärt _ti den Ort: 
man werdet die beiden besonders an, um Zeit und Ort 
auseinander zu halten: co che recozati, das ist 
mein Platz, wo ich weile. 

c.) das Instrument, Werkzeug, Mittelj; 
Iblra quitiza, Beumsäge, Brettsage, 
mbae quitiza, Säge, 
mbae apoza, Jedes Handwerkzeug, 
iblra plza, Hobel, 
mbae aziaze, Säge, Instrument zum Schneiden, 

d.) Zeichen, Merkmal: 
che nüpfiza aguer co, das sind die Zeichen meiner 

Züchtigung, d.i. die Striemen, 
co che zuuzeguer, des ist die Bissnarbe, 
Rande porablqulza aguer co, das ist das Zeichen, dass 

wir gearbeitet haben, 
amanaqulaguer ndipoi, es sind keine Anzeichen vorhanden, 

dass es geregnet hat. 
e.) Art und Weise, Gelegenheit, Anreiz, usw. 

Acoi mbia renta che moangaipa (uca) za yepi, jenes 
Haus ist es, das mich immer in Sünde bringt, 

Eguel Rande rereoo recoza, so ist unsere Behandlung 
. so behandelt man uns immer, 

che quierejfzape, fleissig, gern, 
che quierey e^zape, auf eine faule Art und Weise, 

ungern, bloss genötigt, 
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f.) der Grund und Anlass, bes. mit der Part, uca: 
Rande reco yemoibate Hände moyemoangaipa uca ucaza, 

unser Stolz ist der Grund unserer fortwährenden Ver-
fehlungen . 

Das -pe mit dem Verbal, also -zape, findet vielfache 
Verwendung: temporal und lokal, modal und kausal: 
che atejfzape, ist nicht bloss: auf eine faule Weise, 

sondern auch: aus Faulheit. 
TumpR ralzuzape, aus Liebe zu Gott, in der Liebe zu 

Gott, durch die Liebe zu Gott, 
Che mbaeazl zape, als.ich krank war, weil ich krank war. 

g.) Mit gewissen Vorbehalten auch: Folge, Bffekt. Ausfluss. 
Diese Ausdrucksweise liegt schon ziemlich weit ab und 
ist nicht mehr so leicht verständlich5 man setzt daher 
ferne das erklärende zuindar, herkommend von., dazu, 
ende ru ipl angaipa aguer (zuindar) co mbae azl meme, 

es sind Folgen der Brbsünde diese Krankheiten alle. 
TumpS porereco aguer (zuindar) meme mbae opacatu quie 
iblpe Handeu zoribae, der Güte Gottes lauterer Ausfluss 

ist es, was uns irgend grünt auf Brden. 
h.) Zaranguer ist das, was hätte sein sollen und nicht war: 

Breyabii nde recozaranguer (nde recoranguer), du hast 
dich gegeb deine Pflicht verfehlt, wortlich: du hast 
das, was du hättest sein sollen, verfehlt, aber auch: 
du hast deinen Platz verfehlt.) 

Ndocarui ocaruzaranguerpe, er ass nicht, wo, oder wann 
er hätte essen sollen, d.i. an seinem Platz oder 
zur rechten Zeit. 

Guecoeyzaranguerpe oico, er ist nicht an seinem Platz, 
steht, wo er nioht stehen sollte 

Aguye ndeu, aipo nde ya(za)ranguerpe che aca aca tiSte 
ebe, statt mir Dank zu sagen, sohimpfst du mioh. 

Nde yeroqui zaranguerpe ereguata tel eico, statt zu 
beten, spazieret du herum. 

i.) Der Zustand der Reife ist durchs Verbal: zape elegant 
ausgedrückt, das angehängte -mo ist gleloh:cute, schon. 
Man übersehe dabei nioht die reziproken Formen: 
Oaendazabemo Pablo zeooi, Paul ist schon im Alter, sich 

zu verheiraten. 
Ia ouzabemo, seine Frucht ist schon zum Bssen. 

$ S. Passiva» auf -za. 

a.) Das Verbal dient für die Intransitivs als Passivum, 
d.h. insoweit sie überhaupt des Sinne nach eines solchen 
fähig sind. Apoco zeze, ioh berühre es, aaae zeze, ieh 
schaue es an, sind z.B. passivfähige Verba: aguata, 
loh gehe, und: apo, ich hüpfe sind unfähig. 
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Berührt oder berührte Sache wäre also: pocohaguer, 
geschaut(e Sache) : mae haguer. 
Wir sagten schon früher: das Verbal ist das substantivl-
slerte Verbum. Man halte sich dies auch hier vor Augen: 
pocoza oder pocohaguer heisst also: das Berühren, die Be-
rührung2 raeehaguer: die Beechauung. Wenn dieser Ausdruck für 
das berührte oder geschaute Objekt dienen soll, so kann dies 
nur in einem uneigentlichen Sinne sein, ersatzweise. 
Co che pocoheguer, dies ist meine Berührung, an Stelle von: 
dies ist das von mir Berührte. Bs muss also die Umschreibung 
des Satzes sein: co zeze che apoco: das (i3t das, was) ich 
hebe (es) berührt. Der Sinn dieses Satzes oder sein Inhalt 
ist Ja sicher passiv, die Form aber ist aktiv: das "co* ist 
Nominativ, der sich durch Vermittlung des "zeze" an das 
Verbum poco anschmiegt. Zeze verschwindet, d.h. es versteokt 
sich in des -za des Verbais. So kommt es, dass diese aktive 
Ausdrucksweise: das ist meine Berührung, passiven Sinn 
bekommen kann, sagen wir, für das fehlende Passiv einsprin-
gen kann 

b.) Man kann also mit den alten Ouarani- Grammatikern sagen: 
im -za steckt das "zeze*. 
Nun gibt es auch aktive Verba, die einen Ablativ mit 
zeze regieren, z.B. amboe zeze, ich lehre ihn -darin, 
der Unterrichtete ist: imboeplr; wie aber, wenn ioh das 
Gelehrte, das, worin er unterrichtet wird, den Unter-
richtsgegenstand, das "zeze" im Passivum ausdrücken will? 
Wieder mit der gleichen Umschreibung: oo zeze che amboe 
guichioo - das, darin ich unterrichte ihn .Lassen wir 
das zeze ins Verbal hineinfliehen: oo ohe imboeza, 
das ist (der Stoff), worin ioh ihn unterrichte, das 
ist meine Lehre für ihn, mein Ihn- Lehren. 

c.) Die Verneinung des Verbais ist ey, vor oder nach -za, 
und nda - i. 
che imboe eyza, che imboeza ey: mein Ihn-nicht-Unterrioh-
ten, das, worin ich ihn nicht unterrichtete,(Passiv 
von zeze!) 
che carueyhaguer, che oaruhaguerey, der Umstand, dass 
loh nicht gegessen habe, mein nioht Gegessen haben, 
(subst. Inf.), das, was ioh nioht gegessen habe, (pass. 
von zezet) 
nda ohe imboezal oo, nda ohe imbeezaguerl remi oo, 
das ist nicht das, worin ioh ihn unterrichtet habe, 
(aber: ndael ohe imboezar, nda ohei remi lmboezar, 
nda imboezari ohe, ioh bin nioht sein Lehrerl) 
nda ohe caruhaguKI remi, das ist nioht das, was ioh zu 
essen habe, essen werde, 

$ 4. Die Anwendung der drei Passivpartizipien. 
Is sei zugestanden, dass die Verwendung der drei Passiva 
-plr, temi, und -za für den Lernenden gewisse Schwierig-
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keiten bietet. Darum wollen wir versuchen, den Gegenstand 
etwas klar zu fassen und leichtmerkbare Regeln zu geben. 
1) plr ist das Passiv für jene aktiven Verba, die die 

handelnde Person nicht nennen, imboeplr, er wird 
gekehrt, o'Kne zu sagen, von wem und worin. 

?,) temi ist das Passiv für jene aktiven Verba, die die 
handelnde Person nennen, ae che remimboe, er wird von 
mir unterrichtet. 

2) za ist das Passiv bei Transitiven und Intransitiven 
für alles, was in der aktiven Form mit zeze ausgedrückt 
wird, kurz gesagt: za ist das Passiv des zeze. 
omboe zeze, er lehrt ihn das, co imboeza, das wird er 
gelehrt, 

4) Alle andern Umstandswörter ausser zeze haben kein Passiv, 
sondern werden durch das Aktiv und zwar in demonstrativer 
Anknüpfung gegeben. 

Im Rahmen dieser vier einfachen Regeln liegen alle Möglich-
keiten. Gehen wir sie an Beispielen durch, 
ad 1) gesehen, ohne zu sagen, wer der Sehende ist: zepiaplr. 

geliebt: zalzuplr. 
er ist geliebt: zaizuplr ae (zecoi). 
das ist die losgebundene Hamaka: co ini iraplr. 
das ist mein geliebter Sohn, (von andern geliebt!) 
die handelnde Person ist nicht ausgedrückt, also: 
co che ralr zalzuplr 

ad 2) Soll "mein geliebter Sohn" heissen: der von mir 
geliebte Sohn, dann ist die handelnde Person angegeben 
und gehört ins temi: co che ralr che rerabialzu. 
mein Schüler, d.h. der von mir Unterrichtete: che 
remimboe. Mein Schüler in der Lehre Christi: che 
remimboe Jesucristo poromboeza reze. 

ed 3) aporomboe zeze, ich lehre diesen Gegenstand. 
das Gelehrte, das Unterrichtsfach ist das Passiv von 
zeze, alsol che poromboeza, die Umschreibung für 
zeze che aporomboe. Man hüte sich vor der Verwechs-
lung mit: der von mir unterrichtete: che remimboe. 

ich berühre es: avabiqul, afiatol, apoco zeze. 
das Berührte: yablqulplr, fiatoimblr. pocoza(guer). 
das von mir Berührte: che remiablqui, che remlatol, che 

pocohaguer. 
ich schaue es: azepia, amae zeze. 
das Gesehene, Gescheute: zepiaplr, mae haguer, 
das von mir Geschaute: che remiepia, che maehaguer. 
ad 4) aporandu chupe zeze, ich frage ihn darum. 

Des, worum ich frage, gehört dem zeze an, also ist 
das Gefragte: che poranduzaguer. 
Der, dön ich frage, also der Gefragte, gehört aber 
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dem Dativ, dem chupe an, und das kann weder durch -pir 
noch durch remi gegeben werden, weil aporandu ein 
Intransitivum ist, noch auch durch -za, weil dieses 
nur dem zeze geweiht ist, wie die Regel sagt. Der 
Dativ kann einfach nicht ins Passiv übertragen werden, 
und wenn man schon den Nominativ davon bilden muss, 
so geht dies nur durch die demonstrative Anknüpfung: 
der, - ihn habe ich gefragt, -sagte es mir, Acoi 
chupe aporandu, omombeu cheu. 
Man kann wohl auch das Verbal hernehmen, das aber in 
diesem Sinne kein Passivum ersetzt, sondern reines 
Verbal in der Bedeutung: das Fragen,bleibt: acoi chupe 
che poranduza. Ja, man kann in Analogie mit den 
Transitiven auch die Noten mit -bae verwenden: der 
ist es, dem du ein Fragender warst: acoi chupe nde 
ereporandubae. 
Aehnlich wie bei upe muss man sich auch bei allen 
anderen Postpositionen helfen; denn keine kann durch 
das -za ausgedrückt werden, ausser zeze. 
Ort: der, von dem du kommst, sandte mir einen Brief: 

acoi, ichui ereyu, od. ichui nde ereyubae, od. 
ichui nde ruhaguer, omündo ramo cuachiar cheu. 

Zelt: an dem Tag, an dem du kommst, zahle ich es dir: 
acoi ereyura coabe, che amboeplra ndeu. 

Zum besseren Verständnis lassen wir Jetzt von 3 einfachen 
Sätzchen alle möglichen Partizipien folgen, die durch die 
drei Varianten: Relation od. Akkusativ, zeze und chupe 
geboten werden können, und bringen alle Uebersetzungsmöglich-
keiten, wobei manche weniger klar und wenig gebraucht sind. 
Erster Satz: Pedro omondo violin Juan upe. 

Peter gibt dem Johann die Violine. 
1.) Peter, der dem Johann eine Violine gibt. 

Pedro violin mondozar Juan upe, 
Pedro violin omondobae Juan upe. 

2.) Die Violine, die Juan gegeben wurde. 
Violin Juan upe imondoplr (amo). 

3.) Die Violine, die Peter dem Johann gab. 
Violin Pedro remimondo Juan upe. 
Violin acoi Pedro omondobae(euer) Juan upe, 

4.) Johann, dem Peter die Violine gab: 
Juan chupe omondo Pedro violin. 
Juan chupe Pedro violin mondozaguer. 

Zweiter Satz: Pedro oporandu Juan upe violin reze. 
Peter fragt den Johann betreffs der Violine. 

1.) Peter, der den Johann wegen der Violine fragte. 
Pedro Juan upe poranduzar violin reze. 
Pedro Juan upe oporandubae violin reze. 

2.) Die Violine, derentwegen P. den J. fragte. 
Violin Pedro poranduzaguer Juan upe. 
Violin zeze Pedro oporandu(bae) Juan upe. 

3.) Die Violine, derentwegen Johann gefragt wird. 
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Vlolin acoi poranduhaguer Juan upe. 
Violin zeze oporandu yourecoi Juan upe. 

4.) Johann, den Peter wegen der Violine gefragt hatte. 
Juan chupe Pedro oporandu(bae) violin reze, 
Juan chupe Pedro poranduhaguer violin reze. 

Dritter Satz: Pedro omboe gualr violin reze. 
Peter lehrt seinen Sohn Violine. 

1.) Peter, der seinen Sohn in der Violine unterrichtet. 
Pedro gualr mboezar violin reze, 
Pedro acoi gualr omboebae violin reze. 

2.) Die Violine darin Peter seinen Sohn unterrichtet. 
Die Violine darin der Sohn vom Vater unterrichtet wird. 
Violin zeze Pedro gualr mboezar, 
Violin Pedro gualr mboeza. 
Violin zeze talr Pedro remimboe. 
Violin zeze Pedro gualr omboe mboebae. 

3.) Die Violin, in der der Sohn unterrichtet wird. 
Violin talr mboeza, 
Violin zeze talr imboeplramo oico. 

4.) Der Sohn, den Peter in der Violine unterrichtet. 
Der Sohn, der von Peter in der Violine unterrichtet wird. 
Talr Pedro remimboe violin reze. 
Talr acoi Pedro omboe mboebae violin reze. 
Talr, Pedro imboezar violin reze. 

Andere Ablative: Der Ort, von dem du entfernt worden bist. 
Mbla recua, ichui nde moziri yourecoi. 
Mbla recua, ichui nde mozlrihaguer. 
Die Canoa, in die du eingestiegen bist. 
I*har ipipe erea, 
I*har lplpe nde ereabae, 
I*har iplpe nde ahaguer. 

$ 5. Die Konjugation mit -za. 
Sowohl von Transitiven wie von Intransitiven kann man das 
Verbal mit Pronomen weiterkonjugieren, wobei es die Bedeu-
tung des Verbum Simplex beibehält: 
aicura cura tel, ich gebe ihm Schimpfwörter, 
che icura cura telza, id. 
Aicura cura tel che rapichar, ist also gleichbedeutend mit: 
Che rapichar che icura cura teXza HoitÄ. 
TumpS Hee che isboaguyeis Ho ite taaoma! Ach wollte loh doch 
nichts anderes als die Gebote Gottes erfüllen! 
apoco mbae reze, ist also gleich: mbae res« ohe pocoza. 
mbae reze ipocozabae, die etwas anrühren, aber merke wohl: 
mbae pocozabae ist das Passivus von zeze, also die Saohe, 
die man berührt, die berührte Sache: mbae pooozahaguer id. 
mbae plrözabae (mbae plrungabae) getretene Saohe, während: 
mbae reze iplrozabae hiesse: die auf etwas treten. Aber 
sowohl diese aktiven Partizipien von Intransitiven wie die 
ganze Pronominalkonjugation auf -za ist wsnig in Uebung 
und daher mit Vorsicht zu gebrauchen. Wohl aber ist das 
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oben erwähnt* Part. Pass. auf -xa in Schwung: moae 
pocoza haguer, »bae pocozabae, berührte Sache. So lässt 
sich auch das arge Guarayo-Schiapfwort erklären: 
Mbae pococa haguer ruaino ai ndeI Du verfluchter Enkel 
eines Berührten! Berührt ist: von Yaguar angepackt. Die 
Je dieses Unglück hatten, waren wie Ausgestossene, und 
erhielten Wohnung und Essen ausserhalb des Lagers. 

$ 6. Das Iapersonal auf -za. 
a.) Das deutsche Iapersonal 'man sieht es?, kann loh um-

sehreiben mit: sie sehen es- ozepia youreooi: ferner 
ait: es seigt sioh: oyeouea: aber das eigentliohe Ia-
personal der Gu&rayosspraohe ist das -za: zepiaza. 
Es ist wieder nichts anderes als das sogenannte Passiv 
auf -za, oder der subst. Infinitiv: es ist das Ihn-sehen. 
man weiss es: icuaaza, 
man kann es: icatuza, 
aan will es, es ist nötig: ipotaza, 
Viel häufiger als ia Präsens kommt es ia Futurum zur 
Anwendung: yapözara, man wird es machen, 
zerüzara, man wird es bringen. 
Und nooh häufiger als die positiven Formen sind die 
negativen: 
es ist nioht nötig: ndipotazai, 
aan weiss es nicht: ndicuaazai, 
aan hat es nicht gebracht: ndazeruzal, aber nioht: nda 

cabayu reruzai! wohl aber: ndael cabayu reruza reze 
aporandu ndeu, ioh frage dich nicht, ob man die 
Pferde bringt, gebracht hat. 

aan hat es nicht nitgenoamen: ndazerazozai, 
aan hat Bich nioht aufaerksaa geaaoht: nda ohe momo-

randuzai usw. Wie aan sieht, folgt das Iapersonal 
genan der Konjugation des Passivums auf -za, ist Ja 
auoh nichts anderes: aan hat es gebracht, und: es ist 
gebraoht, ist so zlealich dasselbe. 

b.) Nmn das Iapersonal der Intransitive. Nehmen wir das 
Sitzohen zur Diskussion: aan küamert sioh nioht um 
die Kranken. Dea Sinne nach ist das soviel wie: die 
Kranken werden nioht betreut. Nmn gibt es vom Verbum 
aflangareoo seze folgende Möglichkeiten: 
1) die aktive Verbalkonjugation, siehe -$5 dieses Kap. 

sese ohe Kangareoosa, ick betreue es, 
sei» iflangareooza, er bctreat es, 
zese ndlRangareoozal, er betreut es nioht, 

2) die passiv« -za Konjugation:'$3 dieses Kapitels, 
che Rangarecosa, ioh verde betreut, 
iflangareooza, er wird betreut. 
ae ndlflangarecosal, er wird nicht betreut. 

3) flangarecoza wird auch als Adverblua verwendet, 
dessen Verneinung lautet: ndaflangareoozai, ohne 
Aufsloht, unbeaufsichtigt. 
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4. Schliesslich kann man sich flangarecoza auch mit 
Pronomen konjugiert denken gleich wie che qulze 
in der Bedeutung: ich habe ein Messer, ich habe 
Aufsicht, Betreuung, einer halbausgestorbenen 
Konjugation, von der, wie wir gesehen haben, sicher 
noch die 3.Person und das Partizip in Uebung sind: 
iqulzebae, die ein Messer haben, ifiangarecozabae, 
die .Aufsicht haben, ndifiangarecozai(bae), die 
keine Aufsicht haben. 

Mun die Beispiele: 
Imbaeazlbae ndiftangarecozai ou, die Kranken liegen ohne 

Aufsicht. 
Imbaeazlbae ndafiangarecozai ou, id. 
Imbaeazlbae reze ndaüangarecozai, id. Hier darf man das 

Gerundium ou nicht setzen, da es sich nicht auf einen 
Ablativ beziehen darf. Es ist also, wie man sieht, 
gleichgültig, ob man diese Intransitive mit Relation 
setzt, oder ohne Relation. 

Ceruza ist: das Essen, (subst. Inf.) ferner: das Gegessene 
oder Gegessenwerden, (Pass. von zeze!), item :dar Speise-
saal oder die Essenszeit. 

Aruzu caruza zecoi, der Reis wird gegessen, ist gegessen, 
ist ein Essen. 

Aruzu ndacaruzai, der Reis ist nicht gegessen, wird nicht 
gegessen, ist kein Essen, man isst ihn nicht. 

Ayeraplpe ndacaruzai, gestern gab es kein Essen (für die 
Leute), 

Icaruza co, das ist sein Speisesaal, sein Essen, gleich: 
co zembiu. 

Mdicaruzai, er hat keinen Speisesaal, kein Essen. 
c.) Auch das Impersonal hat seine Zeiten und Formen: 

Zerüzara, man wird es bringen, 
Yapözara, es wird gemacht werden, 
Ndicuaazaichira, man wird es nicht erfahren, wissen, 
Zeruza ramo vifia! Hätte man es doch gebracht! 
Ndazerazozaichira moma! Nähme man es doch nicht fort! 
Ndazeruzaichira vifia... man brächte es nioht, wenn... 
Coplpe zerüzara, ayiibe iohochozata, (od. lchooho 

8guS od. ichochoplrE) heute hat man es zu bringen, 
morgen zu stossen! 

Partizipien:-zabae ist dem Impersonal reserviert: 
icuaazabae, was man weiss, 
icuaazae?bae, ndicuaazaibae, was man nicht weiss, 
fiatolzabae, was man berührt, 
icuaizabae, was man anordnet, 
ifiazabae, was man einfüllt, 
zalzuzabae, was man liebt, 
zeroyazabte, was man glaubt, 
ichoozabae, was man einladet, 
mbaea caruzabae, Früchte, die man isst, 

mba6a iupir, essbare Frucht, gegessene Frucht. 
mba4a ndacaruzaibae, Früchte, die man nicht isst, 

mba6a iuplrey, ungeniessbare, ungegessene Frucht. 
d.) Die handelnde Person wird nioht ausgedrückt: steht sie 

aber doch (in den Fällen, wo das Impersonal unser 
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-bar, essbar, zahlbar, ausdrückt, dann steht dar 
Dativ des Vorteils: ndipapazai cheu guaca, die Kühe 
sind mir ungezählt, unzählbar. 

e.) Wie beim -plr, darf das Wörtchen pav9, alle, auch 
beim -za zum Verbum rücken: ndicuaapavSzai, nicht 
allgemein bekannt. 
ndimboeteipavSzai, nicht allgemein verehrt, angesehen, 

f.) Beim Impersonal bleiben die Casus bestehen, die das 
Verbum regiert: 
Nda ehe momoranduzai aipo reze, man hat mich darauf 
nicht aufmerksam gemacht, 
Ndazeruzai cabayu cheu, man hat mir die Pferde nioht 

gebracht, 
Che remimbotar ndicuaa ucazai peü, man hat euoh meinen 
Willen nicht wissen lassen, kundgetan. 
Ebenso bei den Intransitiven: 
Ndaporanduzai oheu ebocoi reze, darum hat man mich 

nicht gefragt, 
Ndaflangarecozal imbaeazlbae reze, man hat auf die 

Kranken nioht acht gegeben, 
Mbae aieta ozururu flande reze, flande zui opoizaguE 

ejfngatu aplrey, (besser aber: flande zui opoicatu 
ey EguK aplrey, die Uebel sind über uns zusammen-
geflutet, ohne Je wieder von uns ablassen zu können. 

5. Kapitel. 
Die Präfixe des Verbums und das Suffix uca. 

Mit den Verben verbinden sich gewisse Vor- und Naohwörter, 
Partikeln, die den Sinn und die Konstruktion des Verbums 
ziemlich verändern, aus einem Transitivuo ein Intransiti-
vum machen und umgekehrt usw. Solohe Vorworter sind: 
-poro, -mbo, -ro. Das Nachwort ist -uca. 

$ 1. Porp. 
a.) Jedes Transitivum trägt in dieser Sprache die Bezie-

hung zum Akkusativobjekt mit sich herum, Relation 
genannt: azapl, ich verbrenne es, amboe, ioh lehre ihn, 
ayuca, ioh tote ihn, ayoouai, ich befehlige ihn« 
Will ioh nun dies Verbum absolut, d.h. ohne Beziehung 
haben, ich brenne, ich lehre, ioh töte, ich befehlige, 
dann wird statt der Relation -poro oder -mboro einge-
schoben, die ansichtbaren Relationen -mbo und das 
-y von yuca bleiben, die Ro-verba haben wie naoh jedem -o 
den Einsohub eines -gua 
aporoalzu, ich liebe, 
tata oporoapl, das Feuer brennt, 
aporoyuca, ich töte, 
aporocual, ich befehlige, - che ru oporoouai oico, mein 

Vater ist Befehlshaber. 
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b.) Diese intransitiv gewordenen Verba neuerdings alt 
einea Dativ oder Ablativ zu verbinden, ist zwar 
schlechthin möglich, aber sehr ungebräuchlich: 
aporomboe cunuai reze: ioh lehre die Kinder, ioh bin 

Lehrer bezüglich der Kinder, ich bin Kinderlehrer, 
aber wie gesagt, ungebräuchlich, well das "zeze" vom 
Unterrichtsstoff beschlagnahmt ist. 
nde reze aporocuai, ich befehlige dioh, 

Am ehesten geht es noch bei gewohnten oder oft wieder-
holten Handlungen: 
aporoyuca vaoa reze, ich schlachte (oft) Kühe, 
aporoenol TuapK upe od. reze, ieh rufe oft Gott an. 
(Viel besser ist das andere: azeno zenol TuapS, oder 
atumpSeno enol.) 

c.) Gebräuchlich sind viele substantivische Infinitive und 
Verbale, sowie die Partizipien: 
poropltyboiza, Hilfe, Unterstützung, 
poroecopiaza, Entschuldigung, 
poropolzuejza, Frechheit, 
poropolzue?zabe, Adv. freoh, auf freche Weise, 
Ana. Nebenbei sei bemerkt, dass dieselbe Partikel bei 

Farben ein "intensiv" oder "grell" ausdrückt: 
moropytK, sattviolett, hellbraun, 
morochl, weiss, 
moroyu, hellgelb. 

$ 2« Mbo. 
a.) Die Partikel -abo oder -ao verbindet sieh mit fast 

allen Intransitiven, Substantiven, Adjektiven, Adverbi-
en und Partikeln und bewirkt oder aaoht geschehen, 
was das Verbum ausdrückt, oder es aaoht zu dea, was 
das Wort oder die Partikel besagt. Alle diese neuen 
Verba auf -abo sind dann Transitiva. Die Silbe -abo 
wird zwischen Nota und Wort eingefügt, z.B. 
Intrans. aaae, ieh schaue, bin wach, 

amomae, ieh mache ihn schauen, weoke ihn auf. 
aguata, - amoguata, ioh aaohe ihn gehen, 

Subst. Pa-i, Priester, aaopa-i, ioh aaohe, weihe ihn 
zua Priester, 

mbae, Saohen, amombae, ich aaohe, dass er etwas 
hat, d»h. ioh gebe iha etvas, 

Adjektiv: yu, gelb, aaboyu, ich aaohe es gelb, 
avaste, hasslich, aaboavaete, loh mache es h. 

Adverb.poyaba, eilig, aaopoyaba, ich beeile ihn, 
aaohs iha Eil*, aaohe es sohneil, 

araoae, spit, aaoaracae, ioh halte ihn lange auf, 
curiteX, schnell, aaboouritel, ioh beeile es, 
ibate, hoch, aaoibate, ioh aaohe es hooh, 

gebe etwas hooh hinauf, 
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coiye, spät, später, amocoiye, ich^versäume es, 
coiye ai, zu spät, amocoiye ai, ich komme zu etwas zu 

spät. 
oyopuri, beisammen, gleiches bei gleichem, amoyopuri, 

ich klaube es auseinander, gebe es zusammen id. 
oyoeze, zusammengespannt, amoyoeze, ich spanne sie 

zusammen, 
Hepel rezebe, auf einmal, in einem Zuge, amoflepel re-

zebe, ich mache es in einem Zuge. 
Partikel: ranguer, vifla, fruchtlos, umsonst, 

amoranguer, amovifla, ich mache es zuschanden. 
b.) Transitive, die durch -ye oder -yo oder -poro intran-

sitiv geworden sind, können duroh - mbo wieder in den 
Aktivenstand zurückversetzt werden: 
poroaizu, lieben, amoporoalzu, ich mache ihn lieben, 

verliebt, 
yoalzu, sich gegenseitig lieben, amboyoalzu, ioh mache, 

dass sie sich gegenseitig lieben, 
yeroya, sich selbst vertrauen, amboyeroya, ich flösse 

ihm Selbstvertrauen ein, 
c.) Die Mbo-verba können wieder mit -ye und -yo weiterge-

bildet werden: 
che rorl, ich freue mich, bin fröhlich, 
amboorl, ich erfreue ihn, mache ihn fröhlich, 
ayemboorl, ieh erfreue mich, 
amoyemboorl, ioh mache, dass er sich freut, erfreue ihn, 
ae, ioh sage, tue, 
amboe, ioh lehre ihn, 
ayemboe, ich lerne, 
amoyeaboe, ioh lasse ihn lernen, 
Weiter soll man aber für gewöhnlich die Sache nieht 
mehr treiben: -ye soll nicht zweimal vorkommen: doch 
findet sieh das Wort: ayemboyeroya, ioh bin eitel, ein-
gebildet. Man vergesse aber nie, dass nur Jene Formen 
transitiv sind, die -mbo an erster Stelle führen. 

d.) Die Erweichungen des -p und -c oder -q sehe man in den 
Lautabwandlungsregeln naohj im Zweifel ist immer der 
harte Laut der sicherere. Merke folgendes: 
aioo - amoingo, ich maohe es existieren, bestelle es, 
aiqui» - amoiogie, loh lasse ihn eintreten, 
aquie - amongie, ich schläfere ihn ein, 
oqui - omongi, er lässt es regnen, 
ayu - ambou, ich lasse es kommen, bringe es, 
azo - aaondo, ich aaohe ihn gehen, aohioke ihn, 
ozoro - aaondoro, ioh serreiaae es, 
ozando - amozando und anondozo, ioh reisse es ab. 
quierey - amongierey, ieh aaohe ihn rastlos, fleissig. 
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t 3. Ro und PO. 
a.) Diese Partikel verbindet sich nur mit intransitiven Ver-

ben, macht sie transitiv, d.h. verlangt ein Akkusativ-
objekt, und bewirkt, dass ich die Handlung mit etwas 
oder in Begleiturg von etwas mache: 
von aiquie, ich trete ein, - arolquie ohe repanacu, 
ich trete mit meinem Tragkorb ein, ich bringe ihn herein. 

b.) Im Deutschen wählen wir dann statt des Grundverbums 
und der Konjunktion "mit" oft ein anderes Verbum: 
ayu - aru, ich bringe es, statt: ich komme mit es, 
azo - arazo, ich nehme es mit, statt: ich gehe mit es 

fort, 
aico - areco, ich habe, halte es, statt: ich bin damit, 
aiquie - aroiquie, ich bringe es herein, statt: ioh 

komme herein damit, 
aicobe - arecobe, ich behalte es, statt: ich lebe damit, 
Tarecobe nde fösforos? Darf ich mir deine Zündhölzchen 

behalten? 

c.) Andere Casus des Verbums bleiben: 
Co aru cuachiar ndeu, da komme ich mit einem Brief 

zu dir, da überbringe ich dir einen Brief, 
Aroyepota che rembireco Asoensionve, ich kam mit 

meinem Weibe in A. an, 
Arozlqulye ehe ralr mini amar zui, ich fürchtete mich 

mit meinem kleinen Euben vor dem Gewitter, 
d.) Die Form -no steht vor Nasalen: 

Kl, ich stehe, anoä che ralr, ich stehe da mit meinem 
Sohne, 

ai, ich sitze, anol che memblr, ich sitze da mit meinem 
Kinde, (die Frau), 

al(r)£, ich sitze abseits, anolä, ioh sitze mit ihm 
abseits, 

azS, ich gehe heraus, anozS, ieh gehe damit heraus, 
ziehe es heraus. 

e.) Die Ro-verba nehmen nach einem inneren Akkusativ ein 
-re, nach Jeder Partikel, die mit -o endet, ein -Gue, 
und nach temi ein -e zu sioh. 
che renozS, er zog mich heraus, 
oroguenozg, wir zogen ihn heraus, ich ziehe dich heraus, 
che reroa ebe ini plpe, leg dich mit mir in die Hamaka, 
che remieroya, was ich glaube, 
TumpS fiee rerojrözar, Verächter des Wortes Gottes, 
Die Zweideutigkeiten, die sich aus der Gleichheit des 
Anredepronomens und der Erzählernota -oro ergeben, 
werden beseitigt durch Setzung des ausführlichen Pro-
nomens oder des Gerundiums: che orogueroya guiohioo, 
ore orogueroya (oroico). 
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f.) Sehr mit Vorsicht ist das -ro bei den Pronominalyerben 
zu verwenden. Die alten Guarani scheinen diese Mög-
lichkeit überhaupt nicht gehabt zu haben. 
Man kann sagen: 
aroezarai, ich habe darauf vergessen, 
arofiyrol, ich bin gut mit ihm, lebe in Frieden mit ihm, 
arocBS che 5c3ngazi, ich erwache mit Kopfschmerzen, 
aroöza che mbaeazl, ich ertrage, überstehe die Krankheit, 
t von: che r5za mbae razlza upe, z.B. Co Ro zonzabae 
che memblr, nur dieses eine Kind hat überstanden, sc. 
die Krankheit, die andern sind gestorben.) 
aroecobe, von che recobe, ich lebe mit etwas, 
che pla maraney aroecobe abucu, lange habe ich in der 

Herzensunschuld gelebt. 

g.) Es versteht sich von selbst, dass nur intransitiv geblie-
bene Verba -ro annehmen können: 
atumpEplzl che angaipa plpe, - arotumpEplzl che angaipa, 
ich empfange Gott mit einer Sünde, 

h.) Jene Ro-verba, die dem Sinne nach des Passivs fähig 
sind, sind auch geeignet zur Weiterbildung mit -ye 
und -yo« sich, und: sich gegenseitig. 
von aroa, ich sinke hin mit etwas: oyeroa zamblpe, die 

Mauer hat sich gelegt, ist umgesunken, 
ayeroya, ich glaube mir, d.h. ich vertraue, hoffe, 
aru, ich bringe es: oyougueru, sie brachten sich 

gegenseitig, einer den andern, d.h. sie kamen. 
Und hieher gehören alle andern Defektivformen 
dieser Art aus Kap. 13 der I.Abt. 

i.) Die unregelmässig gebildeten Ro-verba haben wir schon 
unter b.) gebracht. Dazu gehört nooh: 
acua - arocua, ich "laufe fort damit, d.h. ich stehle es, 
acua, schlagen - aroouaibi, ioh quäle ihn, (wahrschein-

lich von -arocua- ai- bi, ich verfahre fortgesetzt 
hart mit ihm.) 

anolme, anoambe usw. 
Es gibt auch einige Ro-verba, bei denen das Simplex 
heute keinen bekannten Sinn mehr hat: 
aroyrö, ioh verachte ihn, 
aroya, ich glaube es, 
arocaca, ich schleppe es fort, herum, 
aroyl, ich lege es nieder. 

$ 4» Uca. 

a.) Diese Partikel wird nur an Transitive (oder transitiv-
gemachte Verba) angehängt, und nur dann, wenn eine 
andere Person die durchs Verbum angezeigte Handlung 
vollführen soll. Diese Person braucht nicht ausdrück-
lich genannt sein, wie wir Ja auch sagen: ich lasse es 
machen; z.B. ayuca uca Repel vaca, ich lasse eine Kuh 
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schlachten. Ist sie aber genannt^ steht sie isaer 
la Dativ ait upe. Alle anderen Falle bleiben, wie sie 
das Verbua vordea verlangte. Also: 
azepla uca che cuachiar Pa-i upe, ich lasse dea Pater 
da3 Buch sehen, 

ayuoa uca Repel vaca fiestabenarE, ioh lasse zum Fest 
ein Rind sohlachten. 

alnllpK uca co ohiaae maestro upe, ioh lasse diesen 
Buben voa Lehrer verhauen, 

aaoaguye ucara TuapS remiabotar mbla upe, ioh werde 
sorgen, dass das Volk den Willen Gottes erfülle. 

TumpS gracia oyozu uca Randau teoobe aplrejf, die 
Gnade Gottes liest und das ewige Leben finden. 

TuapS gracia Rande moyepota uca tecobe aplreyme, 
die Gnade Gottes lässt uns im ewigen Leben landen. 

b.) Kommen zwei Dative zusammen, so vermeidet man die 
Verwechslung, indem man den Dativ der beauftragten 
Person näher zua Verbum stellt, oder indem man dea 
entfernten Dativ die Eestimmungspartikel -narS anfügt: 
Arazo uca Pedro upe co cuaohiar Juan upe od. upenarK. 

Ich lasse durch Peter dies Buch dea Johann bringen. 
c.) Der Deutlichkeit halber setze ioh nun Je ein absolutes 

und ein neutrales Verbua in seinen Ableitungen hieher. 
opa porablqulza, die Arbeit ist fertig, zu Ende, 
aaoaba mborablqulza, ioh beende, vollende die Arbeit, 
amomba uca aborablqulza, loh lasse die Arbelt vollen-

den, (durch Irgend Jeaand, ohne zu sagen, durch 
wen,) 

aaoaba uca porablqulza mbla upe, ioh lasse die Arbeit 
durch die Leute vollenden. 

ayepota Asoensionve, loh komme in A. an, 
aaoyepota, ich bringe ihn, (gleich: aroyepota) 
amoyepota uca, loh lasse ihn hinbringen, (durch 

irgend Jemand,) 
aaoyepota uca Asoensionve fisoal upe, loh lasse ihn 

durch den Fiskal nach A. bringen, 
Anaerkung. Die Behauptung, dass die Neutralverba auf -abo 
ein -uca des Sohauokes annehmen, (Privaser, Coapendlo, 
pag.77.) soheint alr nioht richtig zu sein: sobald das 
uoa steht, wird die Handlung durch einen andern voll-
führt, der eben durchaus nickt genannt sein auss: das 
Beispiel: TuapS gracia Rande aoyepota teoobe aplre?ae, 
und - Rande aoyepota uoa, ist nioht dasselbe: das uoa setzt 
voraus, dass uns etwas anderes in den Hiaael bringt, und 
sei es: opirantaza upe: durch ihre Kraft, oder etwas Aehnll-
ckes. 
So auch: aaoaae oklaae, loh wecke die Buben auf, 
und: aaoaae uoa okiaae (coclnero upe) ich lasse die Buben 
aufweoken, (duroh den Koch). 
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d») Diese Partikel verneint, wird von den Guarayos oft 
benützt in der Bedeutung "nioht lassen, nioht erlauben" 
nda che mondo ucai, er liess mich nioht gehen, 
ebocoi, nda chemoyemboe ucai! Geh weg, du lässt mich 

nicht studieren! 
eboooi ndachemboe ucai, Jener lässt mich nioht arbeiten. 

3.) Es wurde gesagt, dass nur Transitive das uca annehmen: 
Nun nehmen aber die Refleziva eine eigenartige Mittel-
stellung ein zwischen Transitiven und Intransitiven. 
Bei ihnen ist nämlich die Relation -i oder -z einfach 
duroh -ye ersetzt, das sioh aueh als Relation der 
eigenen Person bezeichnen lässt. Sie sind also irgend-
wie Verwandte der Relationsverba und nehmen deshalb 
das uca an. 
ayenCpK, ich züchtige mleh, 
ayenupl uca, ioh lasse mleh züchtigen, 
ayefiüpS uca Pedro upe, ich lasse mich durch Peter 

züchtigen, 
Nehme ich den Ausdruck: Pedro oyenupa, als Ganzes, 
und beauftrage den Petrus, diese Handlung an sioh 
vorzunehmen, dann muss ioh sagen: aaoKenüpl uoa Pedro, 
(auch ohne uca), ioh lasse den Peter sich selbst 
züchtigen* Man unterscheide also scharf die zwei Sätze: 
A. hat nioht angeordnet, das Peter ihn (denAA.) töte: 

A. ndoyeyuca ucai Pedro upe, 
A. hat nicht angeordnet, dass Peter sich selbst umbringe, 

A. ndomoyeyuca (acai) Pedro. 

f.) Einen schönen Ersatz des uca bringt uns einerseits 
das Permissiv, anderseits das oatu. Wenn ioh zu einem 
sage: Was hast da da, lass mich es sehen, so greife 
ieh nioht zum uea:- »zepia uoa cheu, sondern 
werde sagen: tazepia! Serart wird oft unser"Lassen" 
gegeben. 
Statt uca tritt oft, besonders beim Verbum ae, die 
Partikel "catu" auf: ndoyeaboe catui oheu, er lässt sieh 
von mir nichts gefallen. Zur Erklärung: 
ae, ich tue, - aaboe, ioh mache, dass er tut, -
aye»boe uca, loh lass» mir tun, - ndayeaboe ucai, ich 
lasse mir nioht gefallen, für uoa tritt dann catu ein, 
derart, dass z.B. in dieser Phrase das uoa gar nicht 
geduldet wäre! ndoyeaboe catul ehern: mit de» Werk 
liest sioh von »ir nichts »ehr »achen. 
Eboooi! Ndaohe»boe catui ebe ehe yeaboe igul, od. aipo 

apo »gul, od. ohe yeroqul Igul ohe reoori reze, geh 
weg, d« läset mioh nicht studieren, diese Arbeit tun, 
•eine Stadien betreiben. 
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6« Kapitel. 

D I E S U F F I X E . 

1.) bl, gul, rft, bestimmt für, 
che rStSbl, bestimmt für mein Haus, 
che remlchlbl, für meinen Braten, 
che rembirecogul, meine Braut, 
che rembiapogul vifia, das sollte ich tun, das wäre 

meine Arbeit, 
2.) bl, gul, unter, (Abkürzung von -gulr) 

yurubi, unter dem Munde, 
yurubl candu, der Adamsapfel, "das Binkerl unterhalb des 

Mundes", 

3.) boe ist eine Gerundiumpartikel, die im Guarani als "bo" 
einen breiten Raum einnahm: heute wird sie im Guarayo 
nicht selten dem Gerundium nachgestellt, wobei sie 
dessen Bedeutungen -indem gleichzeitig, um zu, weil, 
wenn, sofern, usw. nur verstärkt. 
indem, während: guicaru boe ayeroqui cuachiar pipe, 

ich lese während des Essens, 
guiguata boe azepia., beim Ausreiten habe ich ihn ge-

sehen, 
wenn: zepia boe aröyara, nur wenn i c h es 3ehe , werde 

ich es glauben, 
weil: yuzei boe aiu, weil es mir schmeckt, trinke ichs. 

vaca yuca boe ndayui, weil ich schlachtete, kam 
ich nicht. 

um zu: misa repia boe Äzora, ayiibe, nur um Messe zu 
hören, gehe ich (in die Kirche), morgen also. 

gemäss, gleich rupi: che aracuaa boe, soweit ich es 
verstehe, gemäss meiner Erkenntnis, 

4.) 6 am Ende des Wortes bedeutet: 
a) abseits: aieo 6, ich bin abseits, 

Mbae, ereico 6 nde rembireco zui? Was, du lebst 
ohne dein Weib? 

Yaico 6 (od. yaicore) cufia zui! Bleiben wir 
abseits von den Weibern! bei der Arbeit, 

ayapo 6, ich mache es abseits von den Leuten 
oder ausser der Arbeitszeit, 

amol e, ich stelle es weg, wie den Topf vom 
Herde, 

al e, oder alre, ich sitze abseits, 
Elre mbla zui, setz dich weg von den Männern, 

(herrscht der Mann das Weib an, das sich beim 
Chichagelage zu den Männern gesetzt hat.) 

Sal(r)e cufia zui, setzen wir uns abseits von 
den Weibern! 
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b) verschieden, verschiedenartig: 
tüe tu£bae, Kinder von verschiedenen Vätern, 
Emoyopuri co zeco zeco ebae od. youreco reco-
4bae, Tu das Verschiedenartige zusammen, 
(klaube die Kaffee-und Chocolatekörner ausei-
nander! ) 

c) nachher, allein, separat, 
ayemombeu£ta, ich werde nachher allein beichten, 

d) mit rupi: gemass(dem verschiedenen...) 
gueco rupi e e-i, er handelt seinem Wesen 
gemäss, er tut, wie er ist. 

e) nach wiederholten Silben nimmt es die Bedeutung: 
manchmal an: 

aporablqul blqul 6, ich arbeite manchmal, 
oyezu yezü e, manchmal findet sich, 

imobe bedeutet auch "manchmal" und verstärkt das 
4. Mit yepi zusammen heisst es dann: meistens, 
fast immer: oHenüpE nüpE 6 Ämobe yepi, meistens, 
gewöhnlich züchtigt er sich.' 

f) eines Tages, schon noch einmal: 
oyozuSta guembieca, er wird schon einmal finden, 

was er sucht, 
azupitl 6ta, ich werde es schon noch einmal kriegen, 
Chori oyougueru iri 6ta (od. era), die Wilden 

werden schon eines schönen Tages wieder 
dastehen. 

oyemoangaipa irläta, sicher wird er wieder einmal 
sündigent 

g) eine Gegensätzlichkeit: 
Ereipota-6 pE ambuae mbae ndeyeupe? Du willst 

also wirklich etwas anderes für dich? 

5.) i- am Ende verkleinert und zieht den Ton nach: 
ab&i, kleiner Mann, Jungaann, 
cufi&i, kleines Weib, Mädchen, 
pir&i, Fischchen, 

6.) i-, anstatt, 
Urubichap6-i che zo ranguer vifia iupave azo, Statt 

nach UrubichÄ zu gehen, bin ich nach Yaguarü gegan-
gen, (zur Lagune). 

7.) 1-lang, ist Abkürzung von -iri: Verweilen und Wieder 
holung einer Handling: 
aicö-i, ioh bin noch iamer, bleibe..., 
ocuEbS-i mbla, die Leute sind nooh immer da, 
ayerur6-i TumpE upe, loh bete mit Beharrlichkeit 

zu Gott, 
oyerure rure-i, er bat iuaer wieder, 
Heisst auch gänzlich, und niamt die Form: ei an: 
opacatd-1 oguerazo, er nahm alles fort, 
ayepl-ei, loh bedeoke mich ganz, 
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8.) I am Ende ist Abk. von mini: etwas, ein bissohen, 
zobaquiel aico, ich stand fast vor ihm, bei ihm, 
amanaqul renondel ayepota guitu, gerade vor dem 

Regen komme ich an, 
9.) ma und manga sind Dativsuffixe: Bestimmung, für, 

cheunSrS manga, ganz für mich, zum eigenen Gebrauch, 
Pedro upenarS maflo olme, Bloss fq? Peter ist etwas da, 

10.) rS. siehe: bl, gui, bestimmt für: 
che rembirecortt, bestimmt für mein Weib, meine Braut, 
Stande obispörft, Bande Pa-Ir8, Bande CapitSrS turl, 

er kommt als unser künftiger Bischof, Pater, Capitan, 
Anm. ra ist Futurpartikel, die sich oft vom Futur-

verbum trennen darf, wie wir gesehen haben, sie 
darf mit -rS nicht verwechselt werden: 
Oblspora turi? Kommt er als (geweihter) Bischof? 
Co mjzara, das wird ein Tisch werden, 
Co mSzJrE, das ist für einen Tisch bestimmt, 

dieses Brett z.B. Auch der Ton ist verschieden, 
Das Futur-ra lässt den Wortton bestehen, 
das Bestiamungs-rS zieht ihn um eine Silbe nach. 

11.) rl am Ende: ähnlich, kaum, wenig, 
tairS tuplrl, ziemlich wenig scharf, 
yetlrE, ähnlich, fast wie Camote. 

12.) ze drückt das Wollen, die Lust, Begierde, den Wunsch, 
die Neigung zu etwas aus, und darf nur nach Verben 
mit Pronomen, sei es aus der Pronominal-,sei es 
aus der Noten-Konjugation, stehen. Ks zieht den Ton 
um eine Silbe nach und wird dadurch scharf unter-
schieden vom -ze (moze) des Infinitivs, das den Akzent 
nicht antastet: 
ehe cartize, ich bin esslustig, essbegierig, möchte 

gerne essen, 
che ciruze, wenn ich esse, 
che zöze, ich gehe gern, 
ch6 z6ze, wenn ich gehe, 
che yuc&ze, er will mich immer umbringen, 
che yüoaze, wenn er mich umbringt. 
nda ohe aondozäl, er will mich nioht (gerne) schicken, 
nda ohe möndolze, wenn er «ioh nioht fortsohiokt, 
iyemondlizetelbae, leloht sohreokbar, geschreckt, 
lmbaeazlzebae, kranklich, die leicht krank werden, 
Naoh Nasallauten bildet es sioh zu -nde um: aber 
auoh die -ze Fora ist gangbar: 
iflemoyrondebae, iHemoyrözebee, leicht erzürnbar, 
iyeaenonde, lyeaenOze, männersüchtig, 
iyemenonderaibae, Hure, 



13.) zei od. zli ta Ende ist: haftiger» Drang, schmerzlich, 
che tlazei, che tlezli, ich habe heftigen Urindrang, 

schmerzliches Urinieren. 

7.) Kapitel. 

Die Wiederholung von Silben. 
1.) Für gewöhnlich werden die zwei letzten Silben eines 

Wortes wiederholt: diese Wiederholung, - sehr gebräuch-
lich und eine Eigentümlichkeit dieser Sprache,-drückt 
aus, dass die Handling des Verbums oft, fortgesetzt, 
nach und nach, in erhöhtem Masse,- oder 
unterbrochen, in Aoständen, manchmal gesohieht. 
"Beispiele: 
aicura cura tel, ich gebe ihm oft Schimpfnamen, 
oguata guata yourecoi, sie gehen in einem fort, 
Mbae reze pS oyounoguenol4? Warum setzen sie sioh immer 

abseits? 
amSK mOB 6 ohe pla plpe, ioh erwäge in meinem Herzen, 
oyoplrB plrö boi ia, die Früchte kommen nacheinander 

heraus, wechseln sioh ab, reifen ununterbrochen, 
oyoezebe zebe. nach und nach, sukzessiv, 
ioatuplrl plrl bae aiporabo, ioh habe die besseren, 

die besten herausgesucht, ich habe nur ziemlich gute 
ausgewählt, 

Manchmal drückt diese Wiederholung das "ziemlich" aus, 
besinders mit einer einschränkenden Partikel: 
alcuaa cuaa anga, ich weiss es ziemlich gut, so halb 

und halb, so so, 
aicuaa cuaa mini, id. 
moröchl röchl, ziemlich weiss, so halbweiss, weisslioh, 

2.) Auch Adverbien und Partikeln werden wiederholt: 
Eipebe Iba Jesucristo zohaguer ootl cotl peyepl-a upi 
peioo, erhebt unausgesetzt eure Häupter zum Himmel, 
wohin Jesus aufgefahren ist, 
Afieenganta nganta chupe, ich habe ihn ziemlich hart 

angefahren, 
Die Partikel -euer: SzB plaibi, oaruguar yavaeteaibae, 
Hapiramomblrl B, nde rupa hague guer reya, poraeyzape 
ezo, welche alsbald, hlssllcher Teufel, aus der Seele 
dieses Kindes, das getauft werden soll, die deine 
Wohnung war, ziehe hin mit Schande, (oder: in den Ort 
der Veraohtung)! 
zal zal anga, so halb und halb, 
Cristiano (lapiramomblr zal zal angabae, laue, halbe 

Christen, 
3.) Partikeln, soferne sie nioht wie im vorigen Beispiel 

selbst wiederholt werden, werden erst naoh der Wieder-
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holung gesetzt: 
che meme mama rutei che rereco, sie hatten mich von 

allen Seiten eingeschlossen, 
ndipo ndipo iri mbaetl amo zeze, es findet sich durchaus 

nichts Schwarzes mehr daran. 

4.) Zweisilbige Worte wiederholen naturgemäss beide Silben: 
aquie aquie, ich habe hie und da geschlafen, mittel-

mässig, doch gibt es auch solche, die daneben die 
Wiederholung nur einer Silbe gestatten: 
amocö mocC, amocö c9, ich schlucke es naoh und nach, 

in Pausen, wie die Henne das Wasser, 
ozt ozal, ozBzal, es verstreut sich, 
amSzS m5z§, amözezS, ioh ziehe es nach und nach heraus, 

lasse sie nach und nach fortgehen, 
oronduru nduru, orondururu, (was eilt das Volk und 

drängt zu Häuf') wir fielen oder trampelten im 
Haufen daher, 

5.) Schluss-i, auch das der Negation, fällt bei der ersten 
Silbe aus: 
ndipo ndipoi, es gibt durchaus nioht, es gibt alleweil 

nichts, 
ayoze yozei, ioh wasche ihn manohmal, regelmässig, etz. 
abozli bozli, ioh schleppe ununterbrochen, 
azeno zenol, ich rufe ihn immer an, rede immer über ihn, 
alplou plcui, loh rudere hie und da ein Stüokleln, 

(wie beim Flsohen in der Canoa), 
dem öeul, es fällt hie und da, 

8. Kapitel. 

Kennzeichen der Verba. 
$ 1. Transitive. 

a.) Man nehme die vorausstehende Note -a, -ere, -o,usw. 
weg, was bleibt, ist Relation und Wurzel. 

b.) Die Relationen sind folgende: -1, -z, -y, -2, -yo, 
-Ho, -ro, -no, -mbo. -mo, -tl, -tu, Alle Verba also, 
die naoh der Note diese Relationen aufweisen, sind 
transitiv, mit wenigen Ausnahmen, die wir im Folgenden 
bei Jeder Gruppe aufweisen wollen. 
Rel» -1. aicuaa. Ausnahmen: 

o-i, es ist weg, offen, weggelösoht, 
a-I, a-Ime, ioh sltie, 
a-ico, ieh bin, 
aioobe, ioh lebe; aiquie, ioh trete ein; 
alta, ich schwimme, 

Rel» -«. azalzu. Ausnahmen: 
Die das -z nioht in -r verwandeln wie 
aiobelpo, siehe Lautregel l»o» ozando, ozoro, 
asi, azlrl, azapuoal, azlqulye, ozflztt, ozururu. 

Rel» -yo. -Ho. ayoeuai, aHono. Ausnahmen: 
Die Pluralformen der gegenseitigen Beziehung 
wie: yayoalzu, oroRomofieta. 
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Rel. -y. -H. ayabli, aiiatol, Ausnahmen: 
ayazeo, ich weine, 
ayazeco, Ich hange, 
ayu, Ich komme, 
ayube, Ich liege, 
oyl, es ist gar gekocht, 
afla, ich laufe, 
aayayx, ich bin runzelig, rdnzle mich, 
aya, ich öffne mich, klebe, 
ayao, ich trenne mich, 

aüangareco zeze, ich sorge für etwas, 
Ferner alle Reflexivs auf -ye und -fle. 
ayuca, ich t5te ihn, ist aktiv, hat aber das 
-y als Staamesbestandteil, ebenso -i in aitl. 

Rel» -ro, -no: aroya, anoX. 
Hieher gehören auch: aru, arazo, areco. 

Rel» -mbo, -ao: amboe, amonua. 
Rel« -ti, -tut atlami, ich drücke es aus, 

atlapii, ich schleudere es weg, 
atloua, ich wassere es an2 
atuparS, ich richte zum Saen des.* her, 
atupei, ich kehre es, das Zimmer, 

Fügen wir noch das Verbum agua, ich bin ihm ähnlich, 
hinzu, das ein Transitivum scheint, ohne Relation: 
agua che ru, ich ähnele meinen Vater, 
ogua gu, er ist seinen Vater ähnlich, 
ogua curia, er schaut aus wie ein Weib. 

$ 2. Intransitive. 
Wir geben in Folgenden nur eine kleine Auswahl von diesen 
Verben sant ihren Pontposltlonen, die Anfangsbuchstaben 
in alphabetischer Reihenfolge: 
a: aa, ich falle, 

II, ich stehe, 
b. x,abozli zeze, ich schleppe daran, 

abobo, ich bekoane Sprünge, flagguytl obobo, die Schüssel 
hat Sprünge bekennen, 

c, acai, ich brenne, verbrenne, 
acau, ich habe, trinke Chicha, 
aoaru (nbae roo reze), ioh esse (Fleisch), 
acuacuä, ich altere, wachse, 

e, ae, ich sage es, 
~ 0 8 , es rinnt heraus, lässt rinnen, 
j. aguata, ieh wandere, schreite, 

ogue, es verlöscht, 
agueyl, ioh steige herunter, 
aguSI, ieh erbreche, 
aguia zeze, ich bin danit zufrieden, 
0 1 , es ist weg, offen, 
aX, ioh sitze, 
alta, ich schvlnme, 
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l, aaae zeze, Ich schaue auf etwas hin, 
amymyi, ioh zapple, 
aaenda zeze, ich heirate ihn, 
ambaeapo, ich bin beschäftigt, 
aabaepu, ich läute, 
aaimbl, ich spiele Flöte, 

n, onarKrS, es poltert, klingelt, 
ondururu abae mymba, das Vieh trampelt daher, 
andlgul zeze, ich spucke darauf, 

fi, afJJfHyi, ich werde runzelig, 
afia, ich laufe, 

p, opa, es ist fertig, vollendet, 
opupu, es siedet, 
opu, es platzt, bummt, 
aporoaizu, ich liebe, 
apoi ichui, ich lasse ab davon, 

aplrö zeze, ich trete darauf, 
jju,aquie, ich schlafe, 

aqul, ich bin aüde, 
aquy, ich bin nass, 

t, otorörö, es tröpfelt ab, das Wasser, das Daoh, 
atlabo, ich habe Mangel, 
atlarö, ioh bin an der Zeit, reif, 

v ? aveve, ioh fliege, 
avera, ioh leuchte, schlaaere, blitze, 
avava, ich balge, 

y, siehe die Ausnahaen bei den Transitiven: 
ayepota carrSton reze, ioh bin Im Wagen fahrend gekoaaen, 

(aroyepota carrSton, ich habe den Wagen gebracht!) 
ayerure chupe zeze, ich bitte ihn darum, 
ayepea ichui, ich entferne mioh von ihm, 
ayeupi oabayu reze, escalera reze, ich besteige die 

Leiter, das Pferd, aber: ibape, ioh fahre in den 
Himmel auf, 

ayeylbaaöpi, ich breche air den Arm, 
ayepozei, ayepoel, ioh wasohe mir die Hände, 
ayepocuaa zeze, Ich gewöhne alch daran, 
ayepltazo zeze, ioh erstrebe es helss, bestehe darauf, 
ayepltazo ichui, ich halte mich ferne von..., 

z. siehe Ausnahmen unter den Transitiven: 
azapuoai, ioh sohreie, singe. 

9« Kapitel. 
Die Fragepartikeln. 

1«) PK, po, bo, vo, ao und pX-S, (bei letzterer setzt aan 
naok X deutlioh ab). Diese Partikeln stehen unaittelbar 
hinter dea Wort, auf dea das Sohwergewioht der Frage 
ruht: 
Pedro pS ozo? Pedro pI-K ozo? Ist Petrus gegangen (oder 

Paulus?) 
Pedro ozo pK? ozo pIS? Ozo pK Pedro? Ist Petrus gegangen? 
Azora vo abe? Soll ioh hingehen? 
MSrS ere bo eioo? Wie geht es dir? 
Mbae pS oaoabeu? Was sagte er? 
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Aba pä ozepia? Wer hat ihn gesehen? 
Ozepia pt aba? Hat ihn Jemand gesehen? 

2.) Rae dient vorzüglich für Fragen der Vergangenheit und 
hat immer einen freundlichen oder überraschten Unterton: 
Sreyu rae? Also bist du, gekommen? Bist du also wirklich 

gekommen? 
Ozo rae? Ist er also wirklich fort? (Das freut mich!) 
Man kann zur Häufung noch -pK dazusetzan: 
Ereyapo pK rae? Also hast du es wirklich fertiggebracht? 
Eremboe pK nde remimboe rae? Also hast du deine 

Schüler schon unterrichtet? Dieses "schon" ist 
gerechtfertigt, weil eben das rae eine Vergangen-
heitspartikel istj ohne dieselbe könnte es auoh 
heissen: Unterrichtest du doch deine Schüler? 
Die Uebersetzung: also wirklich schon, scheint am 
treffendsten zu sein. 

Nichtsdestoweniger kommt rae auch im Futurum vor: 
Azora po nde ru eymobe (od. eyzebe, od. renonde) rae? 

Soll ioh etwa gar abreisen, bevor du kommst? 

Anm. Raene, mit der alten Futurpartikel -ne kann man 
heute nicht mehr sagen, wohl aber -rasra. 

3.) Marli ist auch eine Fragepartikel und heisst:was? quid? 
Marl ere? was sagst du? 
MarK pK ereico ayirae? was hast du erst getan? 
Marl pK ereico? Was hast du denn? was fehlt dir denn? 

(Antw. Che repochi ugul: Blutigen Stuhlgang.) 
Marl plus ae bildet dann die "Wie^-partikeln, die das 
nachfolgende Gerundium verlangen. Siehe: I.Abt. 
13. Kap. $1. C. b. 
MarK e-i od. maral pl-t zereco oico: was hat er ihm 

denn getan? 
MarK ere etemo efiangareco zeze vifia? Wie soltest du 

denn darauf achtgeben können? 
4.) Aba heisst: wer? 

Aba ogueru? Wer hat es gebracht? 
Aba »ebo? Wer wohl? d.i. ioh weiss es nicht. 
Aba omombeu ndeu? Wer hat es dir gesagt? 
Aba oulmbae, ein Mann. 
Aba oulmbae? Welcher Mann? Nur in diesem Zusammen-
hang darf man aba als "welcher hernehmen; ansonsten 
ist es immer: humt. 

HumI cuimbae oyapo? Welcher Mann hat das gemacht? 
HumK cuRa omombeu oo? Welches Weib hat das gesagt? 

5.) ete verbindet sioh mit manchen Fragepartikeln und 
verschärft die Frage: denn dann, nachher, also. 
Aba ete pK? Wer denn nachher, (wenn es der nioht ist). 
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Naoh ete wird oft die weiche Fragepartikel -mo 
genommen: 
MarE ae etemo zerocua nde zui vifia? Wie hätte ich 

dir es denn stehlen können? 
MarE etemo areoo? Was geht aioh denn das an? 
MarE etemo orogulreco? Was kümmert mich denn um dich? 

auch: was geht denn das uns an? 
6.) Co verbunden mit pR gibt der Frage mehr Kraft und 

Schärfe: 
Afieei pE oo nde nda nde aplzai? Ist es wirklich wahr, 

bist du in der Tat so ungehorsam? 
7.) Tu oder ru ist eine Fragepartikel, die aber nicht 

mehr so viel Freiheit geniesst wie pE, nach aba und 
quie ist sie aber auch heute noch in Schwung: sie 
gibt der Frage eine gewisse Lebhaftigkeit und oft ist 
sie ironisch, oder man erwartet wenigstens wie beim 
lateinischen "num" eine negative Antwort: 
Quie tu erezora vifia? Wo gingst du denn hin? (du weisst 

dir Ja doch kein Plätzchen!) 
Aba tu co omombeu cheu ayii rae! Jetzt wer hat mir das 

gerade vorhin gesagt! (Fällt mir partout nioht 
mehr ein!) 

Aba tu ozo mbia rupi? Wer ist mit den Leuten auf den 
Acker gegangen? (der Cazique ist Ja doch krank!) 

Aba tu ohe poira? Wer wird denn dann mioh ernähren? 
(wenn mein Mann tot ist!) 

Qie tu yapltara? Wo werden wir wohl Halt machen? 
Quie ru Pedro? Ja, wo ist denn Peter? 

8.) Verschiedene Fragepartikeln: 
Wie oft? mbogul pl? mbobl rupi pl? mbobl yebl pE? 

mboblreta pl? 
Wo? quie pR? quie tu? quie ru? quie rupi? 
Wohin? quie rupi pR? quie cotl? humangoti? |uienarR? 
Wann? (Perfektua): mbaeze? mbae moze? mbaeze pR? 

mbae moze pR? 
Wann? (Futur.) mbae mozera? mbae mozera pR? 
Woher? Quie zui? quiependar pR? quiendar pR? 

quie Iguar pR? quie zuindar pR? 
Wozu? mbaerR? mbaerR pR? 
Wie lange ist es her? cuezerae pR? 
Wie geht es? Was gibt es? ei po? 
Warum? mbae reze? mbae reze pR? 
Womit? mbae plpe pR? 
Seit wann? humR arl zuibe? 
Für wen? aba upenarR? 
Bis wielange? hunR arl zebol? 

und viele andere aehr. 



10. Kapitel. 
Die Poatposltlonen. 

Sie entsprechen unseren Präpositionen und Konjunktionen 
und haben das eigentümliche, dass sie immer nachgestellt 
werden. Es gibt lokale, temporale und modale Postpositionen: 
da aber dieselbe Partikel oft alle drei Wendungen hat, 
wollen wir von dieser Einteilung absehen, um nioht zu viel 
wiederholen zu müssen. Wir wollen hier eine Auswahl der 
wichtigsten, einfachen und zusammengesetzten Postpositionen 
in alphabetischer Reihenfolge bringen. 

Eve, che Eve, an meiner Seite, in meiner Abwesenheit, 
iEve, an seiner Seite, etz. 
mbaert nde zl Eve erel? warum versteokst du dioh hinter 

deiner Mutter? 
ablterve, ohe ablterve, mitten in mir, 

yagulterve, mitten in ihm, 
ablrabe, gleich, unverändert wie..., 

aooi ablrabe, gleich wie damals^, hat einen beschränk-
ten Gebrauch: die Kranken benutzen esj, um anzugeben, 
dass sioh in ihrem Befinden nichts geändert hat. 

ae ablrabe blte pl? geht es dir wie immer? 
aoato, ohe aoato cotl, reohts von mir, 

yacato ootl, reohts von ihm, 
aplrive, yanlrive, iaplrive, hinter ihm, an seinem Ende, 

nde apirive aguatara, loh werde hinter dir auf dem 
Pferde sitzend, reiten, 

apuri, ohe apuri, neben mir, 
ohe apurindar, meine Machbarn, 

iramo und arve, auf, über, 
i&ramo, iarve, über ihm, auf ihm, 
(N.B. fcramo wird nioht mehr überall gebraucht), 
cabayu arve, zu Pferd, 
meza arve, auf dem lisch, 

azu, yazu ootl, links von ihm, 
ohe azu ootl, zu meiner Linken, 

be. pe. ve. (me), 
a) bis, zeitlioh und Srtlioh, nach, 

oo zui Ibape, von hier bis in den Himmel, 
ioanguer moyeouaa uoazape, bis die Gebeine zum 

Vorsohein kauen,(zerrissen sie ihm das Fleischj 
ibl peouer zui Ibl ablterlve, von der Erdoberflä-

che bis zun Erdmittelpunkt, 
ooarlplpe blte auoE Asoensionve ehe zo EguK, heute 

n*oh gedenke loh bis nach A. zu reisen. 
b) an, in, 

ohe odape che atol, au Gürtel hat er nioh berührt, 
ohe ruublouazave 1 oyepota, das Wasser reichte mir 

bis an den Gürtel, 
ohe cüave ai che nflpa ebe, du hast mloh arg über 

den Leibriemen geschlagen, 
o) nach: 

izora ohe rentlve, ioh will nach Hause 
gehen, 

d) alt dea Verbal als :zape, pape, zabe: wegen, vor, 
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und mit. 
Rande ralzuzabe jesucristo omano curuzu arve, aus 

Liebe zu uns starb Jesus am Kreuze. 
Che amotareJPzabe che apicha, aus Hass hat er mir 

diese Wunde beigebracht. 
Che quiereyzabe &zora nde rupi, gern, mit Freude 

gehe Ich mit dir. 
Oate?zapäflo it£ ndopoco potai, bloss aus Faulheit 

will er nicht anpacken, 
beboi, bis nach, nur lokal: 

Yaguarü beboi, bis nach Yaguarü. 
coti. gegen... nach — gerichtet, 

che coti, gegen mioh her, 
coi coti, drüben, auf der andern Seite, weiter weg, 
che coti meme peyelzlrS, stellt euch alle in einer 

Reihe gegen mich her auf, 
nde coti ayu, Ich komme zu dir, 
abe coti, hier, anwesend, 
Pa-i abe coti bltezebe, als der Pater noch da war, 

oü-abe, che cü-abe, um meine Mitte, Taille, 
cmpe coti, che cupe coti, hinterrücks von mir, in meinem 

Rücken, von rückwärts, nach rückwärts, 
cüpebe, che cüpebe, in meiner Abwesenheit, hinterrücks, 
ey, ohne, iey, ohne es, 
guir, iguir rupi, darunter hindurch, 

che guirbe, unter mir, 
oyogulr yoguir arve yourecoi, sie liegen einer unter 

oder über dem andern, 
Iblri, öhe iblri, neben mir, an meiner Seite, 

ichi omemblr oibiri ogueroquie, die Mutter schläft 
mit ihrem Kinde an der Seite, 

oyoibirl oyourazo, sie gingen miteinander fort, 
oyolblri yourecoi, sie sind nebeneinander, 

Iplbe, che Inlbe, an meiner Seite, neben mir, 
co ipipendar, der gleich daneben ist, 
oyoiplbe, einer neben dem andern, anschliessend, 
oyoipi youguenol, sie sitzen eng beieinander, Seite 

an Seite, 
Ipii, nahe bei, 

che inlime. nahe bei mir, 
oyolpii atl, sehr nahe beieinander, 

yb^rl, che ybyrl, in meiner Umgebung, rings um mioh, 
oyo?b?rX yourecoi, sie begleiten einander, 

ma-uve, pa-ttve, che pe-Sve, in meiner Mitte, 
ma-Qve, dazwischen, 
arl ma-uve, manche Tage, 
•au mauve tozo, es soll immer ein Platz freibleiben, 

mbiter, inblterive, mitten in.., der Länge nach, 
meaebe, während, 

che to memebe, während ieh ging, 
ae BeBebe, während dea, 

moze, seiend, 
acoi aoze, aipo moze, eboooi moze, wenn dea so ist, 

alsdann, hernach, dann, 
aozebe, während, 

ohe zo aozebe, während ioh gehe, 



rongar, gleich wie, 
ohe nongar, gleioh mir, 
inongariflo, ganz gleich wie es, 

pipe.in, 
a) der Ort, an de», - die Zeit, in der etwas geschieht, 

Mbae reie pK ereplta 85 oquienda pipe? Warum 
bleibst du in der Türe stehen? 

Nde r8tl roqulenda rupi ovava yourecoi oyoupe? 
- Ani, che ru, ohe r8tS pipe it4! Haben sie 
an deiner Haustiire gerauft? - Nein, mein 
Vater, drinnen im Haus! 

che renta pipendar, mein Hausinneres, 
Fiesta guazu pipe erezobalpo? An einem so 

hohen Fest betrinkst du dich? 
ooarl pipe, heute, 

b) »it, des Instrumentes: 
mbae azlaza pipe ayazla, mit der Säge habe loh 

es geschnitten, 
ohabo pipe aipotücara, mit Seife will ioh es 

wasohen, 
ohe po pipe azobapete, mit der Hand habe loh 

ihn geohrfeigt, 
pluma pipe aporocuachia guiohico, Bande rubeta 
araoaendar taoura raguer ruvlnca pipe oporo 
cuachta, ich schreibe mit der Feder, unsere 
Vorväter haben mit Federkielen geschrieben. 

o)darunter, darin, dazwischen: 
Olme pl mbae catuplrl ebocoi pipe? Ist etwas 
Gutes darunter? (unter den ausgebreiteten 
Waren) also gleioh: ebocoi pa-üve. 

d.) mit, bei Canoafahrten, 
Tazo nde pipe, ioh will mit dir fahren, 
aara ihar pipe, ioh werde in die Canoa ein-

steigen. 
plpebe, während, 

ohe zo pipebe, während ioh ging, 
pore?, iporey, ohne es, 

1 porey arazo vazo, ioh trug das Glas leer fort, 
poze, ipoze, an seiner Seite, zu seinen Händen, 

ea ohe poze, leg dioh zu mir,, 
aquiera nde poze, ich werde mit dir schlafen, 
oyepoze, Seite an Seite, beieinander, 

pari, (plri, Aso. Yot.) 
a) zu, des Zieles, 

ayu nde pari, ioh komme zu dir, 
TuapK puri azo pota, ndael oaruguar ratave, 

ich will zu Gott kouis. nioht in die Hölle, 
b) bei, mit jemand in der Ruhe,(nioht gehend), 

nde puri ac&rura, bei dir will ich essen, 
Tumpl topita nde puri, Gott bleibe bei dir! 
Aico ohe »Q puri, ich war bei »einen Verwand-

ten. 
oyopuri meme youreooi, sie sind alle beinander 

(aber getrennt naoh Alter, Geschleoht et«*) 
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Pemoyopuri chocolate meme, cape memeno, klaubt den 
Chocolate und den Kaffee fein säuberlich ausei-
nander, wörtlich: macht, dass beieinander sei 
lauterer Chocolate und lauterer Kaffee, 

während, 
che quierabe oguerazo, während ich schlief, haben sie 

mich fortgeschleppt, 
ramobe, ramoze, ramo moze, während, sobald, wann, 
che mano ramo, wann ich sterbe, 
che caru ramobe, während ich esse, 
einmal, erst einmal, vorerst. 
che rane azora, ioh werde zuerst gehen, als erster, 
nde rane eguata, geh du voraus, 
eguata rane, geh erst einmal, (dann kann ich dir 

sagen, wie lange du zu gehen hast,) 
che rane ayepota, ich bin früher angekommen, 
toyapo rane, er soll es erst einmal machen, (nachher 

können wir weiter darüber reden), 
ae rane toyapo, er soll es zuerst machen, (dann kann 

auch ich es versuchen), 
toqul rane, es soll erst einmal regnen, (nachher 

können wir säen, 
nde eguata rane che renonde, reit Jetzt du einmal 

voraus, (aber: che renondeo ebe, du hast mich 
überholt). 

röyabe, rey&pe, che reyabe, sobald ich zurück bin, 
re. nachdem, nach, 

co re, nachdem, nachher, nach diesem, 
che zo re, nachdem ich gegangen war, 
M.B. Re verbindet sich im Gegensatz zu -ze und moze 

nur mit dem reinen Infinitiv: ohe zore, nde zore, 
ichore - oyepota Pedro. Wenn aber gleiche Sub-
jekte vorhanden sind, tritt das Reziprok auf: 
oc&rure ozo oguata, nachdem er gegessen hatte, 
ging er weiter, - die Form sieht dann aus, als 
wäre es 3. Person. Aber auoh in diesem Balle soll 
der reine Infinitiv besser sein: carüre ozo 
oguata. So kann man also die Bibelstelle: als 
sie sioh gesättigt hatten, spraoh Jesus zu den 
Aposteln, - nur ubersetzen mit: 
Yemoytlröre Jesus oHee guemimboereta upe nl e-i: 
(und: oyemo?taröre ist falsoh, well beide Sätze 
verschiedenes Subjekt haben; iyemoytSröre ist 
nioht so gutl) 

reze, ist die universellste Postposition, deren Grundbedeu-
tung: bezüglich dessen ist, sie tritt überall auf, 
wo eine andere Postpos. nioht vorhanden ist. 
a) wegen: nde reze ndayui, deinetwegen bin ioh 

nioht gekommen. 
b) mit, in Begleitung niedriggestellter Personen, 

Pa-i oso fiunio ohimae reze, der Pater ging 
mit zwei Buben fort, 

e) auf, in,: emol nde yeroya TumpE reze, setze dein 

rabe, 

ramo, 

rane, 
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Vertrauen auf Gott. 
d) an: ayepl Pedro reze, loh rächte mioh an Peter, 
e) gegen: sllla reze amogueapi, ich schleuderte ihn 

gegen den Sessel, u.v.a. 
Dieses zeze hhat als reziproke Form:oyeeze und 
gueze. 

rezebe,a) zugleich mit: eru xru ipor rezebe, bring den 
Korb samt Inhalt, 

b) während, che moßeta rezebe (od. zebe allein) 
oaano yezapla, während er mit mir:' spraoh, ver-
sohied er plötzlich, 

rezei, ohe rezei, Richtung auf mich, mir gegenüber, vis & 
vis von mir. gerade auf mioh zu, 

robai, ohe robai, bei mir, vor mir, in meiner Gegenwart, 
zobai, in seiner Gegenwart, 
oyobai, einer dem andern gegenüber, 

röbabe, ohe röbabe, vor mir, unter meinen Augen, 
robaquie, che robaquie, id. 
robazape, che robazape, id. 
rupi, Grundbed.; längs - hin. 

a) über: ibi rupi aguata, ich gehe über Land, zu Fuss, 
iupa rupi, über die Lagune, zu Wasser, 
lhar rupi, zu Schiff, in der Canoa, 

b) mit, Haisebegleitung Vornehmerer: 
tazo nde rupi, ioh will mit dir gehen, sagt 

der Niedere zum Obern, während dieser 
sagt:«tazo nde reze} ich gehe mit dir, d.h. 
ioh nehme dich mit, hat instrumentalen 
Einschlag. 

c) gemäss: ohe remicuaa rupi ayapo, ich mache es, wie 
ioh es verstehe, 

gueco rupi 4 e-i, er handelt seinem Wesen 
gemäss, wie er ist, 

ohe mboezar rupi ayapo, ioh mache es wie 
mein Lehrer, 

Tumpl poroouaita rupi tapeioobe, ihr sollt 
nach den Geboten Gottes leben, 

d) wegen: nde rlrEcuI rupi ayu, ich komme wegen des 
Geredes über dich. 

e) in: zupi aaboe, darin habe ioh ihn unterrichtet, 
also Ersatz des zeze. 

f) ungefähr: abozapl arobas rupi, ungefähr drei 
Arroben, 

g) um, ungefähr ua, zur Bezeichnung der Stunde: 
a las ouatro rupi, ua vier Uhr, 
a las ouatro rupi tuplrl, Punkt vier Uhr, 
Caafcuze ereyura oheu? a las ouatro rupira 
pil? Nachmittags kommst du zu mir? Um vier 
Uhr? 
a las ouatro rupi rupibe, ungefähr um vier 

Uhr. 
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rupibe, Grundbed«: darum - herum. 
a) sobald als, bei,{ohe zo ruplbe, bei meinem Weggang, 

um die Zelt meines Wegganges, ungefähr bei meinem 
Weggang, 

b) mit, zusammen; nde rupibe azora, gleichzeitig oder 
zusammen mit dir werde ich gehen 
oyoupibe yourecoi, sie sind beisammen auf dem 

Wege, 
oyoupibe oyougueru, sie sind alle versammelt, 

(aber: oyopuri yourecoi: sie sind beisammen, 
aber getrennt nach...) 

zupi und zupibe unterscheiden sioh dadurch, dass 
zupibe einen engeren Ansohluss beinhaltet: 
ecua zupi! Geh mit ihm! 
eoua zupibe, nde yuca tiStera chorl! Geh fest 

mit ihm, halte dich fest an ihn, damit dich 
die Wilden nicht umbringen! 

tapichar, gleichartig, 
che rapichar, gleich wie ich, 
ebocoi rapichar, so wie dieses da, 
zapichare?, unvergleichlich, 

taquleuer, hinter..., nimmt meist, nooh eine Partikel zu 
sich: be, cotl, rupi, 

che raqulcuerve chini, es liegt hinter mir, 
Hände raaulcuer rupindara, die nach uns leben werden, 
che raquicuer coti, hinter mich, 

tenonde, vorne, vor, lokal und temporal, 
che renonde, vor mir, 
che zo renonde, vor meiner Abreise, 

upe, für, Dativpartikel, 
erazo co Pedro upe, bring das dem Peter! 
chupe, für ihn, 
oyeupe ogueru, er brachte es für sich, 

ya, gleich, 
che ya, gleich mir, 
che ohe ru ya aioo, ioh gleiche meinem Vater, 
gu ya, er - gleioh seinem Vater, 
oyoya, einer gleich dem andern, 

yere, yereza rupi, rund herum um.., 
che yereza runi, rund um mioh, 

(pe), oyope peyelzirö, stellt euch in einer Reihe auf, 
zeboi, bis naoh, nur temporal, 

Pascua zeboi, bis Ostern, 
zui, von - her. 

a) von - her, zeltlich und örtlioh 
ohe renta zui ayu, loh komme von zu Hause, 
Santa Cruz zuindar ae, es sind Leute aus Santa 

Cruz, 
Ibl apo haguer zuibe Tumpl fiande recoouaa, Gott 

kennt uns seit der Ersohaffung der Welt, 
ar Ipl zuibe oopipe blte, von Anfangt der Welt 

bis heute, 
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coariplpe zui eyeroba TumpS ups, von haut« an 
bekehre dich zu Gott! 

Casita zui Ascensionve 4 leguas, von Casita bis 
A. sind vier Leguas. 

b) aus, der Materie. 
co Iblra zui ayapo cuezerae co mSza, aus diesem 

Holz habe ich neulich diesen Tisch gemacht. 
Jesucristo oyapo vino 1 tel zui, aus Wasser mach 

te Jesus Wein. 
c) von, der Person, 

nde zui aicuaa, von dir weiss ich es, 
(nde reze aicuaa wäre; über dich weiss loh es) 

nde zui azendu ayirae co mbae chirol, von dir 
habe ich vorhin diese Fabeln vernommen, 

nde zui acaru, von dir habe ich das Essen, sagt 
die Frau zum Manne, 

d) vor der Person, vor der man sich schützt: 
nde zui che poyaba guicaru, vor dir habe ioh 
mich so beeilt mit dem Essen, (weil du mioh 
wenn du da bist, belästigst). 
Anm. Ich esse ohne dich, ist nicht: acaru nde 

zui, sondern: acaru nde ey, oder: ndeyI 
zuibe, gleich: zui, seit, seither, von - an, 

ar Ipl zuibe coariplpe blte mbla ndopoi yourecoi 
Tumpl reze yeroya SguS, von Anfang der Welt bis 

heute hat die Menschheit nioht aufgehört, 
auf Gott zu vertrauen. 

Anmerkung. Ich habe -rS bei den Suffixen behandelt, weil 
es mir als solches wahrscheinlicher dünkt. Wir wollen 
hier nur noch die verschiedenen Verwendungen kurz 
zusammenstellen. Es kann bedeuten: 
a)als, bestimmt für: flande obispörE turi, er kommt als 

unser Bischof, um hier sein Amt auszuüben, 
b) zu, in Gegenwart und Zukunft, aber nioht Vergangen-

heit: 1 oyeapo canguIrS, das Wasser wird zu 
Chicha. Aber: 1 oyeapo cangul, das Wasser 
hat sich in Chicha umgewandelt) 

c) für, als, wie: che ralrS areco, ich halte ihn 
wie meinen Sohn, für meinen Sohn, 

d) zu, für, des Zweckes: erazo co nde pindarS, nimm 
das mit für deine Angel. 

e) als, etwas werden, des Berufes: PairS aioo, ich 
werde Priester, aagt der Seminarist, aber: 
Pal aioo, ioh bin Priester. 

f) Bestimmung der Materie: co che qulzerS, daraus 
wird mein Messer, das ist für mein Messer, 
aber: co ohe qulzera, das wird mein Messer sein. 

Viele der oben angegebenen Umstandswörter nehmen dieses 
-rK oder erweitert -nSrK der Bestimmung zu sioh: 
zezenSrS, dafür bestimmt, - chupenSrl, für ihn bestimmt, 
auch mit -ma oder: manga:oheunarK aanga, chupenarS maflo. 
guentavenafa oyapo, er hat es für seine Hütte gemacht, 
fiestavenarS, für das Fest, usw. 
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11. Kapitel. 
D I E A D V E R B I E N . 

$ 1. Die Adverbien der Zeit. 

ae pipe, ebocoi pipe, alsdann, dann, damals, zu Jener Zeit, 
aflibei, afiibeibe, morgends, in der Früh, zeitig, 
iramo, arl pipe, des Tages dber, 
ari ibate minive, um 9 h vormittags, 
arl z8 ramo moze, bei Sonnenaufgang, 
arl reiquie zenize, zenire, bei Sonnenuntergang, 
arl mblterive, zu Mittag, 
arl Kpl, gegen 1 h nachmittags, 
ayeraplpe, gestern, 
arl guerobl mbiter, so gegen 11 h mittags, 
ayii, vorhin, am selben Tage, 
co ayii ete, gerade vor einem Weilchen, etwas vorher, 
ayii mini, vor ein paar Stunden, 
ayiibe, morgen, 
ayilbe afiibei(be), morgen früh, 
ayirae, vorhin, neulich, 
aracaco, früher, einst, vor Zeiten, (da man schon auf 

de* Welt war.) 
aracae, id. was vor der eigenen Geburt spielte, 

item: spätj, 
aracae aij zu spat, aracae ai ereyu, du kommst zu spät, 
caaru, spat, - caaru ffandeu, es ist uns spät geworden, 
caaru ramo, am frühen Nachmittag, 
caaruze, nachmittags, so gegen drei Uhr, 
eaaru cätuze, id. gegen vier Uhr, 
caarttqul, abends, beim Gebetläuten, bei Einbruch der Dun-

kelheit, gegen sieben Uhr, 
ooarlplpe, heute, 
cSSze, cöSramo(ze), bei Tagesanbruch, 
coplpe, jetzt, heute, 
coiye, nach einer Weile, nachher, dann, später, spät, 
coiye ai, sehr spät, zu spät, 
cuäze, neulich, vor kurzes, 
culze mini, id. 
cuezl, vor langer, längerer Zeit, es ist schon lange her, 
cuezerapipe, vorgestern, 

•cueze tel renonde, vor einigen Tagen, 
cuezebe, vor langer Zeit, 
cueze catu, vor einiger Zeit, 
cueze ete plrl, vor sehr langer Zeit, 
curij dann, einst, nachher, (der Zukunft), wird oft ange-

fugt, wo wir in Deutschen nichts setzen: erezepiara cur! 
du wirst es schon sehen! Drohung, 

curi ayiibe, übermorgen, 
curi mini, bald, 
curiteX, soeben, gleioh nachher, bald, 
ouriteingatu, wiederholt, auf Schritt und Tritt, 
euriteinblrl, soeben, in dieses Augenblick, 



158 

plaibi, bald, schnall, sofort, 
plaibi oatu, eher, sobald wie möglich, 
plza, nachts, 
plza yecatu, mitternachts, 
pyntu, nachts, wenn es dunkel ist, 
pyntü rano(ze). 7 - 9 h abends, erste Dunkelheit, 
co pyntu, eo plza, heute nachts, 
pyntü mblterlve, mitternachts, 
pyntu momba, die ganze Nacht, 
pyntü zeni, es dämmert, 
pyntü yacatu, Jede Nacht, 
ramo, soeben, frisch, 

$ 2. Adverbien des Ortes. 
abe, hier, hieher, 
aebe, dort, dorthin, 
anonblrl, weit weg, entfernt, 
co, hier bei mir, 
coabe. hier, hieher, 
cocotl, herwärts, hieher, 
col, nahe, 
ooi cotl, drüben, weiter weg, ooi ootl blte peplta, bleibt 

noch weiter weg, bleibt dort, 
cö-ave, in der Mitte, 
eboool, dort, bei dir, 
eipebe, dort, dorthin, 
Ibate, oben, 
Iblbe, unten, am Boden, 
igulrve, drunjjter, unten, 
ndacoX, weit weg, ferne, 
ndamomblrli, nahe, 
mblterlve, in der Mitte, 
pa-üve, ma-üve, mitten, 
pe, dort, entfernt von Sprecher und Angesproohenem, 
pebe, dort, dorthin, 
quybotl, her zu mir, herwärts, 

$ 3. Verschiedene Adverbien, 

ae, Ja, so ist es, 
aeze, ae moze, dann, in diesen Falle, 
acoi noze, aipo noze, id., 
aguye, es genügt, ist gut, Behütgottl 
anl, nein, 
anga, so halbwegs, nlttelnäasig, 
angau, denn doch: quie bo ozo angau? wo ist er denn schon 

wieder hingegangen? 
afleei, gewiss, in der Tat, wirklioh, 
afleei tutel, afleei ete, ganz sloher, 
co, hier, du, etwas überreichend, 
oute, schon, 
BguX, derart, so. 
ffgul rebo, so ist es wahrscheinlich, 
IguXra rebo, so wird es wohl werden, 
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Sgul ye, so sagt man, so ist es, sagt man. 
hiS, ere, Ja, (du sagst es), sagt das Weib, 
indo, ndo, siehst du, nun also, hab ichs nicht gesagt? 
inongar, inungar, so wie es, genau so, 
inongarey, unvergleichlich, 
ndero, also, ergo, 
mandaibete, sehr, stark, arg, 

.mbegue, langsam, leise, nach und nach, , » » >., 
''mo, schon, ^ w ^ t « , ) 
pil-ne, bloss,, leichthin, ist Konjunktion des Futurums: 

damit nicht, gleich: tiSte. 
gulrocua pia quie zeonguer ne oya, (sie bedeckten das 
Grab mit einem Stein), damit niemand den Leichnam 
stehlen könnte. 
eregulapi piSne, damit du nicht fällst, 

pl-i, dicht beieinander, >/ A 
*rebo, vielleicht, ^ *' r* ' 
rungatu, wahrscheinlich, 

oqul rungatura, es wird wahrscheinlich regnen, 
ta, ja, sagt gewöhnlich nur der Mann, 
teiete, selber, 

che teiete, ich selber, 
tel, teiete, tiSte, grundlos, so leichthin, bloss so..«, 
tiete, aguye tiete, ganz gut, ziemlich gut, 
tiSte, a) dennoch, trotz^dem: 

ayu tiSte coabe, ich bin dennoch hergekom-
men, trotz der ansteckenden Krankheit hier 

aiu tiSte cangul, ich trinke trotzdem Chicha 
obwohl sie mir nicht gut bekommt. 

b) bloss so, ohne rechten Grund, leichthin: 
ayu tiSte (tel) coabe, ioh bin bloss so mir 
niohts dir nichts hergekommen, obwohl 
ioh keine Verwandten hier habe, 

c) tiStere, tiStera vifia, Konjunktion des Futu-
rums: würde bloss, damit nicht... 
erooua co adobe plzenguer, che moguiapi 
tiStere vifia, od. che plapi tiStera, od. 
che moyeplapi tiStera, nimm dieses Stück 
Ziegel weg, damit loh nioht darüber stol-
pere, (eigentlioh: ich würde sonst bloss 
darüber stolpern!) 

tl, tlani, aber durchaus nioht, aber was denkst dul 
tutei, durchaus, sehr, 
yaey, unvergleichlich, 
yepe. gleiohwohl, allerdings, 
yoapi, doppelt, übereinander, (und viele andere Yo-formen) 
aapicharey, ohne gleichen, unvergleichlich, 
scnl, halb, fast, 
zenl zenl. od. zeni tel, halb, halbwegs, 

zobaipo zeni teX, halbtrunken, angesäuselt. 
Anm. Adverbien werden auch oft gebildet, indem man von 
Intransitiven den blossen Stamm hinstellt: aloo paralzu, 
loh lebe ärmlich, afiee poroalzu chupe, loh rede ihn lieb an 
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$ 4. Interjektionen. 

a) Des Mannes: too, taa, tii, Verwunderung, 
tee, tl, Verachtung, Aerger, 
aza! Schmerz: au weht 
too che pR! weh mir! 
too, che amyrl pR! ich Armer! 
che r80R ga guichico! Ach, ich werde noch 

verruckt! 

b) Des Weibes: oo, oho, ti, ihi, Verwunderung, 
mba6, ma4! ach, Mitleid, was ist das! 
che mSr mbaä! Ach mein Mann! sagt das Weib 

im Friedhof, 
ayo, auweh! Schmerz, 
oo, ohe mba£! weh mir! 
oo! che amyrl ma£! ach, ioh Arme! ich bin des 

Todes! 
$ 5. VerblndunRswSrter. 

auch: no, nachgestellt, zieht den Akzent nioht nach: 
4eno. auch das, 
erezepi&rano . du wirst es auoh sehen, 

aeya, (dem gleich), 
und: no, aeya, oder beide zusammen, 

che aeya nde no, ioh und du (auoh), 
bloss: Ho, nachgestellt, zlehtbzum Unterschied von -no den 

Ton nach: a6fie, bloss er, bloss dies, 
daher, deshalb, zu dieses Zewcke: ayebe (niR), 
darum, deshalb, aus diesem Grunde: ae reze, aipo reze, 

oo reze, 
oder: rebo, pi-S, z.B. Pedro, Pablo rebo? Peter oder Paul? 

Pedro, oo rebo, Pablo? id. 
Pedro, Pablo pi-K? id. 
Pedro pi-I, Pablo pi-R? id. 

12. Kapitel. 
Relativ und Reziprok. 

Man erinnere siok, dass der Guarayo nie oder fast nie ein 
Wort für siok, ohne Beziehung verwendet, wie wir im Deutschen 
sagenZ das Auge, die Hand; er eignet es Jemandem zu: sein 
Auge, seine Hand, zeza, lpo. Da nun die Unterscheidung 
zwischen des Relatlvum und des Rezlprokum auf gewisse 
Schwierigkeiten stSsst, sodass selbst Fortgeschrittene 
oft überlegen süssen, sd folgen einige praktlsohe Winke. 
Der Lateiner wird die Sache leiohter begreifen, da das 
Rezlprokum nichts anderes ist als das lafc. suum, das 
Relatlvum aber: ejus, illlus, hujus etz. 

I. Regel. Das Rezlprokum brauckt man immer, wenn das "ihn* 
oder "sein* des Subjekt dieses oder des übergeord-
neten Satzes angekort. 
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Also: er sucht sein Weib, sein gehört dem Subjekte dieses 
Satzes-''er" an, ist also reziprok: ozeca guembireco. Man 
kann da immer "eigen" hinzufügen: er sucht sein eigenes 
Weib. 
Aus Faulheit (seiner eigenen) will er nicht arbeiten: 
oatejfzape ndoporablqul potai. 
Er ging nach Hause, (in sein eigenes H.) guentave ichoi. 
Peter schlug den Paul mit seinem eigenen Riemen,(also mit 

dem des Peter!): Pedro gumblcuaza plpe ocua Pablo reze. 
(Aber: mit dem Gürtel des Paul wäre: zumblcuaza plpe, weil 
dann das "seinem" nicht dem Subjekte angehört!) 
Er sucht sein Essen: guembiflrS ozeca. 
Wegen seiner Faulheit hat man ihn gestraft, (oder: er machte 
sich strafwürdig wegen seiner F.) oyenQpE uca oateJTzabe, 
inupaplr amo oico oateyzabe. 

Nimmt man aber in diesem Falle das uneigentliche Passiv 
auf -za, dann ist das Subjekt nicht das gleiche: inUpaza, 
es ist seine Strafe, ist das Ihn-strafen, ist selbst 
Subjekt, also: iate^zabe. 
Er wurde fortgeschickt, um seinen Lohn zu holen: imondoplr 
zecoi, gueplr(E) plzl EguS. 
Der Regen wird seinen Weg weiterziehen: guaperl rupi öcuara 

amar. 
Gott straft den, der ihn hasst: TumpE oinflpara gueroyrözar. 
Er starb an Wassersucht: opunga guazu reze omano, (aber: 
ipunga guazu omano, er war ein Wassersüchtiger, als er starb.] 

In abhängigen Nebensätzen, kennbar durch: EguS, moze, re, 
haben wir wie gesagt das Reziprok, wenn sich das "sein" 
oder "ihn" auf das Subjekt des Hauptsatzes bezieht: 
öura guenol moze, er kommt, wenn man ihn ruft. 
guEErö ndoui aguara, wenn man ihn erwartet, kommt dar 

Fuchs nicht, 
opiru moze oyeca, sie springen, wenn sie trocknen, 
oyazeora onüpa moze, er wird weinen, wenn man ihn prügelt. 
pSty zlEcuS omoachimo moze, der Taback ist duftig, wenn 
man ihn raucht. 
gueru moze zaimbee, als man sie brachte, (die Säge), war 

sie schnittig. 
onüpar4fio oyemoaracuaa, nur wenn man ihn züchtigte, nahm 

er Vernunft an. 
ombo4re oicuaa guecörS, belehrt weiss er seine Pflicht, 
ndoipotai mbla guerocuaibl EguS, die Leute wollen nioht 

misshandelt sein, wollen nicht, dass man sie miss-
handle. 

Aba rae pE co, Ibltu upe para upeno oyeroya ucabae? Wer ist 
denn dieser, der dem Wind und Meer gebietet, und sie 
gehorchen ihm? 

II» Regel. Das Relativum braucht man, wenn sich 
das "ihn" oder "sein" nioht auf das Subjekt 
dieses oder des übergeordneten Hauptsatzes be-
zleht. 

Er schläft in seinem (eigenen) Bette, ist reziprok:oqulzabe 
oquie; er schläft in seinem (des Freundes) Bette, ist 
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oyopoi zejfmba. er füttert sein (des andern) Vieh, 
iquize pucu plpe oyuca, er mordete ihn mit seinem 

(des Ermordeten ) Messer, 
ozobainchl zecazar, er traf die, die ihn (einen andern) 

suchten. 
Nebensätze mit moze, re, EguE usw. die sich nicht auf 
das Subjekt des Hauptsatzes beziehen, wären z.B. 
Er wird den Buben weinen machen, wenn er ihn straft: 
das "ihn" des Nebensatzes bezieht sich nicht auf das 
Subjekt des Hauptsatzes, denn das ist "er", sondern 
auf das Objekt "den Buben": omoyaz4ora chimae inttpE moze. 
Peters Arbeit blieb unvollendet, weil seine Hand geschwol-
len war: ndopai Peru rembiapo ipo ruru reze. 

III. Regel: Das verneinte Passiv auf -za und -plr 
und aktive Sätze mit gleichem Subjekt 
(wenn auch abhängig) lassen sowohl das 
Relativum als das Reziprokum zu, soferne 
keine Zweideutigkeit entsteht; besser ist 
aber das Relativum. 

Ndazepiazai TumpS zete e? reze, oder: guete ej reze, 
man sieht Gott nicht, weil er keinen Leib hat. 
Ipapaplr ejf guaca zeta ete reze, oder: gueta ete reze, 
man kann die Kühe nicht zählen, weil ihrer so viele sind. 
Ndoguerui che ralr nde qulze zezarai reze, oder: guezarai 
reze: mein Sohn hat dein Messer nicht gebracht, well er 
vergessen hat. 

Das Relativum: "dessen". 
Da es im Guarayo ein eigentliches Relativpronomen nicht 
gibt, ist man gezwungen, den Relativsatz in demonstrati-
ver Anknüpfung zu geben, d.h. das Relativpronomen 
in ein Demonstrativpronomen umzuwandeln, z.B. 
Peter, dessen Mutter gestern gestorben ist, ist heute 
abgereist, wird aufgelöst in: Peter, - seine Mutter ist 
gestern gestorben, - ist heute abgereist: Pedro, iohl 
ayerapipe omano, ozo coarlplpe. 
Jesucristo. zeonguer peremieca, (oder: pezeca peico, 
oicobe yebi, Jesus Christus, dessen Lelohnam Ihr suchet, 
ist auferstanden. 
Ouano aba iylbabe ohe realeutuouer, oder: ohe aioutubae-
cuer, oder aioutu: der Mann, den ioh in die Hand gesto-
chen habe, ist gestorben. 
Jesucristo zugui iplyereplrer (od. oyeplyerebaecuer) 
Rande pizlro SguS, TumpS ralr zeool, Jesus Christus, 
dessen Blut vergossen wurde, ua'uns zu erlösen, ist der 
Sohn Gottes. 
Pedro talr yaguar yuoazarer omombeu oheu, Peter, dessen 
Sohn den Tiger umgebraoht hat, erlegt hat. sagte 93 mir. 
Aba, ze^aba oave oyepotabaeouer ndoyecuaai, Jener Indianer 
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lassen Hund angekommen ist, kommt nioht zum Vorschein. 
resucrlsto iporocuaita ohe pemboeza tecoorl aplrej 
imondora imboaguyezar upe Ibape, Jesus, dessen Gebote 
ich euch lehre, wird ewige Freude im Himmel geben denen, 
die sie beobachten. 

'umpSzi, arl yaozabae, yazl iplrungabae, yazltata iyegua-
abae, omemblrB Hende rereco, die Mutter Gottes, deren 
Mantel die Sonne ist, deren Schemel der Mond, deren 
Krone die Sterne sind, sieht uns als ihre Kinder an. 

nm. In diesen Sätzen steht das Substantiv immer vor dem 
Prädikat, besonders wenn es mit dem Hilfszeitwort 
"sein" gebildet ist: 
Eru cheu acoi ia yape (od. iyape) p^ntabae, bring mir 
Jene Frucht mit roter Schale. Man dürfte aber nicht 
sagen: eru cheu acoi ia pjfntabae yapel 

Guaray-ismen zumRaJLativum und Rezlprokum. 
mol yapaplr ey, ioh lege es eben, flach hin, 
- olquie, ich lege es auf die Seite, 

ipucu rupi, ich lege es der Länge nach hin, 
fIScB cotl, ich stelle es auf den Kopf, 

- ipochia cotl, ich lege es auf die Brust, 
yeplzo opochia, er legte sich auf die. Bruatseite, 
mol Ibl cotl iyuru, ich lege es mundabwärts , 
- icupe cotl, ich legte es auf den Rücken, 

yeplzo ocupe coti, es legte sich auf den Rücken, 
mol zacape cotl, ich lege es auf die Vorderseite, 

- zaguer cotl, ich lege es auf die Fellseite, 
pl omoiblzo ogueapi, er fiel auf die Füsse, 
iblzo guigueapi, ich falle auf die Füsse, 
ScS iblzo ogueapi, er fiel auf den Kopf, 
uen^pia reze oguata, er rutsoht auf den Knleen, 
uacape reze (od. cotl) oguata, er kriecht auf dem B^uck, 
uplta reze oguata, er rutsoht auf dem Hintern, Gesäss, 
ylbainanga reze oguata, er geht auf den Ellenbogen, 
po reze oguata, er geht auf den Händen, auf allen vieren, 
po oguata, er geht springend, hüpfend, mit zusammengebun-

denen Füssen, 
yeppipe moyere, mit dem Innern naoh aussen, z.B. mit 

umgestülptem Hemd, Rock, 
uezaplca, mit seinen Augenbrauen, 
aplter, mit seinem Scheitel, 
achii oguata, er geht auf den Schultern, 
cti-a, bei seinen Hüften, 
pl-aplr, od. ipita StS, er geht auf den Fersen, 
obapl amol, od. amboobapl, ich lege es mit dem Mund ab-

wärts, 
obalba amol, od. amboobaiba imol, ich lege es mit dem 

Munde nach aufwärts, 
oba amol, ich lege es auf den Mund, 



guoba oa, er fiel aufs Gesicht, 
zoba rupi acua, ich ging an ihm vorbei,(während er mir 

das Gesicht zuwendete,) 
gueza Iquie omae, er schaut schief, (ohne den Kopf zu 

drehen), 
TumpS flee ombogua tel oaplzacuar roba rupi, er lässt das 

Wort Gottes nur an seinen Ohren vorbeigehen, d.h. 
er achtet nicht auf die Predigt, 

Es gibt ferner viele Ausdrücke mit -yo, die nioht 
Gegenseitigkeit, sondern Aufeinanderfolge bezeichnen: 
oyoa yoa, einer über dem andern, 
oyope yope, einer neben dem andern, 
oyoplpe plpe, ineinander, 
oyoaqulcue qulcue, hintereinander, u.v.a.m. 

13. und Schlusskapitel. 
N A C H T R A B G E . . 

1.) ye. - man sagt. Wie es eingefügt wird, ersehe man aus 
folgenden Beispielen: 
Hrezora ye Ascensionve? Man sagt, du willst naoh A. 

gehen? 
Aruzu monua ei ye Pai flandeu, Reis ernten, habe uns 

der Pater angeschafft, heisst es. 
Aruzu monua ye yäzora, wir werden Reisernten gehen, 

heisst es. 
Omänora ye Pedro, Peter wird wohl starben, sagt man. 

2.) -1, -statt dessen. 
Yaguarüve ranguer turi vifia Urubiohap4i leuai, statt 

naoh Yaguarü zu kommen Ist er nach Urubichä gegangen 
Also im Nebensatz -ranguer plus virla, im Hauptsatz 
langes -1, das den Akzent nachzieht. 
Che reza reze ranguer ocua vifia che aplzap4-i ocua 
che reze, statt mioh aufs Auge zu schlagen hat er mioh 

aufs Ohr gehaut. 
Ereyapl pS flScEve? - Ylquiepe-i ayapi. Hast du Ihn 
am Kopf getroffen? - filein, an der Seite. 

3.) Scheinen, ausschauen wie.. 
Er gleicht, ähnelt seinem Vater: ogua gu. 
Br Ist gleich seine« Vater, gu ya zecoi, 
Er gleloht einem Weibe: ouna ogua. 
Es scheint, es ist ein Weib: id. 
Er sohaut aus wie ein Weib, (ist aber keins): Bar5 tel 

cufla. 
Br schaut aus wie ein Helliger, (ist aber keiner, also 
er ist ein Scheinheiliger): zecomaranejbae SarBtel. 
oder: zecomarans? Harötefbae zeooi. 
Er sieht einem Heiligen gleich (kann auoh einer sein: 

zecomaraneybae ogua 
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4.) Scheinen. 

alpo rungatu cheu, so scheint mir. 
alpo it4 remi cheu, id. 
oqul it4 remi cheu, mir scheint, es will regnen, 
oqul rungätura ae cheyeupe, es war mir, ich dachte 

mir, es wird regnen, wenn er sich aber getäuscht 
hat, sagt er: ae cheyeupe viHa. 

5.) Remi. 
Arura cabayu ere remi cheu! Hast du nicht gesagt, du 

willst mir ein Pferd bringen? (Wo ist es?) 
Aipo ere remi cheu! So sagtest du, ergo! Hast du nicht 

so gesagt? 
oa Carai ere remi cheu! Hast du nicht vorhin gesagt, 

es komme ein Weisser daher? 

6.) Schliessen, Folgern, 
aiquie, anöS. 
Co aaar pJfntO zui, Ibltu ybjfza zuino aiquie (amoS) 

iqul plaibi SguS reze, aus diesen Regenwolken und 
dieser Windrichtung sohliesse ich, dass es bald 
regnen wird» 

7«) Binlge Contra - Guaray-ismen oder bewusst falsche 
Konstruktionen. 
ErezaSrS uca tel ite cheu ne! Lass mich nicht lange 

warten! Man beachte die Relation -ihn von erezaSrö 
und das daraufbezügliche cheu! 

Che quierabe oguerazo! Schlafend haben sie mich fort-
geschleppt! Item: che und 3.Pers. oguerazo. 

Peyenonde nonde chupe! Geht euch bei der Arbeit immer 
voraus! pe - und chupe! 

lln Guarayosbrief als Briefauster; 
ürubichi, 31 de Dioiembre. 

AI R.P. Fray Alfredo Hoeller, Yaguarü. 
Che ru ohe reuipolzu: 
Che maenduaza amondo ndeu che ru, nda nde aaral anga revo 
eioo opacatu nde ralreta rezebe: aeyabei ore opacatu 
ndoremaral anga orooua vifla no. 

Arablter plazu rezendar reze abei amondo ohe maendu-
aza ndeu ohe ru; aeya amondo mil abrazo ndeu,' aeya TumpS 6 
toiouaa Randau ambuae arablter raza tuplrl SguS, ombou gulte-
ze oporobazaza Randeu yazaza curi viRa, ohe ru, aipofto. 
Che aaenduaza amondo opacatu maestros upe! 

Salud&ndote Tu Hijo y Tu S.S. Severo Cufiaendi. 
Mein verehrter Vater: aeine Grösse sende ioh dir. mein 
Vater, du bist wohl gesund saat deinen Kindern, (der Pater 
redet alle Indianer nit: ohe ralr, nein Kind, an!)wir sind 
auch alle Gott sei Dank (vifla|) gesund. Zum neuen Jahre 
sende ich dir aeine Grüsse, nein Vater,und tausend Unarmun-
gen, und Gott n5ge uns gewahren, das andere Jahr gut zu 
verbringen, soferne er uns weiter seinen Segen gibt, werden 



wir es auch durchmachen, mein Vater: Schluss! 
Es grüsst dich dein Sohn und ergebener Diener S.C. 

Verwandtschaftsbezeichnungen. 
Vater: tu, che ru; das weibliche Geschlecht benützt in der 

Anrede: Dapa, mein Vater, oder auch: che ru. 
Mutter: zl, lchl: seine Mutter, che zl od. aitol: meine M. 
Grossvater: tamol, che ramol. 
Urgrossvater: tamol yoapl, che ramol yoapl, che ru ramol, 
Grossmutter: yarl, che yarl, 
Urgrossmutter: yarl yoapl, che ru yarlcuer, 
Ehemann: mS, mär, che m8r, 
Eheweib; tembireco, che rembireco, 
Schwager: tobayar, che robayar, 
Schwägerin: id. 
Verwandter, Vetter: mü, che mü. 
Das wären die allgemeinen Verwandtschaftsnamen. Nun die 
Verwandtschaftsnamen der MSnner: 
Sohn: talr, ohe ralr. 
Tochter: taylr, ohe raylr, 
Enkel, Enkelin: zumiro, ohe rumiro 
Urenkel: zumiro yoapl. 
Bruder: älterer: tlaulelr, che rlqulelr, 

Jüngerer: tiblr, ohe rlblr, 
Schwester: ältere: zeindlr, che reindlr. tamba, ohe tamba. 

Jüngere: zeindlr. che reindlr. 
Neffe, Sohn des Bruders: talr, ohe ralr. che rlqulelr ralr 

che rlblr ralr. 
Sohn der Schwester: zllr. 

Nichte, Tochter dea Bruders: taylr, ohe rlqulelr raylr, 
che rlblr raylr. 
item: chal, iohiper, ohe ichiper, 

Schwiegervater: ohe rembirecö ru. 
Schwiegermutter: che rembirecö zx. 
Onkel von Vaters Seite: ehe ru. ohe ru anga, 

von Mutters Seite: ohe mianga, (che yemianfa) 
Tante von Vaters Seite: yalche. 

- Mutters Seite: a-i, ohe ahi. 
Schwiegersohn: ohe raylr mtr, 
Schwiegertochter: ohe ralr rembireco. 
Stiefsohn, Stieftoohter: ohe rembireco memblr. 

Verwandtschaftsnamen der Velber: 
Sohn: che memblr (cuimbae) 
Tochter: che memblr (cuKa) 
Enkel, Enkelin: che remiarlrO, 
Bruder, älterer: ohe qulblr, ohe paa. 

Jüngerer: che qulblr mini. 
Schwester, altere: ohe rlquler, , , 

Jüngere: ohe qulpllr, *ht t**.* • 
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Neffe, Sohn das Bruders: chS p8, 
der Schwester: che memblr, 

Nichte, Tochter des Bruders: ch8 p8, 
der Sohwester: che memblr. 

Schwiegervater: che mSr ru. 
Schwiegermutter: che sSr zl. 
Onkel von Vatersseite: papa, 

- Muttersseite: che tutlr, (halbveraltet). 
Tante, von Vaters Seite: yaiche. 

- Mutters Seite: che zilr. 
Schwiegersohn: che memblr m8r, 
Schwiegertochter: che memblr rembireoo. 
Stiefsohn: ohe m8r ralr, ohe sBr rembireoo memblr, 
Stieftochter: che m8r raylr, ohe mir rembireoo memblr (cufia) 

Vettern od. Cousins geben sich die Bezeichnungen der 
Geschwister. Tobayar gilt für alle VersohwSgerungsgrade. 

Der Anfang des Johannesevangeliums 
als Stilprobe der Guarayossprache. Uebersetzt 
vom Herausgeber. 

Ylplve Reenga zeooi aracae, Reenga TumpE puri oicobe, 
TumpE niS Reenga zeooi. NE e-i ylplve Tumpl puri. Mbae 
pavB zembiapo yourecoi, ie? ndayapozai quie mbae yapoplr 
ma-flmendar zui. Iplpe tecobeza zecoi, teoobeza mbla reza-
peza zecoino, tezapeza ozezapeno p^ntO mimbialve, pj^ntü-
mimblaizaeta rumö ndolouaai yourecoi. 

Hepel aba TumpE remimondo zeooi, Juan zer, aipo ou 
tezapeza mombeu popirKcuE äguS, toporogueroya mbla pavS 
che reze oyapape. Ae nda tezapeza etel remi, tezapeza mombeu 
popirScuSzar zeoo zeooi. Ebocoi tezapeza ite zeooi, opacatu 
aba co Iblve oubae rezapezar. i'blpe zeöoi, lblno zembiapo 
Ibl ndolcuaai rumö. Ombae£teve ou, zezendaranguer ndolplzli 
rumö yourecoi. 

Mbla catu oplzlzareta pavS upe omondo teoopirantaza 
iyemoTumpKralreta SguS, guer reroyazar upe, ndaei tubl zui, 
ndaei too remimbotar zui, ndaei cuinbae remimbotar zui, 
TumpS zui oatu oa oabae upe. 

Reenga no oyeaotoo, Rande pa-tlve oloobeno, yazepiano 
iyemboeteiza, yemboeteiza aguye Tu ralr RepeXbae nongar, 
gracle reze zupiza rezeno zobaplpobae. 

Laus DeoI 
-o-o-o-o-o-o-
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